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a Vorbericht. 


Ben der Ausfertigung diefes Woͤrterbuchs finde ich wenig 





» mehr zu fagen.nöthig, als ich bey deffelben Anfündigung 
. gefaget habe, Es ift eine meiner Neben-Arbeiten in ver- 
fehiedenen Jahren geweſen, und aus- der Aufmerffamfeit auf die 
Platt⸗Deutſch⸗ Pommerfche und Rügifche Sprache und 
Mundart aͤlterer und neuerer Zeiten zu einem Woͤrter⸗Buch ariger 
wachſen, dem ich eine ziemliche Vollſtaͤndigkeit zutrauen darf. Mein 
vieljaͤhriges Geſchaͤfft mit den alten LandesUrkunden, Geſchichten 
amd Ordnungen erforderte. es, mid) mie der veralteten Landes-Spras 
che befannt zu machen: und mit der neueren platten Mundart auch 
bes gemeinen Haufen unter uns befannt zu feyn, habe ich von den 
erften Jahren her nicht ohne Vergnügen und Nutzen gefuchee. 

Ich fand dabey, daf die Fälle, welche mir meine Fleine Bemuͤ⸗ 
hung nochwendig machten, vielen andern mehr oder weniger begeg⸗ 
nen fonnten. . Nicht jelten find. Landes-Eingefeffene zu mir gefon® 
men, und haben in-den Briefen und Siegeln auf ihre Beſitze und. 
Gerechtſame ein altes Woͤrtchen oder Redensart ;erfläret wiſſen wol ⸗ 
*2. len 


Il, wenigftens als eine häusliche Sprache ber Bornel 
erſtaͤndlichſte in Sandehierungen und Gewerben, u 
igfte des gemeinen Mannes erhalten hat, nicht ver| 
m, was fie befonderes hat, nicht befanne iſt. Sri 
vers unfere Schwebdifchen Mitbürger, die in Pomme 
ı, erfahren dies bey ihren Militair⸗ ſowol als buͤrger 
haltungs-Sefchäfften, und beſchweren fich, wenn fü 
Sprache des feineren hochdeutſchen Umganges fertig 
as alltägliche und gemeine des partbeutfchen Pom 
e fen, wann fein Dollmerfcher zur Hand ift. 

Mit Ruͤckſicht auf diefe Bemerkungen machte ich die 
» Woͤrter⸗Buch; und je mehr mein Alphabet a 
Anleitung fand ich zu glauben, daß es am Ende ge 
in Buch für jedermann, werben wuͤrde. Ich las 
‚ frug und horchte überall: ich fanımlete vom Land- 
n, Handwerker und Bauten, und es warb mir nüß: 





_ Vorbericht: 
und ich ward ermuntert, die Arbeit nicht beufeite zu legen, bie ich 
glauben durfte, fie. der Vollſtaͤndigkeit ziemlich nahe gebracht zu 
haben. 

Bey der Einrichtung, die kein moͤglichſt ausgedehntes Werk, 

ſondern ein maͤſſiges Handbuch vorausſetzte, bin ich folgenden Regeln 
vachgegangen, weil ich fie der Abſicht am beßten augemeſſen geach⸗ 
tet habe: 

1. Die Woͤrter folgen, zum leichteren Nachſchlagen, in unver⸗ 
ruͤckter Alphabetiſcher Ordnung auf einander, ohne Anſehen, 
ob fie Scamm ⸗Woͤrter ober abgeleitete, einfache :oder zu⸗ 
fammengefeßte ſind. 

2. Veraltete und nur in den einheimiſchen Urkunden und Buͤ⸗ 
chern noch übrige Wörter und Redensarten, find durch bie 
lateinifche Schrift von den noch jeßt uͤblichen unterfchieden. 

3. Alle gelehrt fenn follende erymolsgifche und critifche Muth» 
maſſungen, oder fpielende Anmerkungen, von dem Urſprun⸗ 
ge oder Verwandtſchaften der Wörter habe ich mit gutem 
Grunde weggelaſſen; nut daß hin und wieder, wenn die 

Benennung einer alten Weiſe ihre Dunkelheiten hatte, mie 
Kurzem darauf hingewieſen iſt. 

4. Die Bedeutung der Wörter richtig zu beſtimmen, iſt mein 
Hauptzweck geweien; und das ift nicht bios durch Beyſe⸗ 
gung des hochdentfchen Wortes, fondern, wo ich es nöchig 
gehalten, auch durch Entwickelung des Begriffes felbft ge: 
ſchehen. 
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5. Die unter dem gemeinen Mann, auch dem ſchlec 


bei gebräuchlichen Ausdrücke, Zornteln und - € 


habe ich nicht aus ber Acht laſſen moͤgen. Sie 


einem Buche dieſer Art, wenn es ‚einige Vollſtaͤ 


Ion 


doch die Freyheit, ‚Darüber wegzuſehen. 
7. 


ben fol, um des Wolſtandes⸗ willen: . nicht 
Können aber zärtliche Ohren es im gemeinen 
hindern, ſie zu hoͤren; ſo haben hier derglei 


Ich habe mich nicht blos auf dag eingefchränf 
Pommer und Ruͤgianer in ſeiner alten Mutter 
eigenes und kein andrer Rieder⸗Deutſcher b 


Dies ſcheinen diejenigen zur Abficht gehabt zu 
ie Peovingia-Wörrerbücher Idiot betiet 


fenne aber noch keines, das mit Recht jo heiſſer 
das wenige ganz eigene darin ift immer mit W 
menaet, die in andern Ländern eben fo üblid) | 





Vocbericht. 


mag darin mitt der Sprache der benachbarten etwas uͤberein⸗ 


ſtimmendes ſeyn oder nicht. Was darin idiotiſch fen, wer⸗ 


den die bemerken, denen. daran gelegen iſt; und was anders⸗ 


yo 
Lo . 
TR, 
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um 


10 üblich, "bier aber. ftemde ft, muß hier nicht geſuchet 


werden: ⸗ a Een a ' 
In der Rechefchreibung der alten Wörter bin ich ben Urfun« 
den gefolget, darin ich fie gefunden, und habe merflicye 


Varianten anzuzeigen nicht unterlaſſen. Das nod) jegt 


übliche habe ich fo viel möglich und ohne die Abteitung unkennt⸗ 
fich zu machen, gefihriebeh, wie ro von dem: größten? Theil 


ausgeſprochen wied, umd mein die Ausſpraͤche ſehr verfſchie⸗ 


den iſt, ſolches bemerket, auch die richtige Ausſprache zu 
ereffen, Fremden durch Uihsfchteibung ber Woͤrter in ) An⸗ 


leitung gegeben. Dieſe Hdegel iſt jrdoch. nicht. willkuͤrlich.ge⸗ 


"wähle. Soviel ſich aus:den.verfchiedenen Schriften abneh⸗ 
men läßt, haben die Alten fie immer beobachten wollen, und 


oft mehr, als zu genan.FIch bin den Spuren derſelben 


aucy in der ihnen eigenen Weiſe, ben; taigen.und weichen, 


“oder kurzen und harten Vocal; fo mie die gedoppelten-Con- 


fonanten auszudruden, nachgegangen. : Sie wußten von 
Dem h nichts, welches der Hochdeucſche hinter ober mol gar 


vor den Bocalen a, e, o umd.u,noch von dem e, welches 


er hinter dem i ſetzet, wenn dieſe Doͤne farig und weich gezo⸗ 


gen werden ſollen: ſondern fie verdoppelten. in folchem. Fall 
den einen Vocal, wie den; andern. Eben fo wenig wußten 
Nie son dem ck und tz, fondern feßten das E und dag 3 dop- 

pelt 


deren Vermeidung mir fonft fo angelegen gewef 

ic) aus der von mir abwefenden Druckerey mir je 

zur Correctur habe überfenden laflen.- 
Wie ic) übrigens.verfichert bin, daß dies nach fold 
ßte Handbuch meinen Landesleuten, wenn fie auch n 
sten zur Nachleſe und Ausfuͤllumg finden follten, ni 
eyn werde: fo hoffe ich nicht weniger, daß unfere 
ne Nachbaren, und Nieder-Deutfihe überhaupt Di 
h auch für ſich fo brauchbar finden werden, als dem F 
nburgifche Idioticon bes Herrn Prof. Richey, da 
‚tee. Buch ber dortigen Deutſchen Societät, das ©: 
bes Herrn Strodtmann, das Preuflifche des $ 
andere mehr getoefen find. - Die Dialecte treffen fic 
heinenbere geoffen Unterſcheide Doch am Ende mwiede 
ı Werthefter Freund, ber: Here Präpofitus Aalen i 
hägbare Hinter-Pommerfihe Sammlung, wie id) ı 
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A. Von dem Buchftab ift das 
Sprichwort: Heftu A ſegt, moft 
du ok B feggen. Haft du es an« 
gefangen, mußt du es aud) auge 


führen. . 
A! Interj. Ey! A Snakk? Ey 
. was fagft du? 


Asa. 1. ‚Sn der Kinderfprache, : f 


Koth, Unflath. Asa doon, 
Seine Nothdurft verrichten. 
Aal. ſ. Der Aal, it. Ein Schufter- 

Pfriem. De bunte Aal, Eine 
von Riemen geflochtene Karbate 
fhe. Auch peißt eine Art Engl, 
- Biers, Aal. 
Yale. Der Name Adelheit. 


2. 
Aalkreyen. ſ. Eine Art wilder 


Enten, 

Aalqwaſt. ſ. Ein verbotenes In · 
ſtrument zum Ahlfang. Dahin 
gehören auch YalsHarken. Aal⸗ 
Glipen. 


Aalſchorwel. L Ein Vogel. (Co- 


yınbus.) 

Aam. f. Mehltau. Dar i 
Yam up en Bu 

Aam. f. Ein Maaß flißiger Sa⸗ 
hen. Ohm. u Tee 
merfchen Tarif zu 4 Anker ges 


rechnet. 
Aante. ſ. Die Ente. 
4 Aar. 


8 EINKOTEILIDOTT, veſonders auf Achtel. 1. "Der adıfe 
inder. Du Aas etwas. Inſonderheit 
Böbel. — ſ. Ein Tonne. Ein Gefäß v 
meines Scheltwort. Gehalt. 

krey. ſ. Eine gemeine Kräfe. Achten. v. Seine Meyı 
snatt. ad. Bon Unflath duͤnken abgeben. A 
wchnäffet. ſeyn, it. Schägen. A: 
‚Side.  Eigentlid) die in auch in unfern alten 
te Seite von Leder, die auf dem Richten, imgleichen ii 
eifch gefeflen., Beym Pöbel 

ret man: Stoͤt em in de Aas⸗ Ahtmbeil ſ. EinGefaͤß 
)e. Da e ihm einen Stoß. Achter. adv. & præpoſ. 


a. ſ. Fe Hinter. Dar ſtekkt w 
len. ſ. Da liegt was unter 
kb adj. u. — Alben. Thẽ He kummt achter na. 
Hebb di nig fo abe, zu fpäte. To achter ka 
teffe dich nicht fo alber Schulden gerathen, 
at: ſ. Der Oblat beym 5 kommen. 
endmahl. —S Acht 
! inter, Ein Ausruf, vor⸗ De H 
nlich bey ſchmerzhaften Em⸗ — C Einne 
ndungen, $eder unter dem Abi 


m. Der Name Joachim. Schuhes. 


- 
. 
[y 


ab . 
Achterporrt is bi em uͤmmer 


apen, Er farzet viel, 
Achrig, Achtentig. Das Zahl 


wort Achtzig. 
ner. ſ. Ein Ausſchuß 


aus der Bürgerfchaft zu Stadt» 
Aemtern, befonders beym Caſſa⸗ 


Weſen. 

Adder. ſ. Die Natter. Otter. 
Ene boͤſe Adder. Ein boshaftes 
Weibsbild. Se bloͤßt as’ne 
Idder. Sie ſchaͤumet von Bos⸗ 


heit 

Adebar. Subſt. 
Dar ſall de Adebar kamen. 
Die Frau erwartet ihre Nieder⸗ 
kunft. Dar ſind meer Adebars, 
as Poggen. Davon wollen viele 

._ etwas haben und befommen nichts. 

AdebarsstTibbe. [. Wilder Rit⸗ 
terfporn. 

- Adel. 1. Der abelihe Stand. 

Adel. f. Der Wurm im Finger, 
eine Krankheit. - 

Adel. [. DieSeiche, der Urin des 


Viehes. 

Adelspool. Subll. Cine Pfüge, 
Adelfcb. adj. Was nach der Edel- 
leute Weife geſchiehet. Up eer 

adelſch. 


Ader. 1. Die Aber. He hett nene 
Ader van den Hilern. Er 
ſchlaͤgt ganz aus ber Art. Scham 
di in din in Se un Blood. Pful, 


ſchaͤme 
Ader. "dr Dorät, 


Der Stord, 


1: vergeblich gethan hat, 


de. ’ 
Aderkauen. verb. Eſſen, als wenn 
es nicht hinunter will. Ä 
Aderlaren. v. Die Aber 


Sich zur Ader laffen. Et kuͤnmt 
an, as’n Burn Dat Aderlaten. 
Sr bat ſich fehnell darzu ent⸗ 
ſchloſen. 

Adjis. Das Franz. Adien. 

A. Ae! Wird im Berdruß als eine 
Interjection gebraucht, mit bee 
man auf einen unangenehmen 
Weg nein fagen will. 

Aechter. 1. Ein Verachteter 
Friedloſer. 

Aechter. adj. Naͤchſtfolgend. Aech⸗ 
ter Jar. Kuͤnftig Jahr. 

Aechtels. ſ. Das Zuruͤckbleibende 
vom geworfelten und gereinigten 
Korn in der Scheune. 

Aemering, Emere. ſ. Gluͤende 
Aſche. Lloder⸗Aſche. 

Aenen. ſ. Enten. 

ſ. Gebratene 


Aenen⸗Brade. 
Enten. 

Aenen⸗Flott. ſ. Enten, Grün. 
Waſſer⸗Linſen. 

Aeppelboͤn. ſ. Der Aepfelboden. 
Se hett den Sloͤtel tom Aep⸗ 
PN Ibön. —& kann zum Geldka⸗ 


a em gehen. Die Zonie Eſ 

Aeſel. ſ. Oeſel. 

Aeten. ß Sten, 

Aetſch! interj. Wird beym Auszl- 
ſchen gefaget, wenn einer etwas 


Aewer. 


eich nur einige an , da die 
gen leicht durch die einfachen 
rter verſtaͤndlich werden. 


eeden. v. Kine Schuld 
ch Arbeit tilgen. 

kken. v, Dat Brod is afs 
ft. Die Kuͤrſte har ſich im 
fen von den Krumen gegeben. 


se. ſ. Ein wnrechtmäßiger 
etbeil. Unterfchleif, 

bdeln. v. Man mot em Dat 
afbeddeln. Man muß ihm 
gute Worte drum geben. 
den. v. Um Vergebung 
en. 

ingen. v. Aus ber Hebung 
ngen. Abfchaffen. 

öke. 1. Abbruch, Nachtheil, 
akſen. v. Abprügeln. 

nten. v. Seines Amts einen 
faffen. it. Sein Amt nieder- 


auch Abfchaffen. 

Afdracht. ſ. Exftattun; 

lung. Geld. Buffe. 
Afdrift. ſ. Das Recht, 
mit ſeinen Schaafen zu 
Affardigen. v. Abſch 
Mit harten Worten ⸗ 
. Affinden. v. Sik affır 
ne Schuld bezahlen, J 
mit em affunden. Ic 
feine Forderung entrid 
Afsflijen. v. Dinge, bie 
gen, herunter nehmen. 
een Afflijen. Man ke 
oder mehrerem zugleic 
Affodern. v. Dem Bie 
Sutter am Abend geb: 
Affeagen. v. Ausfragen. 
man den Buren De 
fagt man, wenn jemant 
giebt, einen auszufrag 
Afgaan. v. Abtreten. 
Rlionſto aohen. Git 





# 
Afgaelstid. 1. Die Zeit, ba 
Dienftborhen ab» umd zuzuziehen 
pflegen. Du 
Afgang. ſ. Das unbrauchbare an 
ingen. Der Berluft an etwas. 
- it. Ein leichter Abgang begehrli⸗ 


- her Dinge: Rike Maͤdkens 


finden Afgang. 
Afgnagen. v. Mit Mühe abbeiffen. 
Silk dat even afgnagen. Sich 
- faft zu tode quälen. 
Afgodd. f. Ein falfcher Gott. Goͤtze. 
Afgrund. f. Die Tiefe. Der Ab⸗ 


grund, | 
Afgunft. 1. Neid. Mißgunft. 
Afhandeln. v. Abfchaffen. Yon 
- der Hand fehlagen. 
Afbemicheit. ſ. Abroefenheit. 
Afhemifch. adj. Yuswärtig. Fremd. 


Afbendig maken. Abſchaffen. 
eräuffern. Ä 
Afhoöoͤwein: v. Abhobeln. Figuͤr⸗ 


- fi): einem das grobe und unge» 
ſchliffene Wefen abgewöhnen. 
Afbollen. v. Zurüdhalen. it. 
Ein Rind fo halten, daß es reinlich 
* feine Norhdurft verrichten kann. 
Afbolt. ſ. Der Abgang vom Holz. 
Tall: Holz. 
Akamen. v. Aus der Mode 
fommen. 
Afkappen. Den Wipfel der Baͤu⸗ 
me abbauen, it. Einen übel 
anfahren. | 
Atkeren. v. Abwenden. Verhuͤten. 
Hedd Godd dat nig afkeeret. 





it. 


> N) 


Aftnappen. v. Abkuͤrzen, wenlger 
ge en. 

Af kriden. v. Striche und Zeich⸗ 
nungen jur Richtſchnur mit Krebs 


machen. Ä 

Afkuͤlden. v. Die Dige benehmen. 
it. Kuͤhl werden. Ä 

Aflaat. I. Der Ablaß. 

Aflager. Aflege. ſ. Recht ber 
Eintehrung und freyen Zehrung 
it. Miederlage. 

Aflaten. v.  Ueberlaffen. Unter⸗ 
laffen. ZE will di dar wat aflas 
ten. Ich will dir von der gekauf⸗ 
ten Waare einen Theil abftehen: . 

Aflating. ſ. Gerichtliche Abtretun 
Uebergabe. 

Afleggen. v. ene Schuld. Beʒah 
len. Sik afleggen. Sid, einer Ans 
fprache rechtlich entiedigen, : 

Af likken. v. Mit der Zunge weg⸗ 
nehmen. " N 

Afiwig ad. Ce. 0. 

Aflonen. v. Dem Dienſtboten 
Lohn und Abfchied geben. . 

Aflopen. v. Dat Schipp loͤppt 
af. Das Schiff wird vom Stapel 
gelaffen. Dat ward man flicht 

aflopen. Es wird fein gut Ende 
nehmen. Enen aflopen katen. 
Mir einem Verweis wegweiſen. 
Einem derbe Antworten geben. 

Aflutkfen. v. Mit Sinterlift von 
einem etwas erhalten. | 

Afmaten. v. Endigen. Eine Gas 

che ins eine bringen, it. Den- 

Az . . —. Kite 


im UMMOIFENES ZAand. 

schen. xv. Mit Trog und 
rohung fordern. 

ıd, v. fine Rinder van 
afehaden. Ausfteuren. 
yeed. ſ. Der Abfchied, 
heeden. v. Abſinden. ‚Mit 
n deenfigeld aflcheeden. Eis 
\ Deng ten anopren. 

re. 


mel. f. (Ein aufferorbent 4 


‚jachzoruiger und böferMenfch. 
meren. v. Gterben 
.L De Al u unter den 
buben, Stiefeln, Pantoffeln. 
[. Ein kleiner Anbay an der 
eines Haupt Bebäude F 
Eene Schuld. So 
ve gefangen figen, Bis eine 
—* bezahlet iſt. Sine Tiid 
tten. Die zuerfannte Zeit über 


anmıren. v. Anerten, 


"Bäume bey den Gaͤrt 
——* v. Abwendi 
M/proke. ſ. Ausſpruch. 

Mr v. Nicht ar 
De Huwe ſteit fo af. i 
verkaufen, andern überl: 
‚will dat afftaan. it. Ei 
Beyfall geben „ entge 
He ward di nig aflia 
wird dir nicht entgegen | 
Afttäken. v. Wat ſieckt 

8 eine in piel beffer, 

andere, De Neege 

Das legte in der Schuͤſſ 


an. v. Abfchlagen. SE kunn De Hi ſ. Ik will ene 


€, | 
Ko Die Abtretung eines 
an einen andern, 
Afltrikken. v. Abwendig machen. 
Afticht. 1. Verzicht. 


Akon .L Der Abzug, Die Abe 
far. it. Ein Waffer-Abfluß. 
Afwaarden. v. Abwarten. 
Afwarden. (der Ton auf Af.) v. 
He will dat nig afivarden. -Er 
weil fich das nicht abgewöhnen. 
Afwarts. adv. Von einem Orte 
weg. 
J weg. f. Ein unrechter Weg. 
m. Der Name Joachim. 
38 ſ. Acker. Kornfeld. 
Akkermaͤnnken. ſ Eine Bachſtelze. 
Akkern. v. Den Acker bearbeiten. 
Aklei. ſ. Die Blume, Aquilegia. 
Akviit. ſ. Branntewein. (Aqua 
vitae.) 
Alant. ſ. Eine Fiſch⸗Art. 
Aldüs. Alfo. —— 


De Same Adolph. 

af. Alv. ſ. Ein albernes — 
zimmer. Wes Feen Alf. Sey 
nicht ſo albern. 

Alfanzerij. Alwerij. ſ. Thorheit. 


ig. adj. Thoͤricht. Albern. 
— 5 — nn held Poſ⸗ 


| aufante. f. Geisblabd. Capri- 
olium 

Aiffch. adj. u, adv. Albern. 

Altın. v. In unreinen und efele 


A 7 


kein Dingen rühren. Kragen 

Sie in den Kopp’ alten. 

Au. Allent. adj. Alle. Alles. Wi 
find noch nig all. Wir find noch 
nicht beyfammen. Das is et all. 
Mehr ift da nihe. Dat. ward 
ball all warden. Es wird bald 
verzehret ſeyn. D wat all! Eine 
Berounderungs Formel. O wie 
fhöne Dinge. ie to min to mal. 
Alle mit einander, Gens voͤr all. 
Ginma! und nicye mehr. Mit af 

Ganz und gar nicht. Mit 
Eigen im mit al! O weiche Luͤ⸗ 
gen! Mit allen dem. In aller 
nn ht. Wenn ichs recht er⸗ 


au * Schon. Ik hebb dat all. 
Sch Habe es ſchon „heis.alldar. 
Er ift fhon da. All wenn, 
Wenn auch. Obgleich. All hed- 
den I ok. Und wenn fie auch 


hätt 
Aldaaı adi. Alldaa 
—5— Kleidung. “ zig 
eger. adv. Ganz und gar. _ 
Ald⸗ man, Spaßweiſe. Nicht 


Allen. ad. Allein. Se find al 
leen. Sie haben feine Fremde. 
NemandalleenGodd. Gett allein, 

Allehgab. Dat Ai 

1a t Ale le 
Wird von Sr. —*2 ale ehe 
Mep-Eeremonie der Päbftier hier 
im La dande gu. den. Anfang der 
BSaſten. 


aucht, als: Allerbeſte. Aller⸗ im päbftlichen Seite 
eiſt. Allerdummfte. Alven un Alven var 
rdaͤgſt. So gar. Dammafch, 
rhand. adj. Mancherley. Als. Ahe. Alfe ı 
rmaten. part. Voͤllig fo. Nemlich. Zu 
ewoeggen.: part. Allenthalben. Alsnakk. f. Ein Kre 
kewol. part. Demnad), Slide Eppich. 

ol. . Amasgt. 1. Die Ohan 
ümmer. Allımmer. part. Amächrig. adj. Ohn 
Uezeit. Ambacht. Amber. f. 
mann. L Jedermann. Der ge- Ambörflig. adj. Eng 
seine Mann. Dat is nig All⸗ Amboit. ſ. Der Aml 
nanns Dink. Das ift nicht für Ambort. ſ. Bluts⸗F 
edermann. Ene Allmannshure. Amen. v. Enen 
kine Gaſſenhure. Einen Sad bejzeich 
miffe. I. Allmofe. das richtige Getraid 
rede. part. Bereits, Schon. Amen. interj. Dat 
runken. ſ. Altaun Wurzeln. men in de Kar! 
Bind auch im Ruͤg. Landgebrauch ganz gewiß fo kom 
ils Zauber- und Heren-Materiae Amfert. I. Saueran 
ken aufgeführt. Ampeln. v. Sid 


Yodan. adj. Solcher. In alllo- . und Füflen vergeb! 
nn Moiſo. Stark nach etwas 





Arnthbebber. T. Ein Beamte. 
Amtknechte. ſ. Handwerksburſche. 
Amtlüde. Vewerts ⸗Bruͤder. 


Br 
Ammann, f. Der Aufleher auf 
einen ale der Tandesherrii. 


den G 
Amrsböfte, ſ. Der Meiſter⸗ 
Schmaus bey den Handwerkern. 
part, In alten Schriften: In. 
Ad ve veer dele delen. In vier 
-: Theile theilm. Sonſt wird es, 


wie das Hochdeutſche An, ſowol 
ammenſe 


fuͤr ſich, als in der Zuf 
ng gebraucht, wie aus den nach⸗ 
Wörtern zu fehen iſt. 
Anampeln. v, Hi 
Anbakken. v. An etwas lieben. 
Anbeden. v. Anbieten. 
Anbeden, v. (Anbaden.) Anbeten. 
Anveet. Anbitt. 1. Der Anbiß. Dat 
is man _to’'m Anbeet. Das iſt 
me jufoften : Das ift ganz wenig. 
Anbellen. v. Mit heftigen Worten 
anfahren. 
Rinbinden. v. Se het dar enen 
Boaͤren anbun Er hat da 
Schulden gemacht. Mit enen an⸗ 
binden. Yanbel mit jemand uns 
is fort anbunden. 
rich —— 
v. Anbeifjen. win nig 
anbiten Er will fech inucht teinleffen, 
Anbläten, Anblaren.. v. Heftig 
anfahren. 


Anboͤten. v. Feuer aulegeu. Den 
—X 


y 


2 


Anboörd. ſ. Anverwandeſchafe. 
Bluts⸗Freundſchaft. 

Anbraͤken. v. Aus einem vollen 
Gefaͤſſe etwas nehmen. Et is all 
anbraken. Esi — voll. 

Anbredden. v. Das Flachs, am 
Aufroinden auf den Spimnenden, 
aus.einander breiten, 


bat die Hände In allen Dingen. 
Anbulken. v. Mit Geräufih ans 


An Fleiß. Aufmerkſam⸗ 
keit. Abfiche, Mit andacht bid- 
den. Fleißigſt bitten. In mertäi 

un andach, In der Meinung 
Abſicht. 

Andechiken adv, Ernftäich, 

Ander. ſ. Anner. 

Anderwerf. adv. Zum weiten mal. 

Andoon. v. Ken als Os 
wuͤrz anden Speifen. it. alte Su⸗ 
chen bey Anfchaffung neuerer mit 
in Bezahlung hingeben. it. Bes 
zaubern. Em is wat andaan, 
Er ift begaubert. 

v. Ancre⸗ 


—— Andr on 
Andüden. v. Anfändigen, Be⸗ 


fehlen. 
An ne. Ane-dat. Yul 
Que. pa 29 ferdem, 


e Mannsperfon. Hansane anjryen. 
rg. Ein Menfch, der in den An Yblaar. . Eine 


ı hinein lebt. an braucht das 
‚8. Adlicye Vorfahren. Im Geſichte und gepugten 
Jan . wird das Wort Frauenzimmers. 
n lebenden Anverwandbten An boren. adj. Een 
au ürft en Erb-Für 


igen Bebeurungen 
ie —48 — wol vorherzufagen, Nichts weiter thun. 
e es kommen wird. angewen. it. — 
ll. L Ein Schaden, Gebre⸗ was ſeyn. Dull T 
man einem Dinge. it. Eine Wunderliche Dinge 


follende Erbſchaft. Sik angewen. Sid 
allen. v. Bitten. Antreten. Angreepſch. ad. 
ren. v. Heftig anreben, wonach ein jeder g 

erdigen. v. Gefährben. was baber felten ik 
lien, fit. v. Sich pu greepſche Ware. 

lickern, ſik. v. Sich ein⸗ An ipen. v. Angreif 
hmeicheln. Hriip em man in Dügh 


4, Dee 


A 
— Unof trigf Eine Sp Ber 


com. 1. Ein 3 
—— 


Anbalen, v. ii fh legen, An⸗ 


Anbebben. v. Am Leibe haben. 
Wat hedd ſe an? Wie war fie 
gekleidet? it. Etwas wider einen 
Haben. Se koͤnen em niks anheb⸗ 
ben.’ Sie koͤnnen ihm nichts zu 
Schulden rechnen. 

Anbelden. v. Anbinden. In Ker 

ten legen. 

Anbeven. v v. "Anfangen. 

Anbevend. f. Anteitt des —— 

Anhoͤren. v. Anfragen. will 
eens wedder anhoͤren. 






———— wieber anfommen und - 


—*8 TE Dat Kind hett nenen 
Anhold. Für das Kind forget 


niemand. 
Anig. adj. 808. Frey von etwas. 


kan ſiner nig anig waren. 


kann ihn nicht los werden. 


Sitk enes Dinges anig maken. 

Es abſchaffen. 

Ankamen. v. Ankommen. Uebel 
anlaufen. Anfangen zu verder⸗ 
ben, u. a. m. Du ſallſt ankaa⸗ 
men. Es ſoll dir uͤbel gehen. 
Kumm an. Eine Ausforderungs« 
Formul. Em is nig antokamen. 

Man kann keinen Beweis gegen 
„N finden. Wat kuͤmt di m 


An. ru 


Mas fat bir ein?! Em iß wat 
ankamen. Erift krank geworden, . 
Dar kamm it an as de Soͤge 
"it Juden⸗ uus. Da war ich 
ſchlecht wiltommen. De Appel 
find ankamen. Die Aepfel ſunn 
ſchon etwas gefaulet. 

Anke. ſ. Ein Juͤngling. 

Anken. v. Pfropfen. Impfen. 

Anter, 1. Ein Schiffs⸗Anker. it 
Ein Maaß flüßiger Sachen. Der 
ſechste See Drhoft, 6 bis 
40 Pott. He liggt vor fin I 
An Er wird von der — 
a nicht genfen. . 

en. v ngrängen. it. Zu 

wenden. Zuflieffen Ia 






will Ankiken. v. Anfehen. Rift de Kart 


dog wol den Kaiſer an, n, um feagt 

nig mal gnedig Herr. Sastman, _ 

wenn einer nicht leiden will, do 
man ihn anſiht. 

Anklakken. v. Ge. 

was an ein’ enden Ding un⸗ 
ſchicklich anſetzen. Dat i6 dar 
man fo anklakkt. 

Antloppen. v. Anpochen, Du 
mooft nog eens ankloppen. Du 

- mußt noch einmal anfordern, 

Ankumft. ſ. Die Ankunft. ie 
Zeugniffe und Beweis, mit tele 
chen man gerlchtlich an jemand 
kommen will, 

Anlangen. v. Bitten, He hettmi 
darüm —— Er hat mid 
darum gebeten, 

92 A. 


zen üble Folgen haben, 


LVLBISIBIXASC. 


moden. v. Anmoden fin. Zw Anrakern. Anrabder: 


suthen. Wes mi dat nig anmo⸗ 
en. Berlange Das nicht von.mir. 
muödeln. v. Kleivungsfbide 
norbentlich anlegen. Dat: is 
nan fo anmudvdelt. 
nam. adj. Angenehm. 
ner. Anners. adj, Ein anderer. 
Kuf andre Art. it. Der Zweyte 
n der Ordnung. De anııcr. 
Nicht diefer, oder nicht ich. Auch 
ſaget man vom Teufel: 
Amer. Dat is en anners. 
Nun verftehe ich es. Du moͤſt 
Anners waren. Du mußt bi 
—5 will di wat anners 
werde nach der Schaͤr⸗ 
— 288 — Wat anners 
Moͤnkendrekk. Sagt man, 
wenn jemand etwas anders aus 
Unzufriedenheit fordert. 
merlev.adi. Verſchiedene andere. 


von einer Frau geſe 
ſchwanger wird, € 
rakern. 
Amzatten, v. Cie 9 
anr it 
Anrichten. v. 
machen. it. Gericht 
Anrögen. v. Anruͤ 
ontaften, 
Anrören. v. Den ? 
chen bereiten, it. At 
heſtu anroͤrt? W 
geſtiftet? it. Angeh 


cch Weme des watanı 


Den es angehen m 
Anropen. v. Anrufe 
Haus einen Vorbey 
Anſchalken. v. Ein! 
zur Verlaͤngerung 


Anſchar. ſ. Seicht 


Ufer. 





Um 
u L Ein angeänenbeg 
änfehrinnen, v — ‚Anfineren. v. „Dehni — 
anſmeert. Er 


Anſchuͤmen. v. 


An. r 
an etwas anliegen tie die 
* Ri 


mich mit des 


ſchlechten 
Lichtfertigkeiten —** & Anfiniten. v. auetl werfen. 


bett mi datt anfchunnt- Anſnakken. v. 
Cbüren. v. Anhalten. Zreingen. Anfniden, v. of 1 von 8 
Anſeen. v. Abwarten, wie ſich et⸗ 
was anlaͤßt. Ick willt anſeen. Bd al is all den | 
Anfeggend. 1. Anſprache. Anſpruch. Anſnoͤren. v. Einen berüden. 
Anferten. v. Drauf los gehen. angen. 
| Su! n wo be anfettet. Anſpannen. v. Die Pferde vor dip 
wegen. Zumuthen. Wagen legen. Hans, ſpann ans 
Berlangen. Wes mi dat nig Ainfpamming. v. Dos Zugvieh bog _ 
anſinnen. einer Landwirthſchaft. 
.v. Anklopfen. it. Gute Anſpraͤken. v. Einen kurzen Be 
iaan —* * ie > Bam. ——— 
. anf e Arzeney w was i 
helfen, it. Anrechnen. Wo ſchuld 
wißumi dat anſlaan? it. Das Anfprabe. y; Ein fur Deluch, 
zu fällende Sol; in den Waldune it. Eine —— Anflug 

n mit einem Hammer⸗Zeichen Anftsan. v. Ik ſia —8 md 

Anfägfch. ad — bad SF meet, 
8 es chue. 

—— ttweiſe ſagt man anſtaan laten. Ich will mich 
3 der ns mit fchlechtem beflen nur nod) n. Wilſtu 
Projecten gros machet: He mit anftaan? wir das 
enen anflägfchen Kopp, wenn he veufen und unter uns thellen?” 
‚Yan de Teepp füllt. | Dat ftund, om ni an. Das ge 

.f Vorſaß. Ente . fiel. ihm nicht. ‚fteit er. dat 
einer Berechnumg. - - Pre ? Sie geht ihr bie Arbeit von 
Anflöpen. v. Eine Kleidung los 
. überwerfen. Ick hebb dat man An denn. Anftechen und An⸗ 
fo anflöpt. fetn, De Tunn anſtaͤken. 
Anfluten. v. Anſchlieſyn. Dicht ga Bf wen Den De 


. vd 





He, dr. 15 
. "Funden Flecken won ber Groͤſſe iſt. De Frün iß nig mirn 
eines Apſels. ſe —S tometen. 
Appeltaͤwen. 1. Mit Obſt here Sie ſtehen in ſehr entfernter Ver⸗ 
umlaufende BuhlsDirnen, wandte fe 
{. | ftpalen.1. Erbfen in den Scheten. 


Ar. ſ. Yar. 
Arbeed. ſ. Die Arbeit. Dat is Arfeftster. ſ. Eine Keule, die ges 
- .’ne dulle Arbeed. Es if eine kochten Erbſen durchzuarbeiten 
verdrießliche Sache. | . und klein zu machen, De is fü 
Arbeden. v. Arbeiten. Min _ dumm as een Arftftüter. Er iſt 
. Kopp arbeden. Stubiren. Sm _ gareinfältig,. .. ' 
Feijel arbeden. In der fallenden Ag adj. etady. Schlimm. Be - 
« Bucht Hände und Füffe bervegen. .. “Dat is to dull un to.arg. Das 
Arch. ſ. Die Argliſt. ehet zu weit. "Dar bett he neen 
Ard. Yard. L. Die Art und Wei⸗ rg ut. ‚Das, meinet er fo böfe 
fe. it. Zucht. Abkommenſchaft. Nicht. it. Stark in einer Sache, 
Dat bet neene Aard. Es ſchicte Erfahren. Een arg Jäger, Ein 
ſich niche: Es iſt nicht gut gee ſtarker Jaͤger. To arge kereu. 
macht. Dat bett mit eer go Uebel auslegen. ” 
Aard. Sie nime fich recht gut. Arger. adj. Aerger. Schlimmer. 
Dat ward gode Ard gewen. Dat id negenmal arget. Das 
. Die Zuhe wird gut werden. Up iſt viel fchlimmer. Ä 
fine Ard. Seiner Gewohnheit Argering. ſ. Verſchlimmerung. 


. oder Meynung nad. Schaden an einem Dinge. 
Arden. v. Arten. Argern. v. Verdruͤßlich machen. 


Ardig. Hardlich, adj. Kadv. Ex argern. Verdrüßtich were 
. Emardig Kind, Ein fittfames, . den. Wenn bies von alten Brise 
„. wohlerzogenes Kind. Dat tvere . fen gefaget wird, de hreve heb- 
. wol ardig. Das wäre jawune ben fik:argert, fo heißt es: Gie 
derlich. Ene ardige Tiid. Eine find Köabgaft geworden. 
geraume Zeit. En ardig Deel. Argernöß. L Verbruß. Aergerniß 
.. Biel. Hinreichlich Genug. Argwaqan. ſ. Der a ’ 
Are. Aren. ſ. Die Aehre. Korn Arte, ſ. Die Mühl Arche, 
. Uhren, . Ä Arkel.L Ein Bogen, Etlike arkelg 
rend. Der Name Arnold. .. . papeer. „Einige Bogen Papier, 
ee De ee is in de A SL. Die Artillerie. 
Arten, Man weiß niche,wo de - Ze — 


Waagebalken, an den Fiſcher⸗ 
ion, an Leuchtern u. a. m. 

‚adj. Dirftig. Arm. En arm 
inte. Ein Bettler vor den 


ood. f. Die Armuch. Wird 
ch am flatt arme Leute geſagt. 
L Ketten. Banden. Am 
ge. c* Peters in de arne. St. 


etri Kettenfeyer. 
d. 3 Ara Die Ernte, Ernte 


Kollaatſche. ſ. Der luſtige 
be —* —— nach 


ech, L EB Sam Sam. 
Der Enterich. 


Gebäude in Stralfun! 
bie Ehronifen und & 
daß es ums © 
Aah dem Erempel 
jiger angeleget, und | 
eines * ſieber 
hundert enden 
thiſchen — 
dem Don⸗Fluß bis 


weg mit ſonderbaren 


berrfchet, geftiftet mo 


die Bürger das Anb 


geoffen Regenten da 
ten, und fich Fin 3 
innern mögten. S 
Hill. Goth. L. Vin. 
Haus diefes Pamer 


Jahrhunderte hindu 


nahme und Bewirthu 
ee un 
Feyerlichkeite 

erie. ſ. Die‘ 


—A E han „Ds ArralleriesDeerde ſ. 





- | ’ H j 
Dat Haus ſteit to’m 
— m halven, to'm vieren⸗ 


ſclage. 


deel Arwe. In der Grimmiſchen 
Burſprake Heißt es: Nemmend 
fchall in engen edder halven Ar- 
wen buwen, it. Ein Grundſtuͤck 


auf dem platten Sande. Höve, Att 


erve un katen. 


Arwen. v. Erben. 

Arwg 008. L. Geerbtes Gut, 

Arvoloe, adj. Enterber. 

Arwſchade. f. Tin Erbfehler von 
den Eltern ober Vorfahren. 

Arvofünde. L Die Erbfünde, 

Us. part. Als. Wie. Dat is ſo 
veel as nikks. Das will der Sa⸗ 
* nicht helfen. As't is, fo blivt 

6. es gemefen, fo iſt es 


fr. Als. 
| Afeb *. Eine Schade. Der- 
ſſenes Behaͤltniß. 


alte Aske. f. Die Ale Dede Awen 


ande ummer'in froͤmde Aſche 
ftäfen, verbrennen fit ok mol 
eens. Wer fi) immer in fremde 
7 —5238— leicht zu 


A J. Der Afchermitt. 
aA CHR Ein ſchmutiges Rd 
Pu v. unreinen ſudeln. 
Hier iß uͤmmer wat to aſen, 


das Geſinde im Unwill 
—— mi ea 


Jg w 


A. ı7 


Zeit [. Eine ekelhafte Sudelen. 


adj. Boll Unreinigkeiten. 
air. ſ. Die Achſe am Wagen. 
Areken. Der Name Beate, 
en. ſ. Achem. In enen Aten 
blaren. Fa Aufhören ſchreyen. 


Arung. ſ. Die Nahrung der Fiſche 
und des Feder⸗Viehes. 
Arsiefh. nie Da Parcii- Blume, 


Au! inter] Ad! Icye we! 9 


Yudi. [ Se gaw em eenen Digti- 
gen Audi. Er fchlug Ihm derbe 
an die Ohren. 

ae, Di Dart — 
we rtikel zeiget fi 
Schriften fuͤr Af. Ab. ſ 

Aweelen. ſ. Weiſſe Pappeln, 

Awelink. adv. 

» Der Dfen. Achter’n 

Aien liggen. Im Winter faule 


— 1. Die Stange, mit 
- der das Feuer im Ofen in Orte 
nung gefchoben wird. Art um um 
Awenſtaͤl. ‘Ein Gemenge vo 
fchlechten $euten, oder Sachen. 
Aroend. [. Der Abend, De hill⸗ 
e Awend. Der Tag vor einem 
eſttage. AU Dage Awend iß 
nog nig kamen. Man muß auf 


Ver L. Die Abends 
€ Awend⸗ 


derden. 

ser. Awerſt. Aewerſt. part. 
(ber. Awer alleen. Pur daß. 
erbörflig. adj. Hochmuüthig. 
Berwegen. Ä 

ereens. Weberein. 


'ergaan. v. Ueberfuͤhren. We- 
e me mit der warheit anners 
onde awerghan. Wen man mit 
er Wahrheit anders überführen 
dnnte, heißt es in den Greifsw. 
Srabt-Statuten, 

ergang. 1. Ein Vorfall, der 
ie bereift ef, 
erband. ſ. Ueberhand. 
ericheit. ſ. Die Obrigkeit. 


erkamen. v. Bekommen. 
chen Fu j 
erfichtig. ad). rzſichtig. 
eberſichtig. | 


Avvefcheid. I. Der‘ 
Aweſt. Auft. Oooſt. 
Der Auguſt⸗Monat. 
| Det a em im 
t ſehr dringende G 
Awſt⸗Beer. ſ. Bier fü 
Arbeiter. 
Awſten. v. Erndten. 
Awſtluͤde. ſ. Tageloͤ 
Erndte. 
Awſtwagen. ſ. Ein 
ober Kornwagen. - 
Awet. Aawt. L. 06 
Fruͤchte. 
Awiſe. ſ. Mit de A 
der uneriwarteten Gel 
Azzing. Atzung ſ. Di 
Bekoͤſtigung. Tegen 
der a2zing, Gegen. 
der Speifung. it. Di 
Recht ber Sanbesherr 





A 
td, 





u Ba. I 


Bal! laterj. Man hört das Wort, 


wenn einem andern fein ſchreck⸗ 


baftes Weſen lächerlich gemacht 


1502 vor ben Pähftlichen egaten 
erſcheinen, wenn fie ihre Suͤnden 
büflen und Ablaß haben wollten 

die Männer aber nackt fommen. 


werben foll, 
Baabſt. L Der Pabſt. Cfr. Bade⸗Möôme. Bademoden, L- 


nen Kinder. ⸗ — Gerſandtſchaft. 


Bad. ſ. Das Bad. Ik will di 


een Bad bereiden. Ich will dei⸗ 


ne Unart angeben, Daß du geſtrafet 
werdeſt. Dat Kind mit'n Bad 
utſchuͤdden. Durch Unvorſichtig⸗ 
keit alles verderben. De mot 
dat Bad betalen. Er muß fuͤr 


andere leiden. In’t bad fören. 


In Ungelegenheiten bringen. 
Babe. ſ. Ein Bote. Baden nanne 


te man auch vormals ſchlechtweg 


„ DieDienftboten. Cfr.Sendebaden. 
Baden, v. Ein Bad gebrauchen. 
Im Waffer figen. | 
Baden. v. f. verbaden, 
Badekappe. ſ. Ein Bade⸗Hemde. 
Kleiderſtuͤck beym Baden, deſſen 
in den alten Kleiderordnungen er⸗ 


waͤhnet wird. In ſolchen Bade⸗ 


kappen mit einer Ruthe und 
brennendem Lichte in den Haͤnden 


Baͤker. 


.. Pr 


Badefchopen.v: Amawende ufer 
‚ lewen Fruwen do fe gebadefcho» 


pet ward. Am H. Abend vor. 


. Maris VBerfündigung. 
Badfawe. f. Die Badſtub⸗, 
Baͤke. ſ. Ein Bad. ir. Ein klei, 


nes ſtebendes Gewaͤſſer. 
. Ein Kloͤpfer. Hammer, 
aͤkern. v. Klopfen. Haͤmmern. 


ändel. ſ. Schmaler Band. $i 

—— r Band. Lige. 
Loosbaͤndig. | 

Baͤngen. v. Sik bängen. Den. 


Zahm gemacht. Cr, 


Unterleib anftrengen, it. Sich 
ängftlidhe Mühe geben, Si 


Bärenbüder. I. Das 
Scheltwort. belannte 
Baͤ⸗Schoaͤpken. ſ. In der Kine 


derſprache: Ein Schaaf. 


B aͤſink. ſ. Erd⸗ und Heide⸗Bee ven. 


mußten bie grauen in Stralfund > 


t. Der. L. Der Biß. 2. 
n Bären, 


ten hengaan. Ich will auf Saffent. 1, Ein plump 
ae ae. Baͤter Saffe. interf Sof | 
ben. rind Bäter ae Stoß, € 


x een Bätern heißt auh: gen hoog ſpamen. 

Afen. - Mit twe ınark Sülwers bingungen vorfchreif 
urp'n Bagen gaan. 

ſ. Die Befferung. Ir» jemand losgehen. 
it wird das Wort ger Bak. ſ. An einigen Or 
* —— —* —— 
oder 2 

—* * Bak. ſ. Der Ruͤcken. 


mmen bier auf die Hälfte oder Hintern Rüden. 

—S beſtimmet. Bakbeeſt. Bakkbeeſt 
ſch. adj. u. adv. 2 Zank⸗meines Scheltwort aı 
htig. Auffahrend. ungeſchliffenes Weib 
ver, I. Der Biber. Sik nen Bakboord. ſ. Die in 
zaͤwer fangen. EinWortfpiel, Schiffs: wird ber 


+ Guial Cana ball ale — sntaraen aefekef. 





2% Da si 
aufs 7* 


Zatcin... —E tod ſchlagen. beweiſen Bann. 

Bakels. f. Eine Ruͤck-Lehne. Bale. f. Ein dickes Brett, inſon⸗ 

Bakern. v. Forthelfen. Auferzie⸗ bereit zum Fußboden eines 
hen; welche Bedeutung es befon- 8.. De Balen ſchuͤren. 
ders in dem Worte Upbakern —— eines Zim̃ers reinigen. 
u He bakert finen Schelm. Balen. v. Einen beetternen Fuße 


ten durchzufommen, Kamer iß nig balet. 
Bott. ſ. Die Bade. Wange. — Der Wanſt. Bauch. Das 
Bakkawen. ſ. Der Badofen - eroiffer Thiere. Du warſt 
Bakkaawt. ſ. Gedörrtes Ob, —* Bits noch wol full kri⸗ 
Baltele. f. Das Brod, wasauf gen. Du wirſt ja noch fatt werben, 
einmal gebaden wird. | it. Ein Scheltwort auf Kinder, 
Bakkeltrog. ſ. Die Mulde, wor und auf Weibsleute, die man für 
im der Teig zum Baden gekuetet erh hält, Gen Balg. Dat 


— v. Einen Teig durch die Balge 1. Ein höfgernes Waſch⸗ 
Hitze gar und eßbar machen. it. Gefaͤß. it. ein Maaß, beſonders 
An etwas klebeu. Ik will diwat bey Kohlen, wie auch Fiſchen. 
bakken, ſagt man im Unwillen, Balgen. v. Sik balgen. Eis 
wenn Kinder ober andere eiwa⸗ auf die Haut geben. Sich 

verlangen, welches man ihnen Balhoorn. ert 
—* geben will, Dat bakkt ts Zohan aim Die Dies von ee 
- famen. Die Dinge fleben an ei nem Sübecffchen Buchdrucker her⸗ 


ander. He ward to bakfen Fas genommene Epricwort wird ud I 


Er wird 
nicht davon cn  Geyaben —2 — 07 


° ee x 
. ‚In einem Hoſpital. | Balken. "De Sat, ie. über 
Batko Etiß all een Bakks. im Bauerhauſe. 
(Der Ton auf een) eher Ballen Auf dan Boden. 


an einander gekichet, Balke r. adj 
en _ gsendöfie — te 





aft. 1. Dand, Wreme uny 


‚gleichen Saften in Schiffen, die 


€ andren Waaren nicht beladen 
d. Von diefem eigentlich frem⸗ 
ı Worte nenne man Ballaſt 
s, was einem im gemeinen Le⸗ 
beſchwerlich ift, und feinen 


u ine Anzahl von 10 


es ober 200 Buch Papier. it. 
ı Matten und Buͤnden ver 
idte Kaufmanns: WBaare, 

eriaan. 1. Das Kraut Vale- 
na. Dan bört and) Buller⸗ 
in. Spaßweiſe nennt man aud) 


Reifrocke des Frauenzimmers 
allerjaan. 
ern. v. Ein knallendes Ge⸗ 


afch in der tuft. machen. 

er⸗Buͤß. f. Ein. Spiel⸗In⸗ 
ument ber Kinder, da durch) 
e Röhre mit einem Stöpfel ein 
reopfen genen ben andern. ges 


BEI VAIIEBLBSKHLES 
Band. [. Ein Band. 
Faßbaͤnder oder Reife u 
und Eleineren Gefäffe 
binndt de Band. Dem 
geholien. 
Bandgood. f. Böttcher 
Bandſtoͤkke. Bentholr. | 
Holz zu Tonnen⸗Baͤnd 
Bang. adj. Furchtfam. ‘ 
it. Muͤhſam. Sauer. 
ſik bange. Er laͤßt 
werden. Ze 
Bangefifch. ſ. Eine Arı 
den-Schmaus, nad) alt 
waldifchen Statuten. 
Bank. ſ. Höret man ı 
am Horizont DIE au 
Gewoͤlk. Dar fteit ſo 
Bann. ſ. Heißt auch im 
fchen die befannte Kirch 
der Päbftler. He deit 
Bann. Er wird hei 





"Da, ur 
Bacuſt.Ein feines 
Bar. (Bor) Ein Baͤr. Een 


Bar as up'n Wall geit. Im 
Scherz: Ein Schaaf. Een Keerl 


Leinewand. 


as'n Baar, Ein Menſch von 
wilden Anſehen. Bar 
"Bar. (Bor) adj. 
In baren Hemde.: Im bleffen 
HGemde. Dat is dat bare Wa⸗ 
“ter, Das ift nichts als Wafler. 
Barberitſchen. ſ. Barberis. Ei⸗ 

ne Art rother Beeren. 
Dafid. f. Berger- ih. Stock⸗ 


Borft. Barfoor. Barved. adj. - 


Barfuß. Barft un bare. Bar⸗ 
fuß und im bloſſen Hemde. Dat 


Klofter to Sünte Johanfe to dem . 


Stralefunde to den barveden. 
⁊ Das Baarfüfler-Klofter zu St. 
Johannis in Stralfund. . 
Barg. ſ. Der Berg. Achter'n 

Barg hollen. Seine Geſinnung 
“nicht: merken laſſen. Achter'n 
Barg waanen ook Luͤde. Man 
findet oͤſt Vorzuͤge und Geſchick⸗ 
lichkeiten, wo man ſie nicht ſuchet. 
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Man fiehet weiter fein Fortkom⸗ 

- "men in der Sache. De Barg 

- Heißt in alten Schriften, die Stadt 
"Dergen auf Rügen. 

Bargen. v. Bergen. Verbergen. 
Eid) retten. FE Fan di dat. nig 

" bargen, Ith kann es bie - nick 


! 


Baar, it. Dos. ‘ 


De Dfien ftaan am Barge, : 


2». :33 


verheelen. Voͤr den. Fark fib 
numme redden edder bargen. 
Er figet einem beftändig auf. dem 
Halſe. Em. Schipp bargen. 
Die Guͤter von einem geſtrande⸗ 
.:_ ten Schiffe retten. Du bargſt 
di wol. Du kannſt dich ſchon 


forthelfen. 2 
Barge⸗Geld. ſ. Das Arbeitslohn 
jet die, weiche —* aus en 
geitranbeten Schiffe retten helfe, 
Bargholt. ſ. ‚Die keiften FR ver 
Seite eines Schiffes, worauf 
man ein». unb ausfteigt. * 
Barke. L Die Birke, arkkn 
Haͤnsken fall diin Bruͤdgam 
ſiin. Sagt man zu einem Maͤb⸗ 
chen, das zu frühe vom Heirathen 


t, oo. W 
Barkenholt. ſ. Birken Hol 
Barkenmeier. ſ. Eine hölzerne 
Barkenriis. ſ. Die Zuchtruthe für 

Kinder | 


Barkhoon. f. Das Birkhuhn. 
Batın. L-Bärme Heſen. Schlamm. 
Brannwins⸗Barm. Dee 
Schlamm vom Branntewein⸗ 
Brennen. Et bliot bi'm ollen 
Barm. Es wird nichts beſſer. 
Barmbartig. adj. u.adv. Barm⸗ 
herzig. ir. Kläglich. Mitleidens⸗ 
würdig, | 
Barmbartigbeet. ſ. Wi van Ga- 


des Barmhartigheet.‘ War der 
Ki der Aebce auch :pler:. it 
sw, .tande, 


se. Der Name Bernhard. 
nen. Bernen. v. "Brennen. 
nholt. ſ. Brenndol. 

uig. adj. Brennend. Ene bar- 
ze lunte. Eine brennende Lunte. 


fte 

s. Bors. f. Der Barſch. 

‚ke. (. Eine Art groſſer Fi⸗ 
ver Wäre. Eine Schute. Barke. 
. Gort.) ſ., Der Bart. 
yolt den Bart. Halt die Mund. 
Kprett uut'n Bart. Sprich, 
aß man es vernehmen kann. He 
seo em dat in den Bart. Er 
sachte ihm Den Vorwurf. DU 
zrekkſt as di de Bart woflen ib, 
Su redet als ein junger uner⸗ 


ner Renſch. Eenen den Bart 


ahr 
riken. Durch Schmeicheley je⸗ 
nand gewinnen wollen. 


drenneno, wie WII", 
Kaͤſe u. d. m. it Ral 
verdorbenes Fett, Spe 
ter. Een baſch Keerl. 

tziger, drohender Menſi 
nig fo baſch. Mäßiget 
fer. Een baſch Bro 
man von ſehr ſtarkem 


Zn 
.v. 
—— 


ruͤckt ſeyn. 
Baſerij. ſ. Dummheit. 
Bajlune. Boſune. ſ. Ein 
Baſſuun⸗Engel. 1. € 
wort, das von den Eı 
mit der Pofaune genor 
Baſt. [. Die zaͤhe Haut 
- Baumrinde, befonders 
und Weiden. it. Ein 
aus Seide und K 


xrel. Bartelt. Der Name , De den Schoo mit ' 
Barthold. Iſt auch in Zufam- Def, heißt Sprichwort 
— —QB⁊* in Shimpiwort. Bauer. Der gemei 


. 1} 


Ya; 


arger mi, dat ik baſten mag. 

h mag für Acrgerniß berften. 

ik to mode baften. Sich faft 
zu Schanden arbeiten. 


Baftert. 1. Ein füffee Spanifcher 
ein. | 
Baͤſtig adj. Wird vom zu heiß 
geräucherten, befonders Fiſchen 
gefaget, deren Fleifch aus einan⸗ 

der fällt, 


Bat. part. Beſſer. 


Bate. Bott. ſ. Mugen. Vortheil. 
Allle Bate helpt. Kleiner Vor⸗ 
theil iſt auch mitzunehmen. it. 
Ein uͤbriger Raum, oder andere 
Art des Uebermaſſes, die man 
zugiebt, damit etwas ſich unge⸗ 
hinderter bewegen kann; daher 
die Redensarten zu erklaͤren: Dat 
Tau hett veel Bate. Das Stil 
hat viel willen. Es iſt laͤnger, als 
“es ſeyn duͤrfte. Dem Dinge 
Date laten. Es mwilliger gehn 
laſſen. In beiden obigen Fällen 
part man mehrentheils Borz für 
are. All Bott helpt. Bott 
laten. Insbeſondere heißt bier 
Bate der Gewinn des fünften 
Scheffels auf Korn, das man 
einem andern zu Saat und Brod 
bis zum fünftigen Einfchnitt ans 
geliehen hat; welches in Rechten 
hier nicht unerlaubt war. 
Daten. v. Nugen. Helfen. Batet 
et nig, fo ſchadt et oofnig. Wenn 


De: 25 
 & nicht hilſt, fo thut es doe h 
keinen A hu “ an 


Bats. f. Ein Schlag. Stoß. | 


Batſchen. v. Schlagen. Davon 
Rarbatſche. I 

Batſen. v. Stoſſen. Stark an⸗ 
ſtoſſen. 

Baven. Bowen. part. Oben. Ueber, 
Auffer. Bon bawen daal. Von 
oben herunter, He ißdar bawen 
up. Er hat es weit gebracht. Er 
ift über alle Schwierigkeiten weg,® 
Dot geit bawen in. Das iſt 
eine Zugabe. SE hebb Den Kopp 
nog bamwen. cd) befinde mid 
noch wohl. Hiir bawen. Ueber⸗ 
dem. Aufferdem. 

De. Eine Partikel, die in unſern 

. Urkunden auch Bo ausgedrudt 
wird, und blos in damit zuſam⸗ 
mengeſetzten Wörtern vorfomme, 
und die Bedeutung der einfachen 
Wörter mehr oder weniger, fo 
wie im Hochdeutſchen, abaͤndert. 
Jene find daher leicht verftände. 
ih, und es werden bier faft nur 
die in ihrer Orbnung angemerkt 
werden dürfen, die im Platdeute 
fchen etwas befonberes haben. 

Beambachtende. 1. Beamte. 


Fk nanen v Sn Verdacht 


aben. 
Bedaged. adj. Bedaged Geld. 
En geivefenes und unbezahlte® 


Bedagen. 


De» le UIID orte Zyrureween 
hartenbet. He iß nog nig to 
zedde. Man fiehet mit ihm den 
usgang noch nicht. 
Tefaft. adi. Bettlägerig Kranf, 
del. ſ. Nichtswuͤrdige Dinge, 
Ye hele Beddel. Der ganze 
‚under, 
Yin. v. Betteln. 
ıdemöme. ſ. So nannte man 
yottweife eine Fuͤrſtlich Pommers 
he Beyſchlaͤferin, oder Concubine. 
Dden. v. Einem eine Schlaf⸗ 
teife geben. Wo wiſtu em ben 
edden? Wo foll er fchlafen? 
Iderlüde. 1. Wackere Leute. 
Biedermänner. 
Idewand. 1. Bettzeug. 
nd. ſ. War eine alte 

n $andesorbnungen beftätigte 
Bewohnheit, daß die Braut fo- 
* nach der Vertrauung dem 

aͤutigam aufs Bette zugewor⸗ 


Tann 110 ans» 


it. vormals, Ein 
Hebung. Freywill 
Bede öwer dat Land 

ne verglichene allgen 
ausſchreiben. Eine 
und Abgift von lieg 
den ward daher in de 
genannt. 

Bede⸗Book. ſ. Eint 

Bede⸗Brod ſ. Iſ 
Kirchdoͤrfern ein Br 
Hofe an den Küften 
täglichen Stoffen de 

Bedefart. f. Eine W 
grimsfahrt, Bedetaı 
ligen grave. Die 
dem heiligen Grabe. 

Bede-Rinder. ſ. 
Schüler, 

Bedelk. ſ. Iſt in den 
Megiftern ein Titel 
das gefammlere © 
Rlinaebeutel, ober 





werden. Bede mi voͤr, Ebede di Kloſtern. it. Ein Schimpfwort 


na. Kin Spott ..uj einen, der 
nichts zu fagen weiß, als was man 
ihm vorſaget. 
Bieten. 
Wat beſu baden? Wie viel 
Gr Du auf. die Waare geboten ? 
vden Dag beden. Grüffen, 
Slaͤge late iE mı nig beven. 
Mit Schlagen laſſe ich mid) nicht 
drohen. Bedet et de Mund, un 
wenn Det nig mag, fo äret et 
ſuͤlvſt up. Ein Scherz beym 
nothigen zum Eſſen. Wat buͤtt 
de Raaud? Wie fallen die Anord⸗ 
nungen aus? Was ſoll man thim? 
Bedekken. v. Slage bedekken de 
Worde. War eine alte Rehtse 
: Wer dafür buffer, babe 


— hat, der darf fuͤr die 


vorhergegangenen Scheltworte 
keine Strafe geben. 
Bedenken. v. Sik bedenken. 
Maͤchdenken. Ueberlegen. | 
hebb mi bedacht. Ich abe 
meine Meynung geändert. De 
Armen. bedenken. Armen eine 
-  &abe reichen. — 
BedentelsDagı. J Die Friſt. 
Bedenkzeit. 
Bedermann ſ. Ein vechefehaffener 
WM nn. Biedermann. . 
Bederve. adj. Tuͤchtig. Ehrlich, 


Rechtſchaffen. 
Beusjpende.\. Der Armen-Kajten, 
Der Bertefer in 


Vedevader. 1. 


3: Dendeln. v. 
Gebieten. 


Bedoren. v. Zu Thorhei 


Be. “ 


‚auf einen Prediger von ſchlechten 


Gaben 
Eine Frau im 
Kindbette beſuchen. 
Bedingen. v. Die Waaren fuͤr 
einen Preis befprechen, 
Dede ya Deo It. 
Thorichter Weiſe ſich | 
Bedöſet adj. Sinnlos. 
Bedoͤwet. adj. Betaͤubt. 
et Bedoon. v. Dine Arbed ib min _ 
Dreff bedaan. Was du machſt 
taugt nichts. Dat Kind bedeet 
fit. Es macht fich in Verrichtung 
feiner Nothdurft unrein. 
ten ver⸗ 
leiten. Dat Maoͤdken bett ſik 
bedoren laten. Das Mädchen 
hat ſich ſchwaͤngern laſſen. 
Bedrapen, ndraͤpen. v. Be⸗ 
Angehen. 
Yedregen. v. Betruͤgen. 
Bedreger. T. Ein Betrüger. 
Bedrewen. adj. Wie bas * 
Bederve. Tüdjtig. Erfahren. 
Bedriiv. f. Eine ernſtliche Bes 
Mn  Bedriwe. Un. erneh⸗ 


Bedriiolig. ad Een bedrünl 
Mädfen. Die in der Hausaerboſ 
flinc und gefhide iſt. 

Bedriiwen. v. Sic) etwas ange 
legen ſeyn laſſen. Boͤſe Dinge 

bedriiwen. Sich auf hettioſig 
elten degen. 

D 2 Deörsge. 


rövd. adj. Berrübt. Du 
ft bedvovd waren. Es ſoll 
e übel gehen. Der Pöbel ſagt 
ı eben dem Werftande: Du 


ft bedroode Jungen fhiten. 


rövnuͤß. ſ. Die Betruͤbniß. 
Se fit ut as Marie Bedroͤv⸗ 
ib. Sie fieht vergrämt aus. 
Hröwven. v. Betrüben, Trübe 
nahen. He heit em eiſch bes 
roͤwet, Er hat ihm viel zu na⸗ 
‚e gethan. De ſuͤt uut as wenn 
ve neen Water bedroͤwt Def. 
Er ſtellet fich fo unſchuldig. 
drog. L Der Betrug. 
duͤden. v. Bedeuten. Wat 
all dat beduͤden? Wie foll ic) 
as machen? Gen bedüdend 
Mann. Einer der im Anſehen iſt. 
düren. v. Eidlich verfichern. 
öfe. adj. Hinfällig. Schwind⸗ 
»Nurem. v. Bedauren. 


mug id) alleın Tragen 
Been flofen. Mit 
chen betheuren. 
Beenbraden. 1. In 
Waden. 
Beenhröke. ſ. Qu 
Knochen in Armen 
Beenhuus. f. Das 2 
Knochen aus den 
Kirchen. | 
Beenlint. f. Die 5 
in Seftalt eines B 
die Strümpfe nad) 
Stricken oder Waf 
werden, Damit fie | 
Beer. Bür.ſ. Bier. 
Eine Bierſuppe. D 
Zu Kruge gehn. 
geit to Kopp. Das 
Beerbroder. Beerb 
Saͤufer, verſoffene 
Beerfidler. ſ. Ein 
der in den Schenk 
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Beer⸗Cuͤmmel. f. Ein vom Ges 
ſoff ungeftalt geroorbener Menſch. 
Beertapper I. Ein Kruͤger. 
Beet. 1. Ein Stud Viehes. it. 
ein Scheltwort auf fchlechte 
MWeibsperfonen. Dat 


Du Beeſt. 
Beeſtlook. J. Kleine Graßlauch. 
Schnittlauch. | 
Beeſtmelk. ſ. Die erſte Mil) von 
der Ruh, die gefalbet hat. 
Befaſeln. v. Schwaͤngern. 
Befeelslüde. I. Beamte, Befehls⸗ 


Beeſt. 


Du a28 


Hand nehmen, und dadurch bes 

fhmugen 
Begaan. v. De mot de War⸗ 
we begaan, fagt man von einent 
Dienftboten, der zu den Beſtel⸗ 
lungen auffer geufe gebrauchte 
wird. Dächinüfle begaan. Ein 
Andenfen feyren. - Den doden 
begaan Iaten. Dem Berftorbnen 

elmeffe lefen laffen. 


Begsden. v. Den Acker zur Saat 


gehörig bearbeiten. 
Begänge. ad. Gangbar. Gex 


babe.» wöhnlid. Ueblich. 
Befelig. ſ. Der Befehl, Begewen. v. Ik hebb mi dag 
Beff. Sefften. L Ein kleiner begemen. Sich bin davon abge⸗ 
ragen. ſtanden. Et begifft fif wol mal, 


Sen. a Beflaten Land, 
ne ei, - en 
Befliten. v. Sie befliten. Sich 


en. 
DBefdlen. v. Betaſten. 
Befreden. Befredigen. v. Bes 
friedigen. | 


Befrien. v. Enen Womit befrien, 


‚ Einen privi J. 7727. 
Befrijen v. 5 hett fiE mit de 


eern befrijet. Er hat ſich mit 


dem Maͤdchen verlobet. 
Befroren. adj. Eingefroren;-. 
Befruchten. Befruchten. 3.: Be 
. fürchten. - er 
Defrhmden — * mie erier be- 

ründen. Eine Perſon heyrathen. 
Befruͤnde. adj, ben be 
Befuͤſten. v. Gywas aft im, bie 


Es geſchiehet zuweilen. 

Begi ftiget. adj. Begabet. 
Degigein. v. Beruͤcken. "Hintere 
Acht führen. 
Beginen. Beguinen. £ Eine 

rt Rlofter- rauen und Jung⸗ 
frauen, Die fich vor andern in ber 
.Froͤmmigkeit und Liebeswerken 


—* f. Eine geſchnittene San, 


. gegen die Armen hervorthun woll⸗ 


tm. Ein gefiel in Stralfund 
heißt noch, Dat Beginen⸗Huus. 


Begünken, I. Eine Art Hauben. 


eginnen. v. Etwas tun, ſich 


ausjuhelfen. He wett hig meer, 
wat be beginnen ſall. 


Begnabbein. v. Ein went ante 
.  beiffen. Dat heben. de Muͤſe 


enable: a 
Ve her >". 





De 


— — 4*. Behuf, Gebrauch. Bekamieg 


Nugen. 
DBeborken. v. Heimlich zuhören, 
was andre Leute fprechen. 


Debucheln, v. Schimpflich bela⸗ 


Behulen. v. Beweinen. 

Debuͤlplik. Bebulpen. adj. Bey- 
— — fe. Behuͤlplike 

Enem behulpen weſen. 
Derfland leiften.. 

Behuͤpen. v. Heißt i infonderheit, 
die Erde um dem Stamm eines 
Gewaͤchſes aufpäufen. Den Kool 
behüpen. 

Dehumpfen. v. Beſchnellen. Be 


Beinared adj. Verjaͤhret. Praͤ⸗ 


ſcribiret 
Beiden. Beiten. v. Marten, 
rren. 
—** v. Mit den Kloͤppeln 


verſchiedener Glocken durch Zie⸗ 
hen und Treten, ohne daß bie 
Glocken felbft berveget werden, ein 
Zeichen zum Gottesdjenft geben, 


Bekaddeln. v. Beſprechen. Bes 


plauder 
Detsften. v. Mit ſeinem Koth 
beſudeln. 
Bekamen. y. Empfangen, h 
Bedeyen. Sortfommen. 
befummt mi nig. Ich 
. mid nicht ‘wol darnach. 
. fall di amel befamen. Du ſollſt. 
dafuͤr area werden. 


u ze Den 


Be. a1 _ 


mung eines Fluͤchtigen. 
Detarmen.v. Defeufzen. Beflagen, 
Deker. Böker, [. Der Becher. 

ft auch ein Maaß einiger naffen 


Waaren. 
Bekeren. v.. Verhindern. Ward 
et em to.halen bekeret. Will 


es icht abfolgen laften, 
Bekiten. nn enau Befeben, 


Bekilen. v. De bett ſik de Naͤſe 
befifet. Cr ift befoffen. 


Betten. f. Eine tiefe Schuͤſſel von: 


‚Metall zu allerley Gebrauch. 
Bekttken⸗Geld. ſ. Das in ausge 

ftellten Becken in den Kirchen ges 

ſammlete Geld. DOpfer-Selb. 
Bekker. 1. Dat iß as de Bekker 


de Weggen bakkt. Das has fele: 


nen gefeßten Preis, | 
Seen. Beplaudern. Bere 
laͤumden. 
Beklakkern. v. 
igen. Ä 
—B ſ. Klappen. 
Beklummen. adj. Beengt. 
druckt. Voll dicker Luft. Em iß 
ſo beklummen. 
frey At olen. 


gern betaſten. 


a 


Das Geld nicht 
‚ausgeben wolle 


- Beknuͤ⸗ 


C Egreifung. Feſtnehe 


Beflecken. Be⸗ 


Ge⸗ 


appen. v. Abkuͤrzen. Weni⸗ 


Er kann niche 
| kein. b Oft mit ben Fine 


wuwuibe vo 


immern. v. Feſtnehmen. 
fanden. it. Verkuͤrzen. Jeman⸗ 
s Rechte fchmälern, Einem 
chaden fhun, 

ukkſen. v. Beſchauen. 
umſt. ſ. Ik hebb minen Bes 
imſt. Ich habe fo viel zu mir 
nommen, als mir nuß ift. 
unden. v. Sikbekunden. Wachs 
agen. Sic) erfundigen, 
chlichejden. ſ. Zubehörungen. 
Jertinenzien, 
eewen. v. Belieben Sid) ges 
allen laffen. Et beleewet minig. 
gch will das nicht. 
leewen. f. Dat fteit in finem 
Beleewen. Er kann es thun 
ınd laſſen. 

leewd. adj. Beliebt. 
leewung. ſ. Eine Geſellſchaft. 
te fih freymillig an Regeln zu 
iner gewiſſen Abficht bindet. it. 


Delewen. (OSeiawe 
ben. Wo if er bel, 
fo lange lebe, daß e 
fen, v. Up ce 
Auf jemand beftänd 

Deliggen v. Des 
nog nig belegen J 
bat noch niemand gı 

Belikken. v. An ev: 

Deloddern. v. Faͤlſch 
de 


n. 
Beloving. ſ. Beglaul 
Beluͤchten. v. Beym 
Belukkſen. v. Mit il 


Beluren. v. Belauf 


Bemaͤkeln. v. Eine 
ler wiſſen. 
Bemaͤnteln. v. Kuͤn 
digen. | 
Bemannen. v. Mi 
befegen. 
DSemijen. v. BBefeiı 
Bemoͤjen. v. Bem 





2; 


Benäfet. adj. wo benäfet, Der 


eine Naſe 
—— dik — Gi 


nähern, 

Benedden. part. Unter, Weniger 
als. Renedden viirtein Jar old. 
Jauͤnger als 14 Jahre. 

Benedijen. v. en. 

Benemen. v. Kann he fig des nig 
benemen. Kann er ſeine Unſchuld 
nicht beweiſen. 

Benenen: v. Verneinen. Leugnen. 

Beneweld. adj. Berauſcht. 

Bengel. ſi Eine verächeliche Der 
nennung eines anwachſenden jun⸗ 
gen Menfchen, 

Beniden. v. Beneiden. 

Benk. 1. Die Bank. Unner De 
Benk mit di. Du mußt nicht 
mitſprechen. Up de lange Bent 
ſchuwen. Von einer Zeit zur aus 
dern mit etwas faumen. Selede 
ern Örer de‘Benf. Sie gob ihm 


‚ainen Product. 

Zentböwel, ſ. "Der gtoſſere Hobei 
der Tiſchler und Boͤttger. F 

Benne. ſ. Der Weid 
womit die Huͤrden gönnen, und, 
beveftiget werden. 

Benö. ligen v. In Noth 
han weſen. Birth 
thi 

Benägen. v. Sik am Recht bene 
gen iaten. Mit dem, was der 

| — Spruch foge, „Pt 


— 


S.3 


ir. Sentffer, adj 
dlich. 


Bo⸗ ui F 
BGodlen. Benlen) v. 

benoͤlen. Sich poll — . 
Benömelik. adj. Aueden iich wi 

nannt. | 
Bentholt. |. Bandftäde, ' 
Benuͤll. ſ. Munterkeit. Wig :- 


(Das ſſ. weich.) 


Sich m Nugen 


Sepalem v. Di Hfälen verfegen. . 
Bepiffen. v. Ge iacht, dar £ 
ſik bepiffen mag, höre man, if 

der groben Sprache, beym übers 
mäßigen Sachen ſagen. on 
Bepludern. v. Verlaͤumden. 
Bepruſten. v. Dat is 
ſagt mar, wenn jemand a 1 
: Br eben: won einer Sache gefpkos 
- Her wird. Das’mwird oriheee. 
Begukein. adj, Zolgfam. - - 
Becäbbern. adj: Friſch 
an Kräften, befonbere im: Fe 
"den v. Pe Hand legen. a 
ter verbenratden :: aus 
ren. Mit —— nu 
reifer Ueberlegung, 


ende. v. 





Berading::Beradeigeld. f. Die 


., usftentung eines Frauenʒim⸗ 
—** Rechaung über etwas 
fuͤhren. 


Beramen. v. Beſtimmen. Enen 

Dag beramen. Einen Tag, 100% 
* zu-fefegen, ::- 
€ Bera- 


ten. Bezahlen. j 
Beren. v. VBerftellte Gebärden 
- machen. Se ber man fü. Es 

iſt fein Ernſt ni 
Berenbrader. 1. En gewöhnlicher 

Schimpfname. 

Berichten. v. Zu rechte bringen. 

Si berichten taten. Das Abend⸗ 
Mahl Auf dem Kranken⸗ oder 

G©terbebette nehmen, Die Re 
densart wird burch ven Ausdruck 

in alten Schriften erfläret. - Sik 

mit Godd berichten. Sich mit 
- Gott ansföpnen, Richeigkei mit 

Gott treffen. 

Beriden. v. Ene Stadt. Die Reue. 
terey umgeben laſſen. ee 
Berikken. v. Mit ‚einem Gehäge 


Beris. er. Der Dei, I In beris ka- 
DBernauifch. adj. ( Der Ton au 


mau \ : is (dit inıhounanileh uns 


höflicher Aı 
Geſchenk al 
wen ſe ſik 
Sie ſich ve 
Berte. Be 
Brigitta. 
Beruͤchtiger 
bringen. 
Beruͤjen. Bi 
Beruugd. ad 


Beſabbeln. 
Be/aken. v. 

richt ziehen 
Befalwen. v 
Sefapen. ad; 
Befate.f. 9 
Befaten. v. 

reſt ehbmen 


j Beſchaͤler. 1 





ı 236. 


:v Se will alles beicharmen. Er - 
will alles für fi) Haben 


Be —— ſ. Steuer⸗ Auflage, 


fcheed. Be/keed. 1. Beſcheid. 
Entſcheidung. Nachricht. “Bes 


Dingune Belcheod maken. Ente 


ſcheiden. Vergleichen. Beſcheed 


weten. Von einer Sache unter⸗ 
Beſchrijen. v. 

kennen. 
. Sieb mir 
Binde, Bring mir Die Ant- 


richtet Wie Die nöthigen Hunde 
Segg mi Befcheed 


J bb em duͤgtig Ber 
(üc an Ich Habe ihm fei- 
vorgebalt 


en. Mit dem 


4 Ausſchlieſſen. 
——— Wird beſonders 

beym Trunk geſagt. Den Trunk 
nicht 5* Eine Geſund⸗ 


ruͤ Bes 
5* Tor. befehedenen Fe 
'* Zurbeftimmten Zeit. Beſcheden 
iſt in alten Schriften auch ein 
Titels und Charafter-Wort, wie 
ar) r. Ua meer be- 
fchedexie Lüde, 
Befebelien v. Ene ordel, Von 
einer Urthel ppeficen. 
"Beihenen. v. Em Rad, Mit 
Eifen befchlagen. 


—2* Gönnen. Beridpen, - 


| . Der Bann mehr, 


De. 8 


Beläge z 
ade 
cheten. v. Ene büfle, Eine — 


anthun. Schaamroth —2 
Beſchiten. v. Mit ſeinem Unflath 
beſudeln. 


Ueber einen Er⸗ 
Zetergeſchrey an⸗ 


ſt | 
DSefchuppen. v. Mit $ift beträgen, 


Befehynen —— v. Be⸗ 

rauben. ehlen 

Beſe. ſ. Eine a Pladen. 
een. V. iß uͤm'ne 
ruw beſeen. Er will * 
rat 


mordeten das Zet 


— Befägele. adj. 


+ Dat if min DrekE ber | 

egelt. Das iſt unnuͤtz, untauglich, 

Beſeggen. v. Zu rechte weifen, 
Warnen. He will fif nig befegs 
- gen laten. Er nime Eeine Erin. 
nerung an.. 

Beſem. ©. Defem, 

Defemer. Bäfemer. L Eine 
Hand Waage Schnell⸗Waage. 

Befengen. v. Ein wenig anbrennen, 


Beſeten. adj. Befeffen. it. An 
feffen. De 18 mit'n Düwel bes 
en. Den regieret der Satan, 


Matbepe 


Leute. Een befeten Mann 


- unlen: Leſei | 
* Landen veſeien. Sm u 


Di. Denfe body nah. Ik Fann 
mi dat nig befinnen. Ich Fann 
mich deffen nicht erinnern. Dat 
befinnen iß’t befte bim Mins 
ſchen. Es ift doch gut, daß man 
nicht immer auf feinem Sinn bes 


ſtehet. 
Beſttten. v. Beſitzen. Auf etwas 
ſitzen. De Eijer ſind beſeten. 
Beflsan. v. Beſchlagen. Holt 

beſlaan. Das Bauholz eh 
daß es viereckt werde. Een Peerd 
beilaan. Hufeiſen unterlegen. 
De iß up allen Veeren beflagen. 
Die Derfon ift in allen Borfom« 
- menbeiten gefchicft und zuverläfe 
fig. Enen beilaan. Einen bey 
anrechten Handlungen betreffen, 
Waaren beflaan. Waaren ber 


Schleihhändler zur Eonfiscation 


. anhalten. Man braucht das Wort 
‚auch von dem Naßwerden kalter 


DMinae. menn fie in sin marmor 


Beflechted. adj. % 
Befüken. v. Bei 
efliken. v. l 
Befluftig. adj. Rac 
ſichtig. | 
Sefluceg. v. Beſchl 
Beſnakken. v. Uebe 
dern. Dat moot 
gen. Das kann of 
fprechen nicht abge 
Defnellen. Befnillei 
Geſchwindigkeit Hi 
Befniden. v. Placke 
Sefisijed. adj. Bei 
geet Davon as’n b 
Er gehet befchämt ı 
Beſoͤken. v. Beſuc 
Beſoͤker. Ei 
Scheeps⸗Beſo 
Viſitirer. 
Befpraak. ſ. Abrede. 
gaan. Abrede nehm 
Relen [ Nor Wii 





men. 
Deft. adj. 


x 


in 


De. 


n⸗Stdal. ſ. Der Beſemſtiel. 
an drohet auch insgemein da⸗ 
mit, als mit einem Hausyruͤgel. 
— war mit’n Beſſenſtaͤl ka⸗ 


es befommen kann. 
Wat —2* 


Rd du angerichtet ? Enen to’m 


Bere. Dat beit iß 
mi good nog. Ich nehme es, fo . 
gut ich 


Ve. :37 


Beſteek. Beſtaͤk. ſ. Ein Futteral 


zu kleinen Inſtrumenten. 


Beſteenen. v. Eine Graͤnze, einen 


Marktplatz mit Steinen bemerken. 


Beſtellen. v. Een Warv beſtel⸗ 


to'm beſten? Was 


Einen verir. .. 


air up fir in Yin —* 
ten Jahren in 
en 8 Ich ſuche dir 


| | Bortheile zu fchaffen. Ik will 


miin Beſt doon. Ich will chun, 
was ich kann 


"Beftaan. v. Beltehen.. Good bes 


ſtaan. Ehre einlegen, Dar 


‚ Tann be mit beſtaan. Davon 


wird er feinen Schaden haben. 


Beflädi en. v. 


Dat Fan ik em nig beftaan. 


‚Das kann ich ihm nicht halten, 


Bliiv beftaan. Gehe nicht von 
der Stelle. Beſtaan bliwen, 
heißt auch im Reden, aus dem 
Terte kommen. 


Dienſt anweifen.. 


Beftallen. v. Belegen. Siöre be- 


ftallen. Schlöffer beſetzen. 


— v. Up de Poten be⸗ 


Fortkonuen haben. 


EEE SEP 


ſtarwen. Nicht er die Beine 
‚tommen fönnen. Ein ſchechees 


— 2— 


Veſtellen. Einen 


len. Ein Gewerbe ausrichten. 
Ik willt beſtellen. Ich will das 
thun, was du mir auftraͤgſt. 

en Breef beftellen. Den Brief 
an feinen Ort abgeben. . Brod 
beftellen. Dem Beer vorher 
anzeigen, was für Brod man ha⸗ 
ben will. Dat fan et noog bes 
fiellen. Das ann dazu hinrei⸗ 


chend feyn 
Beſtellt. ad u.adv. Hurtig um 


ine in Gefchäfften. Se kan f Pi 
ellk doon. Sie will ihre Tuͤch⸗ 
tigkeit zeigen. | 


Deftörmen. v. Heftig anfallen. 


‚Beftörte. adj. Be 
> Abs j. Beſtuͤr 


She. ai Voll. Eraub. 


rzt. 
—4 Beſtuͤrzung. Hefe 


Beſtoppen. v. Den Leib fuͤr die 


—* bewahren. De firaten be- . 
pen. Den Reiſenden die of⸗ 


Pa fanöfefe unſicher machen. 
Beſtriden. 


DBefreiten, . Dat 
an fe: allen befteiden.- Damit 
kan ie allein ſchon fertig werden. 

Arreſt auf einen 
legen, ee ee nicht —X 
werden kann. 


‚Befiröpen. v. „Ken. water. Unbes. 
es 


eflden 
Meiſe gu finem dete 


— DEJUCDIEN, v. Veſeuſ⸗ 
k Tundergen. part. Inſonderheit. 
t. Sondern. 
pen. v. Beſaufen. 
—* ſ. Beſchwerde 
ren. v. Zum Zum Scyocigen 
feinen. Zn Ohnmacht 
eſwoͤgen. v. laguch über et⸗ 
was 


‚Det ie Weiter hin. Bet ber 


prechen. Ä 

et, part. Die. Weiter, Verf. . 

Vlaar bet. Schreye ftärker. . 

2 Fi will, ober umgl 
| berichter. 


“JETOTDELTE. v. O0 
Derog. ſ. Der Ueber 
Betrabbeln. v.. Uebe 
Derreden. v. Bey ein 
lung antreffen. Aı 
einholen. He war 
treden laten. Mi 


nicht finden. 
Betrekken. v. Hinte 
en 


truͤg 0 
Betrooſt. Pi Tr 
Sinnen. Du bit 
trooſt, ſagt man, n 
wunberliche Dinge v 


Dis jegt. Dei to. Weiter : 


Amen. v higen. Baͤndi⸗ 
gen. Eaat- ‚em betämen. Laß ihn in . 
ſich en. Beunruhi e ihn 


nicht. He is — to det 
Se iſt nicht 
etarmed. ad: He ie ganı bes 


Better. adv. Weiter. 


Berügen. V. Bezeug 


Berhnen. v. Einen 
. um einen Plag mach 
Betugt. f. Anklage. B 
part. Ehe. ( 


voͤr. 





De. 
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fen. Vorbehilten Gob dd beipare Be ne: v. Berfchen, Schrift. | 


juw. Iſt eine gewößnliche Abe 
fhieds- Formel. Gudd behoͤd um 
beivar Ein Ausruf beym 
Schhreden oder Misfalten an bo 
fen Dingen. Mit. tügen bewaren. 
Mit Zeugen wahr machen. Be 


weiſen. Sik wat im gode bewa - 


ren, Sid) in einem Gute etwas 
Bewaring. . —— — 


Die Genie — bog 
be waring, Zu ftarfer — 


rigkeit. 


Bewennen. v. I vol et darbi . 


ee || 
Myn. nicht 
...shun. In der eben dgs be 


fin Bewennen bebben, wird a 
„niber —* Yet Tee 


: Das Wort als ein Subftantiougf 
‚gebgaucht. Bewenden war Bun 
mals auch, Antwerden. 

Beweten. 2. Mit um eine Su 
wiſſen. 

Bewiis. ſ. Der Beweis. 

Beulen: dus. Miemeien, 


Hs. 3 


Babukken, y.. Sich 


Bewäü ln v. Verhuͤllen. 
—— adj. Be indert. 


5* — Eiden die 
bey einer That verſ⸗ 


er ieh Bi mine Jöged. 
meiner dv Biden 


der Bedingung. Bi lank. $ängfl. 


Bi ſu. Bor fih. Bi Tiden. Zu 


rechter Zeit. Bi Liwe und Karl 


" nig.. Ben Selbe nicht. Dat 
‚ all, wat it bi un na hedbe. 
en, at 





"serie Mühen, —* 


— 
Se bukkt geern Se i 





to Stettin. un Kloſter⸗Oruoer, 
der zum Beichthören Befugniß 


hatte. -- 
Bichtſtool. L Der Beichtſtuhl. 
Bichts Vader. f. Der Prediger 
dem man beichtet. Du bift 
miin Bichtvader nig. IH ha⸗ 
be nicht nöthig, die mein Anliegen 
zuientdeden. 
Bidden. v. Bitten. Anfuchen, 
- Einlaberi. He leggt et up t Bid» 
den. Er giebt.gute Worte. Voͤr 
fit bidden Taten. Gehet auf bie 
entliche Sürbitte in: den Kir⸗ 
n für Kranke, Schwangern 
und Keifende. ZE bin nig beden, 
Ich bin nicht eingeladen. 
Bidoſtoͤtſche. Biddefterin.i. Eis 
ne zum Einlabden bey Kindtaufen 
und Begräbniffen beftellte Frau. 
Bifoot. ſ. Ein Kraut. Beyfuß. 


Rifsuw. ſ. . Eine Beyſchlaͤferin. 


AÆMlii· =6 |< 7 Yes Pr 
Bir. ſ. Beer. 
Büfter. adj. Ir 
inkein. adj, € 
iiſtritg. adj. Ee 
en Weg, auf d 
. ven kann. 
Bikamen. v. 2 
ann dar nig bi 
fo hoch nicht rei 
to. fameh. It 
gewinnen. W 
bar Wie 
. Rikamen hei 
—— 
Bikamern. Bik 


Bikamligkeer. ſ. 
hett de Gawe 
Bictke. ſ. Eine 
Meiſſel. 
Bikkelfteen. ſ. 
- Bitkelfieen. ° 


. De 


.. bitten boom ſtill. Laß nicht 63. 
ven, daß du da biſt. Ruͤhre dich 


nicht. 
Biktsberen. ſ. Die kleinen ſchwar⸗ 


zen Heideberen. 
Bikumſt. ſ. Beytritt. Beyſtim⸗ 

mung. J 
- Bilade. ſ. Eine Nebenlade in ei⸗ 
ner Kifte. Dat folt uut de Bis 
lad in de Kiſt. Es ift gleichviel, 
ob der Mann oder die Frau ein⸗ 
nimt oder ausgiebt. | 

Bilage. f. Werben bier die Kno⸗ 
chenſtuͤcken genannt, welche bie 
Schlächter bey reinem Fleiſche les 
"gen, und in der Bezahlung nach 
- Pfunden mit anrechnen, 


Bild. C Das Bild, Een knaͤkern 


- e Bild, Ein ſehr magerer Menſch. 
Ge iß een len sin, Sie 
ſſt nicht munter und belebt. 
Biüdſchoͤn. adj... Sehr ſchoͤn. 
Bileggen. v. Gelb zuſammen⸗ 
ſparen. | . 
Biliggen. v. Hochʒeit halten, it. 
enftehen. Helfen. 
Diller⸗Kruud. ſ. Bilſen⸗Kraut. 
Billern. v. In einem Buche bie 
Bilder aufſchlagen. 
Billit. odj.u.adv. Bilig 
Billten. ſ. In der Kinderſprache: 
Ein Bild. u 
Bilsper. ſ. Ein Mitläufer. Dat 
ig man een Biloper. Auf ben 
kommt nicht viel an. 
Bilaven,. 1. Der Aherglauben. 


druͤßlich 
N} 


Bi. —E 


Bimmeln. v. Mit kleinen Glocken 
läuten. | 
Binsber. f. Iſt infonderheit bey 
den Fifchern, der mit ihnen an 
einem Garn fein Antheil hat. 
Dinder. f. Eine Zimmer-Art. 
Bind-Kiüf. ſ. Ein Leibchen. Ein 
„enges Unter⸗Wams der Srauense 
leute, das den $eib zuſammenhaͤlt. 
Dinnen. v. Binden. Roggen 
binnen. Den abgemäheten Rok⸗ 
fen in Garben binden. De moot 
bunner waren. Er ift fo ause 
fhweifend, daß man ihm bie 
Freyheit nehmen muß. “Binnen, 
beißt auch hier Die alte Gewohn⸗ 
beit, da man einem an feinem 
Namenstage ein ‘Band giebt, ober. 
um den Arm ſchlinget, da er fich mie 
einer Erkenntlichkeic löfen muß, 
Dinnen. Bünnen. part. innerhalb, 
Inwendig. Binnen Lands. In 
unferm Lande. Binnen Tiids, 
Ehe die Zeit verläuft, He bett 
fe binnen Eregen. Er bat fie bes 
redet, zu feinen Abfichten gelenket. 
Binnen⸗Schale. Das innere 
Stüd von einer Rinder⸗Keule. 
Binnenwater. L Ein ins fand 
hinein gepenber Waſſer⸗Winkel. 
Binners. ſ. Die das abgemaͤhete 
Korn in Garben binden, | 
Biplychter. L. Beyftand. Gewehrs⸗ 


mann. 
Birrſch. adj. Muͤrriſch. Ders 
sr. Br BT 
ta BSi⸗ 


⸗ 





Di. 


vw. Ik fert min Geld 
lege meinen Theil mit zu. 
tt bifetten. Den Topf 
Feuer fegen. De Like 
. Ohne Gefang und Ge: 
‚graben. 
B- ſEin ftiltes Begraͤbniß 
3 He fleitnig ſlimm 
x macht alles mit. 
f. Ein Faden, der im 
in eines oder mehrere ber 
ölzer des Haſpels nicht trifft, 
. v. Beyilager halten, An- 
st. fleepde junge Here 
‚on Wegaft bi, heißt es 


Stralf. Chronik, von dem 
lichen Beylager; 
fh. T, Eine Eoncubine, 


eib. 
Ein ſremder Geſchmack 


Bi. DI. 


ter heißt daher Biſſe⸗Botter. 
Man braucht das Wort auch von 
Leuten, die ſehr eilig ſind, und 
keine Ruhe an einem Orte ‚peben, 
Wat hebben ji tobiffen? 

Diten. Beiſſen. Bit mi.nig 
de Mafe af. Schreye mich niche 
fan. Dorisnifs to biten eds 
der to bräfen. "He hett niks to 
knipen oder to biten. Da iſt 
groſſe Duͤrftigkeit. uͤm ſik bis 
ten. Sich die beute von der Naſe 

ten, Dat ward di nig bitet. 
as Wird dir keinen jaden 

thun. Sik up de Tunge biten. 
Mit Müge und Bedacht ſtill 
ſchwelgen. "Mi: biten de Floͤh 
Die Flöhe ftechen mich. 

Biterkens L Die erten Zähne 
der Kinder, 








Dt. 


ein anbrer ihm gerban. 

Ken Sad vor de Mund neh⸗ 

- men. nn und derbe feine 

Meynung fagen 

Bladen. v. Die Blätter abneh⸗ 
men, wie vom Kohl. 

—3 — v. Im Buche blaͤttern. 

Blaͤdrig adj. Was Blätter hat. 

fih in dünne Flächen 


in Seen Im Eifer laut 


ſpr 
Blaͤktaͤn. ſ. Ein Schimpfwort auf 
Leute, bie bes hisigen Widerſpre⸗ 
und Scheltens gewohnt find. 
Blänte, Abend» Blänte, & Das 
etterleuchten. 
Dlinkern. v. Glaͤnzen. 
Blaͤſe. f. Der Vorbertheil des 
Kopfs. it. Der weiſſe Strich am 
Bi eines braunen oder ſchwar⸗ 
Pferdes. Ctr. Blis. 


Bla Heftig bellen 
358 ſ. Ein Übermäßig grofe 
Schießgewehr. it. Eine Art 
Der alten Biechmsinyen. Has Jagd⸗ 
a 





t ı Blase. ei Feuerroch 
achen. 


Bi. 4 


Blage Tweern. Gemeiner 


Branntewein. De blage Torm. 
Ein Gefaͤngniß, das oben kein 
Dach hat, als den blauen Him⸗ 
mel; dergleichen unter anders 
hier i in Pommern zu Elbena ge 
weien. De blage Mandag. Ei 
—— der Handwerksgeſellen. 
—— Blauſel. ſ. Die blaue 


—*8 I. Ein Vogel. Man⸗ 
delkraͤhe. Auch nennt der gemeine 
Mann die Soldaten, Blagröfte, 

Blafer. ſ. Ein Wandleuchter. 

Blakt. f. "Dinte. 

Blatkhorn. f. Das Dintenfaß. 

Dlatkfchirer. ſ. Eine verächeliche 
Benennung ber $eute, bie von 
" der Feder Profeßion machen. 

Blanneerken. I. Eine Art Aepfel, 


Geld. Blank achter! Heiße es 

in Trinfgelagen, wenn rein aus⸗ 

getrunfen werden foll. 
Blankeers. 1. Der bloffe Hintere, 
Blaren.v. Scheeven, laut weinen, 
Blarhals. ſ. Ein Scheltwort auf 
2 weinenbe Rinder. 

larig. adj ird von Hauben 

und Kopfzeugen die welt 
vom Geſichte abſtehen. 
—— Fuͤrblas. 1. Ein Feuer⸗ 


fo roth, as en blas ze und 
0 voth,. as en | 
832 Blaſe. 












Bi. Bl. 


Wie im Hochdeutſchen "in Bäche Dat Water bleugt. 
laſe. Es verfaͤrbt ih." Em bleugt 
alg. ſ. Das Werkzeug zum dat Geſicht. Er iſt von Hige 
anblaſen. it. Ein Weibs -· ganz roh. 
das im Zorn boshafte Worte Bleuſte. Die Bluͤthe. 
oͤßt. Bleuſchern Blenftern. v. Dat 
Für bieufchert.. Die Elamme 
macht eine raufchende Bewegung. 
Dat Licht bleuſchert. Es macht 
einen flatternden Schein, 

, nehmt man im Spaß den Blide: ſ. Eine Mafchine zum Stein- 
ö werfen, In einer Stralf, Chronik 
wm. C Kleine Hitz ⸗Blaſen. ißt es: Do Teten de van 
adj. Bleich. Blaß. He unde twe Bliden buwen up 
bleek un roth. Er ſtehet dem nijen Marfede, de eene 
tſam und beſchaͤmt. Teten fe uthfoͤren ur de Barth⸗ 
f. Der Het, wo deinewand ſche Zingel. 
feichen hingelegt wird. Blij. 1. Bley. 

9, Bleichen, Bliſern ach. Von Bley gemacht. 
Der Yuhaber und —— ſ.Ein in Holz gefaßr 






























Bi. 


Es geht toll und raſend. Een 
blind Larm. Ein falſcher, taͤu⸗ 

= fchender Lerm. Een blind Dink. 
Ein hisiges Eiter-Gefchwür. He 

ward blind ankamen. Es wird 
ihm fchleche gehen. Du fpreffft 
as de Blindevonde Farbe. Du 
verräthft deine Unmiffenheit in 
der Sache. Et fur fo blind ut, 
fogt man von Silver, und Zinn, 
u. a., wenn es nicht glänzet. 


Blindkoh. Ein Spiel, da einer, 


mit verbundnen Augen einen ans 
dern aus ber Gefellfchaft greifen 
muß, der daun an feine Stelle 
geblendet wird. In den Strals 
fundifchen Chroniken gefchiehet 
eines öffentlichen Faſtnachtſpiels 
Erwähnung, da ein Planfwerf 
auf dem Marfte errichtet worden, 
in welchem eine Anzahl Leute mit 
verbundenen Augen nad) einem 
darin herumlaufenden Schwein 
_ haben mit Keulen ſchlagen müffen, 
is fie esgerödtet. Das hieß : De 
Blinden flogen een Swiin. 
Blis. [. Der weiſſe Strid), ben ein 
Pferd oder Kuh vor dem Kopfe 
t. Man nennt aud) ſolches Vieh 
(oft 318. Bi fr. Blaͤſe. 
Duff adı. aß. 
N, wurd heel Bir 
Bliwen. v. ‘Bleiben. Dood blis 
wen. In Ohnmacht fallen. Dat 


E chipp ie blewen. Das Schiff 


R verunglüctt, De is im Krieg 


er 


Erſchrocken. 


2 
blewen. Er ift im Kriege umges 


#5 


kommen. Laat das Uiwen. 
Thue es nicht. Dat bliwt nig 

m. Es wird anders. 

Blıwen. ſ. Der Aufenthalt. Dor 
is min Blinden nig. De 
kann ich mich niche aufhalten, 
SE meer mines Bliwens nig. 

Ich bin voller Unruhe und Angſt. 

Blix. Blitz. [. Dat di de Blitz! 
ein pöbelhafter Fluch. Dat war 

de Blix, Heißt es, ‘wenn man 
über eine Nachricht beftürst wird. 

Dat is ene blir Deeren. Das 

iſt ein fchelmifches Mädchen. Een 
blisKeerl. Ein verzweifelter Kerl. 

Blod. Bl00d.L Blur. Een god 

Bluod. Einguter ehrlicher Menſch. 
An em is dat Blod nig god. 
Er taugt nichts. Scham di in 
din Ader un Blod. Pfui ſchaͤme 
dih. Dat kuͤmt em nig to Fleſch 
edder to Blode. Es gedeyet ihm 
nicht. Wo dat Blod nig gaan 
fan, Dar krüppt et. Was den 
Kindern übels begegnet, ſchmerzt 
natürlich den Eltern. 

Blod. Blodfche. adj.u.adv. Sie 
blodfur waren Iaten. Eich alle 
Mühe geben. Blod jung. Sehe 
jung. Een blod Schelm. Ein 
Ersfchelm. Ene blodfche Deern. 

- Ein ſchelmiſch Mädchen, 
Blodſch Folt. Sehr kalt. Blod 
arm. Sehr arm. De blode Ar- 

mood. Die wirklich Armen... 

33 W Blod⸗ 


Schlägereyen, bie bis zum Naſe⸗ 
und Mundbluten gingen. 
Hodwedde. f. Iſt nad) dem Rüg. 
Landgebrauch ein Soͤhngeld, das 
in gewiſſen Faͤllen erieget wer« 
den müßte, wenn der Todtfchlä- 
ger. von einem Freund des getoͤd⸗ 
teten wieber erfchlagen ward. 
H1öden. v. Bluten. Du falft 
davor blöden. Du ſollſt es ent⸗ 


gelten. 

dõdig. adj. Blutig. Dat Kind 

weent Ne gr Famel 

&s ver e en, 

Bloͤdige Fiſche. Friſche 
kern. v. De Goͤſe bloͤ 

An gepfluͤckten Gaͤnſen die zart⸗ 


Na Ein Bluͤmlein. 
Ein junges anwachſendes Frauen⸗ 
mmer 


te. [. Die 


mw... Mira mach Warsfan. 


Kr 


MIOIITIAO. 1. EMMA 


ftarfen Holzſtuͤck. 


Slokksbarg. 1. € 


Braunſchweigiſchen 
bie Heren-Zaveln | 
bier aber die Reden 
‚nam Bloffsbarı 
dat du upn Bloki 
Es fol richtiger 


| n. 
Bloome. ſ. Die 2 
Bloot. adj. Blos. 
Enen Bloten ſlaan. 
tritt thun. Uebel zu 
men. Ik ſtaa im t 
gebe leer aus. Ich 
da id) das erwartete 
men habe, 

Bloot. adv. Nur. 
Bloten. ſ. Felle ohne 
Haar. 


Bluel. Blugel ſ. 


— man as, 





: De 


wald zur Wike neben der Vogtey 
geftanden. 

200. Bott. ſ. Borhfchaft. Nach 
richt. it. Das Bieten beym Kaus 
fen und Verkaufen. it. Der Auf⸗ 
bot zum Roßdienſt. it. Defefl 
Lat mi Bod weten. Gib 


Nachricht. Ik hebb Feen od | 


Darhen. Ich kann dahin Feine 
Nachricht geben laffen. He hett 
den böchften Bod. Er hat bas 
meiſte geboten. Up bott desLan- 

desberrn. Nach dem Aufbot bes 
Fuͤrſten. Alle dar he bott äwer 


hadde. Alle die unter feinem Bes 


it ſtunden. To Bade ftaan. 
| auf ER zu Dienften ftehen. 


— . Der Schiffsboden. 
Göder up der Boddeminge. Die 
nl wie fie unausgeladen im 

Bodden. * Der Boden eines Ge 


gie: i it. Ein niedriges Binnen» 


Foot⸗Bodden. Der 

Fuß u ne Grund 
un Bodden. Das Erdreich, 
worauf man bauet, oder wohnet. 
Bodden-Boot. 1. Ein Boot das 





Dede. ſ. Die Bude, Krambute, 
it. Ein kleines Dans im Steuer 
Auſchlage. 


8. 7 


Bodic kholt. ſ. Faß · Dauben. Boͤtt· 


cherholz. 

Bodmerij. — Aleiheng auf 
Schiff un 

2b2döker. r Ein eticher. Faß⸗ 


—X Der Buͤttel. Dat di 
de Bödel! Eine Formel, bie 
Dan im Verdruß gegen jemand 


faget 
—R ſ. Die Buͤtteley Fronerey. 
Boͤdeln. v. up enen. Auf einen 
ſchelten und ſchlagen. Se boͤdelt 
innmer upde Sören. Sie ſchilt 
und ſchlaͤgt immer auf die Kinder, 
ften. Deften, f. Berl: Meinen 
Bruſt⸗Kragen 
Dögel. 1. Der Sigel Stigpige, 
it. Ein Meiner Keifroe. 
Boͤgel⸗ —— f. Das Pätt-Eifen 


Bögen, v. Biegen, Et ſchal bös 


gen (bugen) edder bräfen. Ich 
wills verfichen, es gebe wie er | 


2 C Ein Heines Buch. 
Boleken. Boͤle. ſ. —— 
Halfboͤleken. vdauv HR 


mr 


Fa heben. wwrye ru 
Bön. Ban. f. Der Haus Boben. ef | 
De hett veele Boͤns im Kopp. Boͤrgerſche. ſ. Ein 
Er vente hoch hinaus. it. Der BörgersBeborfam 
. Saum. | | fängniß in Städten 
Höndrdg. adi., Auf dem Boden . Bürger. 
ochnet. Boͤndroͤg Melt. Böring. { Die He 
nbafen. ſ. Handwerker, die im = SO Mark jarlıher t 
verborgenen arbeiten, und nidt _ ig Mark jährliche 
in der Zunft find. Voͤnhaſen Börlich.adi. Gebuͤh 
jagen. Den Pfuſchern nachſtellen licher Tid. Zu ge 
md ihnen iht Werkzeug nehmen, Boͤrnen. v. Das 
Bnkten. ſ. Eine kleine Bohne. A a — 
ſiin. Die Kinder 
Borde. — Die Saft Burde. ju trinken haben. 
Dörr. f. Eine, Baar, seht. 3fl. 1. 2 
Böre. ſ. Gerihtbarkeit.. Jurisbi · Boͤrſten. v. Bü 
etion. Die Einhebungen davon. Schelten und De 
Im ganzen Sundifchen böre nehmen. Se wa 
—— — Bos adj Boͤſe. Ueb 
Sören al. Bären. Y- —I — Boͤſe. De boͤſe 
tragen. Ik Fan dat nich boͤren. Teufel. Wes niı 
6. ifE mir zu ſchwer. ne daruͤber nicht ſi 
en, v. Geld einnehmen. JE . em im Boͤſen nik 
ht na mets bört. Ich habe ; ben, Ich mag m 


— 


⸗ 
[j 
. 
- 


20. 

Boͤte. ſ. Gelbbuffe, Gelbſtrafe, 
inſonderheit die dem beleidigten 
Theil erleget werden muß. 

Seel. ſ. Meiſſel der Tiſchler. 
Lochboͤtel. Stammboͤtel. 

Boͤten. v. boͤten Feuer ma⸗ 
chen. it. Auf eine aberglaͤubiſche 
Art einen Schaden heilen. 

Boͤten. v. Buͤſſen, entgelten. 


Boͤtlink. ſ. Ein Wallach, ver⸗ 
ſchnittener Hengſt. Man findet 
es auch von Hammeln. | 

Sörwerij. ſ. Buͤberey. Schelm⸗ 


ſtuͤcke 
Bojer. ſ. Eine Art Schiffe. 
Boldeck. ſ. Das ſchwarze Leichen⸗ 
tuch mit Schildern bey den Hand⸗ 
werkszuͤnften. Ofr. Bolten. 
Bole. ſ. Ein Freund. Anverwand⸗ 
“ter, it. Buhler. 
Boll. adj. Hohl: was Zwiſchen⸗ 
Leeren bat, und nicht dicht an⸗ 
ſchließt, daher leicht eingebruckt 
‚ werden kann. Boll⸗Jis. Eis, 
was hohl über dem andern liegt, 
und leicht eingetreten wird. De 
. and is hol un bol. Der 
. Kalk hat fi) von der Mauer ges 
geben, daß er leicht abfällt, oder 
eingedruckt wird. 
Bolleerſig adj. nenne man Huͤh⸗ 
- ner, denen die Hinter⸗Federn 


- fehlen. Man hört fie auch Bol⸗ Book. Eine Buͤche. ſ. B 


- Tert nennen, imgleichen Kluͤteers. 
250llen, £ Zoihe, vn Sign, 
ne WE 


Bo. 49 | 
Bollexen. ſ. Streitgewehre der As 
ten. Bolleren un Strüdhamer. 


Bollwark. L Ein mit Pianten 
ausgefeßtes Ufer. 


Bolten. J. Ein Pfeil. Davon die 


‚Redensart: To Bolten dreien. 
Kleinigkeiten genau nehmen, je⸗ 
bes Wort übel auslegen. it. Ein 
ſtarkes Eifen zum befeftigen oder 
verriegeln. it. Das Eifen, wel⸗ 
ches in das Plaͤtt⸗Inſtrument 
glüend gefteht wird, it. Das 
Fußeiſen gefangenerMifferehärer, 
it. Das ſchwarze geichentuch, wel. 
ches bey DBeerbigungen über 
dem Sarg hänget, dafiir man in 
alten Schriften richtiger Boldeck 
finder. it. Ken Bolten innen. 
Ein Stuͤck aufgewundenen Seine 
wandes, wie es unverfchnitten 
verwahret wird, 

Bone. Baune. I. Eine Bohne, 

- Up dat Geſicht find Bonen 
doͤſcht. Es ift fehr pockennarbig. 

Bonern. v. Mit Wachs glätten, 
poliren. 

Bonst. ſ. Eine Müge, 

300g. ſ. Bug. Beugung. Wan 
dung eines Schiffs. Sik up 
enen annern Boog fivengen, Auf 
eine andere Arc verfuchen. De 
weet fit up allen Boog to ſwen⸗ 
gen, Er weiß fich immer zu belfen. 

oͤke. 
Bookwald. Der Buchwald. 

Book⸗Maſt. Buch Maſt. 

G Doof 


syus UDO IDEIET. ZEN "DODE 
Papier, enthalt vom Schreib» 
Dapier 24 Bogen, vom Drud- 
Dapier 23, und vom töfchpapier 
oderMaculatur 20 Bogen. Book, 
druckte auch vormals das gefchries 
bene Recht aus. Dat book to 
Swerin. DasSchwerinſche Recht. 
ook⸗Fink. ſ. Ein Buch⸗Finke. 
ootſtav. ſ. Der Buchſtab. 
wohweren. ſ. Buchweitzen. 
ooksbuͤdel. ſ. Eine alte unbe 
Deutende Gewohnheit, woraus ein 
vieles gemacht wird. Soll von 
dem zierlichen ‘Beutel, ben bie 
Frauen ehemals an ben Seiten 
getragen, ihr Gefangbuch beym 
Kirchengehen barin zu ſtecken, 
hergenommen fenn. Der gemeine 
Mann fagt Bufsbudel. 

ol. ſ. Et geit bool äwer bool. 
Es geräch alles in Unordnung. 


zeuce auf DEM Kopfe 


die Züffe in bie Suft 


j. 
Leibe und Kraͤften. 
Doom till ſitten. 


ren. 
Boomflörtung. 1. De 
auf ein Baum im 





Schiffe gehen. Ku 
an Boord. Komm 
nahe. Dat ging di 
Es gieng verlohren. | 
fmiten. Aus vemS: 
Man braucht das W 
Rande anderer Dinge 
fein, Teller u. a, it. 
Gen sum Belag ber : 
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Boord-breev. ſ. Ein Geburtsbrief. 
Boordenmater. ſ. Ein Poſemen⸗ 
er. 


— vom —8* eines 
daches. Dies ward von alten Ge⸗ 
richten zum Zeichen der rechtmaͤſ⸗ 
hgen Pfändung eines Haufes oder 
Kathens dem Pfänber, nebſt ei⸗ 
nem abgehauenen Splitter von eis 
nem Ständer bes Hauſes, über 


¶ten. L Ein elſerner haken Borg 


an einem langen Stiel, ein Boot 
an ſich ober an Sand zu ziehen, 


—— Ein Bootsmann. 
Booſſe ſ. Eine Kuga pm “ 


—— v. ſpielen. 
Boot. f. Aa en leines 


Sahrzeug. 
n& Ei M ß er Din⸗ 
wird im —— Tarif 


. 30 
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Borg.f. Eingeföhnittenes Schwein. 
Bierborg. Suborg. 

Das. ſ. Was niche fofort bezah⸗ 

let wird. Se fpelen uͤm ene 
Knoͤpnatel to Borg. Sie ſpielen 
nicht um Geld. Up Borg halen. 


Borgen. v. Die Waare nicht be⸗ 


. it. 


will 
Ei 


verbür gen, 
Det: e Die dicke Baum-Rinde, 
k ſta tufchen Bork un Boom. 
weiß nicht, zu welchem von 
beiden ich mich entſchlieſſen fell. 
it. Die harte Rinde eines geheil⸗ 
ten wuͤrs. Der Grind auf 
dem K 
Born. f. Der Brunnen, 
Bornflach. ſ. Ein Ort in Stüffen, 
wo en in —* oft kein 
Grund zu finden 
Borntreſſe. f. Brunnen-Kreffe. 
de [. Ein Springbrune 
nen. Wafferquelie. 


Doschfern ſ. Ein Shloßgefef Bruch). „Dat Glas bett ne 


—e — Der Burgwall. 
Bordig. ad). rät, 
Deren. Y . Bohren, 


Pa 
„wu 


Ä Dos Glas iſt geborften. 
Ba efte Brake. le und 


Gebrechen. 
Eli ‚©. Boſt. 4 
2% 
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Kinde de Boſt gewen. 
Kind fäugen. Dat Kind is noch 
an de Boll. Es fauget noch. 
Ct is van de Bolt. Es ift ſchon 
entwoͤhnet. Sik in de Boſt finis 
ten. Sich brüften. Ik hebb’t 
up de Boſt. Ich habe eine rauhe 


Bruſt. 

Boftdook. ſ. Ein Kleidungsſtuͤck, 
welches gleich uͤber das Hemd zur 
Warmhaltung der Bruſt ange⸗ 
zogen wird. 

Zoſt⸗Karn. ſ. Das fetteſte Stuͤck 
von der Bruſt des Schlachtvie⸗ 

‚ befonders eines Rindes. Die 
ern⸗Bruſt. | 

Zote. f. Die Buffe. Strafe. 

totewunde. I. Eine ftrafbare Vers 
wundung eines andern. | 


Das ZBorterbreev. ſ. € 


päbftlicher Zeiten, 


. Butter zu effen. 
Dotterbrod, Bott: 
Schnitt Brod mit 
mit andern Sachen 


ter beſchmieret. 
Botterken. Een . 
terfen. Heſtu eeı 


Averdeent? wird ir 


denen gefaget, Die 
angeben. He bet 


Botterbrod. Er | 


Kleinigkeit gekauft. 
brod fmiten, heiß 
gend: Mit Heinen 


: nen fo auf der Wa 


fen, deß der Stein 
vorfpringet. 


Zoreerfen. v. Einem den Hintern Borterbüß. ſ. Eine 


gegen bie Erde ſtoſſen. 
Zorfordig. adj. Busfertig. 


Botterlikker. ſ. In 
ſprache: Der Zeia 





0, 
Dortern.n. Butter machen. But 


ter geben. Dat bottert nig. Es 
* nichts ab, Es bringt we⸗ 


— ſ. Holz zu Butter⸗ 


efäffen 
Bowe, ſ. Der Bube. Lofe Bo⸗ 
- wen. Gottlofe Buben, 
Bowen. v. Bubenſtuͤcke begeßen. 
—e— Bowenſtuͤck. ſ. Buͤ⸗ 


—*2 . Heftig und laut 


8 C.Der Braten. De kan 
all Dage Brade eten, ſagt der 
Bauer von einem vornehmen und 
reichen Mann. He ruͤckt den 
Braden. Er merkt Unrath. 

Braden. v. Braten. Sik in de 
Suͤnne braden. Viel in der 
Sonne liegen. De bett uͤmmer 
den Duͤwel to braden. Er macht 

viele Weitlaͤuftigkeiten. 

Braden⸗Dag. ſ. Iſt bey den 


Bauren ein feyerlicher Tag, Hoch ⸗ 


zeit oder Kindtaufe, da es Bra⸗ 


ten giebt. 
Sradens oft. f. Der beßte Rod, 
den man ben feyerlichen Gelegen- 


een — Das: Gehten, De 
Sue Braͤgen im Kopp —* 


Er muß ein kluger Mann; ſeyn. 
Behgen- Pam. ſ. Die Hin. 


zeiten %. Beechen. Den Hals 


0, 
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beafen. Durch einen Fall vom 
Leben fommen. Ene Orſak vam 
Tuun braͤken. Eine nichtswuͤr⸗ 
dige Urſache angeben. Recht mit 
enem bräken. Mit einem vor 


Bericht geben. | 
Bräten. v. Gil braͤken. Sich 
— v. Uebel, zum Erbres 
Brökbafrigbeit. Sebrechen. 


Beichäbi 
Bräm. Brämels, f. Ein Gebrä« 
im. Auffchlag auf Frauen» Pelzen 
von allerley Selen. Der Wulft 
um Mügen ber Männer. 
Dröfig. adj. Stark, rauſchend. 
Braͤſig Bier. Kaufchend Vier, 
en deit fü bräfig. Er Reit 
Srak, adj. * Dat Water 
is brak. Es hat Salz Theile, 
Brak. ſ. Fehler. Gebrechen. Mana 
gel. Holt brak hebben. Mangel 
an an ol haben, Brak heißt auch, 
bas Schlechte, der Ausſchuß 
von Waaren, Cfr. Borſt. 
Drake. ſ. Der Ader, welcher ru⸗ 
het. Die Brache. 
Brake. ſ. Das Werkzeug, womit 
dieFlachsſteng el gebrochen werden. 
Brekei. adj. Gebrechich.· Krüps 


Dräten. ve; Die Brache umpfid⸗ 
gen. it: Das Flachs brechen. 
adj. Hehlerhaft. Srat⸗ 


dorben. Angebrannt. 

Brand. [. Der Brand, Upp’n 
Prand bidden. Eine Beyfteuer 
zur Exfegung eines Brandſcha⸗ 


dens ſuchen. 
— ſ. Eine Art wilder 
Enten, bie ganz roth unterm 


an 
Ä grober Miffethäter. 0 
Brandung. f. Die ſtarke Bewe⸗ 
gung der Wellen ar Felfen und 
Ufern. | J 
Branen. ſ. Ogen⸗Branen. Der 
haarichte Rand uͤber die Augen. 


Braſchen. v. S. Braaſchen. 


Braſſen. v. Schlemmen. Schwer, · 


De. 


kunde. De oͤldſten Breeve heb⸗ 
ben. Das nächfte Hecht haben, : 
Ik will di Gegel un Breeve 


Darup geben. Ich wills Dir ver- 
fichern. An diflem Breewe. In 
diefer Urkunde. As de brewe 
fpreken. Mad) inhalt der Ars 
Funden. £es mi den Breev mal, 
fagt man im Spaffe, wenn .einer 


bey einem Kunftftüd.ftuget, das 


er nicht verſteht. 
Breewendraͤger. ſ. Poſtbote. it. 
ein Zeitungstraͤger, der von eine 

zum andern plaudert. 
Breevegeld. ſ. Paß⸗Geld. Zoll. 
— ſ. Schriftliche Verſi⸗ 


» rung. 
Brennen. v. Hat alle Bebeutuns 


n Wortes. Bat di nig 
ennt, Durfft du nig Eolen. Du 
haft nicht Urfache dafür beforgt 
feyn. Dat brennt em up de 
Funde. Er fann es nicht ſchwei⸗ 


& des gleichlautenden hochdeut- 


gen. Hei lacht ag de Bur den’t .. 


Huus brennt. Er fieht betruͤbt 
—F Dat eicht an Er 2 
e Singer. e 
Noth da. Cfr. Barnen. Bernen. 
Brennels. f. Was auf einmal ges 
brannt wird. | 


Biennerif. [. Das Branntewein · Wach 


brennen. it. Die Anlage, das 
Haus bau. _ 

Sreudeln. v. Biel und lange von. 
eines Sache mit Unwillen ſprechen. 


Dr. X 


Lat dog eens dat breudeln. He 

breudelt aͤmmerweg Davon. 

Breuen, breugen. v. Bruͤhen. 

Dritte. ſ. Ein plaster hoͤlzerner 
Teller ohne Rand, it. ein Stein 
im ‘Brettfpiel, 


hildet ihm ein, was er will, Lat 
di nene Brillen verfüpen, Laß 
up de Naͤſe. Eine Anlage, die 
Beingen. » Mic Imochbeutfäen 
ingen. v. Wieim 
Wat bringfiu godes? Was 
haſt Du zu fügen? Was gutes 
neues? Di ward nuͤmms wat 
bringen. Haft du ſelbſt nichts, 
fo bar du dich auf andere nicht 
verlaſſen. 


zbeſtimmung um und in 


Dritlink. f. Eine Fiſch⸗Art. 
ſ. Die bretterne Lager⸗ 
den 


Britſche. 
Räte fü 





JLDVUTLe a0 EYE RI NYDEE 


licher Fremd. u 
rodig. adj. Brodige Herr. Brod- 
Ä Deſſen Brod man iffet. 
sröddeln. v. Sieben. Kochen. 
zroͤddels. f. Die Brut, 
zroͤdden. Broͤddiken. v. Bruͤ⸗ 
ten. SIE broͤddiken. Sich. in Die 


Sonne legen; am Ofen waͤrmen. 


rðdde⸗Tiid. ſ. Die Seztz⸗Zeit 
des Wildes. | 


jröderfchop. ſ. Die Brüder 


Ichaft. Alte brüberliche Gefell- 
ſchaft. Fraternitaͤt. Antheil an 
einer Compagnie oder Gilde, 
zxðdig, viillbrödig. adj. He is 
fo vnübroͤdig. Er achtet kleinen 
Verdienſt nihe mehr. 
röke. ſ. Brok- - 
zroͤkkeln. v. In Stüden aus ein« 
ander fallen. " 
rood. 1. Das Brod, Ik hebb 
min Stud Brod. Ich kann 
mich näßren. Se hebben nig dat 
Prod im Hufe. Sie ftehen. [ich 


finge. Ich halte er 
Harn. De Ber 
ward Brod baden 
trifft ehe den Neid 
Armen, 
Brooddeer. f. Bro 
einem durch gleiche 
in der Nahrung Ab 
BSroodforf.!. Ep-$ 
di den Brodkorf w 
gen. Du ſollſt fi 
mehr arbeiten. Ich 
ſo reichlich geben. 
Broodlos. ad. W 
verdienen iſt. Broı 


Brok. Bröke. ſ. Gell 


an das Gericht. 
Brökepand. ſ. Die 
auf die gerichtliche 


Brok/ſake. ſ. Eine ſtu 


lung. 

Brote, —* ar 

up.Ziehe Die Ho 
toide Broke. Die 





Br. 


. Beh, inſonderhe vor Bese 






iſt. Et find nie Bu 
don mus nicht mehr g 


Gebe 
** a is 
. sur —— Holzlanb. 


ch. 
‚Bro ‚Borf.. Ein ‚Mangel. 
| Le In Beate. Mana brake. 
ud; Sruud. ſ. Die Braut. 
BrudBDifch. T. Der Tiſch, an 
welchem: beyim Hochzeicmahi "die 
Brautleute ſihen. 
Hruöfßren. v. Die Braut zur 


Bruder. De © Geſchenke der 


bten an einander vor. der 


Phertua C Ein Hochzeit⸗Geſchenk 
der an die —— 


BSBrud⸗h „Brudlacht. ſ. Die 
ochie 


Brud⸗ Reh: Das Be 


1 des von den Müttern zur Eihiifti- - 


gen Mitgift ——— enm. | 


* Ieten, befonders Leinwa 
Prud-nibbr. ſ. Der Braut @ Schwe. 


ſter, oder "das Braut⸗Maͤbchen, 


haitaiß 


57 


Br 
bientinnen zum Geſchenk giebt, 
3— das eingebrachte Gi 


ber Braut 
Da Bruddeln. * Die Arbeit ſchlecht 


machen. 


ſchern. 
Bruddely. L Schlechte Arbeir. 


Bruddler. LT. "Ein Muſcher. 

Bruͤden. v —— jerten, niche 
Wort Brüde de güde 

nig. ke Mom. Sei brudet 
* Er hat feinen Spaß mit dir. 


... Dat brüudetminig. Das m 


- mich niche irre. Dat —* 
geit uͤm. RR du mic), ich 


zerre dich 
Bruͤde. ra Ik weet de Brüde da⸗ 
‚von. Was weiß ih davon? Ik 
ſcheer mi de Brüde darum. Ich 
befümmere mic) nichts darum. 
Bruͤdery. ſ. Spaß. Falſches Fürs 
—2*— mL De Bräutigam, 
am. 
De Brüdgam füt dat nig, figt 
man zu einem MA 
fe; Im Pag, oder fonft einen —* 
er bege 
Seh ‚6 Die Brüde, De 
* Brhigge daal treden. Die Nine 
dernifle aus dem Wege räumen. 
Wenn dat Word ’ne Brügge 
tere wull ik darni —** 
53 traue nicht. 


wel der Trauungs⸗ * 

a irche ne De Son en eier £ —— 
—* ſ. Die Kleidungs⸗ —** inne 

feste, welche bie Braut ihren Be 

5 Pas * 


Singer auf die Unterlippe ſchnell Brummert. ı. Ver; 
aufeinander ſchlaͤgt, daß fie einn Brummkater. [. Ei 


Brummenden Ton machen. 


Menſch 


ruels, Bruwels. ſ. Das ge⸗ Bruͤmmtuͤſel. C Ein. 


brauete. Was aufeinem mal ges 
brauet wird, 
tuen, Bruwen. v. Brauen. 


ruͤnink. ſ. Ein braunes Pferd. _ 


ruer. ſ. Der Brauer, 

ruk, Bruuk. Brüke. ſ. Ge 
brauch. nheit. 

rukeltuͤg. ſ. Was man zum taͤg⸗ 
lichen Gebrauch hat; inſonderheit 
$einen-Zeug, das nicht bios in 
der Kifte aufbersahret wir. 

senken, v. Gebrauchen. Nöthig 

ben. Et bruuft dat nig. Es 

ft nicht noͤthig. 

yuking. ſ. Der Geniesbrauch, 

zrummbart, Brummkater. ſ. 
Schimpfwort auf einen murrigen 
Menſchen. 

Zrummelbeeren. f. Brombeeren. 


zrummelukks. ſ. Ein erdichtetes 
— ⸗ “He Da DSinhanr Wulf. 


die Kinder mit eine 
Umlauf bringen. T 
as een Brummkůſe 
und drehet fich fchnef 
Brumfteeren. v. Mit 
nen Unwillen berveife 
Brun. Bruun. adj. 
fall wol mit dem br 
öwer di kamen. T 
Schläge haben. Bi 
Braun und blau vı 
Brunrood. f. Der r 
Brufch. Bruuſch. ſ. 
am Kopf vom Fall 
Bruſe. ſ. Der Aufſatz 
re einer Giestame, 
göcher das Waſſer in 
len auf die Gewaͤchſe 
chendes Leinewand g 
Bruſen. v. Brauſen 
bruſet. 





EZ? 


Den barmbartigen Vuͤdel ups 
doon. Den Armen eine Gabe reis 
chen, Dar hoͤrt een ſtiiv Buͤdel 
to. Das erfordert groſſe Koſten. 

De Olden up riche Ä 





ee Die alten Dichter 
lieffen ſich nicht beftechen. 

Br ie ad}. Langſam im Be⸗ 

Sucht. f. Eine —* ee Belberren. t Einnehmer und 
von unge 
Sti 

auf Den Hoͤfen ——æ— Die Beutel⸗Kiſte 

Pl: — .n 26 adj. Uneben zuſammen 

Sadde. f. Ein: eingeblideler genahert. 


Schreck⸗Geiſt. Di ward de —E Etwas im Beutel 
‚Budde nig biten. Du darffl.dich —** Dat buͤdelt nig. Das 
im Dunklen nicht fuͤrchten. Geld. Dat buͤdelt 
Buddel. f. Eine Bouteille. Dat m Guck man von einem uneber - 
Beer up Buddeln teen. Bir nen Naͤhwerk. 

An Bouteillen abzapfen und auf- Bübelplüßten. ſ. Geldſchinderey. 


besaßen. Büffel, L Ein Auer⸗Ochſe. it 

Budde Waſſerbiaſen. Ct : din ſtdrriger, grober Nenſch. 
— Virn Ss ift ein Sliken: v. Das bleichende Seines 
wand in einem Gefäß mic kochen⸗ 


in Schäumen. Blafen der fa 
zur * Behkume. Sof Büfe. —— 





Knoo —ãã be Sen Es bläher auf 
von A Seinigen in Haͤnden. Bitiq. adi. Diabaubig. 
kann mir leicht Bezahlung Buͤtken. v. Sik buffen. Den 
fen ir tert uefinen Bir Mücken krumm madyen. Bitt 
lebt auf feine Koften, } di, Mache einen Deveng, ii 
2 | 


Fr Büfce, Kleine Bäte.. ſ. Da ta 53a 


Sinn. SE binn. Ich bin. 
Zuͤndel, —— Ein Buͤn⸗ 


del. — den man 2 Re l Ein ho 


Zuͤndeln. ſ. Die Windeln der 
Kinder, 

Zoͤndeln. v. Ein Rind einwideln, 
In die Windeln legen. 

lünne. 1. Ein Waflı ler- Gefäß, 

Süngel. f. Ein Bündel. 

re. L. Der Ueberzug über ein 
Pr ae Küffen. Beddebire. 


— * Das Zeug zu 
Bett⸗Ueber 

ʒͤſſe. f. Die Dichfe. Gebäch 
it. Schießgewehr. Stüden. 
maut brav in de Buͤſſe blaſen 
oder in de Büfferüfen. Er ia, 
Strafe geben 


worin befonders f 


—5 und leich 
J werden. 
ld» Ytte ‘ 


Du magft Bütte 


man, menn einer ı 


tauglich gemacht | 
08 eene Buͤtte, 5 
weiten und unföı 
Dungeftüden. 
auch von Säufe 
Eene Bier⸗Buͤtte 
Buͤtt tte. 


Buͤttenbinder. ſ. G 
8— Wi 


im ſ. De Hoſe. 


Buͤren. Ihm 


ı geet de Buͤſſe u f Ein unboͤl 





Du 


ur ben Ru it. ſtoͤrri 
ungefchliffe nen. vo 
Bufns- ‚adj. Srörrig, is 


Sl: u Dei Bauch, Dat 


fült den Buuk nig Davon 
wird man nicht fat. De lacht 
ſik nog den Buuk entwei. Der 
- ladet. fich noch zu Schanden, 


Du» | 6 
pin! fpringen. uftsfprlnget ma⸗ 


Capriolen ſchneiden. a 
Ba maken. Einen F ten 
uͤkke to 


Ba — jat ig 


lange — 


Bukk heißt auch der Bruſtknochen 


an einer Sans. Imgleichen brau⸗ 
“het man es zü einem 
namen der 


Den Buuk bargen. Sich kuͤm⸗ Bukken. v ‚Eich werner he Di 
Bu 


J ( e 
ach De audoäe gejende Do 


zur Seite frünmen. 
—* den Kopf in Ache. Ck. 


bung und Ruͤndung eines Gefäfles. 
J ‚man: Dat is em —— In der Kinderſpra· 
A Dat is cen Xrflens de: Ei 
.buuk von Kindern und Leuten, Bule. C Die . Dat wi 
welche die eine oder andere Seife . de Bulen nig utdriimen. Ee ges 
- gern efien, und bavon immer 8 r dazu, die Sache IS 
„mehr (len. zu bringen. 
Bukbet. 1. des Viehes. Bulig. adj. Mich von zinnern 
Dukhenger. [. Eine Art vormalie und andern Gefaͤſſen ober Platten 
gen Pommerfchen Bi gefagt, worin durch Werfen ober 
Dutt. Sul. f. Der Bock. it Ein Stoffen Beulen gekommen find. 


Be isar 
) warten. 
wird nichts aus. Den Bukk tom 
Garner fetten. Einem etwas auf 
tragen, der alles verdirbt. Up den 
Bukk ſpelen. Auf ver Sacdpfeife 
blaſen. Upn Bukk fi 
Kutſchers Sitz auf dem Vorderwa⸗ 
gen einnehmen. Bukk ſta vaſt un 
wipper nig. Ein Spiel der Jun⸗ 
gen, ba einer. krumm flehet, und 
die andern in der Reihe über ihn 


Sulleriaan. 1. 


it. von hohl geftempelten Muͤnzen. 
Bull. f. 


in Stier. De Deern 
is fo glatt, as wenn er de Bull 
* bedd Sie if fehr rein und 
Marx Bull. Ein altes 
Hmpfvert auf ungevechte 
Richter und ee — 
Das Kraut Yale 
dein. it. Ein ungeftümer Menſch 


der immer zanfet. 


Sullen. v De u bullet. Sie 


IN zum Stier. 


—* 3 Bullen 


zullkater. ſ. Ein verkleibetes 
Schreckbild für die Kinder zur 
MWeibnachtzeit. Man nennt auch 
fo ein anziehendes dickes Regen⸗ 
und Donnergewoͤlk. De is ſiin 
—— ir ben Fr hter ee fi 
zull⸗Oſſe. f. Ein Stier, das ei- 
ne Zeitlang gefprungen bat, ehe 
es gefchnitten wird, 

zullern. ee dm —5 
Poltern. De foͤllt Dat et bullert. 
Er faͤllt mit einem Geraͤuſch. As 
dat foͤllt, ſo bullert et. Wie man 
es macht, ſo ſind die Folgen. 

Buller⸗Klas. ſ. Ein Menſch, der 
viel Lerm macht. 

Zullgrafen. ſ. Eine Art Heidel⸗ 
beeren 


Iftern. Afbulfteen. v. Sich 
en Sn ber Ebene ab» 
fpringen, als der Kalk von der 
Wand, bie Farbe vom Gemaͤhlde. 
Bulftrig. adj. Uneben, 
Bulter. Bultrig. adj. Hoͤckericht. 


Sioeaaelı are f 


haben. De Heene U 


ten. Im Sitzen mi 
den Boden nicht berü 
meln gahn. Muͤſſig 
gewoͤhnliche Arbeit 


men. 
Bummel⸗Dag. f. € 


da man nicht arbeit 


ums! inter. fagt m 


unverfehenenSchlag 


- Bums! flog he to. 


lag be. Dat wa 
Bums eens. 


Bund. ſ. Zuſammen⸗ 


zelne Stuͤcke von 
Een Bund — 
Schollen. Een 
u. d. m. By 2 
bundwiſe verkoͤper 
Bund, das gleich vi 
Werth fegen 


Bunge. 1. Eine Paut 


men unbungen. 9 
und Paufen, 


n her Qinhoerinras Buncke. |. Eine Ar 





nfücht. K Eine Art der | 
—7 


Bunten⸗Knaken. I. Der aroffe 
Knochen an der Hinter- Keule 
nes Kale oder andern Viehes. 

| Bunte. [. Schläge. He freg brav 


3* Er ward bücjtig Dusche 


rügelt, 

3 v. Schlagen. Hrügeln. 
une. adj. Wie im Hochd. Bunt, 
vielfärbig,. Vermiſcht durch eins 
een rt oo ei 

ep e geit 

u ; I ek ie hat bie Trauer. 2 
a Dat.is mi in bımt. Das 
kann ic) nicht überfehen und bes 

j bie Et geit dor bunt to. Es 


da wunderlich. De is fo 


. befannt ag en bunt Hund. 
Bon ne hr eier 
mehr Dunte Yun gt 
man, wenn einer eine Sache ber 
Aeger wegen fuͤr die ſeinige 
t, die es nicht iſt. Es wird 
as dort auch, wie im Hochdeut⸗ 
„Sn — von den — auslaͤndi⸗ 


en nföberer. £ . 
Ein Kürfchner, der die feinen Zelle 
verarbeitet. 

Dur. Buur. f. Der Bauer. De 
Buur is Buur. Ein Bauer ift 
wie ber andere. Der Bauer ift 
ein Schelm. So geit et, wem 

- de Buur een Fddelmann ward, 


game, wenn fie höher 


ten. Slechten Wein auf green 
trinken. „Des 


. Buur * Huus war Ihm 
ſtehen die Thraͤnen in den A 
Du biſt recht een Buur. 
biſt ein grober Menſch. Buur 
heißt auch das Bild im Karten⸗ 
Spiel. De beſte Buur. Dos 
Lenter⸗Spiel. Spaden 
Ein ungeſchliffener Menſch. VE 
‚richte un buren. Iſt ein Aus⸗ 
druck, der. bey Verlaſſung — 
Abtretung eines Guts —3 
kommt, und will ſo viel * 
als: nach Dorf Recht. 


Bur. Buer. f. Ein Bürger. 


Dur, Burken. ſ. Ein Vogel⸗ 
bauer. De Vagel is im Buur⸗ 
fen. Man bat den Schelm ge⸗ 
fangen. Een Huus as en Buur⸗ 
Een. Ein kleines Haus, 

Surbengel. ſ. Ein Bauerjunge, 
it. ein Himpfname auf ae 
Knaben. it. ein in gewiffe Form 
zuſammengelegtes Tuch. 

Burdeern. I. Ein Bauermäbdhen 
Ein Schimpfname auf unartige 


Mädchen. 
Bunenbrüder, ſ. Ein ſtrenger Amt⸗ 


Burenfemp. ſ. Der Saame vom 
einem Kraus Thlaspi. 





Bu. 
ve Spoͤttiſch Ein Bauer 
wollen. Sich mit dem Baur · 


im befaffen. 
. Ein Schimpfwort 


on. L "Ein mie geräudjer- 
ürften, Schweinfüffen ic. 
ver n. 
eſter· 1. Der Buͤrgermeiſter. 
BZuurſch.adj. he. 
N 


Su. 


Studenten in den ehemalig 
genzien, it. Andre Gefell 
Zunfeftube, Gildenſtube 
Burt. part. Weg, verlohren, 
Geld is hurt. Das Geld-i 
Aohren. Burt waß he, -€ 
woar er weg. Burt iß burt. 
einmal weg iſt, bekoͤmmt 
nicht wieder. Ich graͤm⸗ 
über den Verluſt nicht. 
Bur⸗Wulle. 1. Die fehlechi 
in Schäfereyen'bearbeitete 
von Bauer · Schaafen. 


DER C in Strai & 
Ein © > 
7 trauch. 


C Durch geſchwinde Bes 
ing einen brummenden Ton 


ald, Kleine und groſſe Ho 
it. ein Bündel. Een Knirk⸗ 
Ein Waholder-Strauch. 
find im Yard). Sie find i 
Walde To Buſch foren. 
hohlen. De Hafe geit 10% 








By Du; 5 


N elt ſik in Dat Bedde. Dor Butendoͤrſche. Die Leute, Die 
eit wat under dat Heu. ze —— Pre ne, - 
* nn. v. (In der Ausſprache das Dutenbeemfch, a Auswärig. 
fr me) Dat er * den Butenſlag. I Ein Aderthelle 
. —* buffm. Durch ein eine Auer bern eines en Hauptfd, 
formiges Getäfe mie dem Munde 8 j ib. Unbeſhel 
das Kind zum Schlafen bringen. ben npöfl 
n. f. Der Bufen, Su Di Ein Bepfteniß, darin 
DU ee in den Buſſen ftafen. man allerien kleine Waaren * 
Den Kopf vor ſich Hängen laſſen. Verkauf herum trägt. Ä 
“Grip in dinen e Buſſen. Burtendräger. £ Ein Heiner Rräs 
Frage dein Gewiſſen, ob du nicht mer, ber mit feinen Waaren a 
eben den Sehler haft. ' dem Den ‚von Dorf u 
Buſſenwark. f. Die Frauen herumhandelt. 
Bruͤſte. Ge hett een good Bufs- Buttheet. Butrigkeit. ſ. Grobheit. 
Er * bat fat Drift. Bureftolt. adj. Der cine dummen 
enwark utflijen in iten gegen 
den Brüften fehr blos gehen. Se —— rich 9“ 
Buten. part. Auſſen, drauffen, }Sup, Wi Ein Stoß. Fall. Dat 
auſſerhalb. Ik kenn em bam->- was en good Buß. Es wird. 
binnen un buten. Ich kenne ihn⸗auch als eine Interjection ges 
von allen Seiten. Buten Door. braucht. Bus! dor lag he. 
— — um —5 — ale v. —5 —* —* 
hinaus uten Boo en. iſtð ei 
WVan buten weten ——— — E A 
geiernt haben. Et is buten Tilbe, Er De Dun Don. Anbau 


ten: Bleib dr en ® Barven. Auen. Surfen. v. Bauen, 
Buten-Arve. L Ein auswärtiger * Fr und Feldern 
Erbe. Sei bett ny buwt. 
Buten⸗Boͤrger. I Ein vorftäte Er — vom Grunde aus gebauek, 
(her Bürger, a Sanbmiann bert fen Korn 


Ä 


. IA N ir |... . 009 vv» Kup vo 
kleiven — BEE heimlich cntwande, 
— æ Die Aufſeher in auf Buͤreren. v. Ein 
das Vieh yab! Milchweſen hey ei· ¶ Seilen und vorgaleg 
‚ten ang sand bringe 


as 2m; Ca 
Bar Di Dec, die Buzkeiker S. unter 








Catan — ia rege eines < 
enbirüfer, Sind noch uͤbrige -Kicchlichen, Poitiſ 
Benennungen von der ehemal⸗nomiſchen Gebraud 
gen ſogenannten Caland· Geſell. en Im tiefe: 

ſchaften auch hier. im Lande, bie, 
aus Verbruͤderumgengu guspn und Canopen. L. Die ʒi 

. frotfemen Abſichten, luſtige und Kmie gewickelten? 

. ansechweiferde Trin? » Gelage ‚Strümpfe. 


en 





€, Ce. eb· Co. 97 
aut 
Sen, Ei ’ und ten der 
Badia Ehe Dean. H — 
rad Chr za > 
dan ‚Shi aa. * Kot 
— —— 
mich bey der Arbeit on, matt - ei * — 
— „Sn, * 


en. it, 
Ifch. & Wan! "y1der Bruitperabhatigenen Erpue 
eis aa dene : 


ee maß er. 4 Han * 
ehr: e tina, 15: HEN. 
B , Elgaı Arn⸗Claa⸗ 
3 Se a 3 a RM 
Cm, die im Snde ins eis & Die 
12 und, it. faffen. Da: 
: fremonten mich. "DIE Hoͤflich⸗ mit w "ganze Elereſi ef De it 


keit uͤbertreil er mit dem ganzen’ Gefolge: 
Certe. ſ. ee Öscumene oder Tore Tiefe. 1. Geldfammlung 

ſchriftlicher Verträge, Bis. gedap: · Ür,ame. „und unglüdliche, it. 

pelt ab, Bene “auf wo die bor dem Altar ober 


Blatts gefchrieben bey seichen vom Prediger gefüne 
wurden, fodaßein Zwiſchenraum⸗gen werden. Ene Collecte vor 
blieb, in welchen gewiffe Bud) #4 enen inleggen. Fuͤrbitte für je⸗ 
ben ober andere Zeichen mahlet mand thun. 
wurden, durch welche eenSe"CONMMER. (. lange Comment.‘ 
m und En jedem Theil fein ee rungen. Come 
deren Gegenelnan _ mentarien, 





Companie Cumpnij.[. Dieom, Toren. 4 
: pagnie. Zunft. it. das Haus, . , (Cornus maſe 
worin die Zunft ſich verſammlet. Credenz. ſ. Tu 

Comprer. 1. Der Commenbator. ſchirr. Forlili 
Indaber einer Commiende · oder Crefem. & ‚Dat 
- Tomturen in Ritter-Oeden, wie Paͤbſtler. (Ch 
In Pommern der Tempeb Seren Croͤnte. ſ. Die 
und Johanniter, Compter to Cur: ſ. Die Cur. 
Wildenbrook. Enen to Cut 

Lonjtorium. £ Iſt das veſtirn· durch Schläge 
melce Eonfiftorium.. .. 

Convene. ſ. Ein Yemen Haus, (Die Hier et 
beſonders für alte Zrauem ter ſuch 


i 








m, Dt no J 
Dasd. £ Wer Me gioch un Daken 


1“ 16 AR: 


Spiel mit jemand — 


Ih fpielte nur mit dem Mädchen. 
Daalwarz. adv: Ned; unten 
— — ABS 23 nf Da. 

. Bar er en? 


Daarachter. part. Dahinten. 
Jaarentbaven. De Ueberdem, 


trocknen. 
Daaren. v. Das Mal; auf der 
Darre trocknen. 


daar? 


Da. Da. 6 


—R Daarendroͤg. adj. Auf der Darre 


Dach Dam £ €i 
7 Reiter. * 


an allem leiden. 
Daarelint. Ew fämmerlkher 
Vienſch, mit dem es niche fort 


Dacht. ſ. Der Toche im Liche. 
Daden v on. Inden Grein, 


it es: Wen- 
te Babe si mede daden, fo be- 


börer ik, dat wi ok jo mede 


in 
‘ rar Danlen, Unterlaffe den ir. L Der Lite, Dit 
Spaß. It daalde man mit eer. 


* adj. u. ein Tüchtig. Derb, 
dag Ein tuͤchtiger 
Moog em däge rc 

prügelte ihn derbe dur 
ak dat daͤge. Machees tüchtig. 
Dige. f., Tüchtigkeit. Gedeyen. 
0'r dãge Züchrig. Dat Kind 


A ken Dior €s inne 


33 Daͤger. 


„uses... 
„Ton N 


Kung im Kopf. Hei geit ii ſiner 
Daͤmelije. Er weiß night. was er 
nn 
Ele. adj. Albern, unberffän« 
Dig, Weg doch fp daͤmlig nig. 
Sch nicht. ſo alhern. 
minen. v. Eineũ Damm ma⸗ 
chen, ausbeſſern. Die Gaſſe pfla⸗ 


ſiern. De Straat is nig daͤmmt. 


Die Straſſe hat kein Pflaſter. 
Das Daͤmmen, oder Daͤmme 


ſtehet. Enen gode 


an nöthigen Oertern eine Anhahl 


Ruthen 
ward hier in alten Zeiten Verbre⸗ 
ern, die den Hals löfeten, , als 
eine Ntebenftrafe auferleget. -- 
Dimmer. ſ. Die das Stein- 
Pflaſter machen, it. (In Stral⸗ 
fund) Die Leute aus den Vor⸗ 
ſtaͤdten. | 
Dimmern. v. Bon Kleinigkeiten 
Tdiel fprechen. Hei daͤmmert 
{nmmer weg. Er hört nicht auf 
zu.veden. 


lang machen zu fallen, 


Pe 


* Grüffen: Ik hebl 


tn Dion, as gode 


‘den Weg. Wir 


Vertraulichkeit. 
Heute. Dat ii 


Daage doon. D 
Aufſchub thun. 
‚gu unſern Sei 
Dags. In den } 
. Din Dagenig. 
hſalſt din Dage 
Du ſollſt dich im 
nern. Hebb ik m 
ſehn! heiße es, 


Bewunderung uͤ 


Jung. zu ‚erfenn 
' Morgen is nof« 


Sache iſt ſo eilig 


gode Dage. € 
beiten. Sik en 


andoon. Vergni 
ben. As ere D 


aut. Er. 


ften weren. I 
ber: Ifvamı af 


.-f. pi 
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"506 Ende ſeyn btid, Dar ie BDagelit. adv. Hate 
hell licht Dag, Da ift aufgeräus. Dagelkes. adv. Faglich. Alle Tage 


met, und alles hinweg. S Sik van 
Düsen doon a —78 aſt 
rasen is. meer 
Hr Fr Das ſind Porhthe 
g me Pr Das ft nichts gemei⸗ 
‚nes. Wenn't Dag is. Wenn 
" Die Sonme aufgegangen iſt. Vor 
NDage. A bie Sonne aufge D 
;. ‚BANGEN 
Dagut. ‚Cine zu einer öffenslichen 
Verſammlung, . Rathpflegung, 
. Bereinbarung,. angefegte Zeit, 
Zuſammentrici Zagefapıt Com⸗ 
mißion. ka Dage-fetten: Dage 
..hemen. Sich in einen Vergleich 
—* — Enen ‚Dag leggen. &ts 
nen Vorbeſcheid anfegen. .. Enen 
lofen Dag leggen. Den Termin 
nicht abmarten, 
Dageboot. 1 


—* Dacderf,L Ein Maſ⸗ 
e. figgänger. Der für —— 
faul arbeitet. 
Dageüingen. Degedingben. De- 
ingen. v. Ba —— 
hören.: Einen 


lten. Pa 72 
"Bestie weh — Bet ie 
Baron — Ein öemeine Bulam- 
mentkunft. 
Daseleftung. ſ. Vaſanmſum. 
Doselichſch adj. Alitaͤglich, 


Ein Diarium. 


D en v. Et fängt an to dagen. 

Es wird ſchon Tag. 

Dasen. v. Verdagen.' Zur Zuſam 
menkunft laden. Vor Gericht 
fordern. 

Dagering. ſ. Die Morgen⸗ Daͤm⸗ 
nung. 

agldner. L Ein Tageldhner. 
gſlaqp · I. Die Nachtſchwalbe. 
Br ſ. Sr eit — 
Das Dad, nusdakk. 
Schuͤndakf. Dat uus is in 
Dafk un Sort good. Es iſt kein 
 Nauptfeßler.d n.dem Haufe: Se 

- Tanen nig unner Daft Famen. 

. Sie önnien feine Wohnung bes 

kommen. He is as de Bagel 

upn Dakk. Er ift bald hie, bald 

da, und nirgends recht zu Haufe. . 
e:lett ſik nig up dat Dakk 
gen. Ihm muß niemand zu 
"nähe treten. 

Dakkſteen. ſ. Dachziegc TCaſten 
Dakkſteen. Ein. veraͤchelicher 
SpoͤttName. 

Paffiosl ſ. Das! a 
08 bie Sparren tro i 

Dal. Dil ee 

Daler, [. Sie, ji: Eine Sn 
ftrafe? Ein’ Schlaf Inden Haͤn⸗ 
den, mit einein tunben und fla⸗ 
"chen uſttumente — 


—— as Dam⸗Spiel. 
— — Muümmaſt a 


Damm, 


dammler. 1. Bu vin ven 
Dammler. Du haſt immer Luſt 
zu taͤndeln. 

mmtoll. ſ. Die. Abgift der 

- Reifenden zur Beſſerung ‚der 


Dämme. 
Jamp. f. Dunſt. Rau. 
>ampen. v. Dunften. it. Den 
&obadtsrauch ſtark von ſich bla⸗ 
fen. Guͤ wo he dampet. 

Dank. T Ein Kraut, das bie See 
an ben Ufern auswirft. . 
Dont. f. Der Dank. Schon 

Dank. Groten Dank. Die ges 
woͤhnliche Formel zu danken. 
Schön Dank, ſagt man aud) 
foöttifch, wenn man einem Rath 
nicht ſoge oder etwas nicht thun 
will. Dat is miin Dank dar⸗ 
voͤr. So ſchlecht werde ich beloh⸗ 
net. Du falft vof Dank to heb⸗ 
ben. es auf ber Bes 
zahlung noch als eine faͤlligkeit 
an, Hei maut dat doon, un dor 
Aa tn. Das iſt ſeine 


Schuldigkeit vorhaͤl 
Dankliken. adv. Fk 
ken deent. Er ift in 
aus dem Dienfte ge 
Danknamig. adj. 5 
Danknamigbeet. ſ 
Danne. L Die Tarı 
Dannig. adj. Sta! 
feibe. Tüchtig. 2 
dannig Jung. € 
angervachfener ftari 
Danz. f. Der Tanı 
oof an den Dany. 
kommt aud) an Di 
auch daran. 
Danzen. v. Tanze 
danzt, den is lid 
Dingen, die ma 
laͤßt man ſich leich 
ſall uͤmmer na ſin 
sen. Ich ſoll imn 
er haben will. J 
zen leeren. Ich 





Du 


Dapper. adj. u, adv. Tapfer. 
ichtig. Ut dapperen Orlaken. 
Aus wichtigen Urfachen. 
Dor. Dor. part. S. Daar. 


Darre. ſ. Die Duͤrrſucht der Kin⸗ 


der. 
Darteln. ſ. Kinderpoſſen machen. 
Taͤndeln. *r 
Darten. Dartlig. adj. Kindiſch. 

Luſtig. Muthwillig. 
Dartenheet. ſ. Taͤndeley. Muth⸗ 
u willen, 
Dot. Der Artikel, Das, it. Daſ⸗ 

felbe, Jenes. Ball dit, balkdat. 

Bald Diefes, bald jenes. Et ie 
. awen dat. Es ift einerley. ı 


. Dat. part. Daß. Auf daß, damit. 
Dat di! Ein Ausruf bey Be⸗ 


Wwunderungen. 


Dau. 1. Der Thau. it. Gelindes 


Wetter nach dem Froſt. Das 

. Zergehen des Eiſes. De Dau 
foͤllt all. Dat Wedder ſleit up 
den Day (Daͤu). Der 


laͤßt nach, hört auf. Moͤr as n 


Dan: Sagt man von ſehr muͤr⸗ 
bem Fleiſch. 
Dauen. Daͤuen. v. Et dauet. 
Der Thau fällt, oder: Es iſt 
gelindes Wetter. In der letzten Be⸗ 
deutung ſagt man auch: Et daͤuet. 
Dau⸗Weder. Doaͤu⸗Weder, Ges 
. lindes Wetter im Winter. 
Dawen. v. Toben. Laͤrmen. Dan⸗ 
zen un dawen. Tanzen und ſprin⸗ 
gen, daß es tobet. 
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Dawendicheit. ſ. Ausgelaſſenheit. 
Tollheit. 
De. Artic.u. Pron. Der. Die, Der⸗ 
ſelbe. Dieſelben. De un de. 
Iſt eine Formel, den Teufel und 
alles Böfe im Anwillen auszu⸗ 
duucken. Di ſchall de un de ha⸗ 
len. Dar ſchall de un de inſlaan. 
Dechtniß. ſ. Das Gedaͤchtniß. 
Andenken. 


Dedingen. ſ. Dagedingen. 
‚Dedings-Lüde.t. Schylebemänne‘, 


Deeg. f. Der Teig. De Göre iß 
as urn Deeg woͤltert. Das 
Kind ift fett und fleifchig. 

Deesig. adj. Was nicht gut auge 

“‚gebaden ift. Deegig Brood. 

Deel. I. Der Theil - He Preeg 
fin. Deel. Er bekam ſein Ancheil. 

- it. Er empfieng feine Strafe. Ik 

hebb miin Deel mit em. Ich 
muß viel mit ihm ausftehen. Ken 
ganz Deel. Eine ziemliche Men⸗ 

ge. Cfr.Deil, - «:; | 

Deelen. v. In Theile zerlegen, 
‚it. Verurtheilen. 1 de ve Fe 

len. Berfeften. Die öffentliche 
Sicherheit einem abfprechen. 

Deeigeld. f. Eine alte Abgift ver 
Bauern in Rügen an die Serra 
ſchaft für jedes Kind, das fie aus⸗ 

2..fteuerten, ober ben Theilung der 


Erbfchaft. Ä 

Deeling. f Die Theilung. Erb⸗ 
theilung, en 

Deel- 


Stelle find gute Einkunſfte We neue piunusen ne 
bett mi enen goden Deenſt daan. ſches Mädchen, 
Er hat mir eine gute Gefalligkeit Deerns⸗Jaaren. 


erwicfen. Maͤdchen war. Do 
Jeenftbuden. f. Hausbediente bei. Arbeit. Das koͤr 
derley Geſchlechts. Maͤgde thun. 


leenfibreev. ſ. Ein Abſchied. Deev. Deef. ſ. Der 
Ein Zeugniß von Herrſchaften, daven alle deeve. € 
bey denen man gedienet, oder von Man nennt auch “ 
Meiftern,:-bey denen man gear⸗ - ber Seite eines lich 
beitet has. Neben: Tocht. Dar 

deenſt⸗Buur f. Ein Bauer, ders an’t Licht. 
ftat der Padır Hofdienſte hut, Deewerij. f. Diebef 

deenſtvolk. ſ. Gemeine Dienfe Deew⸗Keller. 1. 6 
leute, Gefängniß. 

Deep. adj, Tief. it. Kothig. Ct Derwsduum. . D 
iß fo deep up’n Etraten. Die: - tete Daum eine: 
Gaſſen find fehr unrein. Diebes, mit dem t 

Deep. ſ. Ein Fahrwaſſer. Dat auch hier, infond« 
nije Deep. Das zwifchen den Bier-Tonnen, fr: 
Inſeln Rügen und Rüben vor: vorgenommen und 
einigen Jahrhunderten durchge»: ordnungen dagegen 
brochene Fahrwaſſer. Der weloch I. Eir 

Deepe. ſ. Die Tiefe. , : Diebe Ipee Nieder 

MNanlho f Sa nennen Die Hide Deewftall. [. Ein v 


De. 
Deffe. ſ. Schlaͤge. Du krigſt 


Deffs. 

Degel. (Doaͤgel.) ſ. Ein irrdenes 
Gefäß, wie eine Pfanne, mit 
drey Beinen. Ein Tiegel. 

Degen. (Daͤgen.) I. Das. bes 
Eannte Seiteng wehr. Wo will 
de Degen mit den Keerl hen? 
fagt man, wenn man einen klei⸗ 
nen Menfchen mit einem groflen 
Degen fieher. 

DegensZAnsop. |. Der Kopf über 
dem Gerwinnft am Handgriffe ei» 

nes Degens, Een old dudſch Des 
genknoop. Ein alter jehrlicher 

‚Soldat. 2 

Deile. Dele._ Erbtheilung. Abfin- 

“ dung eines Kindes mit feinem 
Theil. Bröderlike Deile. Theis 
fung der Güter unter Brüdern: 

Deilegeld. ſ. Deelgeld. 

Deken. ſ. Der Dechant. | 

Deker. [. EineAnzahlvon 10 Stüd 

gewiſſer Waaren, befonders Selle. 

Dekke. Deken. ſ. Die Dede, 

Bettdece. Man moot De Foͤte 
nig wider ſtrecken, as de Dekke 
geit. Man muß nicht mehr ver⸗ 
thun, als das Vermoͤgen erlaubt. 
Heken makt dat Samend. Das 

- Ehebett wirfet die Gemeinſchaft 
ber Güter. Ä 

Dekkel⸗Tuͤg. ſ. Tiſch⸗Zeug. 

Dekken. v. Den Tiſch mit dem 


nöthigen Zeuge u. Gerärh belegen, _ 
Dar Huus deifen,, , Ein Day) * 


— 
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auf das Haus legen. Sik dei, 
ten. Fuͤr feine Sicherheit forgen. 


Dekker. [. Der die Stroh: Dächer 


auf Landhaͤuſern leger. 
Dele. Dile. ſ. Die Diele. Dee 
offene Plag vorne in einem Haufe 
zwiſchen den Zimmern, it. ein 


bides . ‘Brett zum Fußboden. 


. Kerken Dole. Der Raum zwi⸗ 
ſchen den Banken in Kirchen. 
Deien⸗SFeu. ſ. Eine Frau, die über 

das Geftühl auf den Kirch Dielen 
2 Bone Dell; F 
gen. Delligen. v. Tilgen. 
Zernichten. ⸗ 
Delſchen. v. 
Zertreten, als Gewaͤchſe im Gar⸗ 
ten, oder Korn im Felde. 
Demant. ſ. Der Diamant. 


Demsdiy. adj. u. adv. Demuͤthig. 


Demoͤdigen. v. Sik demoͤdigen. 

Den ſtolzen Sinn ſahren laſſen. 
Demood. ſ. Die Demuth. 
Dempen. v. Daͤmpfen, loͤſchen, 


hemmen. Ene kule dempen. 


Eine Grube befriedigen. Bedek⸗ 
ken, daß niemand hineinfaͤllt. 
Denen. v. Dienen. Fuͤr Lohn aufe 

warten. Hof⸗Dienſte thun. Ge⸗ 
faͤllig ſeyn. Unſchaͤdlich ſeyn. He 
hett von unner up deent. Er iſt 
von einer niedrigen Stelle immer 
zur höhern gefommen. De Bu⸗ 
ren denen. Sie geben feine Pacht, 
- fondern müffen für ihr Bauerwe⸗ 
‚fen dem Hofe Dienft und Arbeit 
2 


Nedderdelſchen. 


thun. 


erwartetes höret. Wer hedde Dat 
denken fullt? Wer hättedas ver⸗ 
muthet ? Hei denkt fin Deel. 
Er madıt feine Anmerkungen über 
das, mag andre fprechen und thun. 
SE will an em denken. Ich kann 
Das Unrecht, was er mir gethan, 
nicht vergefien. Du fallft an mi 
denen, Eine gewoͤhnliche Dro⸗ 
hung, wie man einen ſtrafen will. 


denkel⸗Spoͤne. He fnitt wol 
Denkel⸗Spoͤne. Er denkt bey 
der Arbeit an andre Dinge. 
Dentzeddel. ſ. He kreeg enen 
Denkzeddel. Er warb geſtrafet, 
weil er das aufgetragene vergeſſen 
hatte. 
Denn. part. Dann. Zu der Zeit, 
Hernach. Denn Fan ik nig: Zu 
der Zeit bin ich behindert, Eerſt 
Du, denn if. Du zuerft, hernach 
ich. Denn un wenn. Biswei⸗ 
len. Henn iſt auch ſoviel als: 


B ar. nn 1 ne L ann 


Der. part. Iſt em IJl 
wie dag Hochdeutſche 
wird, Aber der n 

ren. Wer da reid) ' 

Derde. Der Dritte, 

Derwile. part. ‚Unter 
lerweile. Do dat 

Des, der genit. ve 
Des wirb aber vont 
fig für den accuf. J 


feget. 
Deſem. Döfem. ſ. 
Deſem⸗Buͤſſe. ſ. 
Doͤſechen, dergleich 
zimmer ehemals zı 
nem Halsbande zii 
ften getragen. 
Defementiren. v. 5 
Desgelikes. Desgli 
Deſſe. Diefe. 
Deſte. partic. Deft 
Deudeln. v. Taͤnl 
vertaͤndeln. Foͤrr 
ben Kindbetterinne 
dendeln aaan. 





Di. 


Deunen. Duͤnen. ſ. Die Erhoͤ⸗ 


hungen vom Sande am See-Ufer. 

Deur. f. Eine kleine Kupfermünge.. 
Ik gewe Fenen Deut darvoͤr. Ic) 
balte es nichts werth. 

Dewile, part. So lange. In der 
Zeit, da. Dewile he lewet. 
So lange er lebet, " 

Di. Dir und Did. 

Dicht. adj. u. adv. Dicht, Feſt. 
Zufammenhaltend., Dat Glas 
is Dicht. Es hat feine Borſten. 
Dat Huus, dat Dakk is nig 

. dicht. Es dringt Waſſer und Wind 
durch. Dicht Finnen. Was mes 
niger durchfichtig ift. Traur⸗Lein. 
Mak de Döre dicht to. Schlieffe 

die Thuͤre feft & Se fan nig 
dicht hollen. Sie kann ihr Waf- 


fer nicht halten. He holt nig . 


dicht. Er plaudert aus, was man 


ihm vertraue. Dat is dicht by. . 


Es ift ganz nahe. He waant 
- dicht bi mi an. Er ift mein 
Nachbar. Dicht mafen. Die 
Deffnungen heben, verſtopfen. 
Dichte Naͤgel, die nad) ihrer 
Gröffe den Schlag halten, 
Didrikk. [. Ein vorne krumm ges 
bogenes Eifen, zur Deffnung der 
Schloͤſſer. 
Dije. ſ. Wolſtand. Gedeyen. To 


dije unde vorderwe. 


Diſen. v. Gedeyen. Unrecht Good 
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Did, ſ. Der Teich. Fifch- Teich, 

Diilmeifter. ſ. Der Pächter eines 

Dikwater. ſ. Weiches Waffer. 

Diiſtel. ſ. Der Deichſel. it. Dieſtel. 

Diiſtel⸗Fink. ſ. Eine Stieglitze. 

Diiſtel⸗Toll. ſ. Eine Art Waagen⸗ 
Zolles auf Daͤmmen. 


Diken. v. Das Waſſer ſtauen. 
Einen Damm davor machen. 
DIER. adj. Dick. Sehr ausgedehnt. 

Truͤbe. Undurchfichtig. Weniger 
flüßig. He is dikk un fett. Er 
ift wohl bey Leibe. Ge ie all 
wedder dikk. Sie ift wieder 
ſchwanger. Dikke Luft. Trübe 
Luſt. ikk Glas. Wodurch 
man nicht ſehen kann. Ken 
dikker Saft. Der nicht flieſſet. 
Dikke Melk. Geronnene Milch. 
Dat Water is dikk. Es iſt 
truͤbe und unrein. He is dikk un 
duun. Er hat ſich voll geſoffen. 
Sind ji nog nig dikk? Seyd ihr 
noch nicht ſatt? He deit fo dikk. 
Er zeigt ſich ſtolz und aufgeblaſen. 
Dikke Fruͤnde. Dichte, ſehr 
vertraute Freunde. 
Dikk. adv. Oft. Alle dikk. So 
oft. Dikk un vaken. Oft und 
vielmal, Dikker. Oefter. 


Dikkdraͤwſch. adj. Hartnaͤckig. 







dijet nig. Unrecht Gut gedeyet Dikkert. Dikkertſche. 1, Ein vol⸗ 


nicht. 


K3 


liges, fettes Kind. 


—X 


Lusssmange on 
gen frank. welche auf vem ynarı 


1. £ Ein befanntes Kraut, — batten, ar 
z . , . de 
imen. Dymen. ſ. Ein Haufen bunaen | * in 
Sau oder Garben auf dem Feide · hnen en — F 
in. Dine. pron. Dein, Deiner. Dingeslude. ſ. Geri 
Deine Schiedsrichter. Sd 
ing. Dint. 1. Eine Sache. Dingk. f. Das äuffe 
Dat Dink geit NIS. Es will den eines Menichen. 
mit der Sadıe nicht fort. Dat dingk un gelate. 
igeen dui Dink. Es Iſt ſchlimm, Weſen und Anfeher 
übel, verworren. Ik will een Dingsdag. ſ. Der 
Dink doon. Ich will was war‘ der Woche, als de 
gen. ZE darv nig uutn Dinge Gerichtstag der At 
gnan. Ih fann nicht aus dem Dingjlede. i. Vör 
Haufe gehen. Ligg im Dinge, ftede. Bor figenden 
Bleib im Hauſe. He ſprekkt Dins. Der Name 
van groten Dingen. Er prolet Der Tag, bet im ( 
fehr. He is guder Dinge. Er Mamen bat, als d 
Täße ſich nichts anfechten. Dink ziehens Des Dienft 
nennt man aud) aus Beſcheiden⸗ Sande und beym % 
heit das ae Dirk. Der Name 3 
Ding. Dink. 1. Eine öffentliche Difch. Difk.i. Dei 
Aufammenfunft zur Kbrihtung Tifh. Gades g 
. “Mönche Akendmahl. Te 





Di. 


he ſinen Diſch? Bey wen läßt 
m ſich ſpeiſen. De Burs 'hett 
Diſche. Er hat feine Mahlzeiten 


abwechfend bey guten Freunden. - 


De Föte unner anner Lüde 


Dich ſtaͤken. Bey fremden die⸗ 


. nen. Moch nicht eigene Wirth- 
ı fihaft Baben. 
remde für Geld fpeifen. Vam 

ich to de Wiſch, heißt es, 


wenn jemand von der Mahlzeit 


geht, ſeine Nothdurft zu verrichten. 


Diſch⸗Bier. 1. Was bey der Mahl⸗ 
zeit getrunken wird. 
Diſchburs. ſ. Ein Koſtgaͤnger. 
Ein junger Menſch, der bey an⸗ 
dern zu Tiſche gehet. 
Diſchlaken. ſ. Tiſchtuch. 
Diſchrede I. Dat is kene Diſch⸗ 
. vede Es ſchickt ſich nicht, von 
fo efelhaften Bingen bey ber 
Mahlzeit zu ſprechen. 
Diſcher. ſ. Ein Schreiner, Tiſchler. 
Diſchern. ſ. In Tiſchler⸗Arbeit 


pfi guy) 
Pas; Ein Bündlein Flachs 
oder Heide zum Spinnen. 
Difie. (das ſſ weich) pron. Die 
fer. Diefe, 
Dir. Dütt. pron. Diefes. Wat 
is dit? Was ift diefes? Dit 
Kind. Diefes Kind. 
- Do. part. Da, Du te mal Da 


. male. ' 
Dobbeln. Dabein. v. Spielen. 
.’ Wuͤrſeln. * u . 


Diſch hollen. 


79 


De 
Dobbler. ſ. Ein Spieler. 


Doc). Dog. part. Doch. AB 
willt doch doon. Sch will es 
dennody thun. Ja doch! Me 


doc)! Ja gewiß. Mein durchaus 


nicht. Do das doch. Thue es 
mir zu Öefalfen. Doch man fü. 
Pur zum Schein. Doch? Frage 
weile: ft das wahr? 


Dochter. f. Tochter. Min Doch⸗ 


ter. Min Doͤchterken. Iſt eine 
gewoͤhnliche Benennung eines 
Maͤdchen, mit dem man ſpr 


Docter. ſ. Doctor. So nennt der 


gemeine Mann jeden Arzt. 

Doctereren. v. Doctor werden. 
it. Quackſalben. 

Doctern. v. Arzeneyen brauchen. 

Dodder. ſ. Der Eyer⸗Dotter. 

Doͤbel. ſ. Eine Fiſch⸗Art. Heißt 
auch Alant. 

Docden..v. Toͤbten. He will mi 
mit den Ogen düden. Er fiehe 
mic; erbitters an, 

Digen. (Dögen.) v. Taugen, 
at doͤgt nig. Das iſt alles 

nichts nutz. Ik doͤge ganz nig. 

a befinde mich gar nicht wohl. 
ee ſ. Ein unsauglicher 


 Doeges. I. Die Tugend. . 


Doeken v. Mit.dem Worte wird 
im Ruͤg. Landrecht eine Strafe 
oder Beſchimpfung der Weibsleute 
ausgedrudt, die fich. für Jung⸗ 


weſen⸗ 


fern ausgegehen, gund es nicht ges 


be) 


nem widerugen un 1 ihres Vieunes 


und die Worte An 
Doenclas. 1. dieſen Fehler —e— 
—** neken. v. Tuͤnchen. De ge⸗ Döchbehnen 
., börmebede and, | Gen Erofihen 
Düns. ſ. Dörntze. | — 


Doepe. ſ. Die Taufe. fliehen. 
Doepen. ſ. Taufen. Mit Waſſer Dorchheten 
begieſſen. Den Wien doͤpen. Verlaͤu 
Wagſſer zum ein gieffen. De Dörchneif a 
Met ig dofft. Die Milch iſt En doͤrchne 
mit Waſſer verlängert. Erzſchelm. 
———— ii Dora adj. T 
8 von den ehemals gewoͤhn⸗ 
fichen Tauflichtern, womit d Dördehalf. © 
Aberglaube zaubern wollte. Döre, ſ. Di 
Don. Döppe. f. Züpflein, Kuörf Düren 9a 
Rh eten, und ander Ges Dirt 
— das um Schmucke auf bedadıtfamf 
Kleider, Mänteln, Gürtel, oder liggt mi in 
in Kränze — ward. uͤberlaͤuft m 
Doͤppel. Ein Deckel. Ene Pi egen Dir 


pe mitn Dippel.. Eine Tobade- nicht um an 
ſelbſt. Di 


Ds 


Dorfreten. v. He bett fit all wed⸗ 
der doͤrfreten. Er iſt nach der 
Seanepeit ſchon wieber gut bey 

eibe. 

Döchalen. v. De Wind bett 

. em dörhalet. Der Wind hat ihn 

ſtark durchgenommen. | 

Dörig. adj. Thoͤricht. 

Doͤrkamen. v. Bon einer Krank: 

. beit auffommen. it. Hinderniſſe 
uͤberwinden. 

Dörntze, Donſſe, Dunſſe. ſ. Ein 
aummer das geheiger wird. Eine 

| be... Spindörntze. ine 
Spinnftube _ 

Dorp. Dorp. Dorpet.f. Ein Dorf. 
To Doͤrp gaan. Sic) auf dem 
Sande erluftigen. Dor was neen 

Schult im Doͤrpe. Da that ein 
jeder was er wollte. 

Doͤrpſchaft. ſ. Die Einwohner in 
einem Dorf. 

Doͤrſlaan. Doͤrchſlaan. v. Durch⸗ 

ſchlagen. Pruͤgein. De Plakken 
ſleit doͤrch. Er iſt auf der andern 
Seite des Tuchs zu ſehen. Dat 

Papier ſleit doͤrch. Das geſchrie⸗ 
bene zeigt ſich auf der reinen Ge⸗ 
enſeite. De Arften find doͤr⸗ 

agen. Sie find ohne Huͤlſen. 
g. L Ein am Boden durch⸗ 
lochertes Gefäß, in welchem die 
groͤberen Theile beym Durchlauf 
der feineren zurück bleiben. it, 
Die Meiffel zum $öcherfchlagen 


fm garten Materien, beſon 


nders wel 
Pal 


D$; sr 


bey den Tiſchlern, welche dafuͤr 
auch Boͤtel und Steen⸗Iſen 


ſagen. 
Dörflechtig. adj. nennt man Allo⸗ 
dial· Guͤter, die an einen jeden ing 
Geſchlecht frey. vererbet werben 
Döcfinien. v_ De Ihh find 
miten. vv De Si | 
börfmeten. * ſind mit — 
und andern Zuthaten durchgekocht. 
Doͤrſt. Doͤrſten. —2 DE 
Doͤrſtaͤkerij. ſ. Unterfchleif. Hand⸗ 
reichung zum Betrug. 


Doͤrteijen. Dreyzehn. 


Doͤrtig. Dreiſſig. Dieſe Zahl wird 
zur Beſtimmung der Groͤſſe der 
Fiſcher⸗Netzen gebraucht, Die man 
in den Ordnungen Achtdoͤrtig 
Vierdoͤrtig, Halfachtdörtig u. 
a. m. genannt findet. Die Bes 
nennung rühret von der Anzahl 
der Mafchen in ber $änge ber 
Stücke, welche die Arme der Nege 
ausmachen, Diefe Stüde nenne - 
man Doͤke, wenn acht oder vier 
in ber Länge jedes von 4 mal dreife 
fig oder 6 Stiege Mafchen zuſam⸗ 
mengefeget werden, und in bee 
Tiefe 7 Faden haben. : 
Doͤrtken. Dortij. Der Name 
—8 Der Duncan | 
rto © [| ur u 
eine Stadt oder Sand, zug br 
Dörtog. ſ. Eine Are 6, 
den reifigen Knechten 
au 


UT mir verboren UUDyuyEyeste 


Dich. f. Der Dofh. 


wusLBu 00 vo .ıy, ur vr.: 


ni 191 
nachzufeben. 


Döfchen. Dörfchen. v. Drefhen. Dood. f. Der Tod, ( 


He hett utdoͤſcht. Er hat das 
feinige verbracht. - 
Döfen. Difen. v. Träge und ohne 
Nachdenken gehen, und handeln. 
Döferij. Doͤſe. L. He geit in de 


Dooͤſerij. Hegeit im Döfe. Er 


geht als im Schlafe: irret ohne 
Gedanken herum, und weiß nichts 
anzufangen, 

Döfig. adj. Träge. Sinnlos. 

DI: Marten. Doͤſe⸗Bartel. ſ. 
Schimpfnamen auf einen döfigen 
Menſchen. | 

DER. I. Der Durft. 

Möften. v. Durſten. 

Döftig. adj. Durflig. 

Döve. Dive. ſ. Dat Fleeſch 

kaakt noch im Dive. Es ift 
"noch eben mit der Brühe bedeckt. 

Döven.. v. Die Ohren betäuben, 
Pr Feuer dämpfen. Auslös 


® 


wenn he in den Dont 
oder, a8 wenn he den 
gaan ſall. Er ift beaͤ 
ganz auſſer ſich. He 
des Dodes. Er kan 
ge leben. Ik kann 
Doͤde ſtarwen. W 
das eine geſtraft, ſo 
für das andre nicht Iı 
to Dode gramen. 
Gram das Leben ver! 
fit ut a8 de Dood vı 
Er fieht aus, als w 
dem Brabe fömt, D 
den Dood. Das ric 
Grunde. Heisn? 
pen. Er iſt wieber ı 
grote Dood, heißt in ı 
nifen, die allgemein 


Jahr 1348. Van dı 
afgaan, Sterben. € 
durch den Tod erledi, 


Do, 

Dood. adj. Tode. Dood blimen.- 
In Ohnmacht fallen. Dor bin 
IE ball dood für blewwen. Dars 
über babe ich mid) erfchrecflich 
gewundert. Dode koop. Ein Erb- 
kauf ohne fürbehaltenen Rücklauf, 
Dode Kahlen. Ausgelöfchte 
Kohlen. Dat is dor fü dood. 
Man ſiehet da feinen Menfchen, 
Ik wull door nig dood ſiin. Es 
gefaͤllt mir da gar zu ſchlecht. 
Enen mit den Doden beſchuldi-- 

en, Einen als Tobfchläger ans 


x Plagen. 

Dode. f. Der Tobte, Tom Dos 
den gaan. Zur $eichenbegängniß - 
geben. Den Doden folgen. Die 
geiche zum Grabe begleiten. 

Doodenkoftinge. ſ. Begraͤbniß⸗ 
Koſten. | 

Dook. f. Ein Tuch. it. Gewand. 

Dookförer. ſ. Ein Gewandſchnei⸗ 

- der. Lakenhaͤndler. Ä 
Dooknateln. ſ. Gehörten zum al» 
ten Pußgefchmeide des Frauen⸗ 
zimmers, und nad) einer unfrer 
‚Drdnungen follen vornehme El⸗ 
tern ihren Töchtern unter andern 
mitg koͤnnen: Twe paar 
dookauateln, de beften van twe 
loden, de andern van anderthalf 
lood Sülwers. . 
Doompape. [. Der Blutfink. 
Doon. part. Damals, 


Doon, v. Thun. Ik doo du deiſt; 
Doon un 


he deit. He hett dat 


20. 5, 


‚Raten. Es ſtehet ben ihm, ob er» 
es thun will. FE will di ſuͤs wat 
doon. Ein grober Ausdruck‘, wenn 
man fagen will: Da wird nichts 
aus. Dat Kind will wat doon. 
Es will fine Nothdurft verrich⸗ 
ten. Dat deit nikks. Es ſchadet 
nicht. Wer deit di wat? Wer: 

beleidiget dich? Dat Korn 
will jarlink nikks doon. Das 
Getraide will dies Jahr nicht im 
Preife fteigen. Do dat her. Gieb 
es her. He bett mit de Deern 
to doon hett. Er har die Dirne: 
befchlafen. FE doe man fo. Ich 
ftelle mid) nur fo. Dat was wol 
daan. Das fand Berfall. Du 
mooft darto doon. Du muſt 

Mühe daran wenden. - 

Doond. ſ. Dat is een doond. 
Es ift einerley. Ken dull doond. 

Eine aͤrgerliche Sache. Dor 
hebb ik keen doond mit. Damit 
babe ich nichts zu ſchaffe. 

Doonlig. adj. u. adv. Möglich, ' 
Door. ſ. Das Thor. | 


Door. ſ. Ein Thor. Narre. Wes 
fen Door. Sey kein Narr. 
Doormtifte f. Tollhaus. De 


- "pam Sunde letenene nije Doo⸗ 


renkiſte bumwen, dor fetteden fe 

veer Dooren in ut de Hechte, 

heißt es in einer Ehronil. 
Doorbeer. 1. Thorßei. 


Doorwarer. I. Thorſchreiber. 
{3 Door⸗ 


ZIOOD. AU. Zuuve sure zen 
doos? Kannft du niche hören? 
Doove Nöte. Doove Havern, 
$eere Nuͤſſe. Tauber Havern. 
Upn doven Dunft. Aus leerem 


Argwohn. 

Dopp. ſ. Die Schale von Eyern, 
Eicheln und dergleichen. De 
Rufen find even un Dopp 
Trapen. Sie find eben jung ges 
worden, De Ollen hebben Einer 
malt, Be makt dar Doͤppe uut. 
Er bringet alles durch, was feine 
Vorfahren erworben haben. it. 
8 —— die Haut uͤber dem 

Zeugungsgliede. 

Dor. part. Da. Daſelbſt. 
Dorften. v. Dürfen. Ik dorfte 
nig. Ich burfte es nicht thun. 

Doven. S. Döven. 

Draad. f. Der Drath. Faden, 
Iſen⸗Draad. Pills Draad. 

ar Malen is a6 upn Draad 
sagen. Es ift alles fchr nett und 
eben an dem Mädchen. Et geit 


fo geſchwinde hin, 
Co drade. Se b 
drade. Eben fo gel 


Dradig. adj. Findr 


aden oder Drath. 
redraͤdig. Aus; 
Fäden zuſammeng 


Draͤgen. v. Tragen 
ed 


dragen? Iſt 

ſchwer? Ik mot d 
gen. Die Koften 
soft. Se dregt ind 
Sie iſt an Sn 
gekleidet. De 3 


Bey Leichenbegaͤng 


Paare gehen. De 
all. Die Baͤum 
Frucht. Enen up’ 
gen. Die Aufferfi 


jemand haben. 


Dröger. [. Die etw 


in Städten geſetze 
und Waaren von 


andern zu führen 





Ds 


ten Schultern hängt, etwas dar⸗ 
in wegzutragen. 

Draͤglik adj. Ertraͤglich. 

Drenen. S. Droͤnen. | 

Draͤmt. ſ. DieFäden an den En⸗ 
den des Seinewands, die nicht mit 
eingewebet find. 


Drängen. v. Dringen. In die 


„Enge. bringen. De Mahner 
drangen em. Die Schuldner 
- „wollen ihr Geld haben, 


Drönte. L Ein ſtehend Waſſer 


zur Viehtränfe. - 
Dröplid), adj. Nett. Tuͤchtig. 


Paffend, 

Draͤwe. f. Ein Schlag zum Ans 
trieb, He gaf em enen guden 
Draͤwe. Er trieb ihn mit einem 

derben Schlag weg. it. fagt man 

vom Sand» und Hausgeräch: Ct 
is im Draͤwe. €s ift im Ge 
brauch, treibt herum, geht aus 
einer Hand in bie andre. Veel 
ig im Drame hebben. 

Draweln. v. Wird von den Hüne 
binnen in ber- faufzelt geſaget. 
De Tiffe Dramelt. 

Dragbor. adj. Fruchttragend. 
Dragbor Land, Dragbore 
Boͤme. 

Drag⸗Reem. ſ. Die kreuzweiſe 
uͤber die Schultern und den Ruͤk⸗ 

ken gezogenen Riemen der Laſt⸗ 


‚träger. 
Dragt. Dracht. ſ. Was man 
träge, ober anf einmal ragen 


. 


Dr. 


kann. Ene Dracht Water. 
Ene Dracht Holt, u.d.m. Se 
hett ere ſuͤnnerlike Dracht. Sie 
kleidet ſich ſonderbar. Ene Dracht 
Slaͤge. Viele Schlaͤge, Pruͤgel. 
Deracht heiße auch das über die 


u 


Schultern paffende Holz, an defe 

fen beiden Enden Reife mit Haken 

hangen, Spannen mit Waffer, 

Milch, oder andere $aften daran 

zu tragen. Dracht nannte man 

‘vormals auch Die gemeinen Pflichte 

leiftungen, die man jährlidy abe 

tragen muß, befonbers von Söfeg 

auf dem Sande, Ä 

Dragtig. Drachtig. adj. Wirb 
vom Vieh gefagt, das eine Frucht 
im $eibe trägt. De Eüge is 
dragtig. 

Droste. ſ. Der Drache. it. Das 
lang und fchmal gefchnittene Pas 
pier, “oeldyes die Kinder in den 
Wind treiben laffen, it. Die Ent 
zuͤndung in einem herunterfahren- 
den Strahl in der $uft, der zuwei⸗ 
len die Dächer der Haͤuſer zu be⸗ 
rühren fcheinet, und Den der Aber⸗ 
glaube für den Teufel a 
weldier den SHeren burd) den 
Schorftein etwas zuteage.. De 
mot enen Draken hebben. Sie 
tönnte nicht fo viel Geld haben, 
wenn es ihr der Teufel nicht zu⸗ 
truͤge. 

Drafen, todraken. v. Bevorſte⸗ 
hen. Willens ſeyn. De Regen 

is. draft 


Vebgiervtx UM, ELIVUO anne wege 


haben. 

Drang. ſ. EineBemühung vieler 
um eine und diefelbe Sache. uͤm 
dar Maͤken isveel Drang. Das 
Maͤdchen hat viele Freier. 

Drange. adj. u, adv. ' Enge. Ges 
drückt. Se fitten fehr drange. 

Der Raum am Tifche ift fehr en⸗ 
ge. De Hannfchen gaan Drang 
an. Sie fiud für die Hand zu 
enge. Enen drange hullen. Scharf 
Iten. Et geet em wat Dranae. 
eine Umſtaͤnde find kuͤmmerlich. 


Drant. ſ. Tranf. Ein gemiſchtes 
Getränf, Arsen: Trank. it. Das 


abgefpühlte von den Tellern und . 


Schuͤſſein in den. Küchen zum Ges 
Dat fürs Bi Egeib. f 
ankpenning. Dran .J. 
Trinkgeld. &in Fleines Geſchenk, 
das man fremden Bedienten für 
ihre Mühe giebt. | 
Dranktunn. I. Das Gefäß zum 


FELL G maß finen 


Drauung. Drowing 
Dre. Dren. Drij. 1 
Dre⸗been. ſ. Ein W 
drey Fuͤſſen, worau 
Dre⸗blad. I. Waflı 
Dreeih. ſ. Ein € 
weldjes ruhet und 
wachfen ift. 
Dreeichen. v. ft 
gemachtes Wort. C 
et dreeichet. Es ift 
Drefoor 1. Der D 
Dregen. v. Trügen. 
it. Sid) verlaffen 
mi nig dregen. 
‚nicht fehl ſchlagen. 
Es teiffe niche imn 
un Dregen. $üge: 
Se dregen fif en 
dern. Der eine m 
andre thun foll, w 
Schuldigkeit ift. 
Dreburig. adj. Re 
Dreien. Dreigen. ı 
Wind hett if Dre 





— 
"ßen, He dreigt diene Naͤſe an. 


Er betruͤget di 

Dreig. ſ. Dat ſicet ſo im Dreig. 

Es fiehet aus, als wenn es ſich 
verändern wii. 

Dreig⸗eerſen. v. Im Gehen den 
Hintern von einer Seite zur an⸗ 
dern drehen. 

Dreiholt. [. Drechsler. Holz. 


Dreiling. Dreling. ſ. Ein Geſaß 
von anderthalb Tonnen. 


Drekantig adj. Dreyeckig. De 
Jung 18 fo dDrefantig. Er iſt 


ein Erzſchelm. 
Drekk. ſ. Unflarh. 
nicheerirbige Sache. Egen Drek 
ſtinkt nig. Seine eigene Fehler 
merkt man nicht. Im DSrekk 
bet aͤwer de Oren ſieken. In 
„ſehr ſchlechten Umſtaͤnden ſeyn. 
Dat is kenen Drekk beter. Was 


du lobeſt hat nichts ale 


Sitk in den Drekk leggen. Si 
ungluͤcklich machen. Mirn 

Drekkwaoen foren. Unpöflic, 
unflätig reden. Dat is mit'n 
Drekk befegelt. Das ift nichts 
nutz. Ut den Drekk woſſen. Et⸗ 

was angewachſen. Du Drekk 
Du nichtswuͤrdiger Junge. 
Wenn Drekk Geld waͤre. 
Wenn das Geld nicht ſo knapp 
waͤre. | 

Drekkfotze. f. Ein Schimpfivort 
‚auf ein untüchtiges Mädchen, r° 


Drekkrig. 


Koth. Eine 


Dr. 7 


Drektboop. CEin Schimpfwort 
auf kleine Kinder, wie auch auf 
eute von kleiner Statur. Et as 

een Keerl as'n Drekkhoop. 

Dreckkore. ſ. Der Wagen, wel⸗ 
cher die Unreinigkeiten aus der 

Stadt fährer, 

Kothig. Unfauber, 


Drektfoom. ſ. Der. Rand von 
Koth, der fich im Gehen unten 
an langen Kleidern, Maͤnteln und 
Schützen ſetzet. 
Drell. ſ. Eine bekannte Art Seines 
wand zu Tiſch⸗ und andern Tuͤ⸗ 
De nd Dice drehe, Feſt. 
e j. Diche gebrehet. 
Hort. Hurtig. Schnell. De 
Tweern ig fehr drell. Er ift zu 
dicht ezwirnet. De AL find 
fodrell. Zu hart gekocht. Drelle 
Weelk. Die zu hart geronnen iſt. 
Dat Kind is fo drell up dem 
Lime. Es hat eefes Fleiſch. Een 
dreller Gank. Ein hurtigerGang. _ 
sue drelle Deern. Ein ſchnelles 
: Mädchen, 
Drellen. v. Wird von gewundenen 
Fäden gefaget, bie gelöfet find 
und wieder in einander aufen. 
Don dem Spaß, ben fi 
eine vergnügte Gefellfchaft Im&ie 
gen mir fchnellen Bewegungen 
von einer Seite zur andern macht. 


Dren. 1. Drey Theile. An dren. 


Sn dreyen Theile. 
' Drepen. 


ven vie 


| Eis, das auf 
dem Waffer herumtreibt, 


[. Der Trieb. Betrieb, 

it. Der Weg, über wel⸗ 
chen man das Vieh nad) Der 
Heide treibt. Dar is kene Drift 
achter. Es wird nicht ernſtlich 
angegriffen. 

Driftig. adj. Auf. dem’ Waſſer 
oder Lande herum treibend. 
Driftige Goͤder. Driſtig Vee. 
Een driftig minſch. it. Muth 
willig. : De Jung is fü driftig. 
Er betreibt fo vielen Muthwillen. 

Drift⸗Nett. Driftöefe. 1. Eine 
Art Fifcher. rege, die an den Boͤ⸗ 
ten durch fange Seilen befeftiget 
find, fo daß die Züge Im Segeln, 
und das Aufziehen von Zeit zu 
Zeit im Boot geſchiehet. 

Triiakel. ſ. Theriac. 


L/irötbe vv vr we ern — 
worauf man das 
wenn nach einem 
freyer Hand geſch 

Drillen. v. Schnell 
Plagen. Beriren. 
machen. He dri 
Ko wat rechte. 

hr. Lat miun 
mic) zufrieden. 

Drin. part. Darin 

Drinken. v. Trink 

Drinkgeld. ſ. Di 

Drimebor. ſ. X 
Zifchler, mit den 
den Umdrehen bei 
ariff. — 

Driwen: v. Treibe 
laten. Faul arb 
gaan. Nichts tdi 
ward nog nig 
Füllen wird noch 

Drimende. adv. 


BBedacht. Ohne 
— * £ Ball 





Dr. 
"Drochwebe. ſ. Eineiferner Band 
um Die Schimel, worin die Run⸗ 
gen eines Bauer- Wagens ftehen. 
Droefnifs. I. Betrübniß, 
Drög adj. Trocken. Drög Tuͤg. 
Trockene Wälhe:. Droͤge Wars 
heiten, Reine Worcgeen De 
mog nig achter de Oren drog 
is Ein junger Laffe. He füt fo 
droͤg darby ut, Er ſieht bey dem 
Spaß aus, als wenn es ſein Ernſt 
waͤre. Dat will he up't Droge 
- teen. Des will er zu ſich ne 
men, De Koo ſteit droͤg. Die 
Kup giebt feine Milch. En droͤg 
galt Eine Schüffel mit geräu- 
ertem Fleiſch von allerley Art. 
Droͤge Tid. Duͤrre Zeit. Et 
blift huͤt nig drög. Es wird 
„Beute noch regnen. Dröge Slä- 
ge. Schläge ohne Wunden. 
Droͤg⸗Amme. [. Eine gemwefene 
Amme, die nicht mehr fäuget. 
Drögeldook. L..Ein Lappen, die 
Naſſe abziwiſchen. Einige brau⸗ 
chen es auch fuͤr Loͤſchpapier. 
Drögen. v. Teödten werben. Tro⸗ 
cken machen. Raͤuchern. 
-Drögerij. ſ. Betruͤgerey. | 
Dröm. f. Die Fäden an beiden 
Enden des Leinwands, wie «8 
. vom Weberftuhl koͤmmt. " 
Droͤmen. v. Träumen. Dat bet 
em woll nig droͤmet. Das hätte 
er wol nicht geglauber. Di droͤmt 
wol. Du befinneft dich wol nicht 


v "Dr. 


"gg 


recht. Mi droͤmbe. Ich habe 


die Ahndung. 
Drömer. ſ. Ein Träumer. Fan⸗ 


Mall. Ein laͤßiger ımbetriebfa- 


mer Menfch. 

Drömt. Dromet. ſ. Zwoͤlf Schef⸗ 
fel Getraydes. Der achte Theil 
einer Laſt. 

Droͤnen. v. Toͤnen. Durch Schla⸗ 
gen, Fallen oder Stoſſen das um⸗ 
ſtehende erſchuͤttern. it. Durch 
langweiliges Reden ermuͤden. Et 
feel, dat dat Huus droͤnde. Es 
fiel ſo, daß das Haus bebte. He 
droͤnt immer weg. Er weiß 
das Ende nicht zu finden; fpricht 
immer aus einem Tone weg. 


Droͤnert, Droͤnkötel, Drönclsas. 


ſ. Ein Schimpfname auf einen 
langweiligen Rebner. 
Drönung. ſ. Erſchuͤtterung. 
zeöpe, I Tropfen, der aus 
der Naſe fließt, oder daran hängt. 
Droͤſchen v. Korn — Ei⸗ 
nen pruͤgeln. Schlag auf Schlag 
geben. Man ſagt auch Doͤſchen. 
Droͤſcher. Doͤſcher. ſ. Ein Dre⸗ 


Droͤſe. ſ. Die Druͤſe. Eine Beule 
am Leibe. 
Droͤven. I. Truͤbe ma De 
ward neen Water droͤven. Das 

iſt ein unſchuldig Blur. 
Dröwer. part. Darüber, 
Drog. ſ. Der Betrug. _ 
room. ſ. Der Traum, Et mas 
a 


DM. 
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Droſſen. v. Viel gehen. Saufen. 
Dor id immer wat to droffen. 
Da iſt immer zu laufen und zu 
beſtellen. 


Droſt. ſ. Ein Haufen Wagen zum 


Kriegszuge. Troß. 


Drowen S. Drauen. 


Druͤdde. Der Dritte. Ikk war 
den dridden Mann afgeven. 
Ich werde. eud) beide auseinan⸗ 
der bringen. Ich werde mit dem 
Pruͤgel kommen. Dor kriggt 
de druͤdde nig Semp van. Das 
iſt fuͤr die vielen Leute zu wenig. 
Bi ſeen uns man am drüdden 
Wir beſuchen einander 
nihe. Den drüdden jagen. 
Ein bekanntes Spiel. 
Druͤddehalf. Zwey und ein halb. 
Druͤddel. ſ. Der dritte Theil. *. 
Cine Münze, die zwen Drittbeile 
von einem Reichsthaler enthält, 
Druͤtt. ſ. Der Druck. Buͤcher⸗ 


drukk. 


warm, ſo wie ei 
nen hat, und al 
Ein Kind, das € 
Drünfen. S. Dri 
Druͤppein. v. T 
weiſe gieſſen, od: 
linde reegnen. 
Druͤpper. I. Trir 
Krankheit. 
Druͤppken. ſ. Ei 
weniges von fluͤ 
Druͤſchen. v. Que 
gen, Prügeln. 


Drüfeln. v. Hoͤr 


wieder für Zoͤger 
Druͤttein. Dreyzt 
Drüttig. Dreiſſi 
Drull, hört man 
Fitſche, Fatſch 
von geſchwinden 
Drullen. v. Sch! 
(ich ſpinnen. 


Drullig. adj. Si 
_ Boll Poflen, 
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aneinander figen, Auch nennt 
man Drummel ein kurzes dickes 
Ende vom Stamm eines Baus 
‚mes. it. Ein kurzer unterfeßiger 
Menſch, fo wie Drumme fen. 
"Ein fettes Kind. 

Drunk. Der Trunf. Das Trin⸗ 
‚ten. Was man auf einmal trin⸗ 
te. Drunk frit Laß mich erft 
trinken, ehe ic) Dir antworte. 
Dat is man een Drunf. Das 
trinkt manauf einmal aus. Sifk 
up den Drunf leggen. Der 

Trunkenheit ergeben ſeyn. Dat 
is eenrar Drunf. Dat is de 
rechte Drunk, fage man ſchimpf⸗ 
weife von unartigen Kindern, 
und unnügen Leuten. 

Drup, part. Darauf. 

ſ. Tropfen. Arzeneyen, 
bie feopfentveife genommen wer⸗ 
Den, 
ruppfall, ſ. Die Stelle, wo das 

an r bon „ben Dächern ttös 
pfelt. —S ut dem Drupp⸗ 
fau in den Platzregen. Er fälle 
* aus einem kleinen Uebel in ein 


Zu ſ. Der Schlummer. ar 


VDruſe. Man weiß a D 


ob es gut ober ſchlecht Wetter 
werben wird. 
Druffen. 1.(das ff weich) Schlam. 
Nicht veche ſchlafen 


“ 
. ‚ech 


noch das undrein 
* deutlich 


Du. gu 
wachen, Man höre auch Druͤn⸗ 


Druve. L. Eine Traube, 

Dry. Dreymal, 

Du. pron. Du, Enen un Du an 
id Cinem derbe die Wahre 


gende Flitter an Kieldungefide 
Bude ſ. Das gröbfte Sadleine 
—8 Schlecht auf der Floͤte 


ſpiclen 
— [. Eine Sadpfeife, 
Dudendopp. ſ. Ein Schimpfna« 
me auf einen einfältigen Tropf. 
. Mi 


deucht bir. Em dicht nig veel 
Nah Es gefällt ihm niche fon« 


Düden. v. Deuten | 
—— ſ. Die Bedeutung, Aus⸗ 


Dior "Düdefk, adi. Deurfif? 
Segg em dat duͤdſch. Sag ihm 
beraus. Dat 


Düfte. f. Dieberen. Diebſtall. 

Dügtig. adj. u. adv. Tüchtig. En 
Date Kerl. Ein braver Kerl. 
Maak dat duͤgtig. Mache es, 
wie es ſeyn muß, (En Dilatiner 


eu Tplo de oJ KUuHVäte 
— 3 — adj. Dumpfig. 


Regen. Ein ſtarker Regen. 


Digtige Elage. Derbe Schlä- 
ge. Dügrige Lüde. Ehrfame, 
achtbare Seute. 


Döter. 1: Ein Taucher. Eine wil⸗ 


de Tuuche Ente. it. Eine in den 
" Anfangevuchftaben verfteckte Be⸗ 


nennung bes Teufels. Dat di. 


de Düler! 

Düm. ©. im. 

Duͤmlink. f.. Ein Ueberzug über 
den Daumen 

Dümpeln. Bedlmpeln. v. Mit 
bafer De begiefleri. Bedecken. Uns 
terd 


Dünen. ſ. An feichten Ufern aufs 


UK. Mugere Denie. 
Ein fchmaler $eib. 3 
Seiner Drath. En 
Ein leichtes Kleid. 
Schwaches Bier. ' 
ten. Ohne Huͤlſen. 
ward Dunn. Es ifl 
Bauen. Ge bett enı 
Sie kann ſtark 
ward di duͤnn dord 
Davon wirft du fe 
haben. He neit di 
Dimn. Er feheuet 
nifte. Vele Swine 
Dranf duͤnn. We 
nem Bermögen zehı 
kann nicht viel übric 


DD: nning. ſ. Die Sı 
Duͤnnmantel. 


Doe 
mantel. Ein Spott 
nen armfeligen Doc 


Di nnvücheig. a | 


beßten Ru 


Du. 


Dinftig. adj. Vol Dünfte, It. 
Im Geſicht aufgequollen. 
Düpe. ſ. Die Tiefe. Das Fahr⸗ 
waſſer. it. Eine tiefe Pfuͤtze. 
Düpen. v. Ein Fahrwaſſer reini⸗ 
gen, und demfelben die Tiefe ſchaf⸗ 


fen. | 

Duͤr. adj. Theuer. Koftbar. De 
Zuffer is Dürr, fage man, wenn 
einer fich deſſen zu viel bebienet, 
De Kramer is fo dur. Er halt 
"feine Waare Hoch im Preife. He 
ſuͤt ut ag de duͤre Tyd. Er ſieht 
fümngeclih und verzagt aus, 
Dat Scheimftiick (al di dur to 

ftaan kamen. Du follft brav da⸗ 

für geftrafet werden. 

-Dürbar. adj. Koftbar. | 

Düren. Verduͤren. v. Theuer 
machen. 

Duͤſen. v. Dat will nig duͤſen. 
Dat duͤſet noch nig. Das iſt 
noch nicht genug. 

Duͤſig. adj. Schwindlich. Tau⸗ 
meind. Du warſt duͤſig, ſagt 
man zu einem, der von einer ſtei⸗ 
len Hoͤhe herunter ſiehet, oder ſich 
einmal uͤber das andere auf einer 
Stelle herumdrehet. 

Duͤſing. ſ. Der Schwindel. 

Düffe. Diſſe. pron. Dieſer. Dieſe. 

Düfter. adj. Dunkel. Finſter. 
Wenn't duͤſter ward. Auf den 
Abend. Ga nig in Düflern. Ges 

nicht ohne Licht. Im duͤſtern 
d alle Kasten graag. Im dun⸗ 
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ein find olle Kagen grau. Dis 
ſter⸗ blaag. Dunkelblau. Dufters 
doͤgd. Matt. und dunkel in den 


Augen. 
Duͤſterniß. L. Dunkelheit. In uns 
ſern Chroniken druckt es auch die 
Sonn und Mond⸗Finſterniſſe 
aus, 

Dür. Diefes. ſ. Ditt. 

Dürten. Duͤttgen. f. Eine dite 
Stralfundifche Münze von drey 
gübfchillingen. 

Düwel. 1. Der Teufel. Dat.-di 
de Dumel! De Dumel haal! 
Sind gemeine Fluͤche. Gaa 
na’me Dinvel. Gehe mir aus 
‚den Augen. Nu isde Duͤwel 
nig wild. Nun wird der Laͤrm 
angehen. De Keerl bett den’ 
Duͤwel. Der kann mehr als an⸗ 
dre feute. De bett den Duͤwel 
im Nakken. Der denke auf lau⸗ 
ter Bosheiten. Te heit den Duͤ⸗ 
tel bedragen. Der ift voll von: 
Argliſt. Den riet de Duͤwel. 
Der verübt ſchreckliche Boshel⸗ 
ten. Plagt jum de Duͤwel? 
Seyd ihr befeffen ? Dat due de 
Duͤwel. Das thue ein andrer 
als ih. Ik weet den Duͤwel 
davan. Im Zorn: cd weiß 
nichts davon. He wart Di den: 
Dinvel todriwen. Er wird. die’ 
alles Herzeleid zufügen. Nuward 
AR on Se — 
eht eg nicht gut. Dat war der 
9 3 Diwel. 
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frett, he füppt as de Dimel. 


Dat is nog name Hütten Dis Dull. adj. u. adv. To 


wel ben. Das ift noch ein wei⸗ 
ter Weg pop De wii dat mit 
Dumels Danf. Er will es 
Durchaus. Den düwel to Vad- 
dern bidden. Sich den Verfuͤh⸗ 
rungen blog ftellen. Den Düwel 

- den weg wiſen. Ruͤckwaͤrts gehen. 

Dinvelstind. I. Ein arges Schelt- 
wort, 

Duͤwkater. f. Eine in ben erſten 
Buchſtaben kenntliche Benennun 
des Teufels. 

Duͤwken. f. Eine kleine Taube, 

Duffert. ſ. Der Täuber, 

g. adj. Dumpfig. 

Dugen. Dinven. v. Unten hal. 
ten, vor ſich niederdrücen. ‘De 
orote Hund dugde den Flenen 
man, Er big nicht, fondern 
druckte ihn blos vor fich nieder, 
daß er fich niche rühren konnte. 

Düten. * Tauchen. Sich buͤcken. 


.. and aa Kafsau 


Zornig. Wunderlid 
gumd foppt nig fi 
Ines tollen Hunden 
fe bald zu nerficher: 
uf fun, wenn i 
Sch müßte unfinniı 
ich das thaͤte. Bill 
willſtu dull waren 
du fuͤr raſende Dir 
do’t nig un wenn 
wuͤrdſt. Ich thu 
nicht. Et is een 
Es iſt ſehr verdruͤß 
dull. Es geht wun 
kann nuͤmms dul 
ut waren. Das 
mand. Eene dulle 
wunderliches Maͤd⸗ 
ſo dull. Der Zorn: 
Dat Kleed ſitt ſo 
unſchicklich gemach 
gejogen. Et geht | 


Da nche — 


Du 
kener dull edder Elcof warn. Er 
iſt ganz unvernehmlich. Du un 
vuh. Mit Freſſen und Saufen 
überladen. De is dull mit lopen 
Er läufer übermäffig. Ä 
Dullbroͤgen. 1. Ein ausfchweifen- 
der, jachzorniger Menſch. 
Dullen, dulleren. v. Wunderli⸗ 
che Streiche ſpielen. 
Dullery. L. Eine wunderliche naͤr⸗ 
riſche Unternehmung. 
Dullheit. ſ. Unſinn. Wahnwißtz. 
Uebermaͤſſiger Zorn. 
Dullkifte. 1. Tollpaus. Ik mwot 
. Hier fitten, as in de Dullkiſte. 
30 fann nicht aus dem Zimmer 


men. 
Dullkopp. ſ. Ein jachzorniger, ei» 
genfinniger, unbändiger Menſch. 
Dullworm. ſ. Eine Flechſe unter 
der der Hunde. 
Dumm. adj. und adv. Tumm. 
Einfaͤltig. En dumm “Jung. 
Ein einfältiger Tropf. Dat was 
man dumm. Das was nur ein⸗ 
faͤltig. Ct is noch een dumm 
Dink Sie iſt noch ein Kind. 
Dummbort. Dummclaas. 
Dummerjaan. Dummjung. 
Dummkopp. ſ. Sind Spoft: 
namen auf einfoaͤltige Leute. 
Dummödrieft. adj. u, adv. Unhoͤf⸗ 
t 


lich. . 
Dummödfnveln .v. Dumm mas 
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Dumpig. adj. Feucht, Voll uns 
reiner Luſt. Stellen, wo alles 
lelicht ſchimmelt. De Keller, de 
Kamer is dumpig. Dat ruͤkkt 
dumpig. Es riecht, als wenn eg 
an einen feudyten Ort gelegen hat. 
Dimen. ſ. Die. Pflaum - Federn, 
weichften Federn von den Bänfen 
un gewifen Enten. Eider⸗Du⸗ 


en. 
Dunen⸗ Bedd. Dimen: Rüffen. 
—— ſolchen Federn geſto⸗ 

t 


pfe on 

Dunen. v. Sic, in die Höhe ges 
ben. Auffchwellen. St dunet ſikk. 
Es iſt nicht eben genäßet, ger 
ſchnuret, gefnüpfet. 

| er hett kenen Dung 
Er iſt nicht bemiſtet. ar 

Dunker. adj. Dunfel, 

Dupen. v. de brügge dupen, Die 

fe verderben, daß fie in die 
Tiefe fälle. | 

Dunner. f. Der Donner. it, Ein 
Scheltwort beym gemeinen Dann. 

Dunnerdag. 1. Vonnerſtag. De 
gode Dunnerdag, Der grüne 
Donnerstag. | 

Dunn v. Donnern, 
up. hr el; 

Due. ſ.“ Dowerbaftigfei. Ct is 
rig up de Dure bugt. Das 
Gebäude wird nicht lange ſtehen. 
Dat Tüg is nig up de Dure. 
Das Zeug päls nicht.lange, 


nutzt es leicht ab, verträgt es 
b 


d. 
Duren. v. Mitleiden erwecken. He 


duret mi. Ich habe Mitleiden 


mit ihm. Dat duret mi. Es ift 


‘ mir leid. 
Dusdan. Ein ſolcher. 
Duſend. Taufend. Groot Dur 


fend enthält 20Schock, oder 1200 


Stuͤcke. Ikk was di up Dufend 
. Mile nig vermoden. Du fömft 


mir ganz unvermuthet. Gen dus 
fend Schelm. Ein Erzſchelm. 


Ein lofer Poſſenmacher. Ikk 


ch ergoͤtzte mich ſehr daran. 
uſend Dinge. Viele und man⸗ 


8 min duſend Luſt daran. 


cherley. By Duſend. In groſſer 
Menge. | 
Dufendtimfiler. 1. Der zu vielen 


eünftlichen Dingen geſchickt iſt. 


Dujendmal. oda. 38 dank di du⸗ 


ndmal. Ich danke dir aufs ver, 
fen Hebb TE di dat nig 


. ER RR VORN | kannt? Aahs ich oc 


Dufjen. |. Druffe 

Dutte. ſ. Ein M 
Klotz. Ene dum 
dummer Klotz. 

Duttig. adj. Klotz 
Dumm. 


Dutzen. v. Du nen 
tzeſt dumi? War 
du dich, mich Di 
Dunbröder. v. I 
Brüderfchaft gen 
wie Brüder, Di 
Dugen. f. Ein T 
von zwölf. 
Duum. ſ. Der D. 
em den Duum u 
Ich muß auf ihn 
er nicht ausfchroe 
Duum, fagt m 
gläubifchen Spre 
im Spiel ober be 
Dritten lodet, ' 
halten, daß man 
Duun. adj. Beſof 


Nrinfon. Gich f 





Du. 


nüchtern. Enen duimen Mins 
ſchen möt manmit’n Foͤder Heu 
urn Wege foͤren. Mit einem 
Befoffenen muß man ſich gar nicht 
befaffen. Duumer Wiſe. Syn 
der Befoffenheil.. 

Duus. ſ. Im Kartenfpiel das Es 
ober As.it. Die Zahl zwey auf 
Wuͤrfeln. Zinde Duus. Fünf 
und zu. nem enen Zinfe 
Duus gewen. Einem auf bie 
Finger klopfen. Einen‘ Schlag 


Duuft. ſ. Dunft. ‚Seiner Staub, 


Dive. ſ. Die Taube. Meenftu. 


Dat di ene bradne Duwe in’t 


t 
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Dwalen. Dwallen. v. Seren, 
Albernheiten vornehmen. Spaſ⸗ 
ſen. Laat dat dwallen. Unter⸗ 
laſſe den Spaß. 

Dwall. [Du Divall. Du Naͤrr⸗ 
chen, Du albernes Mädchen. 


Divallerij. ſ. Spaßwerk. Poſſen. 


— 3. ring Alben, 
want, (.Der Zwang. Hoog⸗ 
faart mot Dwank liden. Wer 
gepußt ſeyn will, muß fich bie. Zeit 
nicht lang werden laflen. Sikk 
Dwank andoon, Etwas thin, 
was man nicht gerne -thur, : Mit 
Dywank. Aus Furcht für Strafe, 
Dwark. ſ. Ein Zwerg. . 


Muulflegen ward? Glaubſt du Dwas. adj. und..adv. Verkehrt. 
daß du nicht arbeiten mußt, wenn uer. Dwas Over. Quer über, 
du was gutes haben willft. Dat wer dwas kamen. Verkehrt 


droͤnt nig, dat de Duwen dan⸗ 


zen. Was kleine Leute ſchenken 


hat nicht viel auf ſich. 

Duwen. v. Zucken. Zu heftig ge 
fpanne ſeyn. 
Duwenflagg. f. Eine Klappe vor 


benTaubenboden, Tauben zu fan⸗ 


gen. Dar kamm be weg, a8 de 
Katt vam Duw 
wollte man ihn ausprügeln.. - 


Divärern. v. Muͤſſig gehen. In 


der Irre gehen, ohne daß man 


weiß, wohin man will oder koͤmmt. 


Se laten em dwaͤtern. Sie 
weiſen ihn nicht zurechte. 
Dwaͤterij. ſ. Eine muͤſſige, ver⸗ 
worrene Lebensart. 


* 


enſtagg. Da. 


ſprechen und handeln. $ deit 
alles foͤr dwas. Er macht alles 
verkehrt. Dwas un Diveer. ns 
Kreutz und in die Quere. 
Dwasdriwer. Dwasbafen. f. 
Ein wibderfinniger Menfh. Der 
nie will, was andre wollen, Zr 
Dwashuus. f. Ein Queerhaus, 
„ weldjes den Giebel an den Seis 
ten bat, -. | ; 
Divasftraat. ſ. Eine Queergaſſe, 
die von einer in die Sänge laufen⸗ 
ben Straffe zur andern führer, 
Dwatſch. Dwagzig. adj, u adv. 
Albern. Sinnlos. £ 
Diveer. 1. Ein Scheltwort. Du 
Dweer. it. Eine verſteckte Bes 
N nennung 


Ywele. 1. Handtud). jur Eis Vvi iuge 
welk. f. Zvillch. gen Wege anzuzeig 
Rerge. ſ. In unſren Chroniken aber die eigentlich 
* vice Wort buch —— ten. Zei 
erklaͤret, und kom̃t in der Ver⸗Dwingen. v. ng 
bindung vor, daß die Stralſun⸗ Pe 
der bey einer feindlichen Deren Divungen, adi. u,adr. 
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Ex. Ec. 
Echt. Ee. ſ. Die Ehe. udn Echrebreeve. ſ. 4 
Urkunde von 1363 heißt es: De Chen. it. Geburtsb 
bogheborne Jungherrow Elze terfer, die das 9 
be, Junge hertog Barnytns wollen, 
Dochter van Stettin, de gheven Echren. v. Zur Che 
is hertoghe Magnus van Mek- - $egitimiren. 
lenbor 8 vorgenomet to echte, Echter. ſ Aechter. 
. 8. an au Hana. & 
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— ps. 
ae Fru. Eine rechemaͤſ⸗ 
— 2 [. Die Ehe. Der Ehe 


Rand 
Eddel.v, Bar im 14ten Jah hun⸗ 
bert ein Titel der Fuͤrſten. Unfe 
_  JeweOom, de eddie van Rügen 
- her Witzlaf, heißt es In einer 
Uiefunbe Herzogs Wartislaf IV, 
von 1322; und in eben derfelben 
De eddele Her Johan van Wen- 


den. 
Eddel. adj. Adelich. He fi eddel 
efte uneddel, Er fey ablich oder 


bürgerlich. 

Edbeiftu. f. Eine adelihe Frau. 
Die Frau Dee Edelmanns. 
Eddelhof. 1. . Ein adelicher Hof. 
Eddelmann. | . Der Edelmann. 


Edder. part. Ober. 

Be. ſ. Die Ehe. cfr. Echt. Fe hat 
aud) vormals das Geſetz geheiſſen. 

rd. ſ. De Eid, Mit. Eedes 
Fand. Eidlich. In eedes wife. 
An Eides ſtatt. 

Eedſworen. adj. En eedfivoren 
Mann. Ein beeidigter Mann, 


Eebraͤker. [. Der Ehebrecher. 
Eeduͤwel. ſ. Wes Feen Eeduͤwel. 


Stifte keine Uneinigkeit zwiſchen Een 


Mann und Frau. 


Eeehaft. a Rechtmaͤßig, gültig. 
Eeehafte. 1. Rechtliche " rfache 

Seinen Bedingungen, 
Eeldenken. v. Im tiefen Gedan⸗ 


Be, 
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fen figen. Den Kopf auf der 
Hand und dem Ellbogen flüge. 


Eelt. f. Die Schwielen in den van⸗ 


—— Sehnen 

n. 1. Ein 

Heimchen. it. Ameife. den. 
BemtenDab. L. Ein Ameiſen⸗ 


Pig Eene. artic. Ein. Eine, it. 
pron, Dor was een, Dorwas 
ner Da war einer, Da war je⸗ 


Een. Die Zahle Ein. Een by een 
. Seder allein: jeder für ih. Van 
een. Bon einander. Dat ie van 
Anno een A Das iſt fehr lan⸗ 
ge her. Dat is een Doont. Es 


ift einerley. Dat is een afınas - - 


ſchen. Es kann beides auf eine 
mal gefchehen. Dat i8 een, twee, 
dree. Das läßt fich in der Ge 
fhwindigfeit machen. "Tom ee- 
nen. Zum erften, 

Penberen. f. Wacholderberen. 

Eenbot. adj. Worauf einfache Stras 
fegefegt ift; als: Eenbote Wun- 


Emdrägen v. Einig werden. Sich. 


vergleichen. 
Eendragt. 1. Vertrag. Vergleich. 
erley. adj. u. adv. Einerley. 
Don gleicher Art. Eines von beis 
den oder mehreren. Enerley moſt 
Du dohn. Zu einem von beiden 


mußt du dich entfchlieffen, 
N 2 Eener⸗ 


910275 1B 


ut gemeinet. „DU 19 I [ve wo 


Eenſold. Das iit Kindern, oder . 


dem gemeinen Manne, zu hoch. 

Benfoldig. Infollig. adv. Ein 
fälrig. Ik bin man eenfoldig. 
Ich verftehe feine Künfte und 
Raͤnke. He is gar to cenfoldig. 
Er ift gar zu dumm, | 

Eenig, enig. adj. u, adv. Einig, 
Gleichgeſinnt. Vertraͤglich. 

Eenken⸗Struk. Eenbären- 
Struk. Wacholder. 

Eenmal. part. Einmal. 

Eens. adi. adv. Der verſchiedene 
Gebrauch dieſes Worts iſt aus 
folgenden Redensarten zu ſehen. 


Dat is eens. Im zaͤhlen, Ein, 


das Erſte, Einmal. Dat was 
eens! Das war ein derber Schla 
oder Stoß. Du krigſt eens. Ich 
werde dich an den Hals ſchlagen. 
Dat is eens, aͤverſt nig mehr. 
ch werde das nicht oͤfter thun. 
t kuͤmt wol fo eens. Es ge 
ſchieht wol zuweilen. Ik hebb’n 


LEID. «UL Jury ac 
Meynung. Ge find 
worden. Der Kauf 
nen gefchloffen. Daı 
all. Das.ift einmal 
het nicht weiter. 
Eenshand. Einshanı 
im Rügifchen und u 
Rechten: Der Eid, 
lein ſchwoͤret, an fta 
„jum Beweiſe mehr: 
mußten. Enen mit! 
Ichuldigen. Einem e 
Pi legen. Maı 
fonft: Mit fines fül 
Een/penniger: ſ. Ei 
öffentlichen Geſchaͤfi 
Eenzig. adi.u. adv. ( 
eenzig Minſch. G 
Du biſt de eenzigſl 
es allein. Kensic 
Gans allein, _ 
Ber. part. Ebe, Ehe 
als. Bor. Eer et daı 
die Sonne aufgeher 





Be. 


Eer wull ikk dood fon. Ueber 
wollte ich ſterben. Fer der ma- 
king diſſes Breves. Vor Ausfer⸗ 
tigung dieſes Documents. 
benönit. adi. Vorbenannt. 

Eerbor. adi. Ehrbar. Ernſthaft. 
Eerbar, war eine Zeitlang blos 
ein Prädicat von Edelleuten; und 
wenn Herzog Bogislav X. in eis 

- nem Dipl. von 1494 dem Klofter 
Bergen’ verbietet, nene erbar lüde 
np descloflefsgned- to nemende, 
fo will dies ſagen: daß die Güter 
an feine Edelleute ausgethan wers 
den follen. 

Eerdags. Eertids. adv. Ehe⸗ 

mals. | 


Bergiftern. adv. Ehegeſtern. Dat 


18 vam olden Eergiſtern. Das 


iſt ſehr alt, | 
- Herde. Eerdbodden. 1. Die Er 
de. Erdfugel, Der Erdboden. 

- at bringt mi unner de Eerde. 
Das bringt mich ins Grab. Bliv 
up de Eerde. Denke nicht zu hoch 
inaus. Keen gröfterer Schelm 
is up Gades Ferdbodden. Ein 
gröfferer Boͤſewicht ift in der Welt 


nicht. 
Berdinann. ſ. Ein irrden Gefäß. 
"Eine Krufe, * Anderswo nenne 
man auch den Kachelofen fo. 
Sonft ift es auch ein Manns 


Name. 
Eere. ſ. Die Ehre. : In Eeren 
und Weerden holden. Hoch 


188. 


und werth achten. En Ruß in 
Eeren. Ein erlaubter Ruß. Enem 
ande Eere gripen. Einen ſchaͤnd⸗ 
licher Dinge beſchuldigen. He 
kam noch ſo mit Eeren davan. 
Er entgieng den uͤblen Folgen 
noch. Diin Woord in Eeren. 
Dir nicht uͤbel zu antworten. Ee⸗ 
ren halber. Aus Hoͤflichkeit. Mit 
Eeren to melden. Mit Erlaubs 
niß, daß ich es fage. Dat is 
aller Eeren weerd. Das ift nicht 
zu verachten, zu verfchmähen. 


Eeren. v. Ehren. God eere me 
- den annern. Der andre iſt viel 
. beffer, als biefer. u 

Eeren⸗Dag. ſ. Der Hochzeit-Tag. 

Eeren⸗Danzʒ.ſ. Ein Hochzeit⸗Tanz. 
Tanz mit der Braut oder bein 

Bräutigam. “ 
BerchsDeef. I. Verleumder. 
Eeren⸗Kleed. ſ. Ein Kleid, wel⸗ 
ches der Herr dem Lehrburſchen 
nach geendigten Lehrjahren giebt. 
it. Ein Kleid, das Eltern den 
Kindern zur Hochzeit geben. 
Eeren⸗Woord. L Eine Zuſage, 
die jemand bey ſeiner Ehre thut. 
it. Ein Compliment. Een Eeren⸗ 
woord brufen. Etwas höflich) 
fagen, ohne daß es Ernſt iſt. 

Eerbaft. adi. Ehrſam. . 

Berlin. Eerlig. adi. Ehriich. 

——— Anſehnlich. En‘ 
eerlich Geld. Eine groſſe Sum⸗ 

N3 me 


sus. —«— 


amen geſehet, z. E. Verdragh fang. In der ern 
ſchen mi Er Curdt Krakevitz, Eerſte. adi. Der, 
Riddere, u. f. w. Tom eerfien M 
Eernbaft. adi. Ein altes Titelwort, Mal. Eerſter 3 
das weniger fagte, als Eerbar. naͤchſten Tagen. ' 
Eernſt. Der Name Erneſtus. dat eerſte un dc 
Brent. L Der Ernft. allezeit feine Ho 
Pernftlich. adi. u. adv. Ernſt⸗ eerfte Stelle. 3 
lich, Mit Ernft. Ohne Scherz. Eertiid. I. Vorig 
Eers. ſ. Der Hintere, Sitt, up tiden. Vormals 
den Eers. SL ſtilie. Se hängt Eefebaft. f. Die 
alles up den Eers. Sie wendet Eefchaft. Wäht 
alles an Kleidungen. Holt dat Efaarlig. adi. ut 
Muul tom Eerfe. Schweig mit lid. gſtvoll. 
Deinen Widerreden. De Deern fig Geſchrije. 2 
ig eer dorch den Eers tagen. Sie liches Geſchrey. 
kann ohne die Magd nicht feyn. Kyre- partic. Oder 
e bett Feen Hemd voͤrme frwol. part. Ol 
erfe. Er iſt blutarm. De heit Efrwor. Part. Q 
Tenen fittenden Eers. Sie hat Ege. adi. (Age) | 
Feine Geduld ben figenber Arbeit. Ahnen, wenn 
Ik war di voͤr den Eers kamen. ſaurer Sachen 
IT, „=. ct. el. Misha nahen. pſindlich wird. 


&. 


Egen. v. (Agen) ben Yder mie 
diefem Inſtrument bearbeiten. 
gen. adi. Eigen. Dat is min 
..egen. Es gehört mir zu. Ce is 
up ere egene Hand. Sie dienet 
nicht bey andren Seuten. He heit 
finen egenen Kopp. Er befteht 
immer gerne auf feinen Sinn. 


‚gen «0 en Minſch. Son Egg 
5. Dat is. ene egene Saar. 
"Die De ft bedenklich, fonder- 






m. Egenbeit. 1. Das 
5— an Güter. 
do Der Beſiher eis 


Landgutes 

—** adi. u. adv. Eigen. 
ehümlich. 

Eoenen. v. Zueignen. He egenst 


fik dat. Er nimt es weg, als 
wäre. it. Gebuͤren. 


Er — 





enichheit. ſ. E 





Wenn du 
dieneſt. Wenn du nicht mer 1 un⸗ 
der Vormuͤnderu ſteheſt. 
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Kgenfinn. ſ. Der Eigenfinn, Uns 


gehorfam. 
lik. adi. Eigenthuͤmlich. 
gge. ſ. Die Schneide. Die Schaͤr⸗ 
fe an ber Senſe. Mid egge un 
ord. Mit einem ſcharfen tödtlichen 
Gewehr. it. Die Aufferen Raͤnde 
an einem —* | 
Scharfes, ſchnei⸗ 
—S Sr 


Eggert. — Name Eckhard. 
Ei. I. Lig. ſ. Ein Ey. Ein 
eyfoͤrmiges Ding. Ge fitt, als 

- wenn fe up Eijer feet. Sie 

bier fehr lange. Sie weiß ni 
wieder wegzugehen. Man moot 
mit em uͤmgahn als mit'n roh 
Ey. Man muß ihm zaͤrtlich und 
behutfam begegnen, wo er ice 

böfe werben fol. He trett, as 
—— — 

eu utfam. Sri 
Ever, gode Eyer. Aller Aufſchub 
kann eine gute Sache verderben, 
: Dat find al olle Eier. Das 
iſt nichts neues. Se doͤgt Feen 
Ey to kaken. Sie iſt dr ein 
che ganz unerfahren. Dat Ey is 
enttvey. Die groffe Sreundfchaft 
ift zu Ende Dor is nig dat. 
Dr up’t Ey bi. Da iR uiche⸗ 


m  ——-- 


ein. 


len an der inunte,. ie zynunge 
geringhaltiger ſchlagen. it. Einen 


Eindragt. (. Dee Vergleich. 


maat. Du Haft dich beſchmutzet. 
Du eiſche Deern. Du unattie 


Kerl. Ein ſchiechter Menſch. für 
den man fi hüten muß.. Eiſch 
pBedder. Schlechtes Wetter. 
Dat dede eiſch wee. Das that 
fehe wehe. Eſch heet. Eſſch 
Bold Sehr Heiß. Sehr kalt. Se 
ds nig.eifch., Das Mädgen iſt 
feidfich, Den Eiſchen, nennt der 
Sauer den Wolf. . 

re. f. Die Eiche, Der Eichen» 
baum. 

Exei. (teh) Der Ekel. Wird 
aAch ois ein gemeines Scheltwort 
aebraucht. du Ekel. 


ubbEre ie WIE co, 
Ettergood. adi. | 

einigen Efwaarar 

můuͤſſen. Vollkom 
Erter⸗Haͤve. 1. C 
Erk⸗Zuus. ſ. D 
nem Winkel, de 


geſagt, wenn fie : 
ungezogen und ei 
fen Een elatſch 
ſikk ga elatſch 
le. [. (Ole). Di⸗ 
mit de Forte Eli 
nig fürs Geld. © 
mit Elen meten 
nicht zu beftimn 
Ee-köfte.f. Ein? 
ben Leinewebern 
Element. ſ. Mı 
Wort-im heftig 
Element!Wiee 


Elementſch. adi. Dat is een ele⸗ 


che Umſtaͤnde. 
Elendhuus. I. Ein Hoſpital. Laja- 


u. 


mentſch Keerl. Das ift ein ver⸗ 
zweifelter Menſch. 





‚Un. 


105. 
Buchftaben m, linien dieim Zick. 
zad fortlaufen. 

$Emmer. I. Ein Eimer. Spann. 


Elenbreed. SElenbreedfih. adi. En 


Eine Efe breit. Ä 


Elend. L (Hend). Das Elend. 


Sammer un Elend. Erbärmli- 


reth. 
Elendig. adi. Elend. 
Elf. Elv. Elwen. Die Zahl Eilf. 
Elfenbeen. ſ. Helfenben. 
ſte. adi. Der, die, das Eilfte. 
ah bett dat elfte Gebodd leert. 
r laͤßt ſich nicht abſchrecken. 
Elk. SEIE een. Ein jeder. 


Eilbagen. ſ. Der Ellenbogen. He 
ſuͤppt ſinen gooden Eübagen. 
—— 

lie. . Die Erle. Der Erlen 

aum. 


Elme. ſ. Ulmenbaum. 

Elſebe. Der Name Eliſabeth. 

Ewe. ſ. Die Elbe. Ik wull Dat 
du in de Elwe . Sich woll⸗ 
te, daß ich dich nicht he. 

Elwerdig. adi. Unwuͤrdig. Un⸗ 
tauglich. 

Em. Ihm. Ihn. . 

Emeddag. Emedtid. f. Bey den 
Bauren, die Bormittags-Zeit, da 
fie das Fleine Mitte | 

mer. 1. Eine Ameife. 


Ziuten, heiſſen von des Form des 


. Auf das legte kommt 
alles an, ober; Ich laſſe es gut 
feyn, weil wir nicht lange mehr 
mit einander zu thun haben were 

ben. Dat fchall’n Ende heb⸗ 
ben. * fol dm nice 
mehr geſchehen. Dat Bett nig 
* edder —— * 
zu lange, ehet zu 

Et mootnigsoitb von ſinem En⸗ 

de ſiin. Das pfleget er ja ſonſt 
ah A 
a e Folgen wer 
feyn. Dat is dat Ende vam 
Leede. Alles geht darauf hinaus, 
De kann dat End nig finnen, 
Er rebet lange. Ran End te 
md, Vom Anfang bis zu En 
be. Don alln Seiten. Durch 
und durch, Mit End un mit al 
nig. Schlechterdings nicht. Te 
wat Ende? Warum? In weis 
cher Abſicht? Ower End. Aufe 
recht. En End Taft, Linnen. Cie - 

. Theil vom ganzen Std. Eur End 

Licht. Ein Pleines Sch, das 
legte vom Sicht. En End Tweern. 
ar abgeſchnittener Zuirnſatg. 


⸗ 


— 


In finen ſcheden unde enaen. ꝓn 
feinen Scheiben und Graͤnzen. 
Endbutt. f. Die Wurft von dem 
Ende des bieten Gedaͤrmes, Blind» 
Darms. 

Enden. v. Enbigen. Enden un 
Ionen. Völlig zu Stande brin« 


Endlik. adi. Beſtimmt. Een end- 
—* Die beſtimmte aͤuſſerſte 


t. 
Endlikk. part. Endlich. 
Endlings. adv. Geade und ſchnell 
Darauf ZU. Se leep endlings 


heni 

— adi. u, adv. Einhel⸗ 
fig. Gemeinſchaftlich. 

a adi Eng. De enge Etrant. 

ine Querſtraſſe, die nicht ſo 

breit wie die übrigen. Eng Weg. 
Ein ſchmaler Weg in einer Tiefe, 
da ſich die Wagen nicht auswei⸗ 
chen koͤnnen. 

Engel. ſ. Engel. Hedd ikk nig 
non EFnaol hi (And haft. Hätte 


nungeit vs wuse 
Münze, die zu ih 
Silbergeld 49 
10 Schill. gerech! 
Kofenobel 7 Mı 
ums Jahr 159: 
1621 ward fie h 
8 Schill. Luͤbſd 
der Roſenobel zu 
Ungerſche Duca 
und der Goldgull 
Pommerfher U 


ward, 


Engfer. ſ. Ingve 
"Eng. nd adi. u, adı 
raͤglich 


HEnigteit, ſ. Ber 


tracht. 


Ening. ſ. Bereint 
Entel. 1. Der Ki 


am Fuß. 


Enkelt. adi. u. a 
Pnten. Enked. : 


un enfen. Gan; 
enekede. Dat 





| En 
+. De Schede wirlik un enked ma- 
Pr Die Scheide: auſſer Zweifel 


Enfeieler. f. Ein Einfiebler. 
Munchit, Enſſeln Einzeln. adi. 
u, adv. Einzeln, einfach. Twee 
nslife Luͤde. Mann und Frau, 
die feine Kinder haben.. Nimm 
E den Tweern enzeln. Einen eins 
-  fachen Faden. En enslif Rokk. 
Ein Rock ohne Wefte von eben 
dem Zeuge. Allen un ensliken, 
Allen und jeden 
Ensblöten. h enbaren, Sich 
blos geben, 
Bubiring ſ. Vergebung. Ders 


Entbringen. v. Aus ven Haͤnden 
. bringen. Den däder. entbringen. 
Einen Mifferhärer forthelfen. 
Enteeren. v. Schaͤnden. Eine 


Baer I A einander fe ſehen. 


chen. 
—— v. Bon Anfprache frey. - En 


machen. 
‚Entfromen. V. Entyie : Den 


. Mugen von einer Sa 


eldni/s. ſ. Unfoften. Up mi- 
F > entgeldnie Auf meine Ko⸗ 


. v. Bewirthen 
Bugs. —E Richt 


hören wollen. 
Entboven. v. Enthaupten, 


nepmen. 


“ . 
, . 
. 
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Eutkopen. v. Syn der Rauf fallen, 

Ueberbieten. 
Entkämmern. v. Vom Arreſt be 
— * gan 

lan part. der 

unter. Sie ans Ende. s be 
Entieden. v.erleiten. Berfüßren, 
Entrichten. v. Aus einander fe 

De fchölen uns entrichten. Sk 


De ‚Richter, Schiös. 


Entfeggen. v. Den Frieden auf 
£ündigen. He hadde en. nig ent» 
feggt. Er arte ihnen die Schr 
Fa angekuͤndiget. 

Entfetten. v. Sik entfetten. Sich 
aushelfen, unterhalten. Ketten, 

Ens/etting. ſ. Huͤlfe. Befrehung 
Rettung. _ 

Entfpannen. v. Abwendig machen 

—2 v. Entſtehen. | 

Entfleblen. v. Abſtehlen. 

Entfweken. v. Befhäbigen, ſchmaà⸗ 

lern. it. Ein Mädchen. Idee 

chen, Te Gewäßre 
fweren. N ve gegen 
Anfprache leiſten. 

Entwei. adi. u. adv. In zwey 
‚oder mehrere Stuͤcke gerheilet, 
ee zerriſſen, — 


Pott is entwei. Der Topf 
iſt zerbr Entweie 
Bye me Schuß East, 


Entwei ringen, v. In Unelnigfeit- 
fegen, 


93 Er 


fen. Enem den koop entwiken, 

Einem den Kauf abtreten. 
Enwar woaren. Gewahr werben. 
Enzian. f. Das Kraut Gentiana. 

Qi Enzian. Hunde Koth, 


Er. f. Een. 

Erdoasn. I. Der Irrthum. 

Ere. pron. adi. Ihre. 

Erfnamen. f. Eıben. 

Erbalen. v. Wiederholen. 

Erbolden. v. Erhaͤrten. Darthun. 

Erbe. Eerk. Der Name Erid), 

Erluchrig. adi. Erlaucht. War 

der Titel dee Pommerfchen Für 
ften im 15 Jahrhundert. 

Erpel. f. Der Entrid). 

Erren. v. Irrig machen. Verwir⸗ 

Erg Pa i 

ig. adi. Irrig. 

—— adi. Erſchoͤpft. 
Erfebung. ſ. Die Vorſehung. 
Ervbreef: ſ. Der Hofbrief. 

„Erve. Heißt im Raͤg. Landrecht: 

ein Bauerweſen, wozu fein voller 


R-P DL. au G nalanst if 


ein Schimpfwort 
ley Beyſaͤtzen ge 
vam Peerde up 
Das beſſere mit 
vertauſchen. Daı 
mit'm Tablitten⸗ 
Da geht alles ver 
bekannte Straf-t 
Soldatesque. 1} 
Mit'n Eſel afftec 
Eſels⸗Oren. I. 9 
ten in Blättern d 
Esken. Efcben. v 
fordern. Vorlade 
Efching. ſ. Der 
derheit die Einlat 
fter in die Zunft, 
nen. wollten, und 
mit einer Köft 
tung abfinden mi 
Eſpink. f. Eine A 
Effern. Die Eſthl 
. Idt — pron. E 
insgemein im ©; 
fot und im Sch 





er. 


rel. Itel. adj. u, adv. Eitel, 
Erelkeet. ſ. Die Eitelkeit. 
ren. v. (Alten) fie. It aͤte 


ou en. Et lett ſikk eten. 
Krend. 1. Dar it is en od Etend. 
“ir Koft laͤßt fich nicht verachten, 
Frefiſch. 1. Die Abgift der Fifcher 
an den, welcher am Strande bie 
Gerechtfame bat. 

Eteldag. ſ. Gaſtmal. Sefl 

Erelkorv. ſ. Der Eßkorb. 

Etik. (Stift) Etſch. ſ. Darf 
fig. cf. Ezzig. 

Frmin. 1. Eine Art Brent 


Men, nf 
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Statuten in Stralſund baranf 
wenn jemand fic) an ber 


fegen 
— Freyheit und Gerechtig⸗ 


ik att, I ehe gaͤten. keiten vergreift. 
moot dat er upn Brode Etwan. adv. Ehemals. Bor dieſem. 
eten. Es wird mir beſtaͤndig Evangilgen. I. Das Evangellum. 


He Preeg dat Evangilgen mit 
de Utleggung to hören. Man 
elte ihm alle feine Unthaten vor. 
at be feggt find nig immer 
Evangilgen. Seine Reben find 
nicht immer zuverläflig. 


„Eve. I. Der Name Eva. 
Even. (Awen) adj. und adv. Ehen. 


Ene ewene Supp, die nicht zu 
dick oder zu duͤnn iſt. Et is mit 
eer fer erven. Sie fleidet oder 


Evendraͤdig Finnen. 


liken olden wile vör unfem Lü- Evendrächtig. adj. u. adv. ‚a 


befchen Vaghede doon de Et- 
ting, an der wife als me zee ol- 
dinges to doon plag, des Vrige- 
dages na der hilligen dree Kö- 


evendrächtig Gang. Der nicht 
langfamer oder geft winder wird. 
He levet ganz evendraͤchtig. Er 
lebt immer auf einerley Art. 


nige dage, heißt es in den Greifs· Evenen. v. Auseinanberfegen, Pete 


375 tade Staruten von 1451 


gle 


ichen. 
Bi fir rafe des Ettinks finde ich Ewening. L Die Auseihanderfes | 
tr 


alſundiſchen alten Schrif⸗ 


gung. 


—8 Bey Strafe des freyen Ewenkamen. v. Gelegen ſern. 


Heqhſten; als weiche Strafe die 


ans ) > 


Ewig. adj. u. adv. Emig. Im⸗ mit einer Art 
merwahrend. Ewig geld. Im Ezzig. I Der € 


Saal. adj. Ehren up'n faalen Peer⸗ Sanlin. Fendlit 
de finnen. Einen auf Unwahr⸗ "Sahne. Enfei 


| — betreffen. 
er. Fader. ſ. unter B.' Faͤre. I. Der & 
Soden: [. Der Faden. En Faden über ein Gero 
weern, BindsFaden. it. Eine boot, Faͤrlude 
$änge, die man mit beiden aus« geld. 
geſpannten Armen abfaſſen kannn. Faͤren. v. In 
Ein Kngenmaaß von ſechs Fuß. ĩ 
&iden, infäden. v. Den Zaden Saͤr⸗Jis. ſ. D: 


I. 


Färig. adj. Gefährlich. 

Faͤſeken. f. Ein fleiner Faden, ber 
fi) von einem Gewebe 1008 geges 
ben hat. it. Die zarten Faden 
von Pflanzen und ia Wurzeln. 

Fateln. ſ. Starfe Haare an’ ben 


nee Wand auszufüllenden Zwi⸗ 


fhenräume zwiſchen den Staͤn⸗ F 
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to feer. it. Nur den Schein vou 
Strenge annehmen. Gelinde im 
Strafen verfahren. faffelt 


nig. Wenn er ſchiagt fo dringer 
y get 


Fartſen. I. Hflige Streiche. Be 
trügliche Raͤnke. He ward. di 
veel Fakkſen maken. Du wirft 
Mühe haben, mit ihm auszu⸗ 


alen. f. Ein Füllen. Ein noch 


dern und Riegeln. it. Der zue junges Pferd. Ut klattrigen Fa⸗ 
- Aufhäufung des eingeerndten®e» :ien warden de beften Mecrde, 
trandes und Futters beftimmtee Jugend bar feine Tugend, 

Kaum in ben Scheunen. Als; Salt. [. Der Falk. Habicht. Fe 


En Schapp mit den Faͤkern. 
En Kannbrett van füs Faͤkern. 

: Dat Huus i8 good in Daff 
un Saft. Ene Wand var teis 
gen Fakk. De Luͤde arbeeden 
m 


im Fakk. 

Satk⸗waark. ſ. Fachwerk. Dat 
Huus is man Fakkwaark. Es 
iſt nicht maſſiv von Steinen auf 


gefübren. 

Bott, adj. u. adv. Kleinmuͤthig. 

.* Gebändige. Muͤde. He is ganz 
Saft bi de Saake. Ihn vers 
läßt der Much. Ik will di wol 
fark krigen. Sch will bich wol 


bändigen. De Peerde waren Sall 


de werben müde. 





Fackel. af, 


bett rechte Falken⸗Ogen. 
fieht fehr genau, 
Salkunen. ſ. Eine alte Art Ge⸗ 


—* 

Sau. ſ. Der Fall. Zufall. Up alen 
Sr Es gehe, wie es gebe. To 
Fall kamen. Gefchwängert wer⸗ 
den. To Fall bringen, Schwaͤn⸗ 
gern. 

Salle. 1. Eine Mafchine zum Jane 
gen der Thiere, Vögel, und Uns 
geziefer. Enem ene Falle leggen. 
Einem nadjitellen. Ge Eregen 
em in:de Fall. Sie nahmen ihn 
gefangen. 


E 


















Sa. ‚Sa. 

it. Niebriger werben Dat eine ben Balkan die Wand 

ter folt, De Prüs-fölt. und ber andre ihn zu fan 

le. .L. Was in Hölzungen _ yet. 

ſelbſt ab und umfaͤllt. Sangel-Dinve. Eine Tar 

98. L. Eine Wulf, dieden man: ausfliegen läßt, um 

jehen anfangenden Kindern Tauben mit ſich in den 9 
Kopf gehet, damit fieim ſchlag zu locken. 

m denfelben niche verlegen. Sangel-Beld. Das Geld, 

. Falsk.adj. Falſch, unächt. die fremden gejangenen ‘ 
gelöfet werden, 

Sangel.Torm. , Ein Tpu 
Gefangene. He fitt as in 
gel-Torm: Er kommt ni 
feinem Haufe, 

eben, Sangenfcyop. L Die Ge 

 L An den is keen falſch. ſchaſt. 

ft aufricheig. Sant. ſ. Der Fang. 

len. v. Die Münze verfäl Fardig. adi. Fertig. G 

Falſche Münze machen. Bereit, 

Ein Münz-Verfälfcher. Fare. ſ. Die Gefahr. Ge 

fh D t. 


i He moot line Fare flaaı 









Sr 
fare. Man braucht in -legterer 
Bedeutung auch Fart. Fort. 
Faren. (In der Ausfprache Fo⸗ 
. ven.) v. Fahren, und gefahren 
‚werden, fo wie Das. nachhin ſte⸗ 


hende Fören, die aber nicht in 
- allen Ausdrücden gleichgültig ge⸗ 
braucht werden. Tor Eee fas 
ren. Schiffen. Das Schiffweſen 
‚fernen. Ju Schiffe dienen. By 
den Koop warftu ſlicht faren. 
. Ben dem Kauf wirft bu feinen 
: Mortheil haben. Farende Have. 
. Bewegliche Güter. 
srken. I. Das Ferken. it. Ein 
Schimpfwort auf Kinder, bie 
fi beſchmutzen. Fikk⸗Farken. 
Farniß. f. Vee un Farniß. Was 
zu den Fuhren und Bearbeitung 
des Ackert gehoͤret. 
Fart. ſ. (Fort); Fahrt. Seefahrt. 
He is up de Fart. Er iſt unter 
Weges. Wi hebben ene Nichte 
Fart hett. Die Reiſe iſt nicht 
giuͤcklich geweſen. it vuller 
Fart. Eilends, Aus allen Kraͤf⸗ 
ten. cfr. Sare. 


Fartuͤg· I. Ein Schiff. . Kleines 


Schiff. 
Farwater. ſ. Der Weg der Schif- 
fe, da das Waſſer die völlige 
Tiefe hat. | 
Farwe. [. Die Farbe. He holt 
nig Farwe. Er verrät ſich durch 
Blaͤſſe oder Roͤthe im Geſicht. 
Se willen de Sake ene Farwe 


N 


‘ 


Sa. 


gewen. Sie wollen den Fehler 
befchönigen. In der Jaͤgerſpra⸗ 
che heißt Farwe, das Blut. * 
Farwen. v. Faͤrben. De Slaͤge 


11 3: 


. farıven man. Sie machen feine‘. 


Wunden. Sn der Yägerfprache 
beißt Farwen, Bluten. reche 
— — Der Faͤrber. 
arwerteekn. ſ. Zwey glei 
Merkzeichen von Blech in vn 
FSärbereyen, davon eins an bie 
zum Färben eingebrachte Waaren 
befeftiger, das andre dem Eigen⸗ 
thümer gegeben wird, damit Feine 
Verwechſelung beym Zuruͤckfor⸗ 
dern vorgehe. * 


Gaſe. ſ. Ein kleiner Faden. Faſe⸗ 


chen. He hett kenen droͤgen Fa⸗ 


ſen am Liive. Seine Kleider ſind 
durch und durch vom Regen naß. 
Faſel. ſ. Die junge Zucht vom Vieh. 
Magres Vieh. it. Unter vielen 
Sachen die fchlechten. Dat is 
F * haſh | 
afein. v. Nicht geben 
Scfel » Swiine. 
weine. 


en. 


zeigen ſich viele Faͤſer daran. 
Faſig. adj. Faͤſericht. | 
Saffuun. f. Das Fran. Facon 
. Eine regelmäffige Form einer Gar 
. he, oder Handlung. Das Ding 


bett kene Safluun, Es ift une 


ſchicklich gemacht. Maak nig fo 
3 veeie 


hemaͤſtete 
Faſen. v. Dat Tuͤg faſet ſo. gE˖e 


⸗ 


Beweis ‚gründen, 
Saft. adv. Zeit. Unbeweglich. it. 
Scier, beyna 


n oe san 


en 
Faſtmaken. v. Bei 


Sant, Bedir. f. T Eine Art Beder, Sa f. Ein Faß. C 


den Los· Beckern entgegengefeßet, 
ie ihr Brod feiter und nicht 


fo loder baden. 
Safte. [. Die oberfle Verbindung 
eines Strohdachs. 
Soßen. v. Sid) des Effens und 
rinkens enthalten. Fallen to 
faltliker Spife, hieß zu päbftlis 
chen Zeiten: Kein Fleiſch effen. 


"gang falten is feen Brod ſpo⸗ 


sen. Wenn man lange gehungert 
Bat, fo iffet man defto me 
Suften, ſ. Die Bieigeägige Zeit 
vor Oſtern Die Faſten. 
Faftber. Softi 
- To meerer —* Zu mehrer 
Befeſti⸗ Beſtaͤtigung. 
Saflavend.  Safkel, Avend. £ 
Die Faſtnacht. Der Dienftag 
vor Aſcher⸗ Mittwochen. Faftlas 


eich unib KEntte 


geeit. I. Feſtigkeit. 


l. Dat was in 
* Es ward f 
men, daß man ga 
gut werden wollte. 
a8 wenn't mit Fo 
ift ein ftarker Pla 
Rat den Bodden 
ne Sache ganz unt 
Als ein Maß wirt 
zu 2 Tonnen ger 
Stuͤkkfatt. 


Fatbinder. ſ. Ein 


loͤppt as een Fi 
läuft auf der Gaf 
tig. 


Faten. v. Faſſen. 


greifen. In ſich 


Geſaͤſſe und Ton: 


braueten Bier ar 
gen em to faten. 
ihn. Sikk faten 





Se. 


feinem Verſprechen feſt halten, 
He bett wat fatet, Er hat mas 
heimlich entiwandt, oder: Er hat 
einen Gewinn gemacht, 
Hatel⸗Kann. ſ. Das vorabgenom- 
mene ftärffte Bier von einem 
Gebrau, zum verfchenfen in Kan⸗ 
nen. Enem de Tatels Kann 


—* ſ. Ein Ruthenſtreich. 
Geld. ſ. Eine gewiſſe Abgift 
Junger Bürger nad) ihrer Hoch⸗ 


— 2 — ſ. * . Das ns 
* Frauen; —* 
* For zu —* glau⸗ 


— ſ. Mit Degen freien, 
‚ bauen. Fechten ga 

— zae Se ſettet 

em Feddern up'n Hoot. Gie 

mache pn jun Yan So lich 

818 leicht... i 

De Enden 


ch. ——— —* 
Der vordere Theil eines Gaͤnſe⸗ 
—5*— ber zur Abkehrung des 
bes gebraucht wrd. 
Fede. Feide. ſ. Streit. Feindſe⸗ 
ligkeiten. 
Feden. v. Streiten, 


Fe. 


Fedeſpitt. Fedderfpitt. |. Ein 
Stuͤck zur alten Ruͤſtung der 
reger, 


Seeg. adj. Beige, furchtfam, biöbe, 
Sr els. (Bier) L Haus: und Gef 


. Sigen), Mit 
— * —— sur 
em Groſſe 
Koſten verurſachen. —— ſein 
Geld abgewinnen. He ward em 
fegen. Er wird ihn mit Worten 
oder Schlägen durchnehmen. Ä 


[. yft in den zufammenges 
— Wörtern, Schorſtein⸗Feger, 
Schwerdt⸗Feger, einer ber bie 
Dinge reiniget, poliret. Dat 
is en Feger, ſagt man auch von 
einem, der in Spielen, 
eegen u. a. m. furchtbar in. 
—— Feijel. ſ. Die fallende 
Feile. [. Ein Fehler. Vergehen. 


Feilen. v. Fehlen. Sich verge 
Feilbave. —* —8 


vn ſ. Das Feld, Der Acker. 

Feldfluͤchter. 1. Zahme Tauben, 
bie ins Fr fliegen, ee — 
rung zu 

Feldſchoͤn. ad 





Ir. 


Weges, ſagen unſre Sand» 
von einer Weite, die feine 
el-Meile ausmacht. 
me. ¶ Ein Adergraben. 
Gaͤlen). Mangeln, Sich 
en. Nicht traffen. Wat 
juw?, Warum- feyd. ihr 
fh, verdrüßlich, traurig? 
. Ein Berfehen. Irrthum. 
elungner Wurf im Spiel. 
ſ. Die Holz Stüden, wel- 
fammengefeget' werden, den 
eis eines, Rades zu machen, 
ie Haut, Das Fell. Sau 
up dat Fell kamen ? Goͤkt 
Fell? Willſtu Schläge 
Se waren em jo nig 
ell aſteen. Sie werden ihm 
Leben laſſen. He hett een 
ell Er fraͤgt nach nichts, 


















gr. 
gut Wat wilde Fa 
tt em van'nen Fenrk 

* föder ſteht inder Stralſ 
und will fagen, er hat ih 
jugend auf den Unterhal 
ben, 

Seren. adj, et Pattic. En 
Fern, Een gend? aber i⸗ 
as cen feren Fruͤnd. Ei 
Nachbar ift beffer, als e 
fernter Freunde Ban ferer 
weiten. So feren, Dafer 

Ferf.kz Feerfk.adi: Friſch 
Solt un feerfk Water, 
und-füfes Waſſer. 

Ferting. ſ. Dex vierte Ihe 
Mark, 

Seft..d. Feſttog Beierlicher 
Ge hebben eer & mit.er 
treiben ihren mit 





Le. 


daß er ihn wol um ben Hals brin⸗ 
gen will. Dat Botterbrod fett 
eten. Die Butter di auf dem 
Brode legen. Fett maken. Zum 
Schlachten mälten. De Alter 
ig fett. Er ift geduͤnget. Dat ie 
to fett. Das ift zu gut für dich, 
Kerr. ſ. Das Fett. Dat Fett fluͤtt 
uͤmmer bawen. Der geringe 
Mann kann gegen den vorneh⸗ 
mern und maͤchtigern ſelten Rech 
bekommen. He will ok Fett van 
diſſen Braden. Er will auch 
bon dieſer Sache Vortheil ziehen. 
Fettfeddern. ſ. De oͤldſten heb⸗ 
ben de Fettfeddern weg. Die 
aͤltern Kinder haben das meiſte 
von dem vaͤterlichen Vermoͤgen 
gezogen. 
Settkoppel. ſ. Die gute Weide 
fuͤr Vieh, das zum Schlachten 
fert werden ſoll. | 
Serelopp. ſ. Mufche Fettlapp. 
Ein Schimpfname aufeinen juns 


. gen Menfchen, der groß thun will. 


Seueln. v. Mit einem Tuche ab» 

trocknen. 

Sever. Fevers. ſ. Das Fieber. 
euftern. v. Den Muthwillen mit 
Schelten und Schlägen hemmen. 

He ward di feuftern. Ikk will 
di feuftern. 

Si! Interj. Pfuit Fi eiſch! ſagt 

man ju Kindern, wenn fie feine 

unreine Sachen anrühren oder 


effen folien. Zi mi an! dat FE 
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$i, 


dat daan hebbe. Ich ärgere 
mich, ich bin Schande werth, 
daß ich dag gethan habe. 

Si Margretke. Ein Spaßname 
des Foenum Graecum. 

Sibel. f. Das A. B. €. Buch) der’ 
Kinder, Bred- Fibel. Das A. 
B. C. auf einem Brettchen. 

Fibel. ſ. Eine Pferde⸗Krankheit. 

Sicheln. Fijcheln. v. Mit ſchmei⸗ 
chelhaften Gebährden feine Siebe 
beweifen. De Fru fuchelt mit'n 

tann. Sie ftreichelt ihm Bart 
und Hände, I 

Fiddel. ſ. Eine Vettel. De lies 

derlige Fiddel. Die liederliche 


Hure. | 
Fidel. f. Eine fehlechte Biolin. Geis 
ge. it. Ein Inſtrument am 
Schandpfahl in Form einrr Fidel, 
welches Berbrecherinnen um dem 
Hals und um die aufgehobene 
Hände geleget wird, wenn fie zum 
öffentlichen Schimpf ausgeftelleg 
werden. Die Strafe heißt: in de 
Fidel ftahn. it. Die Schnur 
von Haaren bey ber Tortur. 
Sideln. v. Die Geige fchlecht ſtrei⸗ 
chen. De geern danzt, den ik 
licht fidelt. Wer etwas gerne thut, 
läßt fich leicht bereden. So fett: 
delt Luks nig. Das ift zu viel 
egehrt. 
Sidelfumfeien. v. Tanzen und lu⸗ 
flig in Krügeg bey ber Fidel 


ſeyn. 
pP 3 Sidipfe. 


gafie EVER nn: 

iiend ‚ L Die Feindſchaſt. big bleibt. 
en Suͤ wo em de ile. v. Feile. 
fijolet. Siehe, wie er lachet. len. v. Feilen. 

be. Der Name Sophia. FIJi — Das * 

‚ee. Fitke. ſ. Die Taſche. Der —* 5 

Beutel. Stekk dat in de Fikke. er. [. Der Abb 

Steck es in die Taſche. Behold flev Rule. L 

dar Geld im Fikken. Gieb das "ur, 

Se niche fo unnörhiger Weile gile, [. Der Filz. € 
- aud. vam Kopp. Zie 
Sit. Strfarken. £ Ein Bet, 1. Ein Ci * 

| —— eur kmgtge Fi Sim. £. Gen Fim 

ame Anzahl von bund 
der. Du Fikkfarken. —— En . 
Sikken. v. Das Siebeswerf treiben. Simmeln. v. Wir! 


Queratteriien, Leere Verſpre⸗ Sara. ad. © 
im . adı. 
en pen ꝛcre —* Sie iſt 
s. Ein gemeiner Hund. und flatternd gek 
Dat is man een Fikks. An dem Sin. Stjn. adi. Fei 
Sun ütniches bejonbers, Filts gin MENT, Sit 


nA Mrs 





& 


mir zu liſtig zu kuͤnſtlich. Dat 
is nig fin. Das ift unanftändig, 
Pindung. 1. Eine Urthel. 
Finger. 1. Lat de Finger Davan. 
ng es —* an. De Luͤde wi⸗ 
mit Fingern up em. Jeder⸗ 
mann ſpricht oͤffentlich Verdi 
von im. Dat kann ikk di bi 
den Fingern berrefnen. Das ift 
leicht zu zählen, Se hebben em 
duͤgtig up Singer Pi oppt. Er 
t viele ke Strafe ge ben muͤſſen. 
tePE den Singer ir in de cn 


- am eßfto in wat ande du bifl. 


Du muft nicht glauben, daß es 


Gier fo geht, wie in deinem Va⸗ 


ferlande. Mit enem dorch de 
Singer feen. Jemandes Fehler 
nicht fehen wollen und ungeftraft 
laſſen. Enen up de Finger ken. 
Auf einen achten, daß er ni 
unrecht thue. He heit lange Fin⸗ 
| maakt. Er hat geftohlen. 
* kann den Finger nig in de 
ſch dan, fo tweten’t de Na⸗ 
Nachbaren befüm- 
meen fi fi ch um.alles, was ich thue. 
Dor warftu de Fingern na lik⸗ 
ten. Das wird dir treflich ſchme⸗ 
den. Die Sache wird dir fehr 
gefallen. Dat bett mi miin luͤtt 
Singer feogt, fagt man, wenn 
jemand neugierig ift, zu een, 
woher man eine Nachricht hat. 
De Bor kann dat doch nig urn 
Fingern fügen, Es muß doch j& 


Singerbood. . Der 
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mand dem Kinde das geſagt ha⸗ 
ben. He beet ſikk ſehr up de Fin⸗ 
ger, eer he dat Geld utgaf. Er 
wolle ungerne bie Koften haben. 
er heißt in alten Schriften 
ein Rin 
ingerhut. 
En Fingerhood vull. Sehr we⸗ 
nig. it. Eine Art Glockenblumen. 
Digitalis. 


Fingeriren. Fingern. v. Aller⸗ 


ley Bewegungen mit den Fingern 
machen. Mit den Singern b be⸗ 
taſten. 


ink. ſ. Ein Voze. 
inkeljochen. Ein lechte 


gemeiner Branntwein. 


Finkenogen. ſ. Eine vormalige klei- 


ne Scheibeminze nge hier im Sande, 


inn. f. Ein F 
innen. ſ. Be Blattern im 
Sefichte. it. Die Beulen in un⸗ 


gefunden Schweinen, 


Sinnen. v. Finden. Antreffen, mas 


man ſuchet. He Bann ſikk drin 
nig finnen. Er begreift das niche, 
Wi willen uns wol finnen. Ich 
will Die Sache ſchon mit dir aus⸗ 
machen. Gott ward em davoͤr 


i di. 83 Finnen 
ne . Das Fenſier. Sm 


ſter liggen/ Aus dem Fenfler ſe⸗ 
ggen/ ben, 


Sir 


Se füt ut. bogen Finſtern. 
will einen vornehmen Mann 
n. Enem dat Finfter tonas 
. . Einem das Handiverf, 
ram legen, 
1. v. Mit Eurzen Schritten 
fen. Se fippert uͤm⸗ 
Sie läuft alle 
inblikeaus dem Zimmer und 
x herein. 
Life, ſ. Eine Herumläus 


, L; Die Tafche. 

Ein Spiel in Charten. 

v. Feiren. Von der Arbeit 
Feſtlich und mit einem 


aus ‚einen Tag begehen, 
firen moͤten, ſagt man, 
man jemand, Ehre. erwei⸗ 
der. ihn bey feinen Fehlern 





Si. 


hend; inſonderheit von 
nigkeiten am $eibe, 

Fis. f. He kuͤmmt ganz i 
Er geraͤth in Unordnu 
wird mit feinen Umſtaͤnde 
ſchlechter. 

Fisbeen. L. Sifchbein. 

Fiſch. Fiſk. L. Der Sich 
für de Fiſch. Iſt eine 
art, mit der man auf ein 
le Bezahlung der gelieferte 
te dringet. Roop nig € 
Fifch, bet du ſe ut dem 
beft. - Nechne, nicht. zu fi 
einen zukünftigen Vorthe 
is nig Fiſch ane Grad: 
hat bey dem Guten au 
Fehler. 

Fiſchblaſe. L. Hr pralet 
leddige Fiſch⸗Blaſe. € 


St. 
Fiſſein. v._ (das ff Kart ausgefpto: 


hen). Im Sprechen ftart mit 


ber Zunge an bie Zähne ftoffen. 
tiipen, . 
Siffeln. v. (das ff weich ausges 
prochen.) Die einzeinen Faͤden 
aus Leinwand ziehen, 
Fiſſen. ſ. (in der Ausfprache ein 
weiches ff.) Die Fäferchen, 
Fiſt. Fijſt. L Ein leiſer Wind 
aus dem Hinteren. 
Fiſten. v. Einen leiſen Wind ſtrei⸗ 
laſſen. — 
Fiſter. ſ. JA Hintere. | 
Fijſtwarm. adi. Laulich. In der 
groben Sprache. 
Fitjen. Sitten, ſ. Die Flügel, Floß⸗ 
federn der Fiſche. 
Fitſch. ſ. Ein Ruthenſtreich. 
itſchem v. Mit Ruthen ſtrei⸗ 


chen. 
Firrich © Der Dung, MIR auf 


dem Ader, 
Fitze. ſ. Ein abgebundener Strang 
von einem Stuͤcke Garn. 
Sigen. v. Ein Stuͤcke Garn In di. 
ne Anzahl Pleiner Stränge ab» 
theilen, 
Fitʒelband. ſ. Der Band zur Ab⸗ 
ginn ber Stränge in einem 
tuͤcke Garns. 
Siwe, Fuͤnf. De kann nig fiwe 
tellen. Er iſt gar zu einfaͤltig. 
Twee uut fie teen. Einen förs 
perlichen Eid leiten, Fiwe grand 


SL, .. 
: gaan laten. Offenbares Unrecht 


überfeben, 

Sivomal. Sifmal. adv. Fuͤnfmal. 

Siabbe.1. Eine groffe breite Mund, 
Holt de Flabb. Halts Maut, 

kkeſla di in de Flabb. Ich 
werde dir aufs Maul ſchlagen. 
He leet de Flabbe hengen. Er 
ward verdrieslich. 

Flabben. v. Unmaͤſſig kuͤſſen. Sich 

immer einander auf den Mund 
liegen, 
Isddern. v. Wird von der Be⸗ 
wegung der Flamme gefagt; im⸗ 
gleichen von Voͤgeln, wenn fie die 
Flügel im auf⸗ und niederfteigen - 
Kant bewegen. it, Unbeſtaͤndig 
n. 

Fladdrig. Fladderhaft. adi. Une 
beſtaͤndig. | 
Stade. f. Der Fladen. it. Ein 

Schimpfrort auf einen un 


Flaͤmiſch. adi. Aus Flandern, - 
Slös. Flöz. ſ. Ein garftiger un. 
flätiger Menfch, 
Sag. Stach. ſ. Die Stelle. Ein 
ck Landes. Ein Stuͤck vom 
Wege, Eine Zeit⸗Laͤnge. Dat 
lag up dat Flag. Es lag an 
der Stelle, Sa mi nig vam Ylas 
ge. Gehe nicht von ber Stelle, 
En grot Flag, Ein anfehnliches 
Stuͤck Sandes, Dat is noch en 
| ran den Der Weg baden 





St 


weit. Et is all een Flag 
s iſt ſchon eine gute Zeit 
verfloffen, 


ſ. Eine Schiffe oder Haus · 


v. Die Fahne ausftecten, 
. Eine Davre von Ziveis 
jeder "Nuthen,  Nemand 
drögen up-fläken, heißt 
der Greifsw. Bürger 
e. it. Eine Art Fifchers 


i. Bla. Nicht rief. Eben 
lich De Schoͤttel is to 
Die Schuͤſſel iſt nicht tief 
Hier is man flakk Wa⸗ 
[Hier iſt das Waſſer nicht 
Ip flakfer Erde. Auf ebe- 









de. Dat is jo nig flalk 


Das iſt faſt gar nicht 
Fe 















St 


Eine lange und breite Nar 
einem Schnitt oder Hiebe 
SFlaſche. Flaske. ſ. Ei 
Schrauben oder Stoͤpſeln 
henes, mehrentheils cylind 
Gefaͤß zu flüffigen Sachen 
Slafchen. vr Et flaſcht ſil 
Die Dinge ſtehen nicht gu 
ſammen. Sie paſſen ſich / 
Flaſerig. adi. Wird von H 
faget, das wellichte Gtreifi 
Flecken hatı 
Sf. f. Flache. 7 
Flate. Wlase. Die Flott 
Flatſch. L Eimabgerifenes 
von Fleiſch, Haut, Seinwant 
Stay C Matt. Krafilos, $ 
los. 
Staufen. Stufen, f. Ränfe 
Einwendungen: Dat find; 


| Fe 


= 


gt 


Fleesk. L. Das Fleiſch. 

eeſch un Blood hebben. Bon 
der Siebe und andren Affecten 
nicht frey fenn. Fleeſch upn Tels 
ler. Ein Spiel, da einer, dem 
Die Augen zugehalten werden, die 
Hand auf den niedergebogenen 


Ruͤcken legen, und denjenigen aus 


der Sefellichaft errathen muß, der 
ihm darin ſchlaͤgt. 


Flecſchhower. f. Ein Schladhter. 


..: Das habe ich, in der 
"Blegenfoor, 


7 


Fleet. ſ. Vlæt. Ein Fluß. Bad). 


Canal, | 

Flege. Fläge. Vlege. C Bertrag. 
Auseinanderfegung. it. Die Ord⸗ 

niung im Puß. .. 
Stege: ſ. Die Fliege. Em hindert 
‚de Flege up de Wand. Er ift 
über alles. muͤrriſch und verbrüß- 
lich. legen mit ene Klapp 
ſlaan. Durch eine Handlung ver⸗ 

ſchiedenes zugleich ausrichten. 


Slegel. ſ. (Flaͤgel). Das Inſtru⸗ 


ment zum Dreſchen. it. Ein gro⸗ 


ber Men 
"Stegen. v. Fliegen. De will fles. 


gen, eer be Flüchten bett. Er 

. unternimmt Dinge, wozu er noch 
das Geſchick nicht hat. Dat fall 
all mit er flegen. Sie will’ alles 
geſchwinde „machen. Ct geet, as 
wenn’t flüggt. Es geht ehr 
ſchnell. Dat hett flegen muͤßt. 
—* Noth ver⸗ 
kaufen muͤſſſien. 
I Sliegenfußn. Ilk 


WMit dem Munde pfeifen, 
Q⸗ 
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bebb dar nig’n Flegenſoot van. 
Ich habe gar nichts davon. 

‚Stetdufe. ſ. Enen bi de Fleiduſe 
krigen. Einem in die Haare 
kommen. | 

Slekk. I. Ein Plag. Stelle. FE 
laat di nig vam Flekk. ch lafe 
ſe dich nicht von der Stelle weg. 

SFlemmen. v. Tanzen und ſpringen. 

Flennen. v. Weinen, 

Steffen. adi. Fläcyfen. Bon Flachs 

Fleſſen Linnen. Dat geet von 
fleſſen. Es gebt herrlich und in 

euden. 

Slete. 1. Die $anzette, womit den 
Pferden Ader gelaflen wird. 

Fleten⸗ v. Slieffen. He füt mi le⸗ 
ver finken, as fleten. Er goͤnnet 

mir alles Böfe. Dat flutt em 
vam Muul as ‘Botter. Es fälle 
im licht, viele Worte zu ma⸗ 

n. Cu, wo fe flütt. Sage 
man von einer übermäflig ferten 
Derfon. 

SFleudern. v. Mie Wind und Ge⸗ 
raͤuſch herumlaufen. Wird ine 
fonderheit von der ſchnellen Be⸗ 
wegung des Frauenzimmers in 

feiner langen Kleidung geſagt. 
Daher ift ber Schimpfname: 


".. Sleudersgife. | 


Fleudrig. adi. Windig. Rau, 

8 ſchend. ee en 

Fleute. ſ. Die Floͤte. 

Fleucen. v. Auf. der Floͤte ſpielen. 

Fleut 
en 


4 















IST. gt. 


Sage man zu einem, der nach auegenommenem Eingeweĩde 
rſon oder Sache ſuchet, ausgebreitet, geſalzen und gelinde 
verloren hat. Dat is zum nachherigen braten geraͤu⸗ 
n gaan. Es iſt verloren chert iſt. 
ige. Ikk will di wat fleu⸗ Flikkwark. L. Ausbefferungen, die 
Ich wil dir ſonſt etwas ein ſchlechtes Anſehen haben, und 
von keinem Beſtande ſind. 
Slimmern. v. Schimmern. 
Stink, adj. u. adv. Hurtig. Flink 
das ing Auge fällt, aber to Foot. Der ſchnell gehen kann. 
innern Werth hat, Dat geeteer flinE van de Hand. 
Kligen. v. Allerley Dinge Sie arbeitet geſchwinde. Flink 
inem Orte zum andern, und im Munde. Fertig im Reden 
Ye 2 N. — in‘ md. Antworten, ! 
dfcho; en. Streitigkeir · & 2 
re ra Dat ah Stippfe. ſ Ein Stirnband. 
honig geflegen, Dag Haus Slitre, L. Sft einerley mit Flarre. 
hu nicht eingerichtet, aufge, Stier. £ Place und, vieredig ger 
h. Sine fründe birde beflen hauene Steine zum. Fußboden, 


ß S Sen v. Seife reden. He flir 
eigen. ‚Seine Srennde gu ende zmitwar it O0r, © fage 











St. 


— Mund, Ein. Hänge 

SiS. ſ. Der Floh. Enem ene Flo 
in't Oor ſetten. Ihn unruhig 
durch eine Erzaͤhlang machen. 
ESe jagen eer de Fioͤ vam Ruͤg⸗ 

gen, ſagt man von einer, Die ges 
peitfcyet w 

Siden. v. ei floͤen. Sich die 

löhe abfuchen, 
Stezdecke. 1. Ein Maͤntelchen, i im 


cherz 
——— Sıötife. ſ. Ein Schimpfi 
‚name auf ein junges Mädchen. 


Si$plaßfen. [. Die rrgen ieden | 


von Flohſtiche 
1 f, Ein Kind, das viele 


se (ai el). ſ. Flaͤgel. 

l luchen. Schwoͤren. 

—* v. Das in der Suppe 
oben ſchwimmende Fett abfuͤl. 
len. it. Die Schuppen von den 
Fiſchen, wie auch das fette Ein⸗ 
geweide aus denſelben nehmen. 
ſdmig. adi. De Wiin, dat 
Waͤter is floͤmig, wird geſagt, 
wenn ſie truͤbe ſind, und man dar⸗ 
in etwas flieſſen ſiehet. 


Aldten. v. ſ. Fleuten. 

Fioͤten. v. Die Sahne von der 

: Milch nehmen, 

Fot⸗Melk. Die Mich, von wel. 
cher die Sahne genommen. ift, 
oder über welcher fie noch fleher, 


1. 


a. 
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von der er abgenommen werden 
kann, . 
Flöz. ſ. Flaͤt 
Siokken. I. Ncht Dinge, die in 
die Höhe ſteigen und ſich in ber 
$uft eine Zeitlang halten. Flokk⸗ 
Aſche. Schneeflgkfen. 
SFlottSide. ſ. Ungepvirnte Seite, 
Slomen. £. Die Schuppen der Fi⸗ 
fe. it. Das Bauch⸗ oder Mies 
met von an Deinen, Gaͤn⸗ 
au ch Fiſchen 
3006 1. Die Flut, | 
„Da Flug. 
adi. Wer feine gemiffe 
hat, oder nicht ange« 
en ift, en Herumläufer, 


agabond. 
Stoot: ſ. Der Fluch. Schwer. 
e dee e dat enen Flook up, Er 


darauf, - 
Sloor. Dinnes, burchfichtigee 
Ba von Seide, Wolke 


. pnfläte 


Flach 

Fisor⸗Kappe. ſ. Ein vor dem 
Geſichte hangender Floor zur Be⸗ 
deckung gegen Die Sonne. 


Florsgarn. J. Florett⸗Seide. 

Sloten. ſ. Die Floſſe an den Raͤn⸗ 
den der Fiſcher⸗Netze, wodurch 
fie oben.und von einander gehal⸗ 
ten werben, damit der Eingang 


Fa . eſſend machen. Eiger“ 
auf dem Waſſer if, daß 26 


— Son, 













st, Fo. 


Elne Holy Floſſe it. = fangen wollen, aus dem Neſte 
auf dem Waffer flieffende zu fliegen. Se waren all fluͤgge. 
grün, Sie werden bald fliegen. He is 
adi. Flieſſend. Schwin- fo flugge. Er hat nicht Ruhe auf 
. Bladı, En Schipp flott - einer Stelle. Dat Tüg fitt eer 
ein. EB’ erleichtern, oder in ſo fluͤgge. Es ſitzt ihr nichts feſt 
s Waſſer bringen, daß es auf dem Kopf, oder auf dem Lei⸗ 
m kann Flott Water Seich be. De Fruw is wedder flügge. 
jaffer, nicht hoch uͤber dem Die Frau iſt aus dem Kindbette, 
nde.. He lewet flott. Ex zeh · Flumen. v. Einen ftinfenden Wind 
uf fein Vermögen los, ftreichen Taffen. 
.v. Zu Waifer forebringen, Fluͤterken. 1. Zunge Enten, Wirb 
„Siszz⸗Keek. L Ein dam " aucy.als eine zärtliche Benennung 
s Maul... Enem wat upde bey Kleinen Kindern gebraucht, 
Einem aufs ° Min Früterken: 
!fchlagen. cfr. Stobbfen. Slug. Sucht, £ Der Flug. Die 
. 9] Den Mund Hängen — Flucht, 
Re f Stukkern. v. Schmeiheln, Slkk 
en. v. ſagt man von der  influkfern. 
gung, die der Wind mit Stußks. part. Alfobald, geſchwinde. 
























Fo. 


ein anders zur Bedeckung ber ei⸗ 
nen Seite legen; da denn das. 


eine, dat Over⸗Foder, de 
Overtdg, das andere dat Un⸗ 
nerfcder genannt wird, Dat 
Kleed, de Rokk, de Dekke is 
fodert. | 
Soder. f. Iſt nach dem Unterſchie⸗ 
be der Bedeutung des vorftehen- 
den Worts 1. Das Futter, die 
Speife fir das Vieh oder für 
Menſchen. Dat Toder id up, 
Man hat fein Futter mehr. 
Drög Foder. Was_niche in 
Waſſer gegeben wird. De Hoͤ⸗ 
ner möten eer Feder foren, 
Die Hüner müffen fehen, wo fie 
ein Körnchen finden. 2. Das 
Sutter unter. Kleidungsſtuͤcken, 
: Decken und dergleichen. it. Ein 


ft Sutteral, als Brillen⸗Foder. 


it. Inſonderheit das Rauchwerk, 
was unter Maͤnteln oder Kleidern, 
Muͤtzen, Handſchuhen geſetzet 
wird. 
Soderer. Buntfoderer. ſ. Ein 
Kuͤrſchner. Buntmacher. 
Foderhemd. f. Futterhemd. Die 


kurze Jacke, die uͤber dem Hemde 


getragen wird. Ein Bruſttuch. 
Soder:Roorn. ſ. Das Korn, das 

zum Biehfutter beftimmt ift. 
Soders Niagd. I. Eine Dich 


Maid. 
Foder⸗ Moll. ſ. Das Gefäß, wor⸗ 

in poreial. das Quer geolt 
wird. 
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Foder⸗Sakk. f. Der Futter. Sad, 

Koderung. ſ. Die Portion Fute 
ters, Die man dem Vieh auf ein« 
mal: giebt. | 

Soberwark, 1. Rauchwerk, Pelz 

Re 

Ssödern. Fördern. v. Fordern. 
Begehren. Einen Preis angeben, 
Borladen. Zufammenlaben, For ⸗ 
bern. Wilſtu wat hebben, fü 
füdder’t. Fordere, wenn du was 
haben willft. He füddert to veel 
darvoͤr. Er fege den Preis der 
Waare zu hoch. To Raad füds 
dern. Den Rath zufammenbes 
rufen. He is foͤddert. Er fol 
vor Gericht fommen.: EIER füds 
dern. Gefchwirde arbeiten. Die 
Arbeit fertig fchaffen. | 

Foͤdderung. 1. Eine Schuldfor⸗ 
derung. Irre hebbe bi em Foͤd⸗ 

derung. Er ift mir fhuldig. He 

maakt Foͤdderung an mi. Er 

meynt, daß ic) igm etwas ſchul⸗ 


ig bin, 
Ssden. Füden. v. Nähren. Une 
terhalten. He Tann ſikk noeg 
füloft füden. Er kann fich fein 
Brod felbft verdienen. De Mann 
hett vele to foͤden. Er hat fuͤr 
vieler Unterhalt zu forgen. Ikk 
hebbe em groot fodt. Ich habe 
ihn fo lange unterhalten, bis er 
ſich felbft helfen Fonnte, Enen 
docd ſoͤden. Einem auf feiner 
Lebenszeit Unterhalt geben. 
zebenszeu WIN Fide. 


goͤder. f Ein Zuber. So vie —æ— 


eſahren. Diet 


ier wird viel 


* 





Freijfte, Dee Funfzehnte. bin to füren heri 
Sftig. Sunfiig- Wagen herein ge 
| Sftger, f, Einer aus dem Bür«e foͤrſtu mi hen? 


ſchuß von Funfzig Man bu mich? Da 
Den Antrag thur 
gen, v. Sfgen. Paffen, Sih reden, 
juteagen, Dat woill ſikk nig für Forn. ſ. Eine Ar 
gen. Eines will nicht in das anı Joͤren Holt. Tar 
dere paffen, Ct Fann fie wol Föring. 1. Die ‘ 
mal fügen. Es Fann ſich einmal Schiffsleute für 
zutragen. | Kauf mifzunehr 
lich. adj. u. adv, Fuͤglich. Försmann. .D 
Ken. v. Fuͤhlen. Empfinden, _ nem Aufzuge. 
Beraften. De nig hören will, Soͤrſt. ſ. Der Fi 
Dr eion. Ber nicht geborchen Sörig. adi. ‘Dre 


ger 


‘ 
4 


Fo. 


$og..$00g. f- Zug Mit Foog 
um Recht. Nach Recht und Bil. 

ligkeit. ar hedde he nene foge 
to. Das that.er mit Unrecht. 

Soge. ſ. Eine Zuge im Holzwerk. 

False, Vertiefung. 

Sorgen. v. Nachgeben. Zu Gefal- 
fen fyn. De Grötften moten 
den Kleeniten fogen. Die äl 
teren Rinder müffen den Eleineren 
nachgeben. Ikk will em Darin 
fogen. Ich will von meinem Vor⸗ 

-  faß abgehen, und ihm darin zu ges 
fallen feyn. 

Foglik. adv. Mit Fuge, 

Sofe. ſ. Das vordere breyedige 
Segel auf kleinen und groffen 

ahrzeugen. 

Fokker. f. Ein Wurherer. 

Fokk⸗Maſt. 1. Der vordere Maſt⸗ 
baum auf groffen Schiffen. 


Folge. f. Die Folge. Begleitung. 
Künftige Zeit. Leichen⸗Proceſſion 
hinter dem Sarge. Allgemeiner 
Aufjis im Kriege. In de Dr 
Künftighin. Dat is Fene Folge. 
Wenn das eine gefchieht, Fann 
das andere unterbleiben. Wat 
ward dat für Folgen hebben ? 
Was wird Daraus entftehen ? De 
Folge heißt in unferen Urkunden: 
Der Aufjis der Bafallen zum 


Dienfte bes Lehnsherrn in Noth» S 


und Ehrenfällen. it. Die Ge 
kichts · Folge. it. Die gemein. 


gabel. | 
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Folgen. v. Nachgehen, Aus et⸗ 


was entſtehen. Gehorchen. 


Solger. ſ. $eichen: Begleiter. '. 
Sol. 


Solle: f. Eine Falte. Run⸗ 
zel. Sn Rokk ane Sollen. Ein 
Mod, der feine Falten hat. He 
bett all Follen in’t Geſicht. Man 
fiehet ihm fchon das Alter an. 


Sollen. v.: Falten. In Falten le— 


gen. De Hände follen. : Die 
Znde beym Gebet in einander 
egen. 


Soor. ſ. Die Fuhr. 

Soormann. ſ. Der Fuhrmann. 
Foorfle. f. Der Sul. 
Sosrt. Sorts, part. Bald. Ge⸗ 


ſchwinde. Hinweg. Do dat 
foorte. Thue das ſoglelch. Maak 
foort. Mache es geſchwinde. He 

gink foort. Er ging hinweg. 


Foos. adi. u, adv. Sagt man ins 


fonderheit von ‚Zeugen, die loos 
und nicht Dichte gewebet, daher 
unbauerhaft find. e deet ſo 
foos bi de Sake. Es iſt ihm 
kein Ernſt damit. Er hat kein 
Vertrauen dazu. 


Foppen. v. Einen Beriren. Zum 


Narren haben. Lat’t juw nig fo 
foppen. 


Fordern. f. Fürdern. 


orke. f. Eine Gabel, Heu Fors 
te. NeßForke. Heugabel. Miſt⸗ 


Sorso. 


Fo⸗ 


'off. adi. u, adv. Trotlg. 
ewalt. De is fehr tors, 
t ſehr trozig. He keerde 
m. Er gieng trotzig weg. 
fall alles fo fors gaan. Er 
les mit Gewalt zwingen. 
f. Der Furz. De will ut 
orrt twee Fiiſte maken. 
ſt ein Erz⸗Knauſer. 
er. Vortmeer. part. Fer⸗ 


tart gehen koͤnnen. 

t oE nog wol eens veide 
Föte, ſagt man von feus 
ne Mittel, die immer fah- 


So 

meh guten Anfang. IE moͤt & 
mit di upn annern Foot neh⸗ 
men. Ich muß mit div auf eine 
andre Art verfahren. Upp’n ofs 
len Foot. Nach alter Weile, 
Er ſchikkt ſikk, as twee Foͤte in 
enen Scho. Das iſt ganz un. 
paßliih. Mi wurd tho allen 
Foͤten kold. Ich gerieth in Angft 
und Schreden, Foot laten. 
Sid) gefangen geben. In Ver 
baft gehen, 

Sorbodden. ſ. Der Fußboden in 
Zimmern. 

SorsDeenft. [. Der Hoſdienſt der 
Einlieger und kleinen beute auf 
dem Sande ohne Pferde zu Hands 
arbeiten, 

Sorlöper. f Ein Fußgänger, 

Sorfpill: 1. Die geheimen Zeichen, 





$. 

. bei bie ſchmutzigen Zufammen- 
feßungen von dem Worte, os 

Bund, Fotzen⸗Likker, Drekk⸗ 
Fotze, Klar⸗Fotze, Mats⸗Fotze, 
Pau⸗Fotze, zu Scheltwoͤrtern ge⸗ 
macht hat, auch das Veraͤchtli⸗ 
che an einem Dinge zu bemerken 


Fr. 13? 


viel. Fraam warden. Sid ef 


fern. En fraam Veerd: 


nicht muthig ift. Et Fünen veele 
fraame Peerde in men Stall 
ſtaan. Vertraͤgliche Seute kom⸗ 
men wol bey und mit einander 


das Wort ale ein adiectivum 
bavor feget: Dat foren Geld. 

Fracht. ſ. Waaren, mit welchen 

ein Schiff oder Wagen beladen 
iſt. it. Das Fahrgeid I Waaren. 


aus, 
Framelik. adi. Nuͤtzlich. 
Framen. Fromen. v. Nuͤtlich 

feyn. Zu flaten fommen, 
Framen. f. Der Nutzen. 
Stamber. I. Srömmigteit. He is 
Srachtwagen. in groſſer de Framhet ſuͤlvſt. Er iſt ſehr 

Wagen zu Berfahrung dee Wan» fromm. 

ren. Frank. adi. Frey. He is frank un 
Fragen. v. Zragen. Eines andern frij. Er ift von dem Dienft, ober 


Gedanken oder Befehl wiſſen wol: 
in. Wer froggt dana? Sagt 
man, wenn man auf eine Frage 
nicht gerade zu antıvorten will. 
Sram ſteet frij. Ueber eine 

rage muß niemand böfe wer⸗ 
den. SE will di nig fragen. 
Du ſollſt durchaus thun, was ich 
fage. Dor frage IE nikks na. 
Das ift mir gleich viel. Das ach⸗ 


von Strafe frey. ER 
—— 30 
nichts Darauf fehuldig. 


Sranfch. adi. Sranzöffh. Franſch 


Min. Franſch Geld. 


Yurs Der Name Franciſeus. 


rat. ( Fraat). f. Der Fraß. Dat 
Dee bett dor Eenen rat. Die 
Weide ift fümmerlih. Dat was 
een gefunden rat vor em. Date 


“auf hatte er nur gelauret. ie 
Veel⸗Frat. Ein Menſch, der 
viel frißt. 

Starten. 1. Der Othem. Hauch. 

Fratmen. v. Den Othem auf et⸗ 
was hauchen. 

Staszen. ſ. Griffen. Poffen. He 
bett den Kopp vull Frasen. Er 
bat den Kopf voll Thorbeiten. 


Ra Sehr 


te ic) nicht. & fröggt na kenen 
Minſchen. Er hat für niemand 
Scheu. 

Frage. ſ. Die Frage. Is dat'ne 
De Das verfteßt fich ja von 
ſelbſt. Dor is Bene Frage na. 

" Die Waare gehet nicht * 
xFram. (Fraam). adi. Fromm. 
HN Niche böfe. Dat Kind 
“ts man fraam. Es ſchreyet nicht 


“ Befehle an Streitende ausgehen 
taffen. Enem den freden nemen. 
Einen verfeiten. 
‚Fredebott. ſ. Entbietung bes Frie⸗ 
dens vom Richter. 
Fredebröke. f. Sriedensftörung. 
Ereden. v. Schügen. Sicher Ge 
leit geben. Sik mit enen freden. 
Din Streit mit jemand aufhe⸗ 
ben. Den Akker freden. Kein 
Vieh darauf gehen laflen. 
Fyedenbräkfch. adi. Zriebbrü- 


chig. 
Fredenftand. ſ. Die rechtliche Si⸗ 
cherheit eines ausgeſohnten Ver⸗ 
brechers. 
Freding. ſ. Die Befriedigung, mit 
, Zäunen, Hakelwerken. 
Fredlik. adj. u. adv. 
Zufrieden. He was damede 
fredlik. Er verlangte nicht mehr. 
Fredioos. adi. Vogelſrey. 
Frend. ſ. Ein Freund. 
Frenſeln. ſ. Franſen. Am Saum 


—W Couahblanrantts 24. 


Friedſam. 


ben Wollen⸗Zeug 
Ein rauher Krage 


Frete. (Zräte) ſ. D 


em in de Frete. 
aufs Maul. 


Freten. (Fraͤten). v 


iſch und unmaͤſſig 
di nig freten. 5 
bange für ihn fen 
ag wenn he den‘ 
un den annern 

Er hat ein barba 
Et frett mi fo ug 
mache mir ein t 
Een. Ik mot de 

freten. Ich kann 

nicht auslaſſen. 
ſikk in. Es drin 
Fuͤr frett uͤm ſi 
gehet immer wei 


Freting f. Dr. 


am Wege liegen! 


Fretſakk. ſ. Der 
Fretup. ſ. Een 


ſwattiſch· Ein a 


&, 


Er iſt aiemand unterthaͤnig. Dat 


is min frije Wille. Dazu zwingt 
mich niemand. En frije Platz. 
Der offene Platz Fragen is frij. 
Das Fragen verbietet niemand. 
Enen frij hullen. Für ihn bezah⸗ 
len. He bett frije Spraak. Er 
kann fagen, was er will, Frij 
mafen. Die Abgift von einer 
Saoche entrichten. Sie verfteuren. 
Frije köften. Ausrichtungen, für 
welche die Polisey feine Gefege 
vorſchreibt. 
‚Srideg f. Der Frey | 
FSrije. 1. Das Freyen, vi deyrath. 
Up de Frije ut ſyn. Heyrathen 
‚wollen, Eer ſtekt de Frije im 
Kopp. Sie will einen Mann ha⸗ 
ben. er — hett de Frije makt. 
Wer iſt bey der Heyrath Untere 
' Händler geweſen. 
Seijen. v. Je frijt na eer. Er 
rbt fi ich um diefe Perfon. Se 
Sie will nicht 


' 


| ein nig friien. 
heyrathen. 


Frijen. v. Frey machen. Befreyen. 
She ſ. Der, Freyer. Se geet ˖ 


up Frijers Foͤten. Er wird näch- 
ſtens heyrathen. Ge bett veeie 
Frijers. Es bewerben ſich viele 
um ſie. Dor fitt en Frijer, fagt 
man zu den Haus-Mä 
“ wenn fie bey Reinigung bes Zim⸗ 


mers ein Spinngewebe nicht weg · 


genommen haben. 


Frijerte. 1 


: Die Freyerey. Hey · 
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raths⸗ Unterhandlungen. De 
Deern geit up de Frijerie ut. 
Sie laͤuft den Kerls nach. 
StisSteter. 1. Nennt man hoͤhni⸗ 
her Weiſe die, welche exemt 
‚ find, und ihre seben 
frey geniefjen. 
Fri⸗Huus. 1. Ein Haus, das nicht 
im Steuer-Cataftro ſtehet. 
Frijhet. f. Die Freyheit. Erlaub⸗ 
35. übern. Privilegien. 
Vorr 


Pa adv. „Meetings Freylich. 


⸗ Meifter Schooſter, 
her u. a. m. find 
Handwerker, bie ihre Handthie⸗ 
rung in Städten treiben koͤnnen, 


. ohne daß fie in der Zunft find. 


Friſch. adi. u. adv. Friſch. 
is nig recht friſch. Er befindet 
ſich nicht recht wol. Et is friſch 
Weder. Es iſt kalt. En friſcher 
Drunk. Ein kuͤhles Getraͤnk, 


das erſt aus der Quelle, oder aus 


dem Keller komme. Friſche 
Wunden. Die erft neulich ente 
ftanden find. Frifche Peerde. 

Abwechſelnde Pferde auf Reifen, 
die ben Tag noch nicht gezogen 
haben. Friſche Heeringe Die 
erft aus dem Waſſer fommen. 
Up feifher Daat. Gleich nach 
ber That. Don friſchen anfans 
gen. Aufs neue wieberholen. He 
geet frifch Darup los. Er greift 
Die Sache hurtig an. - -- - 
A3 Seite 


smittel acelſe⸗ 


a 


Sroden. v. Beritehen, IEyEIE avvrne Seren... 
Bebenfen. He frodt dur nig Er yroneri] f. Die : 


fiehet dag nicht ein. Du warft Froſt. 


noch ftoden leeren. Du wirft 
noch) zum Nachdenken kommen, 

Froͤſen. v. Sikk froͤjen. Sich 
freuen. 

Froͤjde. ſ. Die Freude. 

Froͤien. ſ. Seäulein. Der vorma⸗ 
lige Titel Pommerſcher Prinzeſ⸗ 

ſfinnen. cfr. Froiken. 

Froͤlen⸗Stuͤr. ſ. Der Beytrag des 
Landes zur Ausſtatung einer Fuͤrſt⸗ 

Ulchen Prinzeſſin. 

Srömd. adi. Fremd Was nicht 
im Sande, in der Stabt, oder nicht 
im Haufe gehöret ober gemacht 
ift. Ge hebben Froͤmde. Sie 

- haben Befuch. Sie haben Gaͤſte. 
Ikk bin hier fo froͤmd nig. Ich 
bin hier oft geweſen. En fromd 
Hoon. Das nicht zu. unfern Huͤ⸗ 
nern gehöret. Das kuͤnmt mi 
fromd vor. Das ift mir etwas 


snhofanntos und ungewoͤhnliches. 


Die Käl 
Das Zittern in 
ir. Die Kranfhı 
Fuͤſſen und ande 
der Kälte. He 
Haͤnde. 

Fru. ſ. S. Fruw. 

Fru. adv. Fruͤ .; 
ir Morgen frı 
pade. Srübe un 

Srucht. 1. Die F 
Baum⸗Frucht. 
im Acker. Dat 
Frucht mehr. I 
nen Dung mebe 
Früchte feen. "X 
was für fchlechte 

wird. 

Stucht. Früchte 

Fruchtbruking. 
Der Geniesbrai 
ruchten. v. M 
ruchten. $rüd 





Se 
Send. f. Der Freund, Anver⸗ Frute. 1. Die erſte Morgenzeit 


verwandter. Min Fruͤnd. So 
redet man, ohne auf den Begriff 
des Woris zu ſehen, einen jeden 
andern geringen ndes an, den 
man nicht kennet, oder deſſen Na⸗ 
men man nicht weiß; und zu dem 
man nicht Min Herr fagen will. 
Wi find mol Fründe, äverft 
fo naa nig. Du bift mir als 
deinem Freunde zu viel anmuchen, 


Senden. v. Freunde machen, 
Slaͤge frinden nig. Schläge 
Ä machen keinen Freund. 
Fruͤndlig. adi. u. adv. Freundlich. 
Liebreich. Fruͤndlig groͤten. 
Dienſtlich gruͤſen. Fruͤndlig ut⸗ 
ſeen. Eine liebreiche gefaͤllige 
Mine annehmen. Se ſag em ſo 
fruͤndlig an. Sie lächelte ihm 


Sehnblig keet. ſ. Eine liebreiche, 
lächelnde Mine. Ein freundlid) 
Geficht, 


Srimdfchopp. ſ. Die Freund⸗ 
ſchaft. Verwandtſchaft. Mine 
Fruͤndſchopp. Meine Anver⸗ 
wandten. Ere Fruͤndſchopp kann 
man nig mit enen Schepel Arf⸗ 

ten utmaͤten. Sie find nur ſehr 
weitlaͤuftig verwandt. Do mi 
, de Fruͤndſchop. Erweiſe mir bie 
Gefälligfeit. 

Jen, 3 Fruſtuͤkk. ſ. Das 

„ Morgenbrob Sr 
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In aller Frute. Ganz fruͤhe. 


Fruw. ‚Sau —* — Die 


das ke —5 pm ivie 
das Wort Herr für das maͤnn⸗ 


"liche, Und wie man geringere 


Leute dieſes Geſchlechts min 
Fruͤnd anredet, ſo redet man ge⸗ 
ringen Standes Srauen — 
fruw an. De junge Fruw 
heißt fonft, eine neulichſt verhey⸗ 
rathete, wenn ſie gleich den Jah⸗ 
ren nach alt iſt. Unſe Fruw, 
nennt das Geſinde die Hausfrau, 
der fie dienen, und Die Bauren 
nennen fo die Frau, die ihre 
Grundberrfchaft ift. UnfeFruw. 
Unfe lewe Fruw. Die Jung« 
frau Maria. Unfe Fruw im 
Lande nennen die Chroniken bie 
Pommerfchen Fürftinnen. 


Fruwens⸗Minſch. StuwensLüs 


de. Fruwens⸗ Volk Verheyra- 
thete und unverheyrathete Perſo⸗ 
nen weiblichen Gefchlechts von 
geringerem Stanbe: fo wie Fru⸗ 
mens: Perfon, Frutventimmer 
angefehene Perfonen dieſes Ger 
ſchlechts bemerket. 


Fruulik. adi. fruwlike recht 


heiten: Zräulicye Gerechtfamen, 


Su. Interj. Pfuit Zu mi an! Ich 


in Schande wert 


| Schlei⸗ 
—* n⸗ Suiten) " 0 


⸗ 





















Su. Si, 


Schmeicheln.. Sic verſtel· lich... it. Starf vom Leibe. En 

Betrügen wollen, füllig Mann. En füllig Gt 

. adi. Feucht. Etwas naß. - Nicht. 

ht Wedder. Regenwetter. SUl-Zelle. f. Ein geoffer söffel 

bregen, En fuchter Bro⸗ ‚um ein und ausfüllen. 

Der gerne trinket. Sik fucht Süelnöß. f, Die Faͤulung. 

n. Gaftfrey ſeyn. Sündlint. L. Ein  weggelegtes 

T. £. Der bloffe Degen., „ Kind, das aufgefunden wird. 

eln. v. Mit dem bloſſen De Sünifch. adi,.u. adv. Helinthke 

ewegungen machen. Mit fifch, 

Degen ſchlagen. Fünte. f. Die Taufe, 

In. .,v. Sa, dünnen ſchlech⸗ Füntefteen. f. Der Taufftein. 
leiden berumlaufen, Süer.-f. Das Feuer. ‚Die Feuers: 
1. 6 Ole Fudden. Alte Gruft. it. Eine, Vieh · Krankheit, 

pen. Dat is as ut dem, Fire reten. 

e., Fuddſche. 1, Die Tafche. & wäre auf ein Haar verloren 

. Surtig. adi. Lumpicht. gegangen. Ikk Bann em doͤrch 

dat Fuͤr jagen. Ex iſt willig, 

rfche.; CEin Schimpfna · aAlles zu thun, was. ich ihm bes 

uf.eine, ‚bie inbünnen ſchiech · ¶ fehle. He ſitt as wenn he up 









Se 


Fürdern. v. Gtferdern. 
een v. Shhleſſen. Feuer BE 
vs Sort. ſ. Ein Gefäß "zum 
Kohlen Feuer, das Eſſen Darauf . 
‘warm zu erhalten, oder zuzube⸗ 


" reiten, | 
Eieing, ſ. Zeurung. Heizung. 
chall en des winters gaude 


füring plegen. Er ſoll ihnen’ im 


Winter Seurung und Warme 


leiſten. 
Fuͤr⸗Kieke. f. Ein Geſchirr zum 
Kohlen⸗Feuer, welches Fruuens⸗ 
Mr E ibrer Erwärmung unter 


Sue "Shrchg: LE Das Ge 


raͤth zum Feuerma 
Für-Spölte. Eine Seur-Sprige 
——— aͤde. ſ. Die Stelle, wo 
ein Brand⸗ Schaden geſchehen iſt. 
Zuͤr⸗Tuͤg. ſ. Stahl, Stein, Zun⸗ 
der und Schwefel zum Feuerma⸗ 


chen. 
— adv. Weiter, ferner. 
. Fürdern. Fordern. Ne Foethel 


Site v muB Baufie fhlägen. 


Süftken. ſen Das Fauſtchen. mt 
Fuͤſtken lachen. Sic) —* 
feeiien, daß man, durch en 
"bern Verſeben, fr leicht zu ms 
gelanget iſt. 

55 v. Das Sehennnt tb 

en. N, 


Subteoms mu.Robt 


.e ll 
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Ferter⸗ Wüv. L’Ein altes plau⸗ 
:;; berhafteg Trödek Weib. -- 
Sul (Zu); adi. u..adv. Bauf, 
Muͤſſig. Traͤge. Berdorben, 
* Stintend) Sikk upde fule Sie 
: de leggmn. :: Sich dein Muͤſſig⸗ 
t gang eigeben.. pe bett ene fule 
Ribbe. Er wiſi durch Schläge 
zur Arbeie getrieben ſeyn. SER 
nig to fuul, Jeep hen. Schnell 
‚lief ich Hin. Suul arbeden. Lang⸗ 
fam arbeiten. Dat fule Beeſt. 
: Die faule Magd. . De: 
Jund hebben. aͤſterlich 
En fuul Ey. Ein nt 
3 &. Fuul ; . 
ebgeftorbene Fleiſch uk 
it. Stinfenbes Fleiſch zur Speiß. 
: 8 fule Ku ‚Eine Gaffe im 


Stralfund. . 
Sub Bedde. LE: Ein Hude: Bette, 
"worauf man fich am Tage * 


Ful⸗Boom. f. Faulbaum. 
bacvifera nigra. 

Sulen. v: Verderben. Stinferle 

2 mwerden.: :- 


—— * Maſſg geben, “fe 


—* £. Ein Muſſi ggaͤn er, 
sr U. Vull. adi. Voll; Ang * | 
het: De&schepelis ni full * 
fehlet etwas daran. —* ak den 
ht WValer fullvs Sege zu; daß es ein 
—— Dor kunn be full 
7. Bor doon. Das kunn er ieiſten. 
Daft kanaman Ihn mit run. 








— 













$ir Fu. 


Dat is et ful to Sp Fullmechtig. adi Befuge. 
es gewiß⸗ Nu is he full Fullteen. 
un iſt er an Ort und Stil. Fullwoſſen. adi Billig anges 
Nun iſt es ganz aus mit  machfen, 
Full dull. Ganz rafend. Sumfeyen. ww. Bum Tanz an 
it alles Full up: Ex hat fpielen. 
18° zum Ueberfluß. He is Summeln. vSagt man —— 
‚Full, Er iBalleTage bex Fleuensleuten bie ihre Kleidung 
Mit füllen Binde fer 1.108 und nachläffi ER tragen. 
Gerade, min dem Winde Sunutlig ig. Dat Tuͤg ſitt er fo 
Fulle Macht. Zeeye fummlig. Sie kleider. ſich los 
Nand nachlaſſſc. 
—* DB: Sund. 5: Was man vu ‚Dat 
—* was en good Fund. Dos gefun« 
Mm. y Befkärigen; Kine dene war von Werth, Du warſt 
bat gens to Funden kamen. Du 
Ke LSeibliche Brüder. wirſt es empfinden, Daß du ſchlecht 
ig. Fullbroͤdſch. adi. gehandelt haft. 
les voſſauf und in ‚Ueber: gont ¶ Der Funke. 
ben will. Der gewoͤhnli⸗ —— v —— 












ſ. Ei 
en v. 1 Bun gye ſt. 5 * Die eu. Hate 


fcher. f. Ein Jnnwerker, de Dat geet em good van de Fuuſt 
nicht in der Zunft iſt: oder ben - Er, arbeitet‘ gut und gefchmwinde, 
* fchlechte Arbrit macht. Bor de Fuuſt weg. Unausges 

Sufchern. v. Ein Handwerk one ſucht. Dat klappt as de 35 
Befugniß oder Tuͤchtigkeit da upt Oog. Das puuffee nicht N] 
treiben. it. Zn der Eharte fal & einander. Se bett et Fuuſtdikk 
elen. achter de Oren. Cr ſieht fo re 

Sup. f. Gemeiner Branntewein. lich aus, und ˖iſt ein Ersfchelm) 
it. —— Sorten von allerley a de Fuuft Rarpen. Arreſt auf 
Ri 


Ding nehmen. Sr. 
*5 & Geſoff in Bran⸗ Sufibamen L. Ein. @rieic- Sins 
tewe 


Sufe oe fufede mi vörby. uftrZanfeben. C 
8 ii lief bu ‚die nei), Säfer ohne ie I * 
geben, ® Voll Zäfer fenne “ee —— 
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Gachern. S. unter J. tt Galle: Die Dat. ober Ablat. vou 
Gadder. Gadderwark:! T Das 08. Gott. So heißt es in 
. Gitter. Gitterwerk. der Pomm. Kirch. Ordn. Gade 


Gaddern. Vergaddern. v. Zus  gedöfft. Gott getauft. 
menrufen. Die Soldaten oder Babe, to Bade ig wat to 
arger zuſammentrommeln, Yabe ig Elnem etwas jur 


Dh Ga 


Hu TE Gade hollen. mit Eleinen Rädern, darin man 
and halten. die Kinder ſtellet, die gehen ler⸗ 
. Dienlich Fey, Beguem nen ſollen. 
Goͤngſchen. ¶ Ein kurzer Gang, 
En Sänafc en wagen. Einen 
— mit einonder thun. 
wen, Gaͤ Fermentlren. 
Dat: Ok gar 
— Goͤre. CDat Bier ſteet in de 
ing. Lo&in Kirchene Gaͤre. —E gaͤhret. In de wilde 
und Hoſpital. Haus. Gaͤre kamen. In ein unordent · 
Gadumg. Gattung. liches deben gerathen. De Sa⸗ 
u mine Gaduns · Ban ke ſteet noch in de Gaͤre · Man 
t, wie ichs gewohnt bin. weiß noch nicht, wie fie ausfallen 
Brig Allmanus Gadung. wird. 
lauft: nicht jeder mann. Goͤren. xGerben. S. Garven. 


Gontik),yadi. Mittel. Gaͤr Sof Der Gerber Hof. 
Son Nicht zu grß Goͤſt er äfcht, * 
in 


u klein. Bequem, En gad⸗ Gaͤt. Goͤt. Ein Guß. Regen ⸗· Guß. 
inſch. Ene gadlife Bras it. Die Bruͤhe auf Speiſen. 





> ’ 


Gar. 
ſchaͤrſſte Strafe Hält ihn nicht ab. 


De fit mut, a8 wenn he urn 


Galgen follen were. (Er fieht 
blaß und naft aus. Dat is man 
. ene Galgenfriſt. Der kurze Ver⸗ 
Hzug aͤndert in dem bevorſtehenden 

Uebel nichts. Du Galge, Gal⸗ 

gen⸗Deef, Galgen⸗Schelm, 
—Galgen⸗ Knaͤpel, Galgen⸗ 
ſtrikk, Galgen⸗Vagel, find 

Scheltworte auf einen Erzſchelm 
alkern. v. ſ. Jalkern. 
Galle. ſ. Die Galle. He brekkt 
ſikk de groͤne Galle uut. Er Hat 
ein ftarfes Erbrechen. 
loͤppt em de Galle aver. So⸗ 
gleich wird er zornig. Dat 
ſmekkt as Gift un Ball, Das 
iſt ſehr Dirt. 
Gallaͤppel. 1. Der Gafl-Apfel, 
Gallert. ſ. Ein flüffiges, das Durch 


die Kälte etwas feſt und ſtehend 


‚ wird. | 
Oalm:Löcher. f. Die länglichten 


Leher, durch weiche der Schall . 


aus einem Glockenthurm gehet. 


Galftrig. adi. Ranzig. Bon Fett 


- verdorben. 

Gamm. f. In Ziegeleyen, die: in 

“ .. Haufen loder zum trocknen auf 

‚ gefegten Steine, fo wie fie ge 
ftrichen find. ’ | 

Ban. Gaan. v.. Gehen. Sich 
. beivegen. Sich erſtrecken. Gelin⸗ 
gen. Ikk will kamen, as ikl 


Strax 
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gaa um ftaa. Ich will fommen; 
ohne mich umzufleiden. De is 
fer geet nig. Die Uhre fteher ſtill. 
Dat ward nid. saan. Das 

. wied nicht gelingen. DE Man⸗ 
tel geet nig bet an de Knee. 
Sie reicht nicht bis ari die Knie 
Wo geet dat upp? Wo zielet 

: das Hin? Dor gink de Nood 
an Mann. Da war Hilfe noͤ⸗ 
thig. Heid all im gaan. Er 
iſt von der Krankheit fo weit ges 
neſen, daß er auffer Bette if, 
De Klokk geit up Tivee. Die 
Uhr iſt zwifchen eins und zwey. 
Wo geit et di? Wie ift es mit 
- bie? Saat wider. Eine gewoͤhn⸗ 
liche Formel, bie Bettler abzu⸗ 


weiſen. 
Gang. (Gank). ſ. Das Gehen. 
Der Weg zu einem Orte hin, 
oder zum Spatziren. Der Vor⸗ 
boden zu den Oberzimmern in ei⸗ 
nem Hauſe. it. Eine Anzahl Foͤ 
den im Aufzuge der Weber. Im 
Gank fin. Gewoͤhnlich ſehn. 


von einer Maſchine, die in Un⸗ 
ordnung iſt. Een Gank Raͤder. 
Die Räder zu einem Wagen. 
Gankgewe. adi. Gangbar. Ganke 
: gewe Münte, j :: 
Gante. [. Der Bänferih, 
Ganten. ſ. Eine Art-von Block 
ger im $ande, darin man bie 
uren jur Straſe auf eine über 
83 cein 


Nig im Gank ſiin, ſagt ian 














6a; 


Stunden ftellet, ſo daß Gardvagedij.. f. Ein Landthell 
me. nieder gebuͤcket ftehen, unter dem Gerichtzwang des 
v Hals und beide Hände Garde ⸗Vogts. : Dergleichen find 
m zweyen Brettern in drey auf der Inſel Rügen fieben gewe⸗ 
usgehauenen Löchern feft fen, nemlic) Wirtor, Jasmund, 
n werben, Gingft, Rambin, Trent, Pagig, 
di, us adv. Ganz. Unver⸗ arz. 
Voll. Vollkommen. Een Garde, ſ. Ein herumlaufender une 
Keerl. Ein vollkommen geſtuͤmer Raͤuber ⸗ und Bettlere 
er Kerl; En gan Mann. Haufen, beſonders von abgedank. 
roffer angefehener Mann, ten Kriegsleuten, die in unften 
‚anze Tijd. Eine geraume Urkunden und Sandes-Drönungen 
gardende Knechte heiffen, 
Garden. Gariden. v. KHaufiren) 
Kerumlaufen, 
Barden, (Goorden), L Der Gars 
ten. 


Bardner. Garner, L Der Gart · 
or), adi. Gar. Genugs ner, 
ekocht. Zubereitet. Dat GBardnereren. v 






v. Neugierig und mit ofe 
Munde etwas anfehen und 


. Die Gärtnerey 





BR . 


Garſtig. 
329 — ekelhaft. 

Garftbamel. ſ. Ein Scheltwort 
auf unflaͤtige, beſudelte Leute. 

Garvekamer. Garfkamer. £ 


Der Ort an Kirchen, wo ehemals 


. ber Garben⸗Zehende und nachhin 
das Meßgewand der Priefter ver- 
wahret wurd. Die Sacriftey. 
Garven. [. Die Oarben, Zuſam⸗ 
mengebundene Aehren. . 
Barven. v. Das Leder .gerben. 
Enem den Pukkel garven. Ei⸗ 
neſn derbe abpruͤgein. 
Garven⸗Sattel⸗ ſ. Zu Hechſel 
geſchnittene Korn⸗Aehren. 


Garwen- tegende- ſ. Der Korn 
- "Behende: - 
Garwer. Gbarwere.T. Der er. | 


ber. 

Garwerbund. ſ. Se fpieet ne 
as een Garwerhund. Er hat 
ein ftarkes Erbrechen. 

Gaſſeln. v. 2 geiße beym Baden, 
den zu Broden geformten Teig 


auf einem Brette zwifchen der - 
Glut des an beiden. Seiten im - 


Dfen brennenden Feuers einfchies 
ben, damit es in ber Gefchwins 
J digkeit eine braune Rinde bes 

fomme. 


Baflel. ſ. Das Brett zum Sp 
.: finger Gaſt. En ‚Baker Saft, 


fein des Brodes. 
Gaflel-Roben. f. Ein bünnes 


" men, 


BE: / Tr 


adi. Unflätig, unreln, Bf. f. Ein Fremder an einem 
Ä rt in Haufe und am Tifch, it. 
Se der zu Ausrichtungen und 
Gelagen eingeladen wird, Auch 
heiſſen Gaͤſte, die ſich in Wirths⸗ 


—5— für i ihr 


rinfen rei laſſen: 


chen, bie ihr Korn auf eine Muͤ 


le zum mahlen bringen. 


min Gaſt. Er nimmt bey mir 


vorlieb. Unbedene Gäfte Did 
man achter den Fuͤrheerd. 


zu einem Gelage nicht g 


wird, iſt nicht ——* willtomb | 
De Dann Holt fittende 
Säfte. en hält ein Wirchhaus, 
— erten. Schenke en 
ſallſt vor min 
Er 9 für dich — * — 
find Yu Pu: vor Maal⸗G 
Dorffihaften laſſen af 
ve Mifte malen? Da auf | 
lagen und in Wirthshäufern ſich 
Leute von einer guten oder ſchlim⸗ 
men Seite zu erkennen zu ge 
pflegen, fo ift es uͤblich geworden 
daß man im urtheilen von andern 
überhaupt das Wort Gaſt brau⸗ 
chet. Dat is en riik Gaſt. J 


J viel im Vermoͤgen. Du 
| an De rechte Saft. Denn 


mit dir wol -ausfommen? . 8 


En grawer Gaſt. 


Brod, das im an eine Kin: Gaften: f. Die Sn d-.D8- 


de betonmen 


GSaſte ligot, lahi 





nt. it Eine kleine Hitz · Beule 


Auge. 

iren. Gaͤſteriren. v. Ein 
mal geben. 

ije „ac Der Fremde und 

ſende gerne aufnimmt. 

ott Gaftbud: ſ. Ein groſ⸗ 
aſtmal. » 
tGeeſten Grüße, 

anſchen. De Gaſthan⸗ 


uitteen, Ceintem Der fich nicht 
ch -auffüpret, auch nicht wei · 


Saft begegnen, 
off: ¶ Ein Hoſpital in Stral« 
darin. arme, alte dad unders 
mde ‚geufe, aufgenommen 


Ge. 


und Trink· Waffer zu B 
Rügen, 
Gau. 1, Ein Landthell. 4 
Gerichts ʒwang. 
Bau-Deet. L Ein Spitzb 
im Lande aufs fehlen auı 
Gau-grave.. I. Ein lan 
Dorf · Richter. 
Gave. f. Eine Gabe, € 
Allmoſen. Gemüths-Eige 
it. Beſtechung. Ikl hi 
BGave nig mi totodreng 
» habe die Dreiftigfeit nich 
zujubrängen. , He hett di 
Das ift feine Weife ſo· 
blind is, anaakt ktumm w 
"is, heißt es im Ruͤg. 
Brauch, von Geſchenken ı 
feungen an Nichter, 
el. 1. 





Ge. 


tivum gemacht, welches gemei⸗ 
niglich eine Verlaͤngerung, Ver⸗ 
ftärfung oder Vervielfaͤltigung 
ber Handlung ausdrucden foll, 
als von drägen, hulen, plaps 
pern, flapen, Gedraͤge, Gehuul, 
Geplapper, Seflaap. Wenn 
daher unter nachftehenben Wörs 
: teen. biefer Art eines oder Dad an⸗ 
dre fehlet, fo darf man nur das ein» 
fache Wort nachfehen ; fo wie man 
leicht die Bedeutung finden kann, 


wenn blos auf das einfadye Wort 


verwiefen wird. 

Geaͤt. 1. Die Art zu effen. $ange 
Maplzeiten. 

Ge— aſe. ſ. Subdeley. 

Gebeden. v. Gebieten. Befehlen. 

Gebeder. ſ. Ein Commendator. 
Comthor eines Ordens, Gebeder 
von Sunte Johannis Orden in 
diſſen Landen. 

Eebeed, Gebeide. ſ. Das Ge 

iete. 

Gebeente. ſ. Das Gebein. Ik 

: hedd dar ball miin gebeente la- 

: ten. Ich kam kaum mit dem Le⸗ 
* ben von dorten. 

Gebet. f. Ein Gebeth. Enen 
in't Gebett nehmen. Einem 


ſcharf zufegen, mit Worten ober 


thaͤtlich. 
Gelidee. ſ. Eine anhaltende Bitte. 
Eine beſondre Art von Einladung. 
Geboͤr. ſ Gebuͤr. Foͤr de Geboͤr. 
Nicht ohne Bezahlung. 


‚Geburen. f. Bauren. 


Ge. 145 


Geblarr. ſ. Ein anhaltendes oder 
ſehr lautes Seſchrey. 

Gebodd. I. Das Gebot. 

BebSlt. iEnn überlautes Kur 
Io Weinen, Schreyen, Sin⸗ 


Gebören. f. Bören, 

Bebraafch. [. $erm. Ä 

Gebraͤken. v. Mangeln. He lett 
et ſikk an nikks —*8 Er 
—* — daß es ihm an nichts 


C Fehler. Mängel, 
Brbrubdel, T. Ein langroieriges 


——* 1. Einetänbt Zerren, 

ebr n beſtaͤndiges 

Gebuͤw. ſCGebaͤnde. 

Landleute. 
Börgere edder geburen. Stadt⸗ 

G ober — ih. Geterch. 
edhelig. adi ebeyfi 

Bedett. ſ. Ein Tiſchtuch mit Zus 


behör. 
Gedeudel. L fiebe Deubeln, 
Bedobbel. ſ. Ein beftänbiges 
Spielen.i 
Gedon. L. Ein langes verdruͤßli⸗ 


ches Spreden. 
Gedoͤſe. ſ. S. Döfen. 
Bedräge Ein tounderliches m 


ges * | 
Gedreij. ſ. Ein Drehen im Gange. 
Gebrill. ſ. Veriererey. 
Gedriwe. ſ. Ein Öfterer Antrieb. 


IT Geodrull. 





Ge.· 





Ge. 


ll. Ein ſchlechtes Spinne 5 l. Leiſe Unterred 
Geflobbs. ſ. Fiobbſen. 

* Ein ſchlechtes Fld Geflök. ſ. Vieles Fluchen. 

Gefoder. I. Ein überm 


v.:Zugeben, Verſtaten. Futtern. 

Ci) adi, Gelbe, Bonder Beföl. L. Das Gefühl, 

e gebrannt, Gefüge 1. Die Begleitum 

eter. (Ein Arbelter in Meſ⸗ Gefraͤt. ſ. Ein unmaͤſſiges 
Be ſ. Unaufpörliches 


Gefrchel, Li Verſtellte Sc 
„ part. Gerne. Se bidden Gefuddel. 1 f. Fuddeln. 
up en Bericht Geern aefeen, Gefuddſch. f. Fuddſchen. 
nehmen ‚ohne Umftände mit Gefuͤll. f. Füllen, 
inder vorlieb. Do, wat du Gefummel, f. Fummeln. 
m.deift, fagt man, ‚wenn el» Gerufdzet, hi ufehern.. 
feine buſt zu etwas verbergen Begaap. ſ. S. Gapen. 
L Gegalfer. ſ. Una iges & 
& Eine Fiſch Art. 


Gegapp. 
rn Der. Geift, De hillge 





























Gappe 
Gegen. eogen * Gege 


der, 





Be, 


Geheem. sdi. Gehein. 

Geheemnuͤß. ſ. Geheimniß, 

838 Rail eheiß. 
ehibbel. ſ. Hibbeln. 

Gehoͤft. ſ. Ein Ackerhof. Klei⸗ 


nes Hofweſen. 
| Bebuchel. Gehudel. 
Bebuchel. Bebül. Bebüpp. 
Gehumpel. Gejacher. Ger 
jakkel. Bejalker. Beisl. Ber 
“> juuch. ©, unter den einfachen 
Wörtern. 
Geiger. 1. Der Geyer. Dat Di 
Geiger! Dat were de Geiger! 
Ein Ausruf bey Verwunderun⸗ 


eribbrl Gef, Bekii, 

ibbe ick. 

Sind aus achen Woͤr⸗ 
tern leicht zu 


den einf 
u beſtimmen. 
Gekk.CEin Narr. De olle Gekk. 
Der alte Narr. it. Ein Knoͤrpel 
im Kalbeskopf, rem Fe 
ses Weſen eing .. 
Se Dies Knoͤchlein im 
Tranchiren zu löfen wiſſen. 
Gekkſchererij. ſ. Verirerey. 


Gekken. v. Einen zum Narren 
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Gekuͤſſ. S. von biefen bie ein. 
fachen Wörter. 

Gelaard. ( Gelord). adi. Gelehrt. 

Gelaat. ſ. Raum für Leute und 
Sachen in einem Haufe. Ikk 
hebb en flicht Gelaat. Mein 
Haus, meine Zimmer find Bein, 
it. Geſtalt. Anfehen. 

"Belag. Gelage. f. Eß⸗ und Trink. 
geſel ſhaften. Ausrichtungen in 
Dunn tGelag henin ſpraͤ⸗ 

Im Sprechen unbedachtſam 
ſeyn. Ik muſte dat Gelag beta⸗ 
len. Ich hatte den Schaden da⸗ 
von. 

Gelapper, ſ. Sappen, 

Geld. I. Das Geld. To Gelbe 
mafen. Verkaufen. Ane geld 


un gift. Umfonft.. 

Geld⸗Saken. 1. nblungee 
über Geld. it Sachen, wozu 
Geld erfordert wir, 


Gelden. v. Buͤſſen. Bezahlen: 
Gegoldene Schuld. Bezahlte 
Schuld. I 

Gelden v. Koſten. Einen Werth 
haben, Anzielen. Wat fall dat 
gelden? Wieviel foll es often? 
Dat moot Geld selden. Das 
muß etwas einbringen, 

Munte geldt hier nig. Sie hat 


Werth nicht, den 
fol. Dat Bann nig gelden, 
fagt man, wenn im Spiel, oder 
a en reoungen, Uneichtige | 
ja. vorgehen. Dat get Di: 
2 





Ge. 


Rede zielet auf mich· Wat 
t, dat is ſo. Bermurplic) 
lt es ſich ſo. 
jenbeer. Gelegenheit, 
h ‚diefem Worte, ſind die hier 
chen Nebensarten zu merken: 
r is nig veel Gelegenheit 

uſe. Das Haus hat wenig 
mer. Wo is hier de Gele⸗ 
it? ſraͤgt man, wenn man 



















tet bis er mit anderen ohne 
geld reiſen, oder etwas ſchit⸗ 
kann Een Stüfffchen van 
elegenheit, im Spaß ein 
ick von dem. Steiß gebratenen 
gefochten Federviehes. Na 
Sake Gelegenheit... Nach 
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Gelofte. ſ. Die Verlobun 
Gelöwig., adi.. Gläubig. 
Geloop. L. Ein unzeitiges 
Gelowe. ſ. Der-Ölaube, 
Gelp. adi. Wol und. fri 
vergewachſen. 
Gelſprig. adi. Bruͤchig. 
Geläche., ſ. Ein fumpfig 
Moraft; j 
Geluͤdd L, Das;Geläute, 
Geluͤllk. ſ. Süllfen. 
Gemadd. f. Madden. 
Gematk. Make..& Gen 
keit. Uem goden Gemalk 
ke⸗) willen. Alm feine 
druß zu haben. Gemaki 
Gemakk ſchikken. Mit 1 
thigen verſehen. 
Gemafklig; adi.‚und adv 
quem. Geruhig. En gei 
Lewen. Ein geruhiges 





Ge. 


| Gemeen. adi: Gemein, Gelaufig. 
it. Pöbeldeft. Nicht vornehm. 


cfr. Meen 

—* adv, Gemeiniglich. 
Sehr oft 

Bemeenfchop. ſ. Gemeinfchaft. 

- Ggineente: 1. Däs Allgemeine. 
Das Publicum. 

—— Gemoͤlge. ſ. Migen. 


Gem, (. Das Gemuͤth. Als is 
‚. unfer gemöd. So find wir ges 
- fonnen, Se bett em good Ge⸗ 
moͤd. Sie iſt etwas — — 

Gemoͤſe. ſ. Gemuͤſe. 

Gemuddel. Gemukk. Gemum⸗ 
mel. Gemurr. Gemuſſel. 

G. unter den einfachen Wörtern, 


nikks genaten. Sie haben 
wenig gegeffen, ober getrunfen. 
- ‚He wett dat to -geneeten. Er 
weißes fi fan Rugen zu machen. 


N 
Genütt. f. Genuß. Genießbrauch. 
Gepaddſch. Bepädde. Gepau⸗ 


6 lapper. Bepiöge. Ber 
pludkr Beplümper. Beprüs 
x ’ ir. "Sepufe; 
Ä Gepu cer. urr. 

ker. Geqwaͤſt. Geqwaſe. 
iik. Geraar. Gerade. 


ml, 


. fe Naſchen. 
Se 
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Gerakt. Gerammel. Ge⸗ 
ranſch. Geraps. Geraſe. 
©. unter den. einfachen Wörtern, 


Gerdt. Dee Name Gerhard, 

Gereff. f. Das Geripp, 

Bereten. v. Gereichen. 

Gericht. ſ. Ein angerichtetes & 
fen. Eine Schüffel. 

Gericht. 1. Ein Ort, wo die Ue⸗ 
beithäter hingerichtet werben, 
Der Galgen. 

Geride. Betiir. Berönn. Ge⸗ 
Pi Geruͤſch. Berüft. Bes 
ſchaͤker. Geſchenk. Bes 
ſchraap. Geſchrood. Bes 
ſchubb. Geſchuwe. Geſegg. 
‚©. unter.den einfachen Wörtern. 


Gepte Sell der Name Gertrud 


Gef. L. Pee das Hoch deutſihe 
Geſell. efr. Sell. Een erlik 
Gefell van Adel. Ein junger 
— ghelmann. © Sen Junk Geſell. 

Ein un 


CDer wwohn · hof. 


ngut. 

. L Das Angeficht. Ä 
Gem * ſ. gehn Dein 
er. n einer Demmin 
Urkunde von 1484: Alle —* 
Richter meth des Richtes Ge. 
finde woll beraden hadde. 


Beqwäs Gin. L. Eine ſtarke Beglei⸗ 


SA ci f. ‚Wer’t dat ene Süßer 


würde 





8, 


ae et Kon. 
aus ürgericha 
Gewarden. v. Abwarten, 
. deenit BE den. 
Bewarf. ©. Warfı 
Gewark. ſ. Ein Handwerk. Hand. 
werker ⸗ Zunft, De vier Ges 
waarke. Die Zunft der. Schtiel- 
ber, Schuftr, Dede und 


miede. 
Gewau. ſ. unden⸗Gebell. 


Gewedd. 
as Ausrüftung eines 
Can. adi, Mas ausgegeben wer⸗ 
den kann. Dat Geld is Hänge 
Pi ET. Gensepefan In Ge 
veaer hollen. Unbefchäbigt er⸗ 


Bewen. (Gas Wimmern, 
wie te 3057 
Gewen. ). v. Geben. © 
God ga’. Wollte Core. Et 
18 em nig päsoen. en be 


Gewennd. 
Gewerde: 


Re 
Gewere. ſ. Der Befqh. 
Gewern. (Gäwern). adi, Wer 


ei 
Bibbeln. v, 
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Dor ward nig up gaͤwen. Es 
wird nicht darauf geachtet. Man 
macht ſich nichts daraus. ge⸗ 
wen un to nemen weten. Nicht 
zu viel und nicht zu wenig thun, 
Wat giwt et dor? Was 

da vor? Giv em eens. 


ne 
druͤm gewen. 

gar ſehr. ZEE kann mi dar hi 
ut gewen. Ich kann mich 

niche begeben, 


dewire ſ. Der 


gerne giebt. Mildthaͤtig. 


Gewerre. ſ. Verwirrung. Händel, 


Gewinſt. de 
wipp. Gewirr. Gewiß. des 
Gewrang. Gewrant. 


Gezauer. Gezoeft. ©. unter 


ti 
bein. 1. sap: n unfter Hufe 


Bibeln, f: Eine Art K 


Gicht: 1. Die bekannte Krankheit 
ih den Oliedern. 


Sicht. ſ. Dos Defeniuniß, Di 
Urgicht. 


Bichten. 


Gl. 


Biwe, ſ. ſ. Giik. 

Gladd. adi. Blatt. Huͤbſch. Nett, 
Geputzt. Sikk glad maken. Sich 
putzen. Ene gladde Deern. Ein 

huͤbſches, nettes Madchen. 

Giadd. adv. Vollig, gaͤnzlich. He 

will mi glad arm maken. Er 
will mich voͤllig um das meinige 
bringen. Dat was mi glad ut 
den Gedanken kamen. Ich hat⸗ 

te es ganz vergeſſen. Glad afs 
ſlaan. Schlechthin nein ſagen. 

Gladd⸗Jis. ſ. Das Eis von dem 


auf der Erbe gefrornen Nebel, 


oder Staub⸗Regen. 
Öloderke. f. Ein langer fußbrei⸗ 
. ter glatter Eisftrich, auf welchem 
‚bie Spiel · Jungen nach einem Ans 
| Iauf forsglitfchen. ine Glatt⸗ 
n | 


ahn. 
Gladern, Gladerken. v. Auf 
dem vorbemeideten Eife glitſchen. 
Glaͤſer. ſ. Der Glaſer. 
Glaͤſern. adi. Von Glas gemacht. 
Glarig. adi. Sagt man von den 
—— * 
Fr⸗ zur Leichzeit ſehr weichüch 


las. [. Das Glas. Di be 
wol to deep im’t Glas feen. 
hpricht, als wenn du betrunfen 


iſt. | 
Blatt. adi. ſ. Slabdd. - 
Blau. adi. Wird von Augen ges 
. foget, die helle. und Heiter in ei⸗ 

nee offenen Stirne nl 
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Glauoͤgd. adi. Eine Perfon, die 


belle Augen bat. 
Blei, adi. Huͤbſch. Schön von An⸗ 
fehen. Dat is en glei Maͤken. 
Gleuen. S. Gloͤjen. 
Glevener. ſ. Ein S$anzenträger, 
——8 56 dp | 
ibbrig. adi. Schlüpfrig. Glatt. 
Bid. (Das Glied. Ä 
ſ. Gla⸗ 


Gliddern. Glidderke. 
dern. Gladerke. I 
Gliden. v. Gleitn. Dat will 
wol nig gliden? Das Eſſen 
ſchmeckt dir wol nicht: Es will 
wol nicht hinunter. Er wullnig 
gliden, heißt aud), die Sache 
wollte feinen guten Gang nehe 


men. 

Blidfchen. v. Mit dem Fuß auge 
gleiten, 

Gliik. Liik. adi. u. adv. Gleich, 
Aehnlich. Grade. He hett fines 
Slifen. Es giebt Leute, die eben 
fo tüdhtig find, als er. Herr 
mines Glilen. Einer von meis 
nem Stande. Glike Broͤder, 

glike Kappen. Keine: von ihnen 
muß etwas voraus haben. 
is man fo gliiE weg. Er made 
nicht viele Lmftände. Dat is 
mit em fo glüif to. Er gebt uns 
bedadıtfam und plump darauf 

los. Em is alles gliik veel. Ihm 

iſt alles einerley, Nu bin ik 

—— 
rwals vorhin, IR du 

U Eine 


& 
ſo ſchlecht wie das andere. 

gliker penning. Ein ge⸗ 
* bag ein jeder erles 
u. 

adv. Alfobald. Do dat 


SEE kame glüf, 
v. Siff gliken. Gleich 


t. ſ. Die Aehnlichkeit. 

ß. ſ. Gleichniß. 

ern, v. Funkeln. 

Limp. . Glimpf. Ger 
eilt, 

f, Ein Geländer, Eine 
edigung von Brettern, 

in Gang in der Waffer- 


. Mälen vau twe glinden, 
liefet auch Grind, 5. E. in 
Stralfundifchen Urkunde 

: Unfere Wätermö- 


“ Blütk. 1." Das Glüd, 





Gl 


goſt dat Geſicht. Sein 
iſt brennend beiß. Den 
glöjen. Den Wein heiß 
Siöjendig, adi. Glüend. 
Glöfen. (Gläfen). v. Fa 
ten ohne Flamme. Di 
glöfet noch. An. dem To 
ausgelöfchtensichtes iſt noc 
Gloͤſen. L Färbe-Pfrieme 
Glswen. v. Glauben ©. 
De fall dran gloͤwen. D 
das Garaus gemacht weı 
GSloͤvlig. adi. Glaublid, 
Gloor. L Die Glut. 
Ölowen. Gelowen. ſ. De 
be. Glowen doon. Ben 
Glowenwerdig. adi. Gla 
dig, 
Gludern. v. Unvermerft d 
gen auf etwas richten. 


On. 
Gnabbeln. v. Aus üfternheit zu⸗ 
fchme Ein wenig von ei» 
. nem Brode ober Kuchen abbeif 


fen. 
Gnade. Benade. ſ. Die Gnade. 


. Ein guter Wille. Jar der guade. 


Das Gnaden⸗Jahr. 
Bnaben. v. Gnaͤdig feyn. 

gnade Gott. Dem ſey Gott gnaͤ⸗ 

dig: dem wird es übel geben. 
Gnadenbreev. r Ein Privilegium. 
Bnadenbrod. I. Dat Gnadens 

brod eten. Die Koft umfonft ha⸗ 


Gnibig G wor adi. DemGod 
gnedig fi. ein Beyſatz, den 
warn von verftors 
en Perfonen geredet warb. 
Gnägen. v. ‚Ueber Kleinigkeiten 
verdrüßlich und muͤrriſch 
Önögelij. f. Ein verbeüßliches 
Nee ohne merfliche Urſache 


—* ſ. Ein — 
Beier. und Kinder, bie ie 


te find, 


man ma chte, 


; und zäße Dinge beiffen. De 
Dund 9 gnögst up de Knaken. 
On: v. Sitt „ragen. 


Gnettern. v. Für 


fiel 
v. —* Auf harte 


Gu. 


Gnappern Sagt man von 
dem Shall, den die Mäufe ma- 

. den, wenn fie etwas zwiſchen den 
a ben. De Mufe gnap⸗ 

gnappert, a8 wenn 

bier Düfe f; nd. Man fager es 
auch in ähnlichen Fällen vom 
Menfchen und andern Thieren. 

Önarren. v. Sagt man von dem 
Laut Meiner Kinder, wenn fie un 
zufrieden find, aber nicht recht 
meinen oder ſchrey 

Gnazz. 1. De rind, Schorf. 
Die Kraͤtze. 

ns adi. Schorfig. Voll 


Verdruß die 
Bäpne —S it. Bit 
Zu 
geroife Donnerkiägn " 
—— adi. Boll Verdruß und 


—*2 .Benagen. S. Gnab⸗ 
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Bniböikten. v. Tändelnd lachen. 


bas Wort 
wird, wenn Die —— — 


Gnideler. £ Der Glätter bey den 
—— — 


Gnid⸗Steen. ſ. Ein platter Boll 


& mt 
Eee 


Tr 


Sn. 
Kuikk. L Däs Gelenk 


jacken, 
n. Weinen wollen, tie 
inder. Wimmern. f. Onars 


en. £ Die Kleinen Stüden 
ermalmten oder jerbrochnen 
en, Die Trümmern, Et is 
ittern entwei. Es iſt alles 
n einander, daß man nicht 
konn, was es gemwefen ift, 
ſ. Grober Sand. 
. L Genüge. Tor vüllen 
ge. Ueberflüffig. 
. £ Ein flarfer Stoß, 
t was en god Gnupps. 
fen. v. Stoffen, Vom Stoffe 
len, 
ren. v. Brummen, Murren, 
elten. 


Go. 


für gewiß halt. Dat 
Godd ſpreken. Das i 
Gluͤck, daß du fo fprichfi 
handeiſt, fonft ſollte es d 
gehen, Dor helpt keen 
Gott to. Dem mußt du d 
unterwerfen. Um Gade 
len. Umſonſt. Dat ma 
weten. Das iſt ſehr ur 
Gods Lohn! Iſt die I 
mit welcher die Memen f 
Gabe danfen, He is bie 
‚Heren. Er iſt geftorben. 
geit „Gods Gewalt: Ai 
Da thut ein jeder was e 
Dor frögt he den lewer 
na. Das achtet er ga 
De God fi. bi ums. D 
fel. God na den Dgen 
Die Berwägenheit weit | 
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Goedlik. L Gut. Niglich, As 


“ uns’gödelik is. Als ung gut und 


nißtich ift. He hett mi goͤdliks 
an Er hat mir was zu Sute 
ethan. 
Goekelij. ſ. Gaukeley. 
Goekeln. v. Gaukeln. 
Goekelſpill. Goekelwark. ſ. Ein 
Gaukelſpiel. 
Goekler. 1. Ein Gaukler. 
Goepps. ſ. Eine Spange, mit 
der Frauensleute die Weite des 
Hemdes ber der Bruft zuſam⸗ 
menfaſſen. In der Nachbarfchaft 
fagt man Boͤrſpaͤtſeln. it. Die 


Hoͤlung zwifchen beiden Händen, 


wenn man einzelne Dinge dazwi⸗ 
ſchen faffen will. Ene Goͤps vull 
Arften. Ene Goͤps vull Meel. 
Goer. ſEin Kind, Dor find 
veele Goͤren. Die Leute haben 
viele Kinder, He hett ſikk as'ne 
Goͤr. Cr beträgt fich kindiſch. 
Goͤrdel. f. Der Gürtel, der in» 
Ionberpei sum Pug des Frauen» 
simmers gehörte, und von Gold 
und Silber getragen ward. 
Sören akt. L Ein Kinder Ges 


waͤſch. 
Görenwart. L Eine untüchtige 
Arbeit. 
Börgel. f. Die Gurgel. 
Fe 1 en @inbikh, 
' r acdı. U, adv 
Gort. ſ. Die Gurte. 
Goͤſe. Der pluralis v von Soos;tine 


Go. 1— 


Gans, Se gaan as de Goͤſe— 
Sie geben | Bien einander ber. 
Seffen. & Sfielfen. f. unge 

Gänfe. Geel as ne Göffel, fogt 
man von Kindern, die in de 
Done gelb geröorben. 

ſ. Gaͤt. 

Bold. Guld. f. Gold. 

Bolden. adi. Gülden. 

Golöfin finger. f. Der vierte Finger 

aume, auf weichem man 
ehemals meiftens die Ringe ge⸗ 
‚tragen, 

Goo2. Ghud. Gud. Gaud. adi. u. 
adv. Gut. Goden Dag! Iſt 
der gewoͤhnliche Grus des gemei⸗ 
nen Mannes. He deit ſikk enen 
goden Dag an. Er ſuchet ſich 
das Leben angenehm zu machen. 

oode Jaare. Fruchtbare Jare. 

u magſt dat geode ar! 
Saget man, wenn einer etwas 
unermartetes g gergan zu haben * 
richtet. Gode Tijd. Wol 
Zelt. Dat is ene goode 
her. Das iſt eine geraume Zeit 

er. Ene goode Mile. Eine 
arfe Meile. Dat Geld is good. 
Es ift gangbar. Ikk laat das 
Hood fin. Ich fage nichts dago 
gen. Et is ſiik good. Es i or 
fo viel. Dat is allguod 
u. ſ. w. Eine ne 
mel der, widerſprechenden. —* 
bin good hr, Glaubet mir 
er ne Good für enen Si 
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ſchaft für einen leiſten. Bi⸗ Boos. ſ. Die Gans, plur. De 
mi good? Lebeſt du mich? Goͤſe, Ene olle Goos. Ein feir 
will nig good doon. Er will ger ſchwacher Menſch, der alles 
i mit fich machen läßt. 
Gooſe⸗ Braad. L. Eine gebratene 


Gans. 

up do ifE mi vecht wat to Gooſe⸗Feſt. L. Spaß, bie 
u. ‚Darauf bilde, ic) mir , Arbeit beym lachten und Zus 
wenig ein. Enem en g00d richtung der Gaͤnſe in ber Haus⸗ 
er geiven. Einen bitten, haltung. 

1: SER willt wedder good Goos⸗Kopp. L. He hett enen 
ion. ch will es zu vergelten Goſekopp. Er wird nach einigen 
. Good is good, baͤter is _ Gläfern Wein fofort betrunken. 
Ir, ſagt man, wenn man nicht Goos ⸗ Wijn. f. Mennt man, im 
Ig mit einer Sache zufrieden Spoß, das Waffer, 

Mit Soden, Gutwillig. Bord. L'Ein Gurt. 
allem Gooden. Freundlich Gordeln. Umguͤrten. 
ohne Zank. He hoͤllt huus Goſche. L Das Maul, 
its goodes Er lärmet, als Graal. ſ. Eine Gilde. lLuſtige 
er vafend ift. Geſellſchaſt. —— 
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Nr 
Gr 


beyhringen. Grad hieß auch, 
Schroot und Korn in der Muͤnze. 
Grade. adi. Gerade, nach der Li⸗ 
en oder Zahl, Auſgerichtet. 
ben 

Grade. adv. Eben. Yurtig. Ge⸗ 
ſchwinde. Grade fo gaan. 
Den naͤchſten Weg gehen. Ge⸗ 
ſchwind un pr Geſchwind 
und hurtig. Na grade kuͤnn be 
wedderkamen. Er koͤnnte wie⸗ 

der hier ſeyn, wenn er keinen Um⸗ 
weg genommen haͤtte, oder hurtig 
wäre. Na Grade ward dat to 
dull. Es wird mit der Zeit fein 
Auskommen ‚mehr ſeyn. 
givt God ſine Gnade. 

dlich wird doch alles gut. 

Grade. ſ. Die Graͤte. He haͤngt 
in den Graden toſamen. Er 
bar fein Fleiſch auf dem Leibe. it. 

" Seine Bermögens-Umftände find 
ſchlecht. Se is nig Fiſch ane 

de. Sie hat neben 


—* "di. Hit, 
” nehm. En old grämli , 
Ein altes haͤßli Is Weib r Fi 

geämlig Geſicht. Ei unanger 


..® 


Al na. 


Graͤſen. v. Dat de graͤſet noch. 
Es gehet noch drauffen im Sraſe 


auf der Weide. 
—— ſ. Die Srasvedo 


* 
Graͤſen. Groͤſen. v. Ein Grau 
fen, einen Ekel fuͤr etwas haben. 


er lich. Grefelik. adi. u, adv. 


Breulich. - Abfcheulich. 
Geoff Grav. Graft. 1. Das 


Grab. 

Grag. Drang. adi. Grau. Dat 
mafet mi noch grage Haare. 
Diefe Sorge macht mid) noch vor 
der Zeit alt. Dat gtage Kiofter: 
Das SrancifcanersKiofter. Den 
Gragen, hat der Bauer in altem 

ten den Wolf genannt. 
Bratten. v. Grau werden. 

Bragen. v. Sobald de 
Dag graget. des 
Tag zu werden: fobald ber T 


—— 
Braut Grall⸗Ogd. e 


| Gramm. adi. Erzuͤrnt auf jemand, 


He is mi gramm. 
Grammafchen. 1. » Das Franz. 


‚ grimage. 
Beanbig. Grannig, adi. Gut 


Grapen. ſ. Ein Geſchirr von Ei⸗ 
Fleiſch 


— ——. — 
ſleiſch, weiches bie An fe u 


DW wugs® yer 
kiug. Dor_de. 
Gras waſſen. Das 


öre lett be Feen 
Haus beſu⸗ 


und Unfug v 


Greek. ſ. Ein 


chet er fleiſſig. Amt Gras biten Greekſch. adi 


moͤten. Seinen Eifer mit dem 


Gras⸗Duͤwel · £. Ein Schimpf⸗ 
name unter gemenet $euten. 
Gras⸗Haͤkt. Ein kleiner Hecht 
* aus Teichen und Gräben in Wie 
fen, darin er bie rechte Nahrung 


nicht findet. 
Graehiwper · ¶ Keine grüne 


" Heufäreden. 
Grafen. v. Auf der Weide gehen. 


Sreep. Groͤ 


Handgriff d 
de enen gode 


nicht zu wen 
inen guten | 


dat upn Hi 


die Hand 


Greepe fint 
ordnung ein 
che bey der ( 
Bedienten ı 


Zuge ohne ( 


" Graaf, ſ. Bormals ein Gel. adi. % 
Be mas, alsı Wold- Grete. Gret 


„.grave. Ein Foͤrſter. 
per Chrenname des 


Iſt jeßt 
hoͤchſten 


Margareth 
Koͤke! Eine 
gere Franel 


Adels. 
Grawen⸗ V. Graben. Grawen Gretten. v. 


ine % r Erde ſchaf⸗ 
en. Be Ablauf 


en. mn 0 16 _Ü. ana GCEAMXè. 


fahren. ei 
den annert 
worden ec 
den alten : 





PR s 
Gr. 


ter jergehei: Gooſe⸗Grewen. 


Swiins⸗Grewen. 
Grewer. ſ. Grawers. 


Gtrwnre Graͤwink. ſ. Der 


achs. 

Griflachen. v. Laͤcheln. Eine 
freundliche Mine machen, 
Griis. adi. Grau, Griis Finnen, 

Griiſe Hare Den Griifen 
nennt ber Bauer den Wolf. Paß 

up den Grillen. | 
Griis. I. Een old Griis. Ein ſehr 
- Alter Mann. Ä 
Griis⸗Meel. [. Das grobe Meel, 
Griifen. v. Grau werben. 
Brillen. [. Unangenehme Vorſtel⸗ 
lungen und Sorgen, die unnüg 


Grillſch. adi. Boll Griffen. Un⸗ 

aufgeräumt. . - Ä 

Grimmlig. adi. Was eine haͤßlich 

gewordene ſchmutzige Farbe hat 

En grimmlig Geſicht. Se ſuͤt 
ſo grimmlig ut. J 

Grine⸗Bart. ſ. Einer, der über 
alles lachet. | 


Grind. ſ. Der Kopf. Enen wat 


up’n rind gewen. Den Grind 
: Iufen. cfr. Glind. | | 
Grindel. ſ. Riegel, 
&tineken. f. In der Kinderfpra 
che, eine lädjelnde, freundliche 
. Mine Giv mi en Grineken. 

Sache mir zu. " 
Grinen. v. Das Geficht im ka⸗ 
: hen verziehen, Mit. offenem Mun⸗ 


Br. 
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de lachen. En Griin in de Gruͤtt. 
‚Einer der bey allem lacyet und - 
nichts zur Sache thut. it. Her⸗ 
vorfcheinen. Dat Blood griint 


dar doͤr. 

Grinert. ſ. Der auf vorbemerkte 
Art zu lachen gewohnt iſt. 

Grip. De Vagel Grip. ſ. Der 
Greif. Der erdichtete Vogel in 
vielen Pommerſchen Wapen, und 
in den Benennungen vieler Oer⸗ 
ter. De under den Gripen beſe- 
ten ſind. Pommerſche Eingefefe 


ne. 
Gripen. v. Greiſen. Ergreifen. 
Fangen. Sikk gripen. Im Lau⸗ 
fen einander abwechſelnd zu erha⸗ 
fhen fuchen. Dat Tann man 
mit Handen gripen. Das. ift 
leicht einzuſehen. 
Grisgramen. v. Heimlich murren. 
Griſſelig. (das ff weich). Griffes 
lig to mode. Schaudernd. Voll 
Abſcheu. er 
Groͤjen. v. Zunehmen. Gedeyen. 
Groͤn. adi. ‚Grün. Unverdorren 
Friſch. De Stamm is nog 
groͤn. Der verdorret fcheinende 
| Baum fann noch ausfchlagen, 
Gron Holt. Was noch) frifch 
und zum Brennen nicht, getrock. 
.: net ift. Dat Awt is nod) groͤn. 
Das Obſt iſt noch) nicht reif: har 
feine Farbe nicht. "Mi wurd 
. . geon un geel voͤrn Dgen. Mir 
pregieng Sehen und Hören. Je 
in 


Gr. 


di nog fo groͤn nig. Ich bin 
och ſo gut und gewogen nicht 
x. Sk groͤn maken Sich 
orehun wollen. Ikk fett mi 

erer groͤnen Side. Ich ſetze 
neben ihr: an ihrer ſchoͤnen 

te. - Grone Male. Groͤne 
. Die noch frifch und un« 
cher find. 

. Gröne [.” Das Grüne, 

oͤn. Friſche Garten 

Ant 

löne gaan. Ins Feld gehen, 
zu erluftigen. Willkamen 


Groͤne. ine gemeine Be 
fommungs- Formel, wenn es 


im Zimmer iſt. Gröne 
Ste find in unfren Hands 
Es-Rolfen, Schüffeln mit fri« 
m Fiſchen oder Fleiſch, die 


Gr. 


deutungen auch hier in d 
densarten kennbar find: 
Linnen. Grof Laken. © 
we Tweern. Grof Mee 
Brod. Grof Geld. 
Schriſt. De grawe 
Grawe Haͤnde. Grawe 
Grof ſchriwen. Grof 
zc. Ge is grof ſchwang 
is grawen Foots. Sie 
ſchwanger. Grawe Soͤge 
gewöhnliche Scheltwort ai 
pe und grobredende Weil 
Grofdrädig. adi. Don 
Fäden gewebt. 
Grofgrön. L. Eine Art Ze 
leidungen, darüber in t 
derordnungen verordnet 
Grofliken. adv. Gröblich, 
Groffinid. L. Der nur da 
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1) 
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1: 
hat.“ De roten moͤten de 


Klenen nagerven, wird zuälteren 


. Kindern in Anfehung der juͤnge⸗ 
. ren gefagt. He hett Dat dor; am 
groten Ende. Er gilt da bie, 
Dat is man voͤr grote Luͤde. 
Das fönnen nur Vornehme ſich 
Den. De bett nod) dat gronte 
ul. Er will — verante 
worten. De grote School. Eis 
ne Stabtfchule, daran viele Leh⸗ 
ver find. De — Winter. 
Grootknecht. 
erfte Knecht auf einem Hofe, ber 
„ya aller Acker⸗Arbeit tüchtig ſeyn 


08, 
Srootmoder. ſ. Die Grosmut⸗ 
ter. Bruͤd dine Groodmoder 
nig, ſagt man zu Kindern, die 
alte Frauensleute zerren wollen. 
Grootvader. ſ. —— 


Groor⸗Oider⸗Vader. ſ. Der 


Ur· Elter⸗Vater. 

Grootvader⸗Stool. 1. Ein her 
quemer Stuhl mit Arm⸗Lehnen. 
Grotwetern. adi. Seffärci, fol 


Growe. Gruwe. f. 


Grubbeln. ſ. —ã 
Gruben. ſ. Graupen. 
Gruͤbeln. v. Etwas muͤhſam nach⸗ 
denken. Sich in Sorgen vertie⸗ 


2 ſ Einer ber immer fißt 


Po 1. ne Erinvel. £ Grauen. 
Grmuk, Mi gert de Grund. 


Abſcheu. Mich eden 
Redensart, 
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bin ob 
ge. an. ee u 


Orüel. 1. Der Greuel. $ 
Gruͤlig. Gruͤlik. adi, und adv. 


Greulich, i | 
—* abſcheulich. Ueber die 


Gründen. v. Den Grund im Waſ⸗ 


fr ae it, Bey den Mas . 
bie.erfte Farbe auf etwas 


Er Inf. 5 Eine Fiſh Art. 
Gruͤct. Gruͤte. Dat is · en 


Gruͤttkopp: De bett Gruͤtt i im 
Kopp: Deis fo dumm, as 
Brit Der fann nichts —* 


en. 
Gruen. Gruwen. v. Grauen, 


Mi gruwet. Mich grauet. Ich 


bin fuͤr Geſpenſter bange. Mi 


ruwet darfoͤr. Ich denke mit 
urcht daran es mit 
—5* 


di moͤt gruen waren? Sn eine 
mit dee man. feinen 
Verdruß über jemanbs ärgerliche 
Reden oder Handlungen zu er⸗ 
kennen giebt. 


- Örulich. adi Furchtſam im Dun⸗ 


Bange fuͤr Geſpenſter. 


a et Stüde vom 


= Dlie Grumpen. Alte Ue⸗ 
dhlelbſel v 
Grund, 


Gr. 


d. f. Das Erdreich, worauf 
twohnet oder bauer. 
d⸗Bref. ſ. Die Verſiche⸗ 
welche die Herrſchaft den 
ihrem Grunde fuͤr eigene Ko⸗ 
bauenden auf das Eigen 
s ⸗Recht an. den Gebäuden 


t. 

'bröke. f. : Die-Geloftrafe, 
ein Miffethäter dem’ Herrn 
Grundes und Bodens erles 
muß, auf welchem die Miffes 
gefäyiehet, 

d⸗Geld. 1. Die’ jährliche 
ife von einer eigenthümlichen 


d-Serifchop: f. Der Herr 
Grundes und Bodens, wor⸗ 
ein andrer gebauet hat. 


Bu. 


ben; Hier ein halber Tha 
24 Luͤbſchillinge. 
Guͤlden. adi. Golden, vo 
Gülden Faar.. Das p 
Jubel· Jahr. Ablaß · Jah 
den Hogtiid. Die Jub⸗ 
zeit 
Gunnen. v. Verleihen. 
tem Willen geben. 
Günnen. v. Gönnen. D 
mi nig guͤnnt, ſagt der 
Mann mit einer Art vo 
glauben, wenn ihm ein 
Brod aus den Händen fü 
guͤnnt enen nig de DO 
Kopp. Der iſt auf alles 
Guͤnner. L Ein Gönner; 
Guͤnſen. v. Winfeln. St 
Guͤnt. part, Dort, Günther 


hin, 
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oo A 
Za! interj. Ein Ton, beym honi⸗ 
ſchen Sachen, infonderheit wenn 
er wieberholet wird. it. Beym 
uftholen nad) ſchwerer  Arbeir, 


‚it Sagt man Ha! Hal wenn Has 


man Erklaͤrungen Über dunkle 
“ “ Sachen begreit, 
—8 ſ. Have | 
aan. f. Wie im Hochdeutſchen 
Hahn. Das Männlein von’ Voͤ⸗ 
' geln, infonderheit Hünern. it. 
: Der Thell vom an an einem 
Schieß 
Stein 
den alten Buͤchſen die Figur ei⸗ 
nes Huͤner · Hahns gehabt haben 
- fol. it. Die Röhre mit dem 
Stöpfel'iin einem Gefäß zur Ab» 
zapfung des Fluͤſſigen. it. Die 
Nachgeburt einer Kuh, 
aanen⸗Ramm. ſ. Eine At ber 
Pflanze Amaranthus. 
Baanenſchritt. T. De Dage nes 
men alt enen Haanen⸗Schritt 
fo, fügt man um H. Drey Kös 
nige, wenn mart ſchon die Were 
laͤngerung der Tage merken tollks 
Sol vielleicht Naanenſchricht 
heiſſen, vom Geſchrey. 
Baanentritt L Der weifeSchkeim 


ke m iſt par * ar 


oo er 
im Ey vom Saamen, ber es bes 
fruchtet. 

Saanrey. £ Ein Ehemann, dem 
feine rau nicht. getreu iſt 


—8 De hebben ſikk wat 
‚m de Habbe geiven. Sie har 

burch Geſchenke ver⸗ 
A — daß fü ie einander beyra- 


then n wollen 
Habutten. [ Die Frucht von 
‚wilden Roſen. 
dee Sachı. J. Schut. He hadde hier 
nene Hacht. Er hatte bier feine 
Ruhe zu bleiben, 
Sachten. v. Haften. 
Sader. ſ. Streit. Zank. Is Au. 
de Hader ftillt?. Haft bu nun, 
irmas: du haben wollteft? Dat 
ſchuͤt nig uut Hader un. Nũd. 
"Da: will :er: einen. Vortheil bey 


Babe, Bann. L Zankiſche 
85 v. Sit Gaben, Sg 


Hider. Saken. i. Strekiöfeiien. 
 Haderfifter. L LE Gergitfächtige 


Sachwaͤlde 
ſ. Die Sumpa. Hader 






Ha. 56. 


pe! Iſt der Ausruf der Lum · Häger- Wifche. ſ. Ein 
fammler für Papiermuͤhlen. die für das Vieh gefchoı 
Söge-Mater. L Ein ( 
darin allein für den F 
Hof gefifcher ward, 
Säglig. adj. u. adv. C 
Aſtig. 

Taͤndeley. Hägn. f; Haft, Befriedi 
ke. Haͤbeltaſche. L Eine Haͤkel. [. Die Hechel, £ 
fon von tändlichen Sprehen Haͤlel halen. Geſchw 
26 1 Huf, Sufbaeet, Säkein © He che 
Hoͤge. I. Luft, Luſtbarkeit. eln. v. In, N 
hebbe mine Haͤge aͤwer de mäleln, ee 
Ich habe meine Luft über _ den, 

Kind. Säker. [. Der mit allerley 
. Hägen. x. Ergößen. ren imKleinen handele, it 
ftigen.. Et haͤgt mi noch, beits-Knecht, der die Uml 
n ik dran denke, Ich freue des Aders mit Haken, i 

noch, wenn ich daran denke. Ochſen gezogen werben, v 

. Hegen. v. u Verwah- Saͤkern. v. Bey Kleinig! 
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Wer viel Gelb hat, kann 

* machen. De haͤngen 

fall, verfüppt nig, ſagt man im 

groben Scherz, wenn jemand ſich 

für eine kleine Gefahr fürchtet. 

Den Kopp angen laten. Trau⸗ 

rig ſeyn. at Muul bangen - 

laten. Boll Berdruß feyn. 

SängsLüchter. f. Ein Leuchter, 

den man anhangen kann. 
nfben. Das Dimin. von Sans. 

Hänften im Keller! (Eine Ge 

ſundheit an —* Perſonen. 

Wat Haͤnſten nig lert, ward 

Hans nig leren. 

der Jugend nicht lernt, das ler⸗ 

net man ſchwerlich im Alcer. 

Haͤſebaͤſen. v. Sich ohne Noth 
bey einem Dinge eilig und ge⸗ 

x fährlich beweiſen. 

Säften. [. Ein junger Safe, Man 
kann nig weten, wo Hafen ” 
loͤpt. Man weiß nicht, wie bie 
Sache 1 ablaufen —— 

ſ. Elſter. 


ifter. 
SöfterstBijer. f. Se hett Haͤſter⸗ 
Eijer gäten. Er fann nicht 


irn Aopp. L Häftetep 
⸗Kopp. pp 
ſcheten. Kopf und Haͤnde vor⸗ 
waͤrts oder ruͤcklings auf die Erde 
ſetzen, und die Beine uͤberweg 
nach der andern Seite werfen. 
Hät/ K. Haͤtſch. ER dendſeis 


Haͤweln. v. 


Was man in 
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‚Siwen. ſ. Der Himmel, Dee 
Horizont. Die Wolfen. Gott 
ftüret de Boͤme, dat fe nig in 
‚den Hämen waffen. Gott weiß 
dem Hochmuth Einhalt, zu thun. 

Saͤwen. v. Heben. Haͤwen un 


. drägen. Kindern und Unvermd⸗ 


genden Handreichung leiften. 
gasbäke. f. Die weiffe Büche. 
agdorn. f. Der Weißdorn. 


Hage. 1. Das Gehege. Wildbahn. | 


l. ſ. Der Hagel. it. Die Bley⸗ 
den en zum Schieſſen. Da 


were de Hagel! Den Hagel - 


ook! ſagt man, wenn man eine 
verdrüßliche oder unermartele 
Nachricht höret. Dat di de. Has 
gel! Ein Fluch. Dat Linnen 
is Hagelmwitt. Das feinen ift 
volltommen weiß. Hans Aagdı 
nennt man den Pöbel. Hans 


Hagel deed wenig ane Tagel. 


ein.v. Hageln. Dunnern un 
— 8 Fluch⸗ und Schelt⸗ 
worten um ſich werfen. 
an elſch. adi. Dat is een Has 
ge ch Zung. Ein verzweifelter 


“En. ſ. Iſt Hier nur als eine 


dung in den alten Namen ver» 
chiedener er und Gaſſen oder 
—*— in den Staͤdten uͤbrig, und 
hat die Bedeutung, eines in ſei⸗ 
nen Graͤnzen liegenden Gutes, 
Dorfes, Gebietes: fo wie in 
Städten emnes ehemaligen Fr 


uf 


Stralfund Bielkenhagen. In 


alten Schriften heißt Hagen 


auch ein Hain. 
2 er. adi. Mager. 


Kate. ſ. Einer der mit Hering, 
Salz, Butter, Käfe, Lichtern 


u. dgl. bürgerliche Nahrung im 
Kleinen treibt. 

Baken. v. Diefe Nahrung treiben. 
Hoͤkern. 

Sakelwark. f. Eine Art Zäune, 
pie oben zroifchen den ſchraͤge ges 
fegten Pfaͤhlen mit Straͤuchen 
und Dornen befeget werben, Da- 
mit man fie fo leicht nicht, über 
‚fteigen koͤnne. 


in Halten, D 
HalvsHafen ı 
den, fo wie fü 
zwey Loth Blei 
kleinen Heftche 
Kleidungsſtuͤck 
Oeſen. Dat 
Haken. Es wi 
etwas aufgeha 


nen Fortgang 


ſinen Hake 
uf welche Pe 
Heyrathsgedan 


Aalen. V. Mit 


machen, feſtha 
ker mit Haken 


Hakeipaͤle. ſ. Die Pfaͤhle zu einem Haken⸗Hove. 
| Gate 


lwerk. 

Haken. ſ. Ein gekruͤmmtes Eiſen, 
das entweder an Waͤnden, Boͤ⸗ 
den, Pfaͤhlen feſtgemacht iſt, et⸗ 
was daran zu haͤngen, oder an 
einem Stiel zum Anziehen ſchwe⸗ 


rer Sachen, an bie man mit ben 
-— u. - LK... .2rLu 8 
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15 Morgen La 
Salenreigen. ad 


infonderheit vo 


ſagt, die man 


am Hafen ha 
und ohne Eing 
den kaufet. H 


EHnbasu_Crhurr. | 





‚Sable, A Ein Werkzeug, in feſtke 
Erdreich, Gemäue, Eis und 


Wagen, 


dergleichen zu hauen. De Kaffe 
krigt of wol enen Steel. Was 
dazu noch noͤthig iſt, wird 
fich auch finden. De Hakke is 

i en nig recht im Steel. Sie 
ſind Unfreunde geworden. it. 


Der hintere Theil des Fuſſes. 


Die Ferſe: und davon der 
hintere Theil am Strumpf, 
Schuh, Stiefel. De ſitt mi uͤm⸗ 
mer up'n Hakken. Er geht mir 
immer nach. Hakk up Hakk, 
heißt es bey den Jungen, wenn 
ie hinter einander auf dem Eiſe 

uß an Fuß fortglitfchen. Dan 


. Halten m Nakken. Bon Kopf 


zu Fuß. 
Hakken. v. Mit der Hakke in et- 
was fihlagen. it. Mit einem ge» _ 


fhärften Inſtrument zerhauen. 
Fleeſch hakken. it. Um etwas 
feſt ſizen, hangen bleiben, als 
Faden, Faͤſer, Federn an Klei⸗ 
dern, oder Kleidungsftüce an 
fpigigen Dingen, die im Wege 
ftehen. He hakkt licht wor an. 
Er läßt fich ‚leicht unter Weges 
aufhalten. Dat ward di nig 


ummer fo in de Täane haften. - 


Du wirft dir das nicht immer fo 
gut balten — Hakk acer 
up. Ge dich hinten auf den 
akk up, fo At ikk di. 


Iſt ein Sprichwort bey einer 


[\ . 
D 
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Koſt; die dem Gefinde nicht an⸗ 


fteht. 
Sakkbred. ſ. Ein Brett, auf 


welchem etwas gehacket wird. it. 
Ein: mufifalifches Inſtrument, 


‚auf deflen Saiten man mic einem 


vorne grkruͤmmten Stöckchen 


chlͤgät. 
— ſ. Hechſel. Klein! ges 


fchnitten Stroß. 


Hakk⸗Sleeſch. I. In kleine Stüfe 


ken zerhacktes Fleiſch. 


Hakkmakk. ſ. Ein Gemenge. tt. 


Allerley Art Leute. Der Poͤbel. 


Hakkmetz. ſ. Ein Inſtrument mit 


einer ſcharfen Schneide inſonder⸗ 
heit zum Fleiſch⸗Hakken. 


Hatkkenledder. ſ. Das Hinterle⸗ 


der am Schuh. 


Halen. v. Holen. Herbeyſchaffen. 


Einkaufen. Kumm edder ikk 
will di halen. Komm oder ich 
werde dich mit dem Pruͤgel her⸗ 
ſchaffen. Kinder halen, ſagt man 
von dem Geſchaͤfte der Hebam-· 
men. Fiſch halen. Fiſche einkau⸗ 
fen. Halet! Iſt das Wort den 
MWaaren-Ausrufer in Städten. 


Hallunk. Holunk. ſ. Ein Schimpfe 


wort auf einen herumlaͤrmenden 


Gaſſen⸗Jung. Ein nichtswuͤrdi⸗ 
ger Menſch. 


Hallunken. v. Auf den Gaſſen 


berumlärmen. 


Salm. f. Der Stengel vom Ge | 


treyde, Rohr, Dat Koorn upn 
0 Hal \ 
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Im verkoͤpem Das Getraide, Halsdaad. 1. Ein Verb 
ie es im Felde ſteht, verfau- das den Hals koſtet. 

In de Schime is Feen Halſen. v. Sikk halfen. ſ 
Im meer, Die Scheune ift Zals⸗Iſen. ſ. Das Eifen 
9. ches Verbrechern um der 

f Der Hals. Eine länglichte gefchloffen wird, wenn 
re an Dingen. it. Das Leben. Schandpfahl, oder an öffeı 
will diden Hals umdreien. Haͤuſern, zur Schau ausz 

werden, 
Halters. L. Die Halfter. 
Haltern: v. Auf einen fü 
»_ Einem Verweiſe geben. 
. Enem een paar Daler an Yalv, adı u, adv. Halb. 3 

Hals fmiten. Einen mit - dat haltve Lewen. Das 
m Gefchent laufen laſſen. einen groffen Theil des ve 
t di de Duͤwel den Hals ten $ebens aus, Denn is 
fe! Ein pöbelhafter Fluch. we Arbeet. Denn kann ı 
fullem Halſe. Ueberlaut. weniger Mühe geſchehen. 
x Hals um Kopp Eiigft. darf em man een halo? 
will minen Hals drupp ſeggen. Er verfteht mich 
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Schafe, im andern der Acker ge- 
böret, der andre aber das Futter 


oder die Arbeit ftehet, wie es mit Ha 


der Nutzung gehalten werben foll 
Salv⸗Broͤder halv⸗ Swe⸗ 
ſtern. ſ. Die zwar einen und 
denſelben Vater, aber unterſchie⸗ 
dene Muͤtter, oder eine und die⸗ 
ſelbe Murt®, aber unterſchiedene 
Vaͤter haben. 
Halv⸗Buer. ſ. Ein Bauer, der 
nur den halben Bauertheil unter 


„fſih bat. 
Halu- . S. Angehende Geiſt⸗ 
liche Stubirende in der Theo⸗ 


logie. 
Halvpart. f. Halvpart holen. 
Gewinn und Verluſt halten. 
Halvſett. L Eine Art gewebten 
Zeuges. .2* | 


Salıwege, Hahwig. adi. u. adv. 
: Halb, Mittelmäflig. Beynahe. 
Dat is noch fo Hallwege. Es 


iſt noch fo mittelmäffig. Halweg 


twee. Halb zwey. He bett dat 
halwege raden. Er hat es zum 
Theil gerachen. Dreevirtel up 
halwege, fügt mar zum Spaß, 
wenn jemand nad) der ihre frägt. 
He bett halwege recht. Er hat 
nicht ganz unreeht. 
Sambutten. £ Die rothen Bee 
ren von wilden Roſen. ſ. Ha⸗ 


Sa. 
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Sammel. ſ. Der Hammel, Ein 


verfchnittener Schaf⸗Bock. 
meln. v. Die Böde verfchnei- 


‚den. 
Gamer. ſ. Der Hammer. Min; 
Hammer. Den Hamer leygen. 
- Die Münze ruhen laffen. Dat 
wär De-Damer. Das wäre viel 
Di ſchall de Hamer. Du ſollſt 
übel anfommen. In den beiden 
Medensarten foll wol das Wort 
. Hagel verſteckt werden. | 


HSamern. 1. Mit dem Hammer 
o 


klopfen. 

Samer-Slog. L Die Schlacken 
von Eifen. 

Hamm. Das Wort höret man in 
ber Rebensart :Datheet hamm, 
die ſo viel fagen will, als das ift 
verboten zu thun. muß 
man nicht anrühren, 


Sand. T. Die Hand, Hand ans 
leogen. Eine Arbeit angreifen, 
Hand an enen leggen. Einen 
abprügeln, Alle Hande vull heb⸗ 
ben. So viele Arbeit Haben, daß 
man feine mehr annehmen fann, 
Ge deet nig Handes War. 
Sie nimmt_feine Arbeit in die 
Hand. Dat fluͤggt eer van 
Handen. Sie thut Ihre Arbeit 
ſehr geſchwinde. Enen ene Hand 
lenen. Einen bey einem Geſchaͤf⸗ 
te helfen. Dat hett Hand un 

Foot mit em. Was er macht, iſt 

Ya süchtig, 
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ig. De Hände in de Si⸗ 
fetten. - Saullenzen. Dat 
nm man mit Händen gris 


. Hand in Hand, Unter bei- 
feitiger Verficherung. Enem 
Hand gewen. Ihm Abbitte 
In, oder, ihn freundlich empfans 
|. Tore. Hand hebben. Zum 
lichen Gebrauch bereit halten. 
t Hand gaan. Aufivärtig 
AIkk hebb’t nig bide Hand. 
muß es erft auffuchen. De 

is nig bi de Hand. Sie 


ſich jegt nicht fprechen. Du 
ummer bi de Hand. Du 
ft bey allem gerne mit feyn, 
Hand mit im Spill heb⸗ 


Ba 


Kleinigkeit von ihm ci 
Dat ward he mit beden 
den annehmen Das ! 
fid) geene\gefallen laſſen. 

eerfte Hand füpen. Unm 
von denen, ‚die eine Wat 
hen, oder von dem Dre, 
mas wählt, kauſen. 8 
Hand flaan. Aſtehen. 
kaufen. Enem wat up d 
gerven. Mit einem Ho 
fih,einer Verabredung ver 
Voͤr de ‚DAR. Eine 3 
Na de Hand. Hernach 
is nig mine Hand. - Di 
ich nicht: geſchrieben. E 
up ere egene Hand. Daı 
hen nähret fich felbft, c 
Dienft zu ſeyn. Manns 
bawen. Der Mann mu 
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gemachte Hand, welche der Kid. 
ger über einen Todefchlag an flat 
der wirklichen Hand des entleib» 
ten; die er fonft bringen follte, 
ins Gericht brachte, auf ein blof. 
fes Schwerdt legte, und dabey 
ein ˖ Geſchrey uͤber den Thaͤter er⸗ 
hob. De Hand des Doden tom 

- grawe bringen. Diefe Redens⸗ 
art wird verftändlich, wenn man 


merket, daß die von dem Kläger 


- Ins Gericht gebrachte Hand eines 
entleibten von dem ausgemachten 
Thaͤter zum Grabe getragen wer⸗ 
den mußte, wenn er zur Ausſoͤh⸗ 
nung mit Gelde gelangen wollte. 
Daß dies, wie in Rügen nad) 
- dem Wenbdifchen Landgebrauch, 
- alfo aud) in Pommern, die recht⸗ 
lidye Weife gewefen, ergiebt ein 
Austrag über die Fehde zwifchen 
: dem Pudglaſchen Kloſter und 
den umliegenden Edelleuten vom 
Jahre 1400. Imgleichen eine 
ürftlihe End⸗Urthel v. 1414. 
SandsArbeed. f. Was man bios 
‚mit den Händen thun kann. Si⸗ 
gende Arbeit, 
Handdäder. 1. Der wirkliche Mi 
fethäter. Der auf der That er⸗ 
griffen wird, | 
Sandel. 1. Handlung. Unterhande 


va. ı73 
waffene band: Eine von Wachs Gandeln. Enen dag handeln. Ei, 


“nen Bergleich ſuchen. Ikk lat 


mi handeln. Ich bin zum Ver⸗ 
gleich nicht abgeneigt. 


Handepliebt: ſ. Sand» Dienfte, - 


Sandfaft, adi. Starf an Kraͤf⸗ 
cen. 
Handfull. Soviel man mit einde 


Hand faften fann. Ene Hands 
full Luͤde. Sehr wenige Perfos 
nen. Ene Handfull Minfchens, 
Ein ſchwacher Kerl, mit dem 
man leicht fertig werden kann. 


Sandgebeer. ſ. Die Gebärben 


oder Befchäftigungen mit den 
aͤnden 


andgeid. Handgivt. ſ. Das 


erſte Geld, was Leute, die etwas 


zu kauf haben, den Tag loͤſen. it, 


Das. Geld, welches man jemand 
zur Berficherung eines Vergleiche 


giebt. 


Handgreep. ſ. Der Handgriff. 


Eine Fertigkeit etwas zu machen, 


Handhaven. v. Behandeln. In 


Schi fegen. Unterftügen. it. 
Unter den Fäuften nehmen, 
Durchprügeln. 


Sandlanger. ſ. Ein Tagelöhner, 


der den Maurern das nöthige zu 
ihrer Arbeit zuträgt; 


HSandlit, adi. u, adv.: Bequem, 


Ziemlid,, - 


fung. Vergleich. Buten den han- SZandling. f. Die Handlung. it 


del laten. Vergleich ni 
ik —X gecch viche 


Aufführung, Sitten. Echte un 
rechte boren an van guder hands 


D; 













en 


1, follengrach den alten Greifs · 
föfchen Sraruten die feyn, wel⸗ 
die Kramer-Eompagnie ge 
nen * 

reking. ſ. Huͤlfleiſtung. 
ſag ſ. "Eine Zufage mit 
hgereichter Hand. 

imedes 1. Muthenftreiche 


fpaben. 

man mit der ae Hand 
Aushebung der Gewächfe und 
umen, oder Auflocerung bes 
weiche vı n kann, 

fpeke. [. Ein Hebebaum. 
king, ſ. Beyhuͤlfe. 
Indreichung. 
teren. v. Verkehr haben. 
men, ‚Unruhe machen. 





Sa. 


Santken, Der Name Johan 
Hanna, Johanna, 
Sans. I, Wird fo wol wiı 
Verkürzung des Namens 
bannes gebraucht; als für 
den alten Deurfchen eigencı 
men angefehen, welchen befü 
adliche Familien den Ki 
noch jegt fo beylegen. So 
der Name, verächtlid) gew 
und wird aud) bier zur F 
rung. theils grober Schimy 
ter gebraucht als: Hans 
da Narr. Hans ! 
ans Puff. Hans Ahne 
Hans Hönerloc) u. a. m. 
will Hans beten, wo da 
fo is, ift eine gemeine ‚3 
rungs- Formel, Dor is 
Hans Käfenmeifter. Da 

















Ba. 
Sapp: Sappten. f. Ein Biß 
Bißchen. 


Zappern Sapern. v. Schwierig» 
feiten finden, feinen Sertgong 
: haben, Nu happert et. 
‚wi e8 nicht weiter gehen. 
ig. adi. u, adv. 
Geitzig. Hubfüchtig. 
Happigteir. f. Groffe Begierde 
Sapps. ſ. Ein Zubiß mit weicge⸗ 
öffnetem Munde. Dat was em 
man een Kappe. 
Sappfen. v. ”Begierig zufhnap- 


Sr. Saar. f. In der Ausfprache 
. (Hoor). Das Haar. In Has 
- gen gaan. Keine Bedeckung ns 

dem Kopf haben, wird infonder- · Har 
heit von ben Frauenzimmern ges 


fagt. Anden is keen good Haar. H. 


Er iſt ein fihlechter, ein böfer 
Menſch. De is een Haar büs 
ter. Er ift nichts beffer. Pluͤkk 
mi dar een Haar ut, fagt man 
mit Borzeigung ber innern Hand, 

- wenn man verfichern will, daß 
man das verlangte nicht hat. Si 
bi de Haare Frigen. In Zank 
gerathen. Man mot em bi de: 

aare darto teen. Er thut es 
r Kr Mi ſtaan de Has 
re to Barge Mi Erupen de 

Hure upn Kopp. Ich bin voll 

reden und Angft. Dat trefft 
upp'n Haar. Das trifft ganz 
genau. Uem een Haar war if 


Begierig. 
zu halten. Man moͤt Haare 
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follen. Beynahe waͤre ich gefal⸗ 
fen. De muͤſten Haare laten. 
Die hatten den Schaden davon. 
a di dat olle Har utgae! 
Verwuͤnſchung. 

*  ett dat in de Hare waffen, 
nimmt es nicht zu Sinnen. 

Er ſucht das Uebel’ nicht zurück 


darup fetten, ſagt man zu einem, - 
dem der Kopft vom geftrigenRaufch 
wehe thut,und es bedeutet: Man 

muß heute wieder trinfen. . 
Harbarge. 1. Herberge. Wirths⸗ 
Ban Dat ſmekkt na de Hars 
ge. Es ſchmeckt, als wenn es 


Sarbargeren. v. Ei ntliche 
en ne m 


He 
a (De kleine Ambos, 
ð e 
„sinne, 
r J. ſ. r 
del. Er „De Ri 


enen Ha 


uſch. 
Serbullen. ſ. Eine Art kleiner 
ganz brauner Schnepfen. 
d. de. adi. u. adv. Hart. 
Bedeu⸗ 


Holt ———— entgegen⸗ 
geſetzt, und begreift Eichen, Buͤ⸗ 
chen, Tannen, Eſchen —* 
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Sei San. 


res, mas dichter ift, als Eileen, Hardlerig. adi.. Dem es 
Weiden, „Birken, Haſeln und wird, etwas zu lernen, 
anderes Buſch · und Strauch · Hardlik. adi. Nicht zi 
Holz. Hard Korn. Rocken und Etwas hart. Dat Kind 
Geriten im Gegenfag gegen Ha- all fo hardlik Es har f 
fern, Ene harde Not to biten. Fleiſch. Hardlik uebafft 
Ein ſchwerer Unfall zu ertragen. zu weich gebacken. J 
En hard Lager. Eine fehwere Spiſen. Die nicht fehr 
Krankpeit,, Hard Geld. Das _ verbauen find. 

gröffere Geld gegen die Scheide · Zardliwig. adi. Werftop| 
münge, Harde Spiſen. Unver · bes. it. Der ſchwer zı 
Dayliche Koſt. Hard flaan. zahlen zu bringen ift, 
Nachdrüclich ſchlagen. Dat heel Hardnakker, i. Hartı 
Hard. Es koftere Mühe zu Stan · Zar⸗ Egge. 1- Die ſcharfe 
de zu bringen: He hoͤllt fiff de einer Senfe. 

hart. ‚Er wird nicht leicht krank, Haren. v. Die Haare a 
ober. er beftehet-auf feinen Sinn. wie die Pferde, Hunde v 
De Zung möt hard Ieren. Er __ Xhiere, it. Die Senfe fc 
muß alles vertragen lernen. He Harte, L Die Reche. Eir 
Höllt dat Kind.to Hard. ‚Er ft  ftange mit Zacken an ein 
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chen von dem Werge gereiniget - 


ind. 
Harlig. adi. Harlig Flaſſ. Gutes 
fein⸗ und langhaarichtes Flachs. 
Harm. ſ. Bekuͤmmerniß. 
Harmen. v. Harmen un Kar⸗ 
men. Sich aͤngſtlich quälen. 
Harren. v. Aushalten. Zufrieben 
ſeyn. Du kannſt et dor wol 
‚Darren. Es läßt fi da wol 
aushalten, 
Harnfk. ſ. Dee Harniſch. To 
harnſken, to boldeken un to 
lichte, wurden hier in den Zünf- 
ten die Abgiften neuer Amtsbrüs 


Schuſter. 
Hart. ſ. Das Harz. Min Hart! 
Eine Benennung unter Mann 
und Frau. Hebb du dat Hart. 
. Unterftehe es did) einmal. Dat 
Hart fit em up de rechte Stelle. 
Ihm fehle es nicht an Herzhaf⸗ 
tigfeie. Di füllt dat Hart wol 
in de Büren. Die wird wol ban⸗ 
ge. De Deern is em an't 
Du woſſen. Er liebt das Mäd- 


n fehr. Dat feball Di up't Sartuͤ 


Hart faren. Das follft du ger 
- wiß-bereuen. Lat heftu up'n 
Harten? Was für ein Anliegen 
Haft du? Dat brennt em up’n 
Harten. Cr Lan 68 nicht per⸗ 
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Schweigen. Dat Hart ward em 
groot. Es liegt ihm ſchwer am 
Herzen. Er will weinen. Dat 
geit nig van Harten. Es wird 
anders gemeint, als es gefaget 
wird. Dat kuͤmmt em nig bit , 
aut Das ift nur Verftellung, 
at fihnitt mi int Hart. Das 
geht mir fehr nahe. Em lachte 
. Dat Hartim Liwe. Exs freuete 
ſich herzlich. 

Hartensgood. adi. En Hartens⸗ 
good Mann. Ein fehr rechtfchafe 
fener Mann. 

Hartensleew. adi. Herzlich lieb, 
Hartich. Hertich. Sertog. ſ. 
Der Herzog. 
Hartſlag. 1. Herz, Leber und funs 
ge vom —— welches 
von den Schlaͤchtern beyſammen 
verkauft wird. Miin oll Hart⸗ 
ſlag. Eine Careſſe gemeiner 

Leute. 

Hartſlechtig. adi. fagt man von . 
Die, wenn fie engbrüftig 
ind, 

Hartſpann. ſ. Eine Krankheit. 
Geſchwulſt unter den kurzen Rip⸗ 
pen, ober zwiſchen den Schuls 
tern. 

g. f. Das Geraͤth, 

fchärfen einee Senſe. d» dm 

Hartworm. 1. Eine Krankheit, 

Harvſt. ſ. Der Herbſt. Man fage 
ee Darofldag für. bie Herbft. 


AT Safe: 





Ha. 


¶ Der Haſe. it. ein poſſir · Haſſel. fl Ein Hafel-Stı 
er Menſch. Wes Feen Hafe. Haſſel⸗Hoon. ¶ Ein Hı 
nicht näreifch. Man moot Zaſſel⸗Noöte. L. Hafel-I 
Hafen ſlaan wo he fitt. Saſſel⸗Roden. L Ru 
an muß Feine Gelegenheit aus Haſelſtraͤuchen. 
Händen laffen. Dat müßt Haft. L. Die Eile. Dat 
eten, dat dar Haſen im Halt, Das: hat feine C 
iſch weren, fagt man, wenn « de. Haft. In der Eile. 
Bemabuig gelinget. De ter Haft, je minner 
se Hafe. Ein Tortur-Jn- - Wenn es eilig feyn fell, 
ment, : oft am langfamften. 
ven. v. Poffen treiben, Narr⸗ Haſt ade. Eilende. Bal 
— “u Hatt EEE haft doon. D 
trümpfe. Up Hafen det Gefchwindigkeit 

He re Dat will he haft doı 
—— Steumpfen« man fpöttifh, wenn e 
foot. Haſenkopp. Haſen⸗ 7— — gar. 
v. Sans Safe. Schimpf- Haſten. v. et it. 3 
en auf einen poſſirlichen Men · ibn. 


ha. 






















Ha. 
werben ſoll. it. Ruthenſchlaͤge. 


zo Feigaft Hau. 


Das Haff. Up den ver- 
| Tehen have. Auf dem frifchen 


„Haff, 

Hau⸗Blokk. ſ. Ein Stamm⸗En⸗ 
de von ſtarkem Holz, auf wel⸗ 
chem andre Dinge bequem ge⸗ 
hauen werden koͤnnen. it. Ein 

ungeſchliffener Menſch, der ſich 
nicht gehoͤrig zu richten und zu 
bewegen weiß. He ſteit as een 
Km Se fitt a8 een 


aublokk. 
‚Bewegen. ſ. Ein groffer Des 


Zave, [. Die Habe. Das Ber: 
mögen. All miin Have un Good. 
Alles meinige. Farende Have. 
Bewegliche Guͤter. Liggende 
Have. Liegende Gründe, Veile 

hbave. Waaren. Kaufmannsguͤ⸗ 

. ser. Im Ruͤg. Landrecht bedeu⸗ 
tet Have inſonderheit, das Vieh 
beym Bauer⸗Hof. 


ET sen 
Have⸗Gericht. ſ. Das Ho· Ge⸗ 


richt. 
Havemann. ſ. Der Herr vom 
ofe. Der Edelmann. Have- 
de nannte man auch überhaupt 
* Edefleute, wenn fie. auch nicht an« 


* waren. 
mecfier. £ Der Hofmeiſter. 


Havenung. 
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Axven Hoven. v. Hufen edder 
haven. Hauſen ober hegen. Auf⸗ 
entgalt Deo fich gönnen, 

Haven. [. Der Hafen, der Det, 
wo Schiffe einlaufen und fi her 
liegen können, it. Ein Gefäß. 
Dules Geſchirr, inſonder heit von 


—8 Haujen. Howwen. v. 
Mit fcharfen Dingen fchlagen. 
Abfchlagen, Yon einander ſchla⸗ 
en. Mit Ruthen peitfchen. He 
ut ümmer mit in. Er menget 
ſich in alle Streitigkeiten. 
Den kene Spoͤne wo fe nig 
ugt waren. Zu einem boͤſen 
Gerüchte muß _dod) etwas ae 
tung geben. Dat ig nig b 
nig ftefen. ‘Das ift un lich 
und verwirrt gefprochen. 
Haven⸗Kamer. 1. Der Ort, mo 
in Seeftäbten das KHafen-Geld 
aagegeben wird. 
Havenſchriver. ſ. Der Einneh⸗ 
mer des Hafen⸗Geldes. 
Havening. ſ. Der 
Hafen. (a8. Havening holden. 
Einen offenen Haven halten. 
Hauer. ſ. De —5— — 
bauer. Wat hett he vor Hauers 
im Im Bunde‘ ? ſagt man von einem 
der groffe hervorftehende Zahne 
t. 


Haver. 1. De Hafer. Davon 

— Haver⸗Gruͤtt. 
Habver⸗gKiſt. Haver⸗Seem. u. 
33 6m 


ee 
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Hier is good Haver 
1, ſagt man don einer Ge ⸗ 
haft, im der niemand ſpricht. 
ff f. Der Spreu vom 
De is nig mit Haver⸗ 
hf maͤſtet. Sagt man von ei⸗ 
eörpulenten 
Ve ruͤgeln. 
»Stoppel. . De Wind 
igt all aͤber de Haverftoppel. 
Sommer iſt vorbey. 
rzegen. L Eine Art Schne 
l. 
crivere. L. HopNotartus, 
Secretair. 
Saapke. 
rx ſitt een Havk upt Hekk. 
m dich in. Acht, 
at Eine Juterjection von 
efchiedener Bedeutung, Man 


L. Der Habicht, 


He. 


Vader will dat nig I 
Der Vater hat es verboten 
hebb iE davan? Was ni 
das, Wat heſt du darna 
gen? Warum fraͤgſt dud 
Dat hett war up iikk. 
von Bedeutung, Hebb d 
daraͤver. Mache bir 
nicht ſo viel. Wo heſ 
Wie gebährdeft du dich? 
hebben wit nu, Nun fel 
wie es geht, Hedd ik 
wull ik di. Hätte ich dich 
meiner Gewalt, Wen hi 
bi fifE? Wer war mit 
Dar hebben wilange hat 
ift nichts neues, 
Hebber. £ Dev Inhaber, 
Hechte. Berhaft. Gefaͤngn 
Hede. ſ. Werg. Heide, D 
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niche. Heele dre Dage. Drey 
volle Tage. Dat is nig heel nig 
halv. Das iſt ganz unzureich⸗ 


lich. 

Heelden. Helden. ſ. Fuß Eiſen. 
Feſſeln. 

Heelen. v. Wieder ganz machen. 
Heil werden. 


Heem, iſt das Hochd. Heim, da- , 


im, und wird mehrentheils nur 
n Zufammenfeßungen gehört. 
Heemlik᷑. Heemliken. adj. u.adv. 
Syeimlih. Geheim. Dar beem- 
Jike Ingefegel. Das Geheime 
Sigel. 
Heemlikkeet. ſ. Heimlichkeit. 
Heemſch. adi. Heimtuͤckiſch. 
Heerd. ſ. Der Feuer⸗Heerd. De 
eren egen Heerd hebben. Die 
eine Haushaltung fuͤhren. 
Heerde. 1. Der Hirte, 
Keerdes Jungen. f. Die Jungen, 
welche die Pferde hüten, 
Heerde⸗Kathen. ſ. Die Wohnung, 
welche die Dorfichaft dem Hirten 


haͤlt. | 
Heerdefchop. f. Das gemeine Hir- 
tenhalten in einem Dorfe. 
Heerfard. 1. Ein Yufjug. Pros 
ceflion. | Ä 
Heerſe. L Die Hirfe. | 
Heerſtrate. ſ. Die grofle La 
ftraſſe. F 
Heerteken. ſ. Wapen. 
Heerwede. Heergewedad.!. Heer- 
gewett, heißt eigentlich, was ein 


be Heiderider. ſ. 
Heidil heidideldei! 
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ve. 


Mann zu ſeiner Ausruͤſtung im 

Felde und beym Roßdienſt noͤthig 

t, und bey Erbtheilungen dem 
ehnfolger voraus bleibt. 

Heeſch. Heeſt. Heſrig. adj. u. 
adv. Heiſer. 

Heet. adi. u, adv. Heiß. Sehe 
warm. He ward'nen heten Dag 
hebben. Man wird ihm ſehr zu⸗ 
ſetzen. Dat ward ſo heet nig 
utgeten, as't upgewen is. Die 
erſte Hitze geht wol voruͤber. Im 
beten mode. PA der erften Hi⸗ 
ge. Min betefte Fijend. Mein 
ärgfter Feind. 

Heetweggen. ſ. Ein Faſtnacht⸗ 

Brod welches mit Gewuͤrz, 
Butter und Eyer in heiſſer Milch 
zur Loͤffel⸗Speiſe zubereitet wird. 

ei! Eine Interjection, die mit 
alleriey Zufammenfegungen freus 
dige Ausrufe macht. f. Heidi. 

Heida! Ein Ausruf, wenn man - 
an einem Orte $eute fprechen will, 

" und niemand finden kann. 

Segen. v. ſ. Hägen 

Seide. 1. Heide⸗and. Heide-Kraur. 
ie. Wald. Hoͤlzung. Heide um 

Weide enem laven. Alles, was 
man Fanıt, zu du verfprechen, 

in Holzwaͤrter. 
—* Sb 
dum! eidum. ceiſſa! Sind 
Ausrufe luftiger Leute beym Trunf,, 

. Tanz und Spiel, Siin Geld ie 
33 beit 


He. 
„Er hat es luſtig 


In. v. Iſt ein Fifcher-Wort 
heißt foviel, als den Zug ei» 
Garns wider den Eindrang 

erer in einer gewiſſen Laͤnge 

immen. Man pflegt dazu von 
umliegenden ande aflerley 
Zeichen zu nehmen, 

tl. Das Geräth, das die 
ut zur Mitgabe erhält, 

|. Hätt. 

‚L Das Männlein von Flei- 
Bögen und Jnſecten. 

f. Der Untereheil einer ge» 

ü it. Eine 


Ho. 


Habe, an Arten, Bellen 
dren Werkzeugen, 
Hell. ad u. «dv. Wie iı 
deurfchen Hell, von Dit 
ten Schein ins Geficht, 
ten Laut ins Ohr fällt. 
Dgen hebben. Ausg 
baben. Hier is't heil Ti 
Hier kann man in Kil 
Kaften den Boden feher 
iſt alles auſgezehrt. 
Hellbeſſen. £. Eine böfe jı 
ge Weibsperfon; vielleit 
len⸗Beſen. 
HSellebarðd. Helbard 
Streitgewehr der Alten. 
Helper. T Ein Gehüffe, I 
beiper Eine Menge ( 








. 


de 


Sie feine Kinder und Bluts⸗ 
freunde muß man Fersen, als 
für Sremde. Du heſt dat legte 
Hemd nod) nig an. Du weiſt 
noch nicht, mas bu erleben kannſt. 
Hemdsmauen. f. In Hemdss 
mauen gaan. Mur das Hemde 
über die Armen haben, 
Hemmel. |. Der Hinmel, | 
Hemp. Hennep. Hennip. {. Der 


Hanf, 
Hempheede. 1. Der Werg vom 


Han Bo 
Hemplink. ſ. Der Hanfling. Ein 
Vogel (Linarin). 
Hempſaat. ſ. Sanf-Saamen. 
Hen. partic. Hin. Dahin. Bedeu⸗ 
tet fuͤr ſich oder in der Zuſam⸗ 
menſetzung, eine: · Bewegung 
und Entfernung von uns nach ei⸗ 
nem andern Orte. Loop hen. 
Lanfe hin. Bett hen. Weiter 
weg. Hen un her. Hin und 
wieder zuruͤck. Von einer Seite 
r andern. Snakk ben, Snakfk 
er. Das iſt ein Gewaͤſch. Dat 
is hen. Das iſt verdorben, ver⸗ 
loren, nicht weiter zu gebrau⸗ 
hen. Hen un wedder.. Hie und 
‚ba. An verfchiedenen Orten. Hen 
to. Gegen. Et was fo ben to 
acht. Es war gegen acht Uhr, 
Die Wörter, denen diefer Parti« 
kel vorgefeget wird, als Henbid⸗ 
den. Henbringen. Hendoon. 
draͤgen. Henfoͤren. Hen⸗ 


| a. 183 
sang. Meniopen. Hento. Hen⸗ 


up. u.a.m, werden hier nicht 
ausgeſetzet, da fie fich leicht von 
felbft, wenn man bie einfachen 
Wörter nachfchläge, beſtimmen 


laffen. 


Henachter. Nach) Hinten. 

Senne. ſ. Die Henne, Das Weibs 
lein von Hünern, 

Henneke. Der Name Henning. 
Henfe. I. Die &emeinfchaft der 


Hanſee⸗Staͤdte. 


Henunder. Unten bin. 
Marder. part. Hinfort. Hin 
vo. 


hro. 
Her. port. Her. Bedeutet fuͤr ſich, 


ſo wie in der Zuſammenſetzung, 
eine Bewegung oder Annaͤherung 
auf uns zu. Bett her. Naͤher 
zu mir, oder bis jetzt. Mit Huͤl⸗ 
fe des Hochdeutfchen und der eins 
fachen Wörter erklären fich die 
mit diefer Partikel zufammenge- 
festen Wörter, als: SHeraf, 
Heran. Herbi. Herbringen. 
Herhalen. Hergaan. Herto. 
Herut u. a. m. leicht; daher 
fie hier nicht ausgeführet find. 


Herden. v. Anhalten. Feſtneh⸗ 


men, 


Herbollen. v. De möt herhollen. 


Ihn ftrafet oder läftere man. 


Serink. I. Der Hering. 
Herkamen. v. Wird als ein Flick⸗ 


wort gebraucht: Ik fam ber un 


dede dat. Ich that es. 


Herka⸗ 
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erkamen. ſ. Eine alte Gewohn⸗ er Gerichtsherrſchaft « 
eit. te, 

— f. Ein Hermelin. Serrm. Der Name Herm 
err. Here. £. Here. Iſt wie im Serrfch, adi. u, adv. Geb 
Hochdeutſchen, entweder das Tier Herrſchop. 1. Die Herrſch 
telwort, oder bebeutet, einen der Landesherr. Wird auch 
zu befehlen hat; dem andere'die- Bienen fir den. Herrn 
nen: einen Eigenthümer und Frau genommen, bey nı 
DBefiger: einen grofien®vorneh- in Dienften ſtehen. 
men Mann. Den: Titel Herr Herfchoppije: 1. Das Her 
gaben fich vornehme Rittersleute Recht. Dominium. 
und die Prälaren in unfern Ur» fe. £ Die Hirfe. 
kunden auch felbft. Und als et- r2. ſ. Ein Herren 
was beſonders habe ich gefunden, ſ. Heeſch. 

daß nach einer gerichtlichen Fuͤr⸗ Seslich. adi. u. adv. Ui 
fhrift, bey einem Vertrage, dev Schlecht. Garft 
Abt von Pudgla von groſſen Edel- Heslink. L_ Eine Fifch-Ar 
leuten Here Her angerebet „Sefpe. 1. Die Angel in de 
werden follte. O Here! Iſt Zeſſe. L Die Hinter:Fi 
ein Ausftoß, wenn man etwas Pferde, Der untere fehnis 



















nee: 
„ Here. ‚fering. L Anerduung. 


| ” tſk. 
Hije. f. Das Heu. 
— ſ. Heuboden. 
ujen. v. Das Hei maͤhen, in 
Hnufen Iegen, einfahren, 
Heuboop. 
uken. ſ. Hoiken. 
—e—ſ ſ. Heu⸗Ochs. Ein 
Schimpfivort auf einen groben 
dickleibigen Menfchen. 


— v. Don einer Stelle 
jur andern ruͤcken. 


j w ale. An dieſem Orte, 
a er 


Sitthatt. f. 
Ein Heu⸗Haufen. J * 
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er} Ein gewoͤhnlicher Ruf am 
jemand, den man fprechen will 
„ilten. v. Mit dem Schnabel 
IH 
itken ji up mi? Was 
auf mich zu ſticheln? 


ld. adi. und adv. Gefchäfftig. 
> Eilig, De bilde Tiid. Seife 
auf dem $ande. vornehmlid) die 


Seufpringer. Höwfprink. L _ Erndeegeit, Se Bett et fo bild 
Eine Fleine Art Heuſchrecken, die 8 de Muus im Kindelbeer. Sie 
im Grafe hüpfet. | Auf auſſerordentlich gefchäfftig 

Heufl. adi. Hisig. Haſtig. im Hauſe herum. Maak em dag 

“eufterbeufter, Ein gemadjtes De Sage daß es feinen Ver⸗ 
Wort, egrfe Eile, worin ete ie. Spa (en Si Bart 
was g , auszubruden. * en. r ge 
——— erbeuſter. . tg in ihren Sreundfchaftsbewei- 

vex. L Eine —* Die De. de. Silde. 1. Der Raum unter 

Ein Schimpfname auf ein dem Dache In nt ngebäube ei⸗ 
. Häßlicges Wei, Klene Her. Ein nes Baurhaufes, oder in Dich 
 Dbabname eines eines kleinen poſſen- und P aͤllen, wo 
haften M lange Futter auf dünnen Pr 

Aeren. v. Sauber. De Tann ſiammen über den Balfen lieget- 
hexen, fagt man, wenn jemand Hildenſlete. ſ. Die Stämme von 
etwas befonders leiſtet, oder in jungem die auf den Bal⸗ 
kurzer Su viel beſchaffet. ken des. odens etwas von 


einander geleget werden, daimt 

Hi —* 35* 
en. Die Stadt m. 

Hille. Hilleke. | 


Nam ch 
——— 











3 


In andern, 
adi. Heilig, De billigen 


en ober. to den hilligen 
ren. "Einen Eörperlichen Eid 
1 Heiligen thun. Dat Hil⸗ 
Dat hillige Dink. Eine 


com. L Ein Heiligthum. 
Sache, die man uͤber alles 


alt. 
ſ. Ein Mucker. 


nbiter. 
einheiliger. 

el. Hemmel. ſ. Det Him- 
Im Himmel kamen. Se 
erden. Ik were mi eer des 
melsInſall vermoden 
Das war mir ganz tier» 


et. 
el⸗Beddſtell. ſ.Eine groſſe 
ſtelle mit einem vollen Ver⸗ 


de von 13 540 und verſchle -· 


ge. Die Feſttage. In den 


akheit, die man die Roſe 
t. 















ai 
auch bey den: Fiſchern ei 


oben gefrümmter "Stö 
welchen fie fi beym A 
ber Garne flüßen; “ma 
ihn hier auch Peerd unt 
Hingſifalen. T: Ein junger 
Hinken. v. Wie im Hochd 
Sinner. adv. und praep. 
„wird hier mehr, achter, 
den zufammengefegten $ 
gebraucht; 
Hinmergaam vi Heißt, ı 
Ton duf der erſten Sylb 
Hinten an geben: | 
aber auf ver legten, Beti 
Ainnern. v. Kindern, 
Sinti; Der Name $ 
Stolte Hinriks nenne. ı 
¶mit einer Füllung zuge 
Bänfe-Hälfe: 
Hinz. $ Der Name Hthris 
rich. He fi Hinz edder 
Er ſey wer arwolle, 


Birſeh· HSeerſch. Herte. 





. 


Siſtoͤrken ſ. Erzaͤhlungen. Maͤhr⸗ 
chen. Man macht daraus im 

Spaß. Stippftörfen. 

Siftorien. 1. De malt mi: vele 
Hiſtorien. Er ige mir viele Sin 
derniſſe in ben 

Sitte. L Die Hiße, 

Hitten. ns Speisen. Feuer I den 


egen 
Sissen. Hiffen. v. Die 
Dunde fen. —* e Leute 
oder Vieh verfolgen und zum 
Saufen bringe 
I Ho bo! " Interi Wird ver- 
fehiedentlich gebraucht, als, wenn 
man laufende Pferde zum Still- 
ſtehen bringen will: wenn man 
unverſehens an jemand ftößt, ober 
andre anftoffen und fallen fi 
wenn man ſich verfprochen N 
be ein andres Verſehen 


Sochriid. Hoogtiid. ſ. Die 
Hochjeit. Hochtid, heißt auch 
in unfen Urkunden: Ein Heft. 


u 


. In deme vrydage - 


der hochtid des hilghen Iychna- 
i nien. In der hochtid to Pinge- 


500. . 2000. L. Der Aut. His 

unnern Hood nig richtig. Er iſt 
im Kopf verruͤckt, oder: Er hat 
einen Rauſch. Heftu Vaͤgel ums 
nern Hood? Kanft du den Hut 
nicht abnehmen? Ikk hebbe mis. 
am Hood betalgt, Sa Darf mei⸗ 


sr: 


dat. 


nen Hut nicht vor jedermann abe. 
sieben, en Hd. löfen, Heißt, 
wenn eine Mannsperfon, bie in 
bes Zimmer ober Haus einer 
:Sechswoͤchnerin kommt, an die 
- "Amme ein Stuͤck Geld giebt, daß 
ihm der Hut nicht genommen, 
oder, wenn er nach alter Gewohn⸗ 
heit genommen iſt; daß er ihm 
wieder g eben werde. Vormals 
hieß ben ood löfen, die Kleine 
bgift entrichten, die der Were 
kaͤufer eines Baurhofes zu geben. 
batte, wenn er feinen Hut wie⸗ 
der befam, ben’ ver Richter in. 
der Hand bielte, und an welchen, 
bey. der Verlaſſung des Hofes, 
Verkaͤufer und Käufer faflen 
mußten. Die Abgift hieß: Wir- 
 telfchilling. Den bood urflä- 
ken hieß, unter ftreitenden Par 
teyen ein Zeichen geben, dag man 
zur Unterhandlung fehreiten wi 
Wer bett in dem Hufe d 
“ Hood? Iſt der Mann oder die 
Fre im Haufe Ser? Plur, 


Hode. ven Die Bi Heer IN 

| von t tet 
Voͤr de sche —8 ME 
der Dorf⸗Heer 


weſen. Das Vieh huͤten. 
Hodeloos. adi. Wird vom Viehge⸗ 
gg dosohne daons Bruni, 


Bw _ 


v. SKüten, In —* 
Das Vieh auf der Weide 


50. 

. Die Hölle: De ma 
mi de Hölle fo het, Er fegcı 
hr zu, macht mich ſehe ban 


. Hd. Mimm: dich in Aölrern. adir Bon Holz gema 
an moͤt ſikk dr em De Minfeh is fo hölterm 
1. Man muß ſich fuͤr huweiß fich nicht zu gebärden, * 


cht nehmen. Dufahft de 
je höden. Dufallft de Swi⸗ 
oͤden Sind’ Drohungen an 
tige Kinder, Dar hödede 
inig voͤr. Das war ich 


daß es von allen umftes 
en gefehen werden ann. Up 
ge. Auf dem. Hoch liegen» 
Sande, Si in de Hoge. 


er ſteht, da ſteht er. 


Sölcingb: T. Die Holzung. 


Hoͤltik. 


Ein wilder Hold 


Hoͤltt ann oͤltpuͤll. ¶ Ein) 
5 


ern Trinkgefaͤß. 
be f, Ein Verweis. Beſ 
fung mit Worten. &e heit d 
tig Höne Fregen. Es iſt 
ernftlich vorgehalten. Sie hat 
nen Wifcher befommen. 


Aöneken. f Ein junges Hu 


SER hebb mit di nog een Hoͤ 
Een to plüßfen. Sch habe 
bir nod) etwas obzumadhen, 





Das Haus ift mein Eigen 
Ä ehum. Dat bort ſikk fo. Das 
ei f. — ur; ß 
n r hier! Ein n 
cher Ruf, Bean man jemand —* 
chen will. Hoͤrt'n maal. Ich 
will euch was ſagen. Beides 
wird aber nur gegen geringe Leute 
braucht. 
eig. adi. Schallend. Dat 
Fa is 5* hoͤrig. Man kann 
aſt allenthalben in dem Hauſe 
ren, was geſprochen wird, oder 
vorge 
«Adrn. u Der Bine Die Ede. 
Sett dat in de pas 
in den Winkel. In alle 


kieken. In allen Winkeln —5 — CAbg 


—S 


feinern 
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Pre 
"auf einen Schlelcher. He ſukkt —— Hörfeggende.1. Di 
as een ——* er⸗Deef. drer Leute. Gerücht, 

Auer he Tanne At Darf A LEinSusmader. 

ufer in Augen er . Ein Hutm 
vner⸗Ritt. Hoͤner⸗Wiim. — Höved. ſ. Das Haupt. 
.: Eine Stang, worauf bie Hüne Der fe in einer Gemein⸗ 

Peg (haft. Ban Hond to Foot. 

——— ſ. Die Hoffe Vom Kopf bis an die Fuͤſſe Dat 
nung. tuut em in't bvd. Das nimt er 

Söpken. ſ. Fr Heiner en übe Ten Hoͤnd Ver Wird 

Hören. v. Hören. echen. ee insgemieln vom Rindeieh gefagt. 

: mand eigen feyn. Sic geslemen, it. Eine Sandfpige. Bars Hyd, 
Kanſtu nig hoͤren? DIR du Grabower Hoͤpd. | 
taub? De er um Moder SHsvdtüde. ſ. Aufſcher. Haupt. 
nig hören. Die den Eltern uns leute, Anführer. 5 

‚eerorfem find. Dat Huus hört Soͤrdſake. 1. Die Hauptſache. 


Seo umme. 1. Ein Capital, 


Hörvel ſ. Ein Hügel. Höder. 


Hoͤvel. ſ. Dev Hobel. Arten da⸗ 


von find bey unfren Tifchlern, 
gröffere zur Wegfchaffung bes 
gröberen von Holz und Brettern 
als, Schrubb⸗Haͤwel. Rubank. 

oogbanf und Die kleinern zum 
obeln : Hardhoͤvel. 
Tann⸗Hoͤwel. Stiche Hönel, 
cfr. Staff. it. HollsZele, - 


Sövelbänt. 1. Der zum Hobel 


erichtete Tifch. 


Shpein. ſ. Hobeln. Demöt nog 


bövelt waren. Dem miüffen noch 
Bie ‚fhlechten Sitten abgewoͤhnt 


belte Späne, 
* — 
Sof. 


5% 


f. Ein ſreyer unbebaueter 
h bey eineri Haufe in Städ- 
it. Ein befriedigter Plag uns 
freyem Himmel zu allerley 
ndehierungen u, Behuf. Buw⸗ 
f.. Garwer⸗Hof. Karkhof. 
ine Landwohnung mit den 
mern zur“ VBetreibung des 
gehörigen Vieh · und Acker · 
ns. Eddelhof. Verwalter⸗ 
Buurhof. Koſſenhof. Moͤl⸗ 
. it. Der Sig des. Negies 
n und die Einrichtungen 
Bedienungen  dabey, Im 
tdeurfchen wird dies Wort 
ecliniren fo abgeändert, daß 
as o in a und das f in v 
jandelt.. Des Haves, dem 
ve, ſo wie im plür. das o in 
De Have. 
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dertracht der vornehmen 
geringeren Frauen and A 
Dat. Helfen nam ! 
dreijen. Sich nach den 4 
den bequemen, 
Hokke. f. Die fhräge anı 
aufgerichteten Garben in 
gzu mehrer Trocknung des | 
des vor dem Einfahren, 
Solken. Uphokken.v. D 
ben in Hocken fegen, 
Sotker⸗ NDer Arbeitsme 
das gemaͤhete und in Gaı 
bundene Korn auf vorbefe 
Art hinſetzet. 
Sokuspofus. L Veel Hi 
Fus malen. Biel Weitä 
ten und Straͤubungen ı 
Sollaushoc ell corpust 
melt feyn. > 








©. 


In alle Hoͤle ſtakern. au⸗ £» 
cher durchfuchen. Anke vör alle 
Holen. Ein Frauenzimmer, das 
“ nad) allem fiehet, das in allem 
die Hände mit haben will. For 
dat Holl Hodede ikk mi nig. Iſt 
+. ein Sprichwort wenn man etwas 
‚unverfehens gewahr wird, 


Soll. adi. Hohl. Hol Wind. Der 


“als aus einer Hoͤlzung ſauſet. 
Hol Water. Hohe Bellen. 
De Bolt is em fo holl. 
athmet ober huſtet mit rauher 
Bruſt. De holle Weg. Ein 
ſchmaler Weg, zwiſchen Bergen. 
la! interi. Ein Ausruf, wenn 
man unverſehens Fehler begehet; 
auch wenn man andere wovon 
gedacht hat, als es iſt. Holla 
- be! ſchreyet man einem nad), 
- den man aufhalten und fprechen 


Er 


Sollon 


sgo. a91 
ee: Er liebe fie ſehr. Wer hoͤllt 


em? Warum kann ee nicht ges 
ben? Holl di good Mache es 5, 
daß du beftehen kannſt. Still 


dat Fat? Wie viel 


in? 
—* u A dar 2 


Gr Hollıng. okding. f. Der ke, 
Sek: Inha 


ine Vertiefung 
an Selen. ——— Leiſten, 


zu welchen die Tiſchler befondere 


Hobeln gleiches Namens haben. 


Selina a Bu ſ. He bett men 9% 


oc. Er bleibt gerne, 


. adi, Dem bie 4 
ge. ni De Ba 


will, Du falft dat doon, un Bollung. ſ. —2 — Dat hett 


darmit up un holla. Du ſollſt 
es ohne weiteres Einreden thun. 


Bollen. Holden. v. Halten. ER 


Holm. f. 


nene Hollung. 
Eine kleine Inſel. 


Ein feſtes Landſtuͤck mit einem 


will dat wol hollen. Ich will + Moor umgeben, 


es in die Hand nehmen. 

hollen't nig. Sie erfüllen ihre 
- Zufäge nicht... Dor ward vr 
up holen. Es wird darauf nidyt 
Ä 5 hen. Dat lett ſikk 


De Olden heelden’t 
' Die Alten hatten die Weiſe. 
Daat duͤg hoͤlit nig. Es iſt von 
Seiner Dauer. De holt veel van 


Sa E00 I. Eine Fe 


8 ift fo aufferordente . 


Se Sorperig. adi. Uneben. Höderig, 


ern. v. neben gehen. 


ke. ſ. ung. Mal, 
—8 pe N * Holt. 
Er dar unnüge 


De 
ſmitt veel Holt. Er wirft viele 
Kegel. As ener in't Holt roͤppt 
kriggt he Antword. Wer gro 
und unbedacheſam ſprichte, ms 

mit 


“ 


geudef C Ein Holgdieb. Sonnigbotterten 
Zoldreier. ſ. Ein Drechsler, Honig, an flat 
Solten. v. Syolz aus det Waldung fchmieret. 

i 


holen. onn .ſ. 
8sSoltgeld. C Nennet man befone den Honnigpott 
pers bas Geld, was Kinder in hat ihr den Ver 
der Schule für die Wärme im Hoof. I. Das Hu 


. Winter bezahlen müffen. Hoofiſen. ſ. Das 
Holtgräve. 1. Der Auſſeher auf Maͤken bett eer 
de Holzung. Ein Foͤrſter. laren. Sieiftn 


Holthakker. ſ. Arbeitsleute bie fer. Sie hat ein 
das Brennholz 2 Wiethſchaft Soog. adi. u, ad 
Mein machen. Baͤrge. Hohe 
Hlchoppen. f. Wilder Hopfen. am Brede. 
oltferter. f Der in Staͤdten be en Doog Te. 
ſiellet iſt, das Holz was verkauft verfchiedenen T 
" wird, in das Fadenmaaß zufegen. eilig gehalten n 
” Solfläger. f. ‚Die das Holz im 009 darmit he 
Walde zu Brenn⸗ und. Faden⸗ Br hr im Pre 
holz aptiren. — itt h 
Soldlag.f. De hetrn Kopp aan Weder waren 
Holtſlag. Der Kopf iſt ihm die einer hoch fteic 


geſchwollen. | 
sircreg· 1. Ein Begbunhe ne wbere Dih 


(an Cool nia Anni 





⸗ 


ter. Er muß den Urin faffen, 


Dat is hier up de hoge Schenl. i 


Hier muß man alles theuer 
bien, De bett boog ftudeert. 
Der will immer mehr wiflen, als 
‚ andere. Et is hoge flegende Tiid. 
Es erfordert die aͤuſſerſte Eile, 
wo es nicht zu ſpaͤte werden ſoll. 
SGoogbeend. Hogbenig. adi. 
Hochbeinig. Dat ſind hogbeende 
„ Zare., Theure Zeiten. 
Sooaford. ſ. Die Hoffart. De 
‚ is- vu. ſtinkender Hoogford. 
Sie mache ſich durch ihre Hofe 
fart veraͤchtlich. Hoogford möt 


Dwang iiden. Wer gut geputzt 


_feon soill, muß Gedult haben. 
Soogforig- Hoogfördig. adi. 
—— £. Hochmuth. Stolz. 
Soogmoͤdig. adı. u, adv. H 


m © 
‚2 aͤſig. adi. Der ben. Stel; 
—— 
i id. ſ. ud. 
| a Huhn. Eine Henne. 





.. Ce is krank as'n Hoon, mag 
. "geern wat aten, un niks Doon. 
.» Sie it faulkrank. He wiſet up 
daat Rikk un nig up de Hoͤner. 
.. Er ſpricht von der Sache. mit 


Zurüchaltung. De bett Hoͤner. 
„Der: hat etwas im. Bermögen, 
Loop mank de Höner. Gehe dei⸗ 


ne Wege. Bet de Hoͤner upfle⸗ 
... en Bis Admd, ’ 
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Hoon. f. Beratung. Schmach. 
Soop. f. Iſt eine Abänderung 
von dem an feinem Orte flehen« 
den Worte, Hupen. Der Haus 
fen, für welches es aber nicht gleiche 
gültig gefegt wird, ob es gleich in 
. einigen Redensarten fo fcheinen 
. möchte. Bornemlid) formireg eg 
das adverbium, Fo hoop. Zus 
fammen. Benfommen, Bey ein 
ander, Uebereinander. To hoop 
Famen. Zufammen formen. Tp 
N fin. Beyfammen feym, 
To beop ſlaan, Ieggen, nemen. 
. Ein Tuch, oder was fonft lang 
und breie ift, durchs zufammens 
falten in Eleinere ängen und Brei⸗ 
ten bringen. To hoop gewen. 
Zwen Leute ehelich verbinden, co⸗ 
puliren. De Hanſchen hoͤren 
nig to hoop /e Sie find nicht von 
einem Paare. Wo haͤngt dat 
to hoop? Was hat es damit fuͤr 
Bewandniß? All to hoop. Alle 
mit einander, 
Hoorn. ſ. Ein Horn. it. Was 
bon Harn. gemacht ift, als, Blak⸗ 
hoorn. Pulverhoorn. it. Ein 
‚ gefrümmtes Blaͤſe⸗Inſtrument. 
He wilft up de Horner nehmen. 
Er will es mit Ernſt angreifen, 
In een Hoorn mit annern bigs 
fen. Gleiches Sinnes mit andern 
feyn. He bett ſikk de dullen Hoͤr⸗ 
ner al afftott, Erift foarg niehe 
mehr, ward em Hörner 
Bb upfee 
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upfetten. Sie wird ihn zum 

Hahnrey machen. 

Zoornen. adi. Bon Korn ges 
macht. 

Zooft. £ Der Huſten. 

Zooften. v.' Huften, He ward di 
warhoften. "Er wird bie ſonſt 
was thun, 

Zoppen. [Der Hopfen, Art den 
is Hoppen un Molt verloren, 
Aus ihm wird nichts, 

Sopp beiffa! Ein Ausruf beym 
fuftigen herumfpringen, 

or. Zore ſUnrath. Hor van 
de Siraat! Sauter der öffentliche 
Ausruf in Stralfund durch den 

wenn “ar Ende des 


Sroßn, 

Winters bey eintretenden Thau · 

wetter die Eisſtuͤcken don den 
* Gaffen gefchaffer werden follen. 


30 


Horkind. f. Ein aüffer | 
erzeugtes Kind. Et w 
Horkind doͤfft, fagt maı 
es beym Sonnenfchein rı 

Horpakk. [. Huren-Gefü 

Horfam. f.. u. adi. © 
Man hoͤret noch, daß 
auch in dem adiectivo | 
teggelaffen wird, u 

Sort. f. Ein bufchiche 4 
mit Moraftumgeben, C 
heter Dre im Walde, 

Soft. L. Ein’ zum‘ Verfet 
tige Baum Ein Pace 

Horelik. adi.Gehäflig."1 
Fient. Ein arger Feind, 

Sort! und Zt! find Ton⸗ 
die Bauren die Pferde ai 
zur rechten ober zun Link 

.. Ball will he bir, i 





Sn 


F Semer · Anſchlage fir- Legende 


Grunde bier im Sande, da drey 


Huſen oder Sandhufen eine-feure . 
, bare Hufe ausmadıen,.. Die fr eis 
eßet - 


ewiſſen Quantum 

if. Dat Doͤrp ſtuͤrt * veer 

| oe Es entrichtet dag auf 
eine eine Sufe gefegte Quantum vier 
Up de Howen leggen. 


‘ Durch eine Huſciſteuer aferin- 


Bee aa Capital. | 
Hovener. ſ. Ein Zoubaur. 
Houwen. v. Hauen. 


Howifch. adi. NHöfliy. En ho- 


wılch mund. Höfliche Reden. 


Hıwen. . 


Howfebeit. £ ‚Geeundlicher, guter 
— * de... 


. gen. Er mu 
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fche nicht, ‚In feinen Umftäuden m 


ſeyn. Dat geit mi nig up Hud 
edder Haar an. Das habe ich 
nich zn verantworten. Jaͤket di 
beshub? WINE du Schläge pa» 
De ie nifs als Hud iin 
Graben. Er if fehr mager, 
Fe möt fine u Mark dräs 
abwarten, wie es 
hm gehen wird. De farm in 
—* ud big Napen. Er fängt 


Arge v. Vonmer ſchelten 


und meiſtern. Se hudalſchet 
uͤmmer up de Goͤren. Sie ſchilt 
und ſchlaͤgt beſtaͤndig auf die 
Kinder. 


Huddelich. adi. Schauderhaft. 


Bange. 
uddeln. v. Schaudern. 


‚Subafk, Sutbak. Enen Hus Em v. Einen zerren, quälen; 


- ba FG heägen. Einen auf feinem 
Ruͤcken hängen laffen und herum⸗ 


Ä en. v. Unanftänbig lachen. 
Dan 


auch damit Wei⸗ 


nen, in der verweislichen Re⸗ 


nicht mit Frieden laffen. -E&8 -- 
ward man budelt. So fi 
wird es einem gemacht. 
Schlechte Arbeit machen. To 


kope hudeln. Zufammenftoppeln, 
ftümpern. 


densart: Zuchet du man nig 1 Subelij. ſ. untöthige Befchwerben., 


"Sud. (Huud), ſ. Die Haut. 3 
will em up de Hud gaan. 

“will ernſtlich mit ihm reden, 5 
HNuwill ut de Hud foren. Er 
‘> räch faft in Verzweifelung. a 
kener goden Hud ftäfen. 


Nie Su! S 


5 Sud * Ein Kraut, ( glecom⸗ 


hederacea. * 

Huderlapp. Eine m re Yan 
unit Fleiſch. br 
. Hott, 


:. vecht gefund fenn. Ikk wull nig Ehbfch. adi. u, udn. Key, Bir 
I * Hud ſtaͤlen. Ich win —8 ‚De dat huͤbſch. Ga — 


Sr 
He Teer dat Hlibfeh bis 
füj. 1 Heucheley. Balfcher 


In, 

In. v. Heucheln. Ikk kann 
ücheln. Ich ſage gerne, wie 
ir ums Herz ift 

ei. f. Ein Heuchler. 

Sat. L.Em Fifhbehälter, 
leiner Kahn, der am Bo⸗ 

und an den Seiten durchlö« 
ift, oben aber ein Verdeck 
daß die Fifche darin bleibein 
', aber auch immer im 
fer find, 

.adi, Häutig. Dikkhuͤdig. 


. Sulen v. Heulen. Kläge 


Sr 


eine Ehefrau werden. E 
de Hülle ſcheef. Sie wa 
aufgeräumt. En heiß 
überhaupt eine Bedeckung 
Hülle un de Fuͤlle. N 

und Kleidung 

Zuͤllen. v Gr hüllen, 
Müge zierlich auffegen, ,i 
decken. Einwickeln. 

Zülpe. f, Die Hilfe. Hül, 
gen, Helfen. Mit Gade 
pe. Mit göttlicher Huͤlfe 

Sülpig. Sülplig. adı. U 
Behhalfe dient. Verſchi 

An 


Nüglich, 
Sülptede, Hülpworde. ſ 
Entſchuldigungen Ausfli 


einen. De Wind hulet. Zuͤlſen⸗Buſch L. Stec-P 
acht ein ‚pfeifendes Getön. Zuͤmpelken. f; Ein kleiner 
>igt fo Fold, Dat de Hunde Züne. 1. Ein iefe- Ein 








sh. a. u 


. adi, u, adv. Häufig, Biete FRüike fnüske. Alletley Ge 
Gewoͤhnlich. menge von Leuten, wie auch von 
Süpfen. ſ. Ein Häuflein. Huͤp⸗ Sachen, beſonders in Speiſen. 
ken ſpelen. Ein nicht —* uͤſchen. v. © 
ges Charten-Spiel. Zuͤſeken. 1. Ein Meines Haus, it. 
uͤpmate. [. Uebermaffe: Das Secret. it. Das i 
——E ſpelen. v. In ſteter ber Kerne in Uepfeln und Bits 
— aus⸗ und einlauſen. 
. v. Huͤpfen. Kurze Spruͤn⸗ Söll adj. u adv. Waethſchaß 
Shppen. und nieder machen. ch. Sparfam. 
Sr perlinf, f. Ein fieiner Sprin- shfng f, Eine Wohnung. Betr 


Hörde. 1. Die Hirte, Beikng * Ein ehemals beruͤhm⸗ 
—X Stoͤcke zu@infaflung ſes Wobati Bier. 
des Raums, auf welchem die beteram: . Ein 
Schafe in ben Nächten beyſam · e. Hüde. adv. Heute. Hit | 
menliegen ri Dage. In unfren Zeiten. 

Sünden Boten. f Steäude zu Vppe huden Auf den bewigen 


Ta 
en Biag. ſ. Der Ackertheil, ned, adi. Heutig. 
worauf die e zur Düngung Yürenthr. Ein Schimpfname auf 
in Hürten gelegen. einen Quackſalber. Docter Huͤ⸗ 
Süre. ſ. Die Heure. Miethe für tentuͤt, de den Kranken de viß 
Wohnung und andere Sachen. beſuͤt. 
‚Düte gewen. Miethgeld bezah⸗ She un Min. Kleinigkeiten an 
rthſchaftsgeraͤthen. Se is 
Siren. Huiren, v. Syeuten. Zur * mit Huͤtt un Muͤtt. 
Miethe nehmen. Süwen. v. Sikk huͤwen. Die 
virhuue. CEin gemiethetes Haube auſſetzen: fie im nette 


| Ordnung brin 
gistnehe ſ. Ein Miethwagen. Ahr. ſ. Henne mar in Stralſund 
Vuͤrslůde. f. Leute, die zur Mie eine Gegend; welche ber hoͤchſte 

the in einem Haufe wohnen. Mag in der Stade feyn ſoll. 

Süfch! Iſt ein Sant, womit man Zufroſtig. adi. Den leicht feieret. 
ſcheuchet. ui. inter). Ein Ausruf zur Er⸗ 
| Su ſ. Huͤſch un Sdriſch „„Tunterung, Es wird auch fub- 
b3 


flantive 










a Su. 


tive gebraucht in der Nebene- Sulen. f. Huͤlen = 

Im Hui. Im Augenblick. Sulrerpulter, G Ein Geräufch, 
T. Eine Beugung des Lei-  Unrubiges, Gepolter, 

bey der man auf den Füffen Zum, inter. Ein Ausruf, wie 

t, ben Hintern aber zur. Er- das obige Ham, 

d bein Leib vorne über rich ⸗ Zummel. £- Eine Are Inſecten. 

Die Stellung, worin Kin» -· Eine brummende Fliege. Ene 
oder Alte ihre Nothdurft ver · wilde Hummel, Ein Mädchen, 

ten:. oder die man annimmt, das nicht Ruhe an einem Orte 

m man mit nledrig ftehenden Hat, fondern gerne herumlauft, 

gen zu Schaffen hat. Daher De bett Hummeln im ‚Gerfe, 
densarten verftändfich wor- (Er kann nicht ftille fißen, 

gIn de Hufe fitten. Upde Sumpel. 1. ‚Ein- Haufen zuſam⸗ 
ke fiften. Dies Heißt auch menhängender Dinge, -. Man 
2 An de Knee fitten. Hufe hraucht davon auch das Wort 
e man auch das Zäpflein im _ Drumpel. 

fe. it. Einen Winkel des Sumpeln. v. Auf ſchwachen Fuͤſ⸗ 

ſſers ing Land hinein, oder ſen gehen. Die Beine Ichleppen. 

die See auslaufende Sande Hinfen. Kann ikk nig hen gan, 
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wegkonnnen. Kame kk aͤwern SunderAntppel. Der Stock, der 
d, fo Fame ikk oo? wol den Hunden angehänget Died 
‚nern Swanz. Finde Ih zu _ it. Ein grobes Scheltwort. . 
der Hauprfache Rath, fo wirdes SundensLoch. ſ. Ein ſchlechtes 
ſich mit den Nebendingen auch Behaͤltniß. Elende Wohnung. 
wol geben muͤſſen. Dat geet Sundenvaagd. [. Ein Kerl, ber 
voͤr de Hunde. Es gehet Be lo- beftellee if, die. Hunde aus ber 
ren. He is ganz im Hund. Er Kirche zu jagen. 
iſt in elenden Umſtaͤnden. He Sundert. Sunnert. Die Zahl 
hett dor enen Hund utſtuͤben Hundert, Greothumdert, enrpäle 
. Er fcheuet ih, nah dem 2 Schod oder 120. 
. Ort zu kommen. or liggt de Sundmager. ach. Sehr mage. 
Hund besramen. Das war bie € gemäftet. 
| E che i Sm fänen ümmer de Sundmoͤde. adi. Sehr milde, 
unde bepijfen, Er hat niemals Zundſch. adi. u..adv. Himdiſch. 
Getd ben fich. De is Ip bekannt, Sin Eüde Humbfc fell. Die 
. Be —* 


die Kinder auf der Gaffen. > 
SunderDage. ſ. Die im Em - 





wurd F bönct, Dat ve H 
nen mugten dan em nes Nender bemerften Tage des 
men. Er ward aufs ärgfle ber = ge, und Auguf-Monarfe, Ye 
ann ERTL e 
ig. Für ein 

man fie) nich, fürchten. it der Hunde gehalten werden. 
dull Hund loͤppt oͤver * Sundefort.. L Das bekannte 
Kar. Der Bosheit wird ſchon Schimpfwort, Aber deſſen eigent⸗ 
Einhalt gefchehen. - Hiche —31 nichts gewiſſes 

unde⸗Brod. He hett dat für ausgemacht ift. 

- een Hundebrod verküft. Er hat Hundofuͤtter, foll man ehemals 
es fuͤr ein geringes verkauft. de Einwohner eines Staͤdtchens 

"BundesHaär. f. Dar find Hun⸗ - - In Hinter-Pommern genannt fax 
dehaase tüfchen Famen. Da ben, weil fie khufblg die 
m Zant und Händel über ent» Gürftlichen Yagphundeln bie Fut⸗ 

ferung zu nehmen, 

Binder fung. [. Ein niedriges Sundsftall. vr Finnt me im 

Scheitwort. Hundſtal hot Brod? Deinf 


bu, 


Sm 





Su. 


‚wat Bebben will, is nuͤmms to 
Huus. Wenn ich mas fordere, 
- Po will niemand hören. 

blüv man mid to Huus. Prale 
damit nur nicht. Sen Schelm 
- san Hufe uut. Ein Erzſchelm. 
. Bi Hufe lang. Bon Hufe zu 


H.us. He bett Infälle ae'n. 


‚ed Huus. hm fällt bald dies 
Bald jenes ein. Dat Huus brennt 
achter un vor. Wirch und Wir 
in taugen beide nicht. Dat 

uns, beißt in alten Städtifchen 

Schriften das Kachhaus. 
Susbatkken Brod. Brod für das 

Hausgefinde. Grob Brod. 
Suss Beer. 1. Bier, was zum Haus⸗ 

gebrauch gebrauet wird. 
Susblafe. f. Ein Fiſchleim aus 
der Dlafe eines Fifches, Haufen 


ien., 
® nig langer Hufen. Ich kann 
nicht im Haufe behalten. 
hufet dull mit de Fru. Er hand⸗ 
thieret die va üdel, | 
us⸗Eere. 1. Die Hausfrau; im 


Spaaß. 
_ Hus-Scede. ſ. Der Haus⸗Friede. 
"Sicherheit In ‚feinem eignen 
Kaufe, | 


Dor 


—2 


Hu. | 
Susfenw. f. Eelike Husfinw, 
Iſt eine- Benennung, die den 
Dommerfchen Herzoginnen nicht 
zu geringe war, | 
Auehollen. und viele andere mit 
Hus zufammengefegte Worter 
-find den - Hochdeutſchen vollig 
. ähnlich, und von gleicher Bes 
. deutung; daher nicht allerAusfüh« 
rung bier nörhig fenn wird, 
Suss Jumfer. 1. Eine Haushaͤlte⸗ 


rin. 
Ausloof. ſ. Die Pflanze, Sedum. 
Susmann. 1. Der T urmmodch« 
ter in Städten. it. Ein Eine 


usrad. 1. Kar: eräth, 

Fe he l. Mt Duusredi 
bruken. Einen ausprügeln, für 
den. man nicht Frieden in feinem 
eignen Haufe hat. 

Sus⸗ſeten. adi. Angefeffene im 
Städten Ä 


Ausf $kung. ſ. Nachfihe im 
, | 


uſe. 

Huswald. ſ. Demaltthätigfeiten 
gegen einen andern feinem 
Kaufe. 

Susweerbd. ſ. Verfichet man ing. 

. gemein vom Landmann. 
c Zucſeh. 













Gu. Au. 
Ein Etoß, mit wel. ¶ rur · Inſtrument, da dem In 


man einen von ber Stelle fiten ein eiferner Ring um 
a) Kopf geleger, und immer en 
en. v. Mit einem Stoß _ zugefchroben ward, 

ndrang jemand wegfchieben. Zuwold. 1. Gewalt. Huw 
1. Die Haube. De Poms- -, fehrijen. Ueber Gewalt ſchrej 
ſche Huwe. Ein altes Tors 





t. 





J. Ja. 

Wird in gleichen Fällen Ja⸗Broder. ſ Einer, der in 
m Hochdeutſchen Ey! ges nem Coflegio ſaget, was and 
t, wenn man etwas ber _ fagen, ohne felbft zu urteilen, 









u 
Jaͤten. v. Jucken. Em jaͤkt dat 


- Fell. Er ringet nach Schlägen. 
Testen. Jaͤf. ſ. Dis Juden. 
Ikk hebb fonen Fat upn Liwe. 
Jaͤrig. adi. Dat is nu jarig. Es 
ift eben ein Jahr verfloffen, da 
das gefchahe. 
Jagd. ſ. Das Sagen. Berfolgen 
Des Wildes. it. Ein Laͤrm vie 
ler $eute unter einander im Ver⸗ 
gnügen und Misvergnügen. it. 
Ein Schiff, das zum fchnellen 
- Segeln gebauet ift, als Poſtjagd. 
Zaad up enen malen. Einen 
gemeinfchaftlich verfolgen. IBo 
\. he kuͤmmt, dor is ummer Jagd. 
o er iſt, da gehts immer luſtig 
ober ſtreitig her. 
Jagd Peerd. ſ. Ikk moot lopen 
as een Jagdpeerd. Ich muß 
- immer die vielen Gewerbe be 
ftellen. 
Tagen. v. Das Wild verfolgen. 
ie Jemand vertreiben mollen, 
nachſtellen. it. Starf fahren oder 
- zeiten. Loop nig, eer du jaget 
warſt. Siee ftille, bis dich jes 
mand vertreiben will. De Wind 
joͤgt mit'n Licht. Der Wind fegt 
die Flamme in Bewegung. "Bons 
haſen jagen. Die Pfufcher, aufe 
fuchen. He jügt, Dat et ſtoͤwet. 
Er fähret auſſerordentlich ger 
ſchwinde. | 
Takke. ſ. Ein kurzes Oberkleid 
gemeiner Leute beiderley Oe⸗ 


iſt ſchon über ein Jahr, Bey den 
Ca 


Ja. 20 


ſchlechts. He bett ſikk de Hate 


vull freten. Er ber übermäffig 
gegeſſen. Einen de Jakke uts 
waſchen. Enen de Jakke vull 
Kaan, der vun aa Einen 

erde abprügeln ; einen heftig ſchel⸗ 
ten. He bett ſikk de Jakke bes 
gaten. Er hat fich betrunken. 
cfr. Goonke. 


Jakkeln. v. Zur $uft fahren, He 


jaffelt veel. Er thut viele unnös 
thige Reiſen. 


Jan ©. unter O\ 
Jalkera. v. Luſtige Spiele treiben, 


Spaffe mit Lerm machen. 


Sammer. ſ. Ein elender Zuftand, 


He drifft finen Jammer. Er 
weh-lager fehr. He mag finen 
Jammer. Er ift zu ſchwach, als 
daß er das thun koͤnne. 


Jammern. v. He jammerde mi. 


Ich erbarmete mid) feiner. He 
jammert dorna. Er fehnee ſich 
danach. 


Janken. v. Eine groſſe Begierde 


nach etwas haben. Se janket 
na'm Mann. 


heyrathen. 


Janne. ſ. Ein Manns⸗Name, der 
von Johann und Hans unter⸗ 


ſchieden iſt 


appen. ſ. unter G. 
ar. Jaar (Joor). ſ Das Jahr 
Dat is all Jaar un Dag. Es 


—* ſ. unter G. 


alten 


Sie will gerne | 


Du haft das wol nicht gethan. 
Bat to’m goden Jaar? fagt 
man, wenn man fich über ſchlech⸗ 
te Handlungen wundert. De 
geden are moten de flichten 


drägen. Iſt der Troft, den man 


dem Sandmann beym Miswachs 


giebt. _ Em gruet für een natt 


Saar. Ihm ift für Schelten und 
afe bange. Jaar uut Saar 
in. Allezeit. Syn einem fort. 
Sver't Jaar. Nach Jahres Friſt. 
arlig. adi. u, adv. Jaͤhrlich. 
arlinge. adv. Syn dieſem Jahre. 
arlink. f. Ein junger Hammel. 
armark. 1. Jahrmarkt. Ein 


Rare 


Jchtweike. rue 
Fd. Far. Et. pro 
"del. adi. u. adv. 
Nichts als. Di 
für em. Das ift 
mg. Dat is 
Das find lauter 
Mater. Nichte 
Te. Interi. Dje! 
Ausrufe in der 
auch im Verbrui 
Jegenwardig ad 
ener. ſ. Nann 
in Stralſund die 
Geſchuͤtz beſtell 
Conſtapel. 


öffentlicher freyer Marktverkauf Jemini. Interi. © 


r de zu gewiſſen Zeiten im 
De * Ein Geſchenk an 

reunde, Rinder ober Dienftbo- 
ten, zum Anfauf beliebiger Sa- 
chen in ſolchem Markt. Ge 
badd mi um’t Jarmark. Ikk 
hebb em Dat Jarmark geiven. 


—. erh ann [ (Gina nornlichens 


ſo wie das vorhi 


braucht. 

elle. ſ. Eine fh 
ein Gewäjler fi 
vorn und hinten 
derfchiffe. Dei 
Felland, hat h 


(nnhinißs Yon . 





de 
Iemig: Femig. wüi. Ei. Es 


Jenz Man. Sy 
nig Man. “jemand. 

M — Der Name Caſper. 
ette. Der Name Henriette. 


Fewelik Frwelk. adi. En jewe- 


lik. Ein jeglicher. 
Jeverle. adv. Jemals. Bon je 


I part. 9b. Daferne. Ifit wol. 
Obgleich. 
Fi. partic. Je. Jemals. 


i. pron. hr. gen. Juer. Eu» 
* Die uͤbtigen Caſus, Ju. 


Ich. gen. "Miner. Die 
übrigen Eafus, mi. | 
en. v. chen. Maaß und 


Gewicht mit einem dutch öffent» 


liche Autorität angenommenen 
Maſſe vergleichen, und wenn es 
richtig befunden ift, mit einem 
beliebten Zeichen verfehen. 

De Schepel is ilket. De Pun⸗ 
de find ikket. 

Je. (. Eine Blut: gel. Se füppt 
as’ne Ile. Sie trinkt ſehr bes 
* Die Eike Ene enge ile. 
Bar zu kurze Zeit zu etwas. | 


en. v. Eilen. 
en . Eilig. Ge⸗ 


* Der See, (viverra) .. 


E33. 


m 
mme. ſ. Die Diem 
mmensAorf. 1. Der Dienens 


ſtock. 

Imt. ſ. Das Fruͤhſtuͤck. Morgen 

brod der eute. 

In. praep. In, ſo wie in den 
——e—— Woͤrtern Ein. 
Hat auch in einigen Redensar⸗ 
ten das Anfehen eines adverbii. 
He was nig in. Er war nice 
zu Haufe. Bawen in gewen. 
Oben ein geben als eine Zugabe. 
Midden in. In der Mitte. In 
de ere gades. Zu Gottes Ehe 
ren. In dat erfle. Zum erſten. 
Wenn diefe Partifel bey adiecti- 
vis ftebet, fo verftärter fie den 
Begrif verfelben. DatKind is in 
fraam. Das Kind iſt fehr fromm: 
Eben fo, in boͤs. Sehr böfe. In 
klook. Sehr klug. In moͤr. 

Sehr muͤrbe. Von den zuſam⸗ 
mengeſetzten Wörtern folgen bie 
irdiaften, . 

nafen. v. % 

Aalen. v. Einem etwas weis 
machen, Gift veel inbillen. Stolz 


ſeyn. 
— adi. Hoffaͤrtig. Stolz. 
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nbillung. ſ. Falſche Vorſtellung. 
bliwen. v. Zu Hauſe bleiben. 
bliwel 5 ſ. Ein Feiertas 
Ynbsım v Geb einnefmen. | 


Inboden 


In⸗ 


nInboren  v. In einen 
fegey, Einweiſen. 

ten, v. Sich Kenntniſſe 
on, it, Einen Fehler nach 
ndern begeben, 

zeln: v. In ein Buͤndel zu 
enlegen. Einwideln, 

en. v. Anzeigen, Vertra ⸗ 


ig. adi. Erinnerlich. 
BGleich jetzt. Alsbald, 
n. v. Einſtreuen. 

en. v. Einen Vertrag Mar 


f. Abfchaffung einer gu ⸗ 
ewohnheit. 

4: De hett Anfälle as’n 
us, Er will bald dies, 
jenes, 
ich, adi. Einfach. Einzeln, 
n, v. Einframen, it. Starf 


In. 


gemein Ingedoͤmte, afle | 
tiche Güter in einer —8 
Haus gerath. 


Ingeld f. Ein in Gütern 


figtes Capital, das feine $ 
abwirft. 
Inghefegbel, ſ. Siegel, Pet 
Inhalung. £ Die Zufam 
rufung gufer Freundinne 
der Entbindung einer fh 
von Frau, De Fru bett ! 
fung. Sie ift in der G 
Arbeit, 
Inheemiſch. adi. Einfä 
it, Verſchwiegen. Gebeimr 
Inhoͤden. v. In Abweſenh 
errfchaft die Aufficht ül 
jausiwefen haben, 
Inkamelgeld. 1. War-nac 
Mügifchen tandgebrauch "I 
eine Abgift geroiffer Erben 
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ein tUeberzug von beſſrrem Zaige Juſalsen. v. 


ezogen ward. 
In ven, v. Einfchalten, onveriel- 
n. 

Inluͤdden. v. Wird vom Geläute 
bey Eröffnung eines Jahrmarkts 
gebraucht. ıt. Bon dem letzten 
Geläut zum &ttesdienfl. . 

Innemen. v. Verftehen. He hett 


dat nig recht innamen. Er hat 


es nicht recht verſtanden. 

Inmaken. v. Fruͤchte in Sat, 
Sauer, oder Süß zur Dauer 

.  sinlenen, einkochen. 

Innicheit. 1. Andacht. 

Inpaͤkeln. v. Ins Salz legen. 

‘ Etwas nichs ſofort nugen oder 

verzehren wollen, Dat voll 

. wol inpäleln. 

Inpakken. v. Dor kannſt du 
man mit indakken. Damit kanſt 
du nur wegbleiben. | 

Inpaß. [ Eingriff in jemands 

* Hahrung ober Gerechtſame. 

Inpinkeln v. Das Bette feucht 


machen, 
Inriden. v. f. nlager. 
Inriten. v. Zur üblen Oewohnheit 


werden, 
Infäte. f. Die Angeſeſſenheit in eis 
nem and ine Krankhet 
tk. 3 n ranrneit an 
em Zeifen frame Frauen, 
Infeggend. Infage. Inſpreke. 
Fe Einfpeuch, —X Di 
—* 


Beſchmutzen. 
ſchenken. v. Dor kannſt du 
muan mit inſchenken. Damit wir ſt 
du keine Ehreteinlegen. 
Inſchooſtern. v. Das feinige 


zuſetzen. 
Aban v. Em ſleet alles in. 
m gehet alles gluͤcklich von 
ſtaten. Dat Wedder hett in⸗ 
ſlagen Der Blitz hat ein Ges 


baͤude getroffen. 
Inſmnitt. 1. Die Erndte eines Jah⸗ 
res von einem Acker. 
Infpechtig waren. Gewahr wer 


den, 
Inſpraͤken. v. Einen kurzen Be⸗ 
füch in einem Hauſe ablegen. 


ſtu Inſpringelgeld. 1. Das Antritts⸗ 


geld, das ein Schuͤler in einer 
Schule geben muß. 

Inſtaan. v. Ikk will voͤr em in⸗ 
—F a will Buͤrgſchaft für 


' en. 

infaden v. Zugeben, daß jemand 
einkoͤmmt. 

Inſter. ſ. Das Eingeweide von 


ſchlachtetem Viehe. 
—* —— Ein: Dorf-Einlies 
Intfunder. Inbe= 
Inſonderheit. Be⸗ 
ſonders. 


Inteen. v. GEinzlehen. Ver⸗ 

ft nehmen. Ein —* bezie⸗ 
‚' it. (Einen Verweis oder 

Stichel⸗Rede vorlieb nehmen, 


get, 
Insbefondrige. 
— 


ur 
„7 HHen angripen. Eine _mißfiche 
ache unternehmen. He is ag 
Sen un Staal. Er hat eine 
ftarfe Natur, oder: Er ift in 
dem, was er fit) vorgeſetzt bat, 
unbeweglich. 
Iſenfreter. 1. Ein drohender Gros⸗ 
praler. re 


Iſen⸗Kramer. £ Ein Rrähner, 


der unter andern mit. fleinen Eis 

ſenwaaren, Mefiern, Senfen u. 

Ogl, handelt. | 
Iſer⸗Koken. ſ. Kuchen, bie zwi⸗ 


ſchen zweit Eiſenplatten uͤbers 


Feuer gebacken werden. 
Iſermal ſ. Ein brauner Flecken 
im Leinwand. 
Iſern. adi. Eiſern. Von Eiſen 


gemacht. Iſern Vee. Beſtaͤn- 


diges Vieh bey einem Gute, wel⸗ 


ches ein Pächter empfängt, und 


gleiches an eben der Guͤte beym Ab» 
zug laffen muß. Iſern Halsband. 
Eine Act yon Ever: Bubbert. 
ſertuͤg. ſ. Eifen Geraͤth. 


skold. adi. Kalt wie Eis; man 


braucht es beſonders von Sachen, 
die warm ſeyn ſollen, oder warm 
geweſen ſind. 

Is⸗Sleden. l. Ein Schlitten zum 
fahren oder ſchieben auf dem 


Eiſe. 
e;Sporen. ſ. Eiſerne Spigen 


unter den Schuhen, zum feſten 
Gange auf dem Eiſe. 
Lulick Itlick. adi. Jeglich. Jeder. 
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—* adi. Eitel. Man hoͤret mehe | 


tel, j 

„Su. Juwe. pron. Eur. Euch 

Juwe Koo. Eure Kuh. Is dat 

jiuw. Iſt das Euer. Juwc Gnad. 

Wuar der Fuͤrſtl. Titel Eur. Gna⸗ 

‚den. Ikk juw ſehen. Ich 
habe euch geſehen. Bey der Aus: 
ſprache dieſes Worts laſſen viele 
auch am Ende ein j. oder g. hoͤ⸗ 
ren. Juj. Juge. 

Juchei! Juuch⸗Hei! Juch⸗ 

heliſſa burry! Ein gewoͤhnlicher 

Ruf bey Luſtbarkeiten des gemei⸗ 

nen Mannes, und in den Bier⸗ 

ſchenken. 

Juchen. Jucheien. ſ. Ein lau⸗ 
tes Freuden Geſchrey machen. it. 
Muthrvillig ſchreyen. 

Judas. ſ. Dat is een Judas. 
Das iſt ein falſcher verraͤtheri⸗ 

ſcher Menſch. 

Jude. Man braucht auch hier die⸗ 
fen Voltsnamen für ein Schimpf⸗ 

“wort auf unbillige Profitnehmer 

und Wucherer. Dat id een arg 


Jude, ber es von einem chrifte _ 


lichen Mitbruder, der obige Kün« 
| I de fo gut, als ein Jude vere 
ehet. 
Juden. v. He judet Dorup. Er 
ſuchet uͤbermaͤſſig dabey zu ver⸗ 
—5 oſch € 
Judiſch. Juudſch. adi. Eon 
juudſcher Profit. Ein ſchaͤndli⸗ 


cher Vorctheil. 
Duo Juͤche 


8 


I 


 £ Eine magre, ſchlechte 
he. it. Dünnes ſchwaches 
von wenig Mat; u, Hopfen, 
Y Ein Ausruf der Zuhte 
wenn es geſchwinde geben 


Ben. f. Nennt ber gemels 
ann Eleine Töchter vorneh · 
geute, In Spottreden braucht 
es aud) von erwachfenen. 

jend. Jemand. 

er. Juͤmmermeer. adv. 

mer, Allezeit. 

en. Jüngfchen. L Ein 
er Knabe, 

nn. Iſt der Name Georg. 


Ritter St. Juͤrgen führen 
KHofpitale Hier im Sande den 


Der Name Judith. Iſt 


Ju. 


Jumfer. tr noch nicht ger 
prathet, sull fe nog tool 
Jumfer wefen? Sollte fie wol 
nicht ein. wenig ausgefchweifet 
haben? De Jumfer vam Hufe 
Die Tochter des Hausherrn De 
us Fumfer. Die Wirte 
ſchafterin bey vornehmen $euten, 
De nakende Zumfer. Eine 
ohne Blätter im Früblinge und 
bit blühende Blume, bie 
Zeitlofe. umfer. Eine Art 
fliegender Inſecten, lbella, De 
Jumfer, foll auch in Pomihern 
ein Gefängniß, oder vielmehr 
Hinrichtungs · Ort in einem Thurm 
der Fürftlichen Schlöffer geweſen 
feyn, in welchen Mifferhäter oder 
Staatsverbrecher in der Stille 
geführer werden, ein hölgernes 
R mr 








— — — — — gg —— — — 
* 


Innfernknech 
bey Frauenzimmern 
Junf: rn, Rind. ra Ein unehe⸗ **— v. Bruͤten. De jungen 


Tu 


ef. Ein Stußer 
liches Kind. 


ung. Jun. adi. Nicht alt an 
hren. Friſch gewachſen. Gi⸗ 

ru is dat Kind junk werden 
Beitern iſt es geboren. Een junk 
Blood, fazt man von jungen 
Leuten, fire welche man at a 
jenes als zu un a t 
is nog man Funf at heißt 
es, wein junge Dienitleute we 
re Arbeit thun ſollen. u heſt 
nog junge Foͤte. Du kannſt wol 
„ wenn alte Leute ſihzen. 


zus gewaant, old gedaan. Jungs⸗ 
ozu man in der Jugend ge⸗ Fr 
vet. 


wohne wird, dabey bleibt man 


Die Jungfer⸗ make. f. ft ein Titelwoet fi 


Tungtneche. 
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Jungen krigen. Es ſoll bir Abel 





m eerften. Die bruten früße. 


uen geringeren Standes. . 


grauen 
g-Befell. 1. Ei 
Junge kanns, Derfen, ee 


jüngftr Set bey einer Sands 
werto⸗ 


Junkknecht. CL 
Der Lehrling beym Brauweſen. 

. f De 
VA en 
ungesArbee ih Ges 
Seen und Meifter zu an 
it. Ein Ile machtes 
Ein Hiederlichen 
das junge Burfche vers 


gerneiniglüdy im Acer. De j ha Jungojare. ſ. Die Schrlingee 


Fru. Die 
us eh Briten Küchen 


burjche. 
Imgen. ſ. plur. Die Brut, bie 
von Vögeln und lei Jum. ©. Su. 
„Du al betrde 


Ä Jumgefträte, C. Zugendpoffen. 
—* a Ein junger Edelmann 


uer nennet inſe 


Als ein — 
ce I cn Jay 


Iver. 














io; 

¶ Der Eifer Zorm Bos ⸗ 
De Iwer aͤwerleep em. 
ard fo jornig, daß er feiner 
mächtig blieb. 
Sik iwern. ‚v. "rn 
len. Sich aͤrgern. Ikk fire 
at ikk barſten mag. Ich 


Au 








f, Der Pranger, an tvele 
Hier die Mifferharer mit 


Te, 


Nweiß mich für Verdruß nich 
laſſen. De Fürfle wull 
iwern. Er wolle es beitrafi 

Iwrig. adv, Eifrig. Exbest. | 
iwrige Kräte. Ein hitziger 
ner. Menſch. 


— [zZ ———— 


K. 
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RKaam. ſCDas unreine, was 
auf fluͤſſſge Dinge, Bier, W 
— J 





gu beffern. ar hebbmi mit em 
ide kabechelt. | 
a l. Ein Scifffeil. Dickes 
Seil 
Rabelgat. f. Der Ort im Suiffe, 
wo das Tauwerk Hegek. 
| Faber ©. Kavel. 
“ Roböüfe. ſ. Ein Pleiner abgetheils 
ter Aufenthalt im Schiff. Eine 
Schlafſtelle. 
Keacheln. [. Die irrdenen gebrann⸗ 
ten und glaſurten Stuͤcke, aus 
welchen die Stuben⸗Oefen gefeßet 
werden, Als ein Schimpfivort 
. braucht e8 der gemeine Mann 
Du olle Rachel. 


Kachel⸗Aven. Ein Stuben⸗Ofen 


aus ſolchen gebrannten Stuͤcken. 

Achter'n Kachel⸗Aven liggen. 
Faullenzen. Die Arbeit in der 
Kaͤlte ſcheuen. 

KRaddeln. Raueln. v. Plaudern, 
Nachplaudern. Ausplaudern. He 
kaddelt alles na. Er bringet 
alles unter die Leute; 

RKaddik. [. Wacholder, 

Rsder. 1. Das hangende Fleiſch 
unter dem Kinn. 

Radıen. v. Sikk kadern. Sich 
ein Anſehen geben. Sic) bruͤſten. 

Rinfch. adı. -Kräntlid, Dem 

= fein Effen ſchmeckt. 

Raͤtk. f. Ein Windſtoß. 


Kaͤke. Koͤre. Die Kuͤche. Kit 
in de Kaͤke. Iſt ein Spott auf 


teugierige- Leute, die alles ſehen 
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woflen; umd der Poͤbel verbeſſert 
die Redensart noch mit ſchmutzi⸗ 
gen Zufägen, De ward in des 


4 


Duͤwels Kaͤke kamen. Es wird 


ihm übel ge 

Riten Banden. ſ. Ein Garten 
zum Kuͤchengewaͤchs. 

Raͤken⸗ Schdere, f. Die Schuͤr⸗ 
je, die man über andre Kleidun⸗ 
‚gen bindet, fie für den Schmug 
In der Küche ‚zu bebeden. Enem 
de Koͤkenſchoͤrt vürbinden. Eis 
ner Mannsperfon, bie in die Kü« 
he kommt, mit Anbierung der 
Schürze ein Trinfgeld abfordern. 

Raͤken⸗Zeddel. ſ. Die Vorſchrift 
der Gerichte zu einer Mahlzeit. 

Röfer. ſ Ein Behaͤltniß. Köcher, 
Lichtfäfer. Ein Behältniß der 
ihre, die man zur Hand haben 


Aättebe, f. Die Köchinn, Das 
Kuͤchenmaͤdchen. 
KRaͤkelreem. ſ. Das Zungenband. 
Eer is de Kaͤkelreem good ſne⸗ 
n. Sie kann gut plaudern. 


— v. Sich erbrechen; in⸗ 


ſenderhen von von einem Kaufche, 

Räm, Kö. f. Der Kümmel. 

Kimbrod, 1. Mis Kummel be⸗ 
ftreueres Brod. 

Raͤmerer. ſ. Die bey ber Stabt⸗ 

Kammer beſtellten Magiſtrats⸗ 

Perſonen. 


Dd3- Kaͤme⸗ 





Ra. 


3 


Bahnliken. ir ſich allein ſeyn. 
Kal "Bald ⸗Juͤch. ſ. 
Sch 


Rab. 1. Ein Kal it. Ein fun 
ger unergogener und muthwilliger 
Menfh, Se fpringen as ſchet⸗ 
irige Kälver. Sie find ausges 

huftig, Ikk hebb dat Kalb 
a Oge flagen. 
feute boͤ gemacht. Kälver * 
Een. Sich erbrechen. He hett 
de Pin mit dem Kalve Fregen. 
Die Braut, die er bekommen, 
iſt vorher von einem andern ges 
fhtoängert, Mak de Döre io, 
dat dat Kalv nig herut loͤpt. 
Mache die 

Aalven. v. 
Die Kuh Hat ein Kalb bekom⸗ 


Raivertropp, f. Wilder Kerbel. 
Ralvern. v. Muthioiflen treiben. 


Poffen machen, 

Ralv Sell. 1. Die Trommel. 
Vader un Moder nig Öüren 
rei, mot dat Kalvfell bören. 

Mer feinen Eltern ung 
iſt, muB bey Soldaten 


Ralvſch. 5, Katorig. adi. u. adv. 

Murthwillig. Kindiſch luſtig. 

Rameel. Kameel⸗ Baarn. 
Rameelshaare. Wie im Hoch⸗ 


-Aamellen, 1. Kamillblumen. Dat 


Rome 


ıfem Ra 


Tr 


a. 
And ofe — Das finb 


vergeffene Di 
—8 (. Ein Zeug zu Klei⸗ 


Dungsflüden, von dem Camed⸗ 
sun | fo genamnt. , 


v. Kommen. Rummt 
Sid, kuͤmmt Rand. Ich wil 
niche vor der Zeit beſorget ſeyn. 
Ast kuͤmmt. Bisweilen. Dat 
— mi aa to mate. er 
mme m r 
is veel kamen. Hier "gehen viele 
ne ons " ein. D« Fun nen 
m trete ihn 
Dat ig umner ve ide kamen. 
Es iſt ruchtbar geworden. FE 
kann nig to mi *— kamen. 
ch bin meiner nicht mächtig. 
at is mit em man kumm un 
- 900. Er haͤlt ſich nicht lange 
auf. As dat kuͤmmt fo geht et. 


wol zu 
Ramentelken. f. Cammentelten. 
mer. f. Die Kammer. Zim⸗ 


Muddel⸗Kamer. Rußfamer 
u.a.m. it Das Eoflegium, 
weiches die Landes⸗Einkuͤnfte und 
Ausgaben in Vrechnung bat, fo 
wie 
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ber Ort, wo daſſelbe feine  einanber.hält u. a. m. 21 
lungen und Papiere‘hat. it. enen Kaınm ſcheren D 
Abtheilung bey den Städtie fein Vorrecht vor dein 
Magiftraten, die das Por geſtatten. He wurd for 
veſen, auch die Gerichtsver- _ den Kamm Jhın flieg 
ung über die dahin gehörigen fer auf. Enem aͤver den 
hen mehrentheils unter jich , „hauen. nem watt 
it. Die Einhebungsftellen Kamm gawen. Einen ı 
Iner - öffentlicher Jutraden laſſen, heſtig anfahren. 
Abgiften, als Stuͤrkamer, Rammholt, 1. Das Hol 
ntEamer, Pundkamer. Zacken in dem Kamm 
vad. Kameradſche. L.  Muüblen, 
6: Dienſt · Arbeits Wo Rammesd. L Das ? 
8- Tiſch · Genoſſen. Mühlen, das zur Seiı 
rdook. I. Das feine fein Umfangs mit Zacken ver 
, das in der Stadt Came Kamp. T Ein mit eineı 
oder Cambray in Flandern ben, befonders zu Holz 
it verfertiget worden. befriedigtes Stuͤck Landes 
rkaͤttſchen. C Ein Spott» mp. Ekeln⸗ Ka⸗ 
le auf ein Kammermaͤdchen. Ein Streit: Gefechte, 
. L Der Kamm. Das br KRamjool. [. Der fremd 


































Ä Ar 

hat fich in Bier befoffen. Sett 
DeKanndagl, un nim datKroos, 
fagt man fpaßweife, wenn einer 
etwas thun fol, und antwortet, 
ikk kann nig. 

Rannbrett. ſ. Ein Geſtell von 
Brettern uͤber einander, Kannen, 
Schuͤſſeln, Teller und andres 
Geraͤthe darauf zu fegen. - 

Ranngeter. 1. Ein Zinnengieffer, 

Rante. Eine Ecke, Spitze, 
Winkel, Rand. In de Kant 
ſetten. Im Winkel verwahren. 
Seld aufheben. Dat ſteet fo up 
de Kante. Es fann leicht herun⸗ 
terfallen. Gaa an de Kante. 

Gehe deine Wege. He willt up 
allen Kanten wooren. Er will 
es an allen Orten wahrnehmen, 
Et ſteet mit em up de Kante, 
Seine Umftände find mißlich. 

Ranter. ſ. Das lateinifhe Can- 
tor. Iſt hier noch ein Name der 

Schulbedienten, die unter andern 

“ im Singen unterrichten, und bie 
Vorfänger in den Kirchen find, 

Ranthaken. . Ein Stod mit 
einem Hafen am Ende, Krieg 

“em bi’m Kanthafen. Pace ihn 
an. Halt ihn feft. . 

Rantig. adi. Eckig. it. Mut 


Jung ward mi to Fantig. 

Aantoor. ſ. Das Franz. Contoir. 
Das Screibzimmer der Kauf: 
feute, und andrer Rechnungs⸗ 
führer, 


* ſier im Da 
hf . Henfter im 
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Ranzel. ſ. De Kanzel betraͤden. 
Predigen. Se ſind all van de 
Kanzel fallen. Sie find ale 
Brautleute ſchon gefündiger. Dor 
find vele Fruwens up de Ratte 
iel. Da wird für viele Schwan. 

—* —— p | 
anzeln. v. De Preeſter F 
—* — — 

tig au 
— f ſeine Fehler von 

Rapellan. Raplar. L. Heiße 
bier jege der Diaconus oder Huͤl 
prieſter, bie ein Prediger ſelbſt 

| 


Kapelle. £ m 

elie. 1. Eine feine 

—* darin der 
zu gewiſſen Zeiten von dem Pres 
diger einer Pfarre, zu welcher ſie 
gehoͤret, verrichtet wird, ir. 
Städten abgefonderte Stellen in 
Kirchen mit Eleinen Altären zu 
den ehemaligen Seelenmeſſen; 

ar een e Kapelle, ’ 
pen. V. rum 0 
—— herumſehen. Her⸗ 


mg 
AspsBijer. ſ. He koͤfft Kapeii . 
Er fteht und fieher zu, Die andre 
Faufen, 
ſter. Kafffinſter. 5 ‚Er 
nad) des Nachbaren Seite bin, { 
—— em Dat Kapittel 
u —* m der die Wahr⸗ 
Kappe. [. Die Kappe, Vormals 
€ eine 






















As 






Kleidung über den ganzen 
Ein Monchen · Rod, Ein 
ſterrock. Daher die Nedens- 
Dat kann em de Kappe 
n. Er ann darüber die Pfar⸗ 
rlieren, Jetzt wird es blos 
ine Bedeckung über den Kopf 
Frauenzimmers gebraucht, 
h äuffere Form von der Mo— 
bhaͤnget. Di is ene Kappe 
eden. Dir ift etwas fchlim« 
zugedacht. 

In. v. Die Kappe aufſetzen. 
en zum Mönchen machen, 
en. verlbhauen. Den Boom 
en. Dem Baume den Mir 
abhauen. De Kerl moͤt Faps 
waren. Dem Menſchen muß 
t:den hohen Sinn nehmen. 
kappde em wat rechte. Er 
igte ihn mit folchen Worten 
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Verloren; vermufhlich € 
Sranzöfifchen. Dat ie 
Dis ift verloren. He it 
Es iſt aus mit ihm. Kaı 
Een, ‚beißt im Piquetſpi⸗ 
Stiche befommen, 
Rarbiner. ſ. Aus dem F 
Carabine , das Schießge 
Keuter, a 
Aare. Rore. f. Ein Kar 
hebben de Kare in den 
fchaben, un weten fen 
der henut to Eriegen. S 
die Sache verdorben um 
fih nun nicht zu helfen. 
Kare gaan. Eines Ber 
wegen im der Feſtung 
muͤſſen. 
Rareet. Raroge, ſ.Eir 
ter Wagen. Caroſſe. 
Raren. Roren. v. Karrı 





. 
s 
D 
’ 


Au, 


Rarfe. Rerke. ſ. Die Kirche. 
- Bor od fine Karfe hett, dor 
bett de Duͤwel fine Kapell. Bey 
und in Gorteshäufern gehen ins⸗ 
gemein die größten Gottloſigkei⸗ 
ten vor. De lewe Kark. Iſt 
ein geroöhnlicher Ausdruck gewor⸗ 
den, ohne daß bey dem Worte 
lewe (liebe) viel gedacht wird, 
Rark-Deg. f. Ein Sonn oder 
Feſttag. Ein Tag, an welchem 
Gottesdienſt gehalten wird. 
Karkenböring. ſ. Kirchen: He 


ung. Ä 

Karten-Aneill ſ. Ein Bebien- 
ter bey Kirchen in Städten, die 
auf das Geftühl und andre Kir⸗ 
chen⸗Sachen Acht haben müflen, 
und —7 — Ben der Kir⸗ 

envorfte eben. 

RKarkgang. ſ. Der_erfte Kirch⸗ 
gang eines jungen Ehepaars, oder 
einer Kindbetterinn nach gehal⸗ 
tenen Wochen. 

Karkherr. I. Der Pfarrer. 

RKarkhof. 1. Der Kirchhof. Een 
unwiigd karkhof. Dadurch ver» 
ftunden gerichtliche Ausfprüche zu 
päbftlichen Zeiten, das freye Feld, 
wo fein eprift begraben war. 

Rarkluͤde. | 

- fen zur Kirche gehen oder heraus» 
kommen. 

Karkmijfe. f. Kirchmeſſen; waren 
gewifte Tage im Jahr befonders 


vor. ben hoben Feſten, ba in 


. $eute, die in Haus 


As, 


Städten ſowol als Dörfern, oͤf⸗ 
fentliche Märkte gehalten, und 
allgemeine Luſtbarkeiten bey Ef- 
fen, Trinken, Tanzen und Spie⸗ 
len angeftellet wurden. Dat ig 
man Kurfmeflen TBaare. Das 
iſt nur ſchlechte Waare, fo wie 
fie von Fleinen Krämern auf die 
Kirchmeſſen gebracht zu werden 
pflegte. ® 
Karkfwaren. ſ. Ein Kirchenvor⸗ 
ſteher. Kirchen-Gefchworner. 
Karkſpel. ©. Kaſpel. 
Aarmen. v. Seufzen. Wehffas 
gen. Wo karmeſiu ümer ? 
RKarmum. 1. Das Gewürz, Care 
Ran. [. Der Kern. it. Eine 
Kerbe, gekerbtes Stuͤck. Gen 
Karn Herink. 
Aarnen. f. Rarven, 
Karnen. v. Buttern, Die Butter 
ausftoffen, 
Aarns Well, ſ. Buttermilch. 
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Rarnöffeln, v. Mit Zäuften ſchla- 


- gen. Durchprügeln. 

Karo. 1. i 

._ ſchwarze Saat: Krähe, 

Karteck. 1. Eine Art Zeuges, 

Aarten. Rorten. ſ. Die 
farten. 

Aarıfe. Kartife. ſ. Eine 


Wachslicht. ctr. Kerr/che. 


Aarve. 1. Eine Kerbe. Ein Schnitt. 


Ene Karve Herink. Ein Schnitt. 
vom Hering. (Einige fügen Karn) 
Ee2 gm 


Eine Krähe. Die 


* 


Spiel | 
Kerze, 





Ra 


tar di ene Karve in’t Oor 

jen. Iſt eine Drohung, wann 

der und Dienftberhen fich 

uldigen, daf fie etwas ver» 
bi 


n haben, 
len, v. Kerben. De Fiſche 
n. (Einige fagen farnen). 
ine Schnitte in den Ruͤcken 
Fiſche machen, damit fie der 
beſſer durchkochen. 
ſtokl. v. Kerbholz. Zwene 
"Stöde, auf welchen die 
‚ah! gelieferter und entgegen» 
mmenee Sachen, durch die 
Ismal über beide gegen einan⸗ 
eingefchnittene Kerbe bemer ⸗ 
ird: da denn, wenn ber Aus- 
v und Einnehmer ihre Stöce 
meinander halten, dieſelben 
n Beweis der Richtigkeit abs 












Ba. 


Pen kriegen. Einen ben 
gen faffen. Ihn ſeſt betor 
Raften. L Kalten, Kifte, 
Kaflen un Kaflengerede. 
Braurfifte mit Leinwand, 
dungsftüden u, a. m, Ik 
di to Kaften gaan. Ich 
die Sache ernftlic) mit dir 
zumachen fuchen. 
Raften. Karſten. Der ! 
Chriftian. Et is'n Keerl a 
ften, frett Hawer un ſchi 
ften. Ein pöbelpaftes € 
wort auf einend eingeb 


Praler, 
a Kar/ten. Chriftne 

aufen, 
Raftens Sutter. [. Das Ge 
worin die Kinder zur Tau 
fragen werben, In einer ı 
ir @ f 


















* 


\ 


Ackerwerk dabey. Vormals hieß 


in Ruͤgen ein Kathen, wobey un⸗ 
ter 12 Morgen Landes an Acker, 
Wiefen und anderem Zubehör 
im Gebrauche war, 

Katen⸗Mann. Raͤter. Köter. 
f. Der Einlieger in ſolchem 
Häuschen. 


Kater. 1. Das maͤnnliche Ge 


fhlecht von den Katzen Lat' den 

Kater Heu treffen. Friſch ges 

wagt! 

Rau uͤche. ſ. Schlechtes duͤnnes 

ier. 

Katern. Uemkatern. v. Die 
Form oder Ordnung bey Dingen 
veraͤndern. 

Ratte. ſ. Die Katze. it. Ein le 
derner Gürtel, welchen Keifende 


mit Geld gefüllte um den Selb - 


fparmen, Wenn de Katt nig to 
Huus is, danzen de Müfe up 
de Benken. Wo feine Aufficht 
ift, Da gehet es übel her. De 
Bruud bett de Katten good 
rt, fagt man, wenn es am 
Hoch zeittage ſchoͤn Wetter ift. 
Dat ward fardig eer de Katt 
een Eij leagt. Das wird lange 
währen ehe es fertig wird. Bind 
de Katt vor De Knee, füft du 
zig, fo ſuͤt fe, ſagt man ſpoͤttiſch 
zu denen, Die vorwenden, daß fie 
nicht fehen koͤnnen, weil es zu 
dunkel jeg. De Kart. fall di 
keiſen, ſagt man zu Kindern, 


‚Barten» Ridder. 


Ce3 


Au. ag 
wenn fie über ein Jucken auf dem 
Leibe ungeduldig find. He ſpeelt 
mit eer as de Katt mit De 
Muus. Sie zieht ben ihm den 
fürzern, Wat dan Katten 18, 
leert muſen. Wo man ber ift, 
das klebt einem an. 

Rattenjagd. f. Ein lauter Laͤm 

zwiſchen liederlichen Kerien und 


Weibsleuten. 
ſ. Sind, in 


Stralſundiſchen Chroniken, die, 
welche beym öffentlichen Safte 
nachtiampf mit einer Kage ben 
Preis davon getragen. | 
Rateenfprunt. ſ. Dat is man 
een Kattenfprunt, Das ift nahe 


bieben, 

Raͤtzbalgen. v. Sich. heftig zan⸗ 
fen und ftreiten. 

Zusbalgerije. ſ. Ein lärmendes 
Gezaͤnt. 

RKaueln. S. Kaddeln. 

Rauels. ſ. Was einer gekauet hat, 
und aus dem Munde nimmt. 
Wer wil din Kauels eten? 

Raujen. Kauwen. v. Kauen. 
Mit den Zaͤhnen zermalmen. Up 
de Finger kaujen. Die Finger im 
Munde haben, wie bie Kinder. 
Fe Tauit uͤmmer up enerleij. 
Er fpricht immer von eben ders 
felben nichts bedeutenden Sache. 
Dor Frigt he watan to kaujen. 
Das wird ihm wiele Mühe 
Verdruß machen, 

Rauig 


> 


Am 


adv. He ett fo Fauig. Es 
icht herunter, Er beißt fo 
arauf. 


e Friſch.  Gefund, 
er. 


f. Eine Art Eulen, Een 
erlig Raus. Ein befondrer 
Ein wunderlicher Menſch. 
f. Das $oos über Sachen 
uͤter, bie getheilet werden 

it, Die Abtheilungen in 
ölzung, wie ſie eine nach 
idern zum Hau kommen 
enutzet werben ſollen. it, 
ickes Seit, Schiffſeil; in 

letzten Bedeutung man 
Rawel-Tau ſaget. Dat 
is em doͤrch de Kawel 
n. Bey ber brüberlichen 
etterlichen Auseinanderfes 





Re. 


Aawen. ſ. Der Koven, 


befriedigte Stellung oder 
für eine gewiſſe Anzahl Fk 
Viehes zur Verwahrfam 
zum. Fettmachen, als; 
Kawen. Swün Kawen. 
ner⸗Kawen. 


Kede. Kaͤde. ¶Die Kette 


fein, womit Menfchen, Bi 
Sachen, damit fie auf der 
bleiben ſollen,  angefchloffe: 
feftgemacht werden. ir. 
Kettenmveife gearbeitere Geft 
de. Ene goldene, führern 
de. HalssKede. Arm! 
Drdens-Kede. Gnaden! 
Uhr-Kede. it. Die Sch, 
bey den Leinweberm die zur 
meidung ber Verwickelung 
eine Kette in eingnbar gef 





Re 


A 


. bern, wenn ihnen das Weinen 


antritt. 


Reel. ſ. Der Kiel eines Schiffes. 
Aeelboor. ſ. Ein Boot, das auf ' 


- einen Kiel gebouet ift, und unten 
enge zuſammengehet. 
Keen. adı. Kein. Keiner, 
Minſch. Miemind, 
Keen. 1. Kien, Kienholz. 
Aeenig. adi. u. adv. Kienig. 
Keenroof. f. Kienruß. De fit 
ur as Melt un Keenroof, fagt 
- man von einem weiſſen Geficht 
mit einem ſchwarzen Baart. 

Reerke. ſ. Kark. | 
Keerl. ſ. Der Kerl. Eine ausge. 
wachfene Mannsperfon. Iſt jetzt 
bald eine verächtliche, bald ruͤhm⸗ 
liche Benennung einer Manns» 
perfon. De Keerl, wird ingges 
mein als eine Verachtung gefas 
get und aufgenommen und druckt, 
wenn man nicht im Affect fpricht, 
einen gemeinen Menfchen aus, 
Wat isdat vorn Keerl? Was 
ift das für ein gemeiner Menfc) ? 
Dat is'n Keeri! ſagt man be. 
- wunderungsweife von vornehmen 
u. geringen, wenn man fagen will, 
der 5 € ſich männlich, gefegt und 
rechefchaffen genommen. Sonft 
erfordert es ein lobendes Bey⸗ 
“wort, wenn es feine Verachtung 
 m.rfen laſſen foll. Een eerlig, 
brav, duͤchtig, gelaard und am. 
Kecrl, fagt man von allen Leu⸗ 


Keen 


| ten, Pt auf den Stand zu ſe⸗ 
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Ae. 


n. Buͤſt du doken Kceri? Du 
bift ja noch ein Junge Gen 
Huͤne vam Keerl. Ein fehr lan⸗ 
ger Menfch. Een Schurk pam 
Kerl. Ein nichtswuͤrdiger 
Menſch. Een Keerl as Kaften. 

Se oben bey Kaften. 
Reerlsdull, adi. Sagt man von 
verliebten Mädchen, die den. Ker⸗ 
len nachlaufen. 
Keerlshoog. adi. Mannhoch. 
Kerferling. ſ. Ein Kieſelſtein. 
Kertk. adi. Wird, auſſer der Bes 
deutung verwaͤgen im Hochdeut⸗ 
fehen, bier auch für ſchoͤn, artig, 
ttichtig gebraucht. En kekk Maͤ⸗ 
ten. Gen kelk Keerllen. Een 
kekf Huus. 5 . 
Rev (Kaͤle). f. Die Kehle. Gur⸗ 
gel. "it. Eine Hoͤlung. Beugung. 
Enem dat Mes an de Kele fet- 
ten. Einem das Garaus machen 
wollen. He joͤggt alls dor de 
Kele. Er verfrißt und verfäuft 
alles, | 


"Relen v. Die Kehle ausreiffen, 


als dem Heringe beym Einſalzen. 
it. Das Kehlen der Tifchler mit 
der Hol: Kele. . 

elf. I. Dev Kelch. Ä 

Aelle. 1. Ein Fuͤll Loͤffel. Ein 
groffer göffel mit einem langen 
Stiel» it. Das befannte Werke 
jeug der Maurer, 


Kellen. 























Be 
v. Füllen. Aus · und ein 


[, Der Keller. Das Ge 
oder Behaͤltniß unter ei · 
jebäude, inſonderheit zur 
wahrung der Getränfe, it. 
Wohnungen unter einem 
. Die geringften Wohnuns 
m Steuer-Anfhlage. it. 
adt- Keller. Wein: Keller, 
eller gaan. Den Weinkel⸗ 


wett bier mig, ter Koll 
elermeifter iS. Es gehet 
hr unordentlich zu. 
v. Deu Wün Kellern. 
ein zu Keller bringen, 
f. Der Keller-Auffeher in 
n. 









Be 


Er ift betriebfam, und welß die 
rechten Maßregeln zu nehmen. 
SEE kere mi mig daran. ch 
mache mir nichts daraus Kere 
di an nikks. Sey unbeforget, 
Ikk kerde em ut dem Hufe. Fch 
machte, daß er davon lief. Den 
Schaden Feren. Abwenden. 
Dan enem keren. Ihn verlaſ⸗ 
fen. An enen keren. An jemand 
verweifen, Anweiſen. God kere 
er! Gott beſſere es! 


Rerke. f. Karke. 
en. Kerkenlehn. I. Das Jus patro- 


natus. 


Zcrms. ©. Karkmis. 

Kerfl. f. Ein Chrift, 

Kerfline. Der Name Chriſtina. 
Kertfche. —— kenſe. ſ. 
Eine Kertze. 

Keſe. (.Der Käfe, 






adjelicht, 





— 


* 
ng Fiſche verfgellet wer, 


Bell. v Fiſche mie folchen 
: Megen heransholm. it. Scheu 
den. Wegjagen. Ikk hebb em 
Befien Ich Habe ihn weggeja- 


ar tel. (Räte). 1. Der Keſſel. 
Im ei — bowen. Yu bie 


—— Ein Scymetter- 


lNarer 1. Herumlaufer im 
Sande, alte Keffel zu befiern. Ge 
(cheilen fiFE as de —— 
** ie. geben ſich gemeine 


ereibaten. f. Die an der Feuer⸗ 
ftäte befeftigte eiſerne Stange 
mit dem Hafen, woran der Kef 
fel über dem Feuer Hänger 

Bertel. ſ. Der Kitzel. Die Wol⸗ 
luſt. Em ſtekkt de Kettel darna. 


Er ift laſtern danach. He ward 


di den Kettel verdriwen. Er 
wird dich kurz halten. 
Ageeharig. | 


Koeln. v. K 


Reisen. 
Sanft beribren. "Wat Fee 


* er. Daran findet fie ein Ver⸗ 
gen. Se ladit, as wenn fe 
Feel 7 lacht, daß ſie 
kann. 
Ya nicht — 
eitexij. — —28* 


Schelte den Säfte fest. Ene Fuͤr⸗Kike. 
Aiten. 


[. Re. Muthwil⸗ 


n 
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Kettlig. adi. Empfinbfich beym 
Kitzäin. Leicht zu Laſten und zum 
Murhwillen aufgebracht, 

Aeceve. I. Die —— Kiefe 
der Fifhe. HäfdEenen.  Gecht 
Kiefen. 

ARibbelij. L Kleines Oesänf. 

Aubbein. v. Sit Nlben. Im 

unter ae 


Pa 

Riddel. I. Der Kittel. 

Kike. L Ein oben md an den Sei⸗ 
ten durchloͤchertes Behältniß zum 
Koplentopf, welches das Frauen⸗ 
zimmer zur Wärmung zwiſchen 


uen. Gu⸗ 
cken. of kann nig meer kiken. 
Cs wird mir zu Dunkel. Küt 
in de Welt. Ein junger Menſch Ä 
ohne —— — doch mit⸗ 
fprechen will em wat af. 
Du wirſt nichts zu fehen befom« 
men. Kiik fpeeleu, fagt man, 
wenn: ziwene verdedit ſtehen, und 
einer. den Kopf zuruͤckzieht, wenn 
der andre hinfiehe. Kiik in de 
Pene, hieß ein ehemaligesSchloß, 
welches bie zu Eummero gefeflene 
von Thun an ber Peene errichten 
sen, Die Pommerfchen Sherjoge 
aber bald verftören liefen, - 
Aiter ſ. Ein Fern⸗Gias. Enen 
up den den Kiker hebben. Auf je⸗ 
mand lauren. 
6f \ Ati 


2.7 
Infter. Kiikloch. ſ. Eine 


fung nach dem Orte 
[vo man oft etwas zu beob» 


hat, 

ef. Küferlinf, - 

ail. f. Ein Keil, und ver- 
ne andre feilförmige Dinge, 
v. Einen Keil hineintreie 
Mit Keilen fpalten, 

en. v. Das Schiff zur 
ſſerung auf bie Seite legen. 
men Berbrecher auf dem 
F unter des, Schiffs: Kiel 
Waſſer 'ziehen. 


'. Schäferen, Hammelftall;“ 


das bey Greifswald lies 


jegt Atademiſche Gut Kies⸗ 

m Namen hat. 

ifler. ſ. Der Schäfer, 
x über den Hammelftall, 


Ak 


keen Kind mehr. Sie It ſo recht 
jung nicht mehr. D Kinder! 
O Herre Kinder! Iſt ein ges 
woͤhnlicher Ausruf bey Verwun⸗ 
derungen, Beforgniffen und ans 
bren Gemuͤthebewegungen. Lewe 
Kinder hebben vele Namen, heißt 
es, wenn maneinem Freund baid 
dieſen bald jenen Schmeichel · Na⸗ 


men giebt. Kinder doon as Kin⸗ 


der... Von Kindern muß man 
nicht zu viel fordern. Ikk quam 
dar fo to, aß jene gode Deern 
tom Kinde, Ich ließ mic) dazu 
bereden, He is.dar as Kind im 

fe. Er genießt da viel Gutes, 

at Kind bi finen Namen 
nomen: Mit der Wahrheit nicht: 
umziehen. Kinder un Narren 
feggen de Warheet Ein befanns 
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Kindelbeers⸗Vatter. [Der Ba: Andfch. adi. u, adv. Nach Kin 
ter des getauften- Kindes. “ der Art. Einfältig. Wes nig fo 
"Rinderboof, f. Der Catechis⸗ Tindfdy. Bezeige Dich doch nicht: 
mus als ein Kind. Se ward all 
Kinder⸗Deern. ſ. Eine Kinder - wedder kindſch. Bey der alten 
waͤrterin. —— Frau verlieren ſich die Gemuͤths⸗ 

RindersBelder. ſ. Die Capita- kraͤfte ſchon wieder. 

lien der Unmuͤndigen, ‚die von Kinds⸗Deel. ſ. Die Erbportion 
Vormuͤndern ausgethan werden, der Frau voni Munn, iu gleichem . 

Ainderij. ſ. Kinder Poſſen. Theile mit einem Kinde. | 

Zinderleev. adi. Der gerne Kin⸗Kindofoot. ſ. Das Zuckerwerk, 
der leidet, und mit ihnen tändelt. welches den bey Entbindungen eın» 

Rinder Wisar. f. Kinder Maat geladenen Grauen vorgefeget wird; 
un RalversMaat moͤten olle bie ihren Kindern davon mitzu« 
Lüde weten. Mic dem Spride nehmen "pflegen, und denfelben 
mort werden Kinder abgemwiefen, vorſagen, das habe das neuge⸗ 
wenn fie niche zu färtigen find. borne Kind an den Zähen mitge⸗ 

Kinder⸗Moder. 1. Ene gede bracht. 'Kindsvoor, hieffen auch, 
Kinder, Moder. Die in allem ben unſren päbftlichen Borfahren, 
für ipre Kinder rechrfchaffen for bie am Weihnachtsabend ausge» 

get. i legten Garben, welche, wenn ſie 

‚Rindern. v. De kindern wat in diefer Mache vom Thau, Reif 
rechts. Sie zeugen viele Kinder. und Nachtluft Inficiret waren, der 

Ainder-Schoo. f. De Kinders - Aberglaube dem Vieh zum Furt 

Schoo afleggen. Anfangen an ter gab, unb fie für gedeylich aufs 
ernftliche Dinge zu gedenken. - ganze Jahr hielte. 

Ainderfpill. ſ. Et is keen Kin⸗Kinds⸗Kinder. l. Enkel, 
derſpill, wenn olle Lude danzen. Rindsnoͤden. ſ. Die Geburts. 
Das Alter verdient Achtung. ſchmerzen. | 

Aindbeer. f. Die Kinder-Sjahee. Kink⸗Hoſten. f. Der Huften bey 

Kindken. f. Ein feines Kind, rauher Bruſt, da es. in derſel⸗ 

Kindken⸗Jees. ſ. Das Ehrifte: : ben Flinget und pfeifet. Ä 
Eindlein, it. Die Weihnachts Zinn. ſ. Das Kinn. Im fpigen 
gabe an Kinder. He bett fifE Kinn firt de Düwel in. Ein 
dat Kindken⸗Jees haalt. Er Spott auf keute, bie einen vor⸗ 
Hat das Weihnachtsgeſchent abe Kinn haben, 


aus 
gie, % 





Ri 










jerde-Zaum, 
appen. ſ. Ein kleines 
nutztuch, das den Kindern 
dem Kinn gebunden wird, 
ippken, Sf. Ein Tändels 
mit Kindern, 
ſ. Ein: grobgepflochtener 
mit Reifen, Darin etwas 
n Rüden getragen werden 
De Buur kummt mitde 
Er bringe feiner Herr⸗ 
Eleine ‚Gefchenke, De 
hett em de Kipe gewen. 
t ihm die Ehe abgefchla- 
efr. Draͤg⸗ Kipe Kipe 













meit ; und bey den Berger · 
ven, als Schollen, feget une 
arif die ibe zu 30 Stiege 





jer auch ein Fiſch ⸗· Maaß von 






Ri, 





ede. F Die Meine Kette Ripper. £ Kipper: um Wipper. 


Kennt auch Hier ein jeder als 
verhaßte Seute beym Münjives 
fen, ob es gleich zweifelhaft ift, 
wie man ihre Kunftgriffe und 
Schliche beftimmen foll, daß. die 
alten Worte auf fie paffen. Biel 
leicht iſt die legtangeführte Bes 
deutung des Wortes Fippen nicht 
aus ber Acht zu laffen; da man 
unter ‘einem Kipper verſtanden 
haben wiirde, ‚einen, dev die im 
münzen ſchwerer ausgefallenen 
Geloſtuͤcke zu feinem 30 
ausgefondert, fo daß das Publie 
um nur mit den leichteren übere 
ſchwemmet worden, 


Rirr, adi, Gebändiger; 
Kirren. v. 


Girren. Aengſtlich 
pfeiſen. BER 








w 


gaan. Oft etwas neues zum Ge⸗ 

. brauch herausnehmen, Ge geet, 
as wenn fe ut de Kift namen 

is. Alles ift neu und nett an ih⸗ 
rer Kleidung. Dor find Kiften 
un Kaſten vul, Da ift Bor 

»rath an allem. 

Kiften-Geld. 1. Das loskauf · Geld 
der Unterthanen. 

Kiſten⸗ Pand. ſ. Bewegliche Guͤ⸗ 

. ser, die man in Kaſten pfaͤnden 
und verpfänden kann. 


Zire. L Cine Materie, womit 


Steine, Glas und andre Sa- 

chen an einander gefüget, und zu⸗ 

ſammen gehalten werden. 
Kitten. v; Mit Kite beveftigen, 
Kiw. Ziwen. S. kit, 
Kiwiit. ſ. Der Kibig, 
Kiwits⸗Ei, L Die Blume Fris 


tillaria, 


Marins, auẽ 
, ungen in andere * ine role 


Dame vor —* * 


®- 


. 
Aldopſchen. [.EinleihterSchtag; 


Das Dimin. von Klapp. 
—8 ſEin Geklattſch. Geplau⸗ 


* 


— de ‚Räte Famen. Sy 
in der Leute Mäuler 


fommen, 

Aldter, m eetbiie Rläterken; 
ſ. Eine Klapper⸗Buͤchſe für Kin⸗ 
der, darin kleins Kuͤgelchen raſ⸗ 


fein. 
Biörerdäuke, ©. Kiöterdönfe, | 
Rlaͤtern. ſ. Die Lppen, „ah 
ven — na. Er geher in Mer 

eider 
Kiärern e. Sagt man don dem 


taffeinden zen, welchen wiele klel⸗ 


ne Dinge im ſchuͤttein an einan⸗ 
ber, ober im Fallen auf etwas, 

. machen, Ge regnet, dat et Häs 
tert. Es regnet, daß man ben 
lauten Fall der Tropfen hören 
fann, it: Plaudern Davon 
Beklaͤtern. Verleumben. 

‚ Zlkretnant, adi. So naß, baß e⸗ 


in Stmpen-Dienft, 


tig, Ei rang Mo | 


Bortettlärwe.t Einmis 
"Butter ind Gewuͤrze burchback⸗ 
tes Brod, von feiner. Klawen⸗ 


ie er ud Aultoes 


Ri. 


‚pp. Kleine Buben, ober 
er, die am groffe Gebau⸗ 


ig. v. Riebridt, 
. v.. Schwagen. Plau · 


Klagte. ¶Beſchwerde 
andere vor Gericht, oder im 
en Leben. Betruͤbte Reden 
ſeinen and. 
h v. —— über je · 

vor Gericht führen. - it. 
Uebel befeufjen. Seinen 
ten Zuſtand zu erfennen ger 


is. adi. Unſchuldig. 

Rlatkks. Ein Stüc von 
hen und klebrichten Mas 
das jufainmenbleibt, wenn 


At. 


Rlakkern. v. Von naſſen Dirgen 
etwas bey zu werfen, oder fallen 
taffen, und dadurd) Sieden ma» 
hen, als: Brühe aus dem Sffel, 
Kalkwaſſer oder Farben aus dem 
Quaſt, Dinte aus der Feder u, 
am. Klakken, fagt man auch 
von dem Abfallen des Obſtes von 
den Bäumen bey einzelnen Stüfs 
Een vor der Reife..it. Bon Schuͤſ⸗ 
fen in einer Salve, die nicht in 
gleichem Zeitpunkt mit den übrie 
gen gefchehen, 

Rlattig Rlatterig. adi. Beſu⸗ 
delt. Beſpritzt. 

Alamen. Verklamen. v. Stare 
von Froft und Kalte ſeyn. De 
Hände find em verflamer, 

Alamm. adi, Naß und kalt, De 
Hände find em klamm. Mar 





Au: 
Yon einem Schlag. it. Der ſchal⸗ 
lende Schlag —* En Klapps 
® de Bakk. or — far 
Hand. Heflog cm in’e Geſi 
dat ef on ſede. Du — 


apps. 
Alapp. adi. S. Klipp 
Rlappe. [. Ein auf P fleley Def 
nungen paffender Deckel, ver 


leicht aufgemacht werden kam, 


und eben fo leicht wieder mit. ei» 
wm Schall zufällt, als: bie 


Klappe auf einer Kanne, vor die 


nem —— — 
Bodenoͤffnung, bey 

cke u. a. m. Der Aehnlich⸗ 
feit wegen, nennt man Klappe 


vor einer 


alles was fi) auf oder nieder⸗ 


Fölager fäßt, auch ohne Schall, 
: Büpenklappe. Hanfchens 
‚pen, oder was den Schall 
‚giebt, Piitſchenklappe, Flegen⸗ 


appe. 
Rlappen. Mit einem Schlag 
einen Schalt machen. Zwiſchen 
den Händen grſammen 
Dat Tüg Flappen, wie die 


Wäfcherinnen. ic. Mit der Peit- 


ſche einen Schall machen. Olle 
Foorluͤde maͤgen dat Klappen 


dog nog Hören. Iſt ein Sprich⸗ 
‚wort von alten Leuten, die noch 


verliebt thun. it. Einen Dedel, 
eine Klappe an etwas aufs * 
viederſchlagen, Upklappen, T 
Blappen, it. Durch einen 





einer Zuge 
Alapper⸗Moͤ 


Schuhabſaͤtzen gejchnistene 


Ab 


„in des andern Hand Ihm etwas 
verfihern. As dat to'm Klap⸗ 


pen kamen full, toog he toruͤg⸗ 
ge. Als der Handſchlag erfolgen 
ſollte, zog er zuruͤckk. Dat i Be 


‚Bappt. Es ift alles eiceig, Dat 


klappt nig. Das paſſet ſich nicht. 
Das ift unfüglih. Dat Happt, 


as wenn man den Drekk mit 


Piitſchen haujet: höret man 
auch hier als Sprichwort. 


Alapper. 1. Ein Inſirument das 


durch kurz auf einander wieder 
holte Schläge, den Schall vee 
längert und vervielfaͤltiget. 

le. L Eine kleine 
Mafchine, bie, wenn fie von 
Winde getrieben wird, befländig 
Elappert, und zum Scheuchen dee 
Vogel gebraucht wird. it. Ein 


+ gefchwägiges Srauenzimmer. Im. 
legten Werft t 


Klapperbüffe. - 


Klapperijen. £. Spiel und Klap⸗ 


per⸗Zeug fuͤr Ki 


tigen 
Rlappbole. f Das breite Sant ® 


inftrument, womit die Waͤſche⸗ 


J — Zeug fer 


it. Kleingefpalten‘ Eichen⸗ 
Hehyftücen fir für bie Faßbinder. 
Faßdauben. Kiapphölter, nenut 
man die aus dem Sb m 


Ml. 
FF im Klapphölter. 
jecht gemifchte Speifen, 
8. ©. Klapp. 
Alle. 6, Eine Art Eufen, 
ber „den Augen Febern fies 
jaben, it. Ein Schimpfna- 


ir). adi. Klar. Helle. Reit, 
g. Abgemacht, Klaar We⸗ 
Helle und reine duſt. Klaa⸗ 
inſtern. Von Heil durchſich⸗ 
Glaſe. Klaarbinnen. Wird 
anz dicht gewebten entgegen. 


Dat find klare Scheim⸗ 


Das iſt offenbare Betrů · 
. Dat Eten is klaar. Die 
jeit- iſt fertig. Ilk bin 
ft nog nig-Elaar- Die. Are 


„au“ 


Sikk in den Kopp klaren. Mie 
den Fingern die Haare durche 
wühlen, Dat is fo Flaret, Das 
iſt nachlaͤſſig gefchrieben, cfr. 
Kladde. Kladden. 
Klarer. ſ. In unfter. alten Polljey« 
Srdnungen, ein gemürzter Wein, 
Alarke. K Ein Schimpfname auf 
ein junges untüchtiges Mädchen 
in Haushaltungsfachen. Dat is 
noch ene Klarke. Sie weiß nichts 
ordentliches zumachen. Eine Yrd« 
bere Benennung, derfelben iſt, 
Klarfotze. 
Rilas. ſ. Eine Dohle. it. Ein 
vormals lang und ſchmal auf der 


Männer Bruſt hangender Tuch. 
Alafpe. ſEine leiſte, die zwey 
Bretter zuſammenhaͤlt. 
Rlafpern. v. Mit Leiſten zuſam · 








AL 


Klatten⸗ogtiid. 1. Ein lum⸗ 
penſtreit. Kine Huar-& Hation. 

Klacterig. au. Verwiert in den 
Haaren, Zerlappt ın Kleidern. 

Alsttern. v. Klettern. Mit Häne 
den und Fuͤſſen fich nad) einer 

- Hohe hinauf, und von derfelben 
herunter arbeiten, 

Klacthamel. 1. Einer, der zerlappt 
und unfauber in Kleidungen ges 
ber. Eine ſchmutzige Magd. 

Klart⸗Voß. 1. Einer, dem bie 
Haare verwirrt um dem Kopfe 
fisen. Se geet mit de Haar ag 
een Klattvoß. 

Klatſchen. v. Durch geſchwinde auf 
einander folgende ftarfe Schlä- 
ge mit einer Peitſche oder mit den 
Händen einen Schall machen. 
it. Ins Waſſer mit Händen oder 
Fuͤſſen ſchlagen. Im Koth herum- 

lauſen. Unreines Zeug waſchen. 
it. Herumſchwatzen. Von einem 


zum andern plaudern. 


Klatſch. L. Der Schall von vor» 

- erwähnten € . it. Geplau⸗ 

- ders: Ik kaam in de Klattſch. 

Ich komme in der Leute Mäuler. 

a ſ. Plauderey. Ges 
hä 


.l. maß. . FIRE . 
Alattſch⸗Wiweer. 1. Waſchwei⸗ 


;.ber. Plauderweiber. En 
Alauer. I. Thiere, die groß und 
hurtig find. ie Ein in feinen 
a fertiger, 5 
„ er Menſch Ein tuͤchtiger Kerl, 
Dat is een Klauer. 


Geplau⸗ 
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Blauer an de Wand. Ein ſchlech ⸗ 


ter Branntewein. 

Al. uern. v. Klettern. 

Alauje. 1. Die Klaue an den Yüf« 
fen der Thiere. it. Iin veraͤcht⸗ 
lidyen und verdrüßlichen Neben, 
die Naͤgel an den Händen, oder 
die Hände felbft. Watt he in 
deKlaujen bett, holt he faſt. Was 
der einmal in die Hände gefaßt 
bat, entwiſcht ihm nicht wieder. 


Alswen.f. Kloben. Die Holzſtuͤcken 
von gefpaltenen Stämen ober dik⸗ 
fen Zweigen, fo wie fie zu Brenn⸗ 

lz in Faden gefchlagen werden, 

m gemeinen Reden nennt man 

‚ die Klauen, und was dem aͤhn⸗ 

lich ift, auch wol Klawen als 
EngverssKlawen. 


Alswensäolr. ſ. Faden⸗Hol,. 
Kleed. Das Kleid. He hett wat 
up dat Kleed kregen. Er hat 
Pruͤgel bekommen. Klceder, 
heiſſen in alten Ordnungen einzel⸗ 
ne Kleidungsſtuͤcke, inſonderheit 
Hemden. 
Kleeden. v. Sikk kleeden. Sich 
Kleider anſchaffen. Ein Kleid an⸗ 
ziehen. it. Wol ins Auge fal⸗ 
len. Nett paſſen. it Sich ſchlk⸗ 
ken, geziemen. Dat kleedt mi 
nig. Es paſſet nicht zu meinem 
Geſichte, zu deſſen Farbe u. a. 
m. Dat Tuͤg kledet good. Es 
faͤllt gut ins Auge, Dat kledet 
Ti nig, 









al. 


Die Aafführung geziemet 
icht; iſt unrecht. 
Schapp. f. Ein Kleider: 
anf, 


feidung gehoret. 

port 1. EinSchimpf- 
auf- übertriebene Liebe zu 
Kleidern. 

gg T. Die Kleidung. "it. 
Leiſtenwerk um die Defnung 
hüren: it, Das, m mit die 










ſtecket und bezogen werden. 
en. v, Die mit Stroh um« 
jenen Stocke zwiſchen den 
n der Boden, oder in den 
en der Wände, mit Leim bes 
In, eben. jtreichen und bes 








‚dig. Aledung. f. Was 


lens Rathen bey Windmühr , 





al 


dat nig Fleen Eriegen. Jt 
mich aus dem Zufamme 
nicht vernehmen. 
RKleen⸗ Brod. Fein Rocken 
von geſichtetem, gebt 
Mehl, 
Rleenfarig: Aleenharig 
Du moft mi dat kleenht 
kleenfarig vertellen. J 
das genau und mit allen 
Umftänden wiſſen. 
Kleen⸗Heden. adi. Aus 
fein gefponnen; 
Alcenitgkeer. f Kleinigkeit 
nichtswürdiges Ding. 
Aleenken. ſ. Ein junggen 
Kind. - 
Rleenludig. adis u, adv. 
muͤthig. 
Rleen-tTrsdken. 1. Ein‘ 




















AL 


ser beide Dren Pleien. : Etwas Alijig. adi, 


fehr bereuen. Kumm ber dat 
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Kleyig; wie das 
fie Bed. das geðb- 


ikt Di kleije, ſagt man im Spaſſe Klikk. adi. Klikkſch. Unklug. 


zu einem, Dem man den Muth» 
willen vertreiben will. 
bat auch die oben bemerften ‘Ber 
deucungen von Klaren, -. 
Rleien. v. Heißt auch, ſich durch 
den Moraft im Sahren arbeiten 


Rieien . 


Naͤrriſch. 
Ali. Aiife. ſ. Ein Kleck. Ein 
Eleiner Kack. 
Alitken. v. Rieden. it. Genug, 
hinreichend ſeyn. Dat will nig 

klikken. Das iſt zu mer ig. 


müffen. Dar ward he wat mit RKlikker. f. Spottweife, ein Maurer, 
to Fleien Eriegen. Das wird ihm Klimpern. v. Auf ‘Blech, auf 


feine geringe Mühe koſten. In 


dünnen Metall fchlagen, daß es 


diefer Bedeutung gehöret das ... einen Schall giebt. it. Schlecht 


‚Worte zu dem Hoochdeutſchen 


auf dem Klavier fpielen. 


Kley. Fettes und zaͤhes Erdreich. Kling⸗Buͤdel. ſ. Der Klinge 


Klemme. ſ. Wie im Hochdeut⸗ 


ſchen. 


. mitem. Er weiß den Worten 


Beutel, 


it. Kraft. Nachdruck. Klivge. 1. Wie im Hochdeutfchen, 
‚Dat bett Bene rechte Klemme Die Klinge an Degen, Mefiern . 


U. a. m. 


„ Leinen Nachdruck zu geben. He Klingeln. v. Eine kleine Glocke 


kuͤmmt in de. Klemm. Er kann 

ſich nicht wehren. . 

Klemmen. v. Prefen. Sikk 
flenmen. - - 

BRiempner. f. Ein Blechfchläner. 

Kleneken. ſ. Eine Art Stell⸗Netze 
zum Fiſchfang. 

Klenode. I. Koſtbarkeiten. 

Klewen. f. Klaͤwen. 


ge winde bewegen. 

Alıngen. v. Einen hell toͤnenden 
Echall geben, Mit kleinen Glok⸗ 
ken laͤuten. Dat klingt ſchoͤn, 
ſagt man, wenn man jemand ſei⸗ 

ne ſchlechten Handlungen vorruͤk⸗ 
ket, und ihn der uͤblen Nachrede 
der Leute erinnert. 

Alingtlofk. . Nennt man in dee 


RKlewer. 1. Der Klee. Im Karten- Kinderſprache die Glocken, und - 


ſpiel Treffl. 
Rlewer⸗Kopp 

Anſaat befriedigtes Stuͤck Ackers. 
Kli. Ali. 1. Kleve. Der grobe 


Plingenden Sachen. 


el. CEin zur Klee "Aline. 1. Ein in einen Hafen auf⸗ 


und nieder fallender Riegel vor 
einer Thüre, 


. Meberbleibfel vom Mehl, wenn linken. v. Den Riegel vor eine 


es gemaßien wird. 


Thuͤre in den Haken bringen. 
ga inter, 
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vöfche Magd, die zu laufen und 
ſich zw taumeln verfteht, 
adi.u adv. Raſch. Hurtig. Kisten. ſ. plur. Di oden. 
mit dem Munde. Fertig. Aldrer-Däwee, f. Das männlte 
Flipp Maͤdken. Die ſich che Glied Eleiner Rnaben, in der 
[em hurtig zu nehmen weiß. Pöbel-Sprade, it. Ein Schelte 
is Elipp un-Flaar. Das wort auf diefelben, 
nz fertig, Bloͤtern. ſ. Klätern, 
. L Ein Deckel auf kleinen Kloͤrven. v. Spalten, cir. Klawe. 
en, Rlokfe, 1. Die Glofe. Uhr. De 
1. v. Den Deckel aufeund - Klokk ward ball een Fleen bes 
lagen. ten ſlaan. Es iſt bald 1. Uhr. 
Kb. f Eine Are Stockſiſche. Wi find an de Klokre bunden. 
ne. ſ. Eine Are Felle, Wir müflen uns genau nad) der 
v. Silk kliren. Sih  Uhre richten. DeKlokk is Knaͤ⸗⸗ 
pel. De Klokk is wat fe gi⸗ 
adi. Klin und ſchlecht ſtern üm diſſe Tiid was, find 
ieben. Antworten zum Spaaß auf die 
. Blijſter. (Kleiſter. Frage, was die Glocke fen! Ik 
m, v. ‚Kleiftern. börde iv, wat dot de Klokk flog: 































| Rl 
Ge. Dar dedeſtu kloͤker an. 
Das war kluͤger von bir gehan⸗ 
delt. Uut em ward nuͤms klook. 
Er verraͤth ſich nicht. 
Zloofheer. f. Die Klugheit. De 
meent, dat be alle Klookheet 
allcen freten hett. Der glaubt, 
daß Feiner fo Klug iſt, wie er. 
Aloofter. ſ. Das Klofter. Ce 
will in’t Kloſter, dor tive Poor 
Tuͤffeln voͤr n Bedd ftaan. Sie 
will heyrathen. 


Alooſter⸗ Hingſt. ſ. Ein Spott. 
name der Moͤnche. 
Rlopp. Alopps. ſ. Schläge. 


Du faft Flopp hebben. Du 
ſoollſt fchläge haben. Dar giwt 
et Klopps. Da regnet es Schläge. 
Aloppen. v. Klopfen. Schlagen, 
Enen up den Buͤdel Floppen. 
Einen in Geldſtrafe - ne nen. 
Kloppt di dat Hart nig? 
a niche 6 ge. ſegleiſh. 
opps. opf⸗Flei 
Rior. ©. Klar. 
Alos, ſ. Ein dickes Stuͤck Holz. 
#. Ein dummer, ungehobelter 


Menſch. 
gi adi. Grob. Un eſchliffen. 
Eder. ſ. Ein Kled € Dine, der 
aus der Feder aufs Papier fällt, 
Ein grober Flecken. it. Eine 
ſchmutzige untuͤchtige Magd. 
Dat is'ne Kludder. | 
Kiuddern. v Flecken machen. 
Mbftig. adi, Een Hüftig Kopp. 
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At 


Ein erfinderiſcher, finnreiher 
Menſch. Man braucht das Wort 

auch von Stämmen der Bäume, 
De Eke is veerfluftig. Aus 
der Eiche fünnen vier Ständer 
geſchnitten werden. 

Kluͤntern. v. Allerley fluͤſſiges une 
ter einander gieſſen. ‘De Melk 
is Flintet, Es ift Waffer dazu 

egoffe 

A hen. ſ. Eine kleine Woh⸗ 
nung. Kleine Elaufe, 

Kluͤte. 1. plur. Kloſſe. Feſte Erde 
kloͤſſe im Ader, it. Mehl⸗Brod⸗ 
Fleiſch· Kloͤſſe. Spekk mit Kluͤte. 
Kluͤte un Backbeern. Gemeine 
Pommerſche Gerichte. 


Rluͤten. v. Sikk kluͤten. Nach 
einander mit allerley, beſonders 

. runden Dingen werfen. Gift 
freien, Sid mit Schnee 
allen werfen, In den Boom 
Fluten, Nach dem Obfte werfen. 
Alter. " Ein Huhn ohne 


Schwa 

Klbrrig, di Kluͤtrige Eerde. 
Erde die voll Kloͤſſe iſ. De 
Kopp is em kluͤtrig. Ihm ge⸗ 
hen viele auch unangenehme Din⸗ 
ge durch den Kopf Er iſt nicht 
aufgeraͤumt. 

Kluft. ſ. Ein Zwiſchenraum. Ein 
Thal zwiſchen Bergen. 


Kluen, Kluwen. f. 
Ei Kno Ein Ball von * 


“RL. 


* einander gewundenen 


Ein Schluck. Een Klukk 
.. Ein Schluck 


e. [ Eine Gluckhenne; von 
Tone, den ſie bey ihren Kuͤch · 
angiebt. it. Eine Mutter, 
der viele Kinder herumlaus 


fen. v. Einen Schlud über 
andern nehmen, und ſich zum 
fen gewöhnen. it. Glucken, 
die Henne, 
ern. v. Sieblich chun. Sieb» 
Schmeicheln, wie die Müt · 
ihren Kindern. He klukkert 
dem Maͤken. Er füchet ih · 
ebe zu gewinnen, 
f. &i Ein Rlos. 


Kn. 
dern, oder ſonſt wo her 
it, Spostweife, die $ar 
an alten: Kleidern niede 

Alunkfoor. L Einer der 
Fuͤſſe Hat. 
Alunte. L Ein bides, 
Weibsbild. Ene Buur 
RKluntſen. v. Plump, un! 
faͤllig im gehen treten. 
RKluntſig. adi. Plump in 
und in andern Bee 
Alufe, f. Eine Klauſe. € 
einſiedleriſches Behältnif 
Altıfener, f. Mönde, 
KRluut. [. Ein Kloos. cfi 
Dat Kind füllt, in encı 
tofamen. Es kann ſich n 
recht Halten, Es il ı 
— 








An. 


} von $euten, die bey allem, 


fie thun, viel Geräufch im 
ıfe machen, 
en. v. Knäten, als ben Teig 
Brode. Am de Modde 
en. Durch dien Moraft 
n Ä | 


ın. adi Knoͤchern. Aus 
hen gemacht. Een knaͤkern 
vr. Gen Enafern Herre 
. Ein fehr magerer Menfch. 
chälig. adi. Was am Kno⸗ 
ſitzt. Was vom Knochen 
effen ift. Ken beten knaͤk⸗ 
iges, ift, bey Fleiſchgerich⸗ 
in gut bewachſenes Knochen⸗ 


hen. 

ſ. Ein Kniff in der Haut. 
feine Falten im Zeuge, it. 
fe. Heimliche Kunitgriffe, 
yett den Kopp vull Knaͤpe. 
tein fchlauer Gaſt. 
n. v. In Fleine Zalten le⸗ 
De Hude Enapen. Den 
k Enüpen. 

l. ©. Kloͤpel. 

be. ſ. Eine Frauens-Per- 
die das Weben lerne? oder 
ym Weber für Koft und 
arbeitet. 

UT Ein Knebel. Ein 
egendes Holsftüf an und 
llerley Dingen zum Zuhal⸗ 
zuſammenzwingen oder fon- 
ı Behuf. it. Die Knoͤchel 
ı ingern; wovon es aber 
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häufiger für Die Finger oder Haͤn⸗ 
de felbft gebrauchet wird. Lat de 
Knaͤweln darvan, Laß die Fin 
ger davon. Se doͤgt nikks in de 
Knaͤweln to hollen. Sie läßt 
alles aus den Händen fallen. 


: Ela em up de Knaͤweln. Schla> 


ge ihn auf die Finger. 


Knaͤwelbart. [. Ein Stußbart. 
Answelßirt. I. Ein Fang⸗Eiſen 


bey der Schwein⸗Jagd. Ein 
Hakenſpieß unfter alten Lands⸗ 
knechte. 


RKnaͤwken. ſ. Ein kleiner Knabe. 
Knaken. ſ. Knochen. Bein. De is 


nikks as Huud un Knaken. Der 
iſt ſehr mager. De Knaken an⸗ 
gripen. Stark arbeiten. De ol⸗ 
len Knaken willen nig meer. 
Das Alter erlaube die ſchwere Arc 
beit nicyt mehr. Du möltnen 
Knaken in den Mund nemen, 
fagt.man im Spaß zu Kinvern, 
wenn fie zum erften mal nach eis 


‚nen Ort fommen. He geet gerem 


up dat Knaken biten uut. Er 
Cüffer fi gerne mit den Mäbe 


chen herum. Mit dinen Knaken 


Tann ikk nog Appel vam Boom 
fmiten. Ich fann dic) noch lan⸗ 
ge überleben. He hett dat innen 
Knaken, fage man von allem 


Beſchwerden an den Bliedern 


von den Hüften bis an die Fuͤſſe, 
es mögen Geſchwuͤre oder Flüffe 


yn. 
Rnaken⸗ 
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\enbirer. S. Ein Jungfern- Knallen. L Ein groſſes 
cht. Fin Verliebter, geſchuittenes Stud Brot 
ü uam Wat dat 
endroͤg. adı. Völlig trocken. Knallen is} "Snid ı 
enhauer. ¶ Ein Schlachter. _ Knallen, 

ig, adi. Boll Kuochen, ‚wie Knapen. L. „Junge Edel 
iffe Fleiſchſtuͤcken. Kriegs» und Nitter 
Een. v. Sit gleichlautend im _ Schild-knapen. Kna 
hdeutſchen, und vom Schall . Wapen. Waffenträger, 
Dinge, wenn fie berften, Dre» andere öffentliche 9 
h oder brechen wollen, genom _Knapen vam Stalle, h 
. Updrägen, dat de Dich  Knechte_beym Stralſi 
Fe Biel Eifen auffegen. _ Stabt-Gtall, 

t Enafft wol, aͤwerſt Dat Knapenköfte. f. Heiß 
kkt nig. Man  fliebt- nicht Greiſsw. Statuten, die 
ch, wenn man frank ift. De tung, bie ein neuer Ra 
"Tnakkt all. Sie ift ipree feinen Cameraden geben 
bindung ſehr nahe. Roͤte Bnapp- .udie uadv. N 
kken. Nuͤſſe mit den Zähnen Zu wenig, zu.leicht, zu 
vechen. Upknalken. enge nad) der Maſſe 


































.v. Sporen, Kokieen, 
efonders Or den Kerr . 
nappen, Beknappen, üblid). 
—— 1. Ein, fleiner Kaͤ⸗ 
fe. Y4 Jung n Knappkeſe. 
Ein einer Junge. 
RKnappſakk. ſ. Ein Schubbſack. 
Renzel. In un ſrer Baur⸗Ord⸗ 
nung heiſſen Rnappſatte, die 
herumlaufenden kleinen Kraͤmer. 
Zabulcften- Krämer, , 
Rnapps} Interi. Hoͤrt man oft 
fagen, wenn ein Gewehr abge: 
fchießt oder soirft, get R 
— **— —* einem Schuß, 
Knarren. v. Iſt von dem Laut 
| ht, den trockene Holz oder 
andere Gtüde in einer Mafchine 


geben, wenn fie in der Bewegung 


An 
ift 


: aneinander reiben, und den mafr: 


durch Beftreihung mit naflen 
oder fetten Dingen, ober durch 
mehrere Befefigung heber. De 


Doͤre narret. De Wagen. 


Brarret. De Mader knarren. 
Anas. adi. u. adv. im 
teibe. en urtig. Em 
Knas Madken. \ 
nettes Mädchen. Dat Tug ſitt 
eer knas. Es ſchlieſſet wol an 
dem proportionirlichen Leibe. Dat 
Dink gink knas. Es gieng flink 
und hurtig. 


Rnaſt. ſ Ein Knorre im Kol. 


in ſchlankes, 


Ru. 
Een grawer Kraft, Ein grober 


Kerl, Up’n gratven Knaft hört 
. een grawen Kiel. Ein befann 
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prichwort, Das verfchiebene 
Anwendungen findet. . 
Rnaſtern. v. ‚soieberum 


Zeiten fein verächtliches Wort, 
. und bezeichnete unter andern bie- 
jungen Freyherrn und Edelle 
Die noch niche- Ritter oder mili- 
‚tes waren. So heißt es in einee 
-- Urkunde des Jahres 1326 nom 
Boranto, Herrn von Putbus, 
de kuecht (armiger) is. In ver 
Folge verftand man darunter vor⸗ 
nemlich die zu Fuſſe im Kriege- 
dienende Mannfchaft, davon das 
Sprichwort: So mennigKnecht, 
„fo mennig Weg. Jetzt heißt es. 
der niedrigfte Bediente im Haus⸗ 
weſen, und bey einer Handthie⸗ 
rung, ee Bau⸗ 
ren. it. ey rumenten 
* und 





Rn Rn 


Huͤlfsmittel bey haͤuslichen Rniiv. v. Ein groffes Meffer. 
en. Licht-Rnecht. Stewel⸗ Anikf. 1. Die Beugung im Naf- 
t. ui De olle Knecht. - ten, Das Genick. He hett ſikk 
Teufel. dat Knikk afftött. Er hat den 
en. T.., Ein Kind maͤnn - Hals gebrochen. it. Eine Art 
der Befriedigung um Aecker mit 
it, Beym loſen, zwiſcheu Pfälen gelegten, 
bau das krumme Holz, das Straͤuchen. 
joden und die Wände zu Rnikkbenig. .adi. u. adv. ‘Der 
jenhält, it. Bey den Tiſch + im Gehen feine Feftigfeit in den 
Unter ſchlaͤge unter horizon · ¶ Knien hat, 
enden Brettern, Rnitt:Dooen, f. Eine Doris 
v. Mieberknien.. Auf die ° bede, 
fallen. Knitken. v. Mit einem Hede be - 
le L Die Beugung im. friedigen, it. Eine; Borfte bes 
kommen. Brechen wollen.‘ Zr 
em. £ Der Riem, wor welcher letzten Bedeutung es’ dag 
ie Schuſter den Schuh. in Diminatiwum von knakken iſt⸗ 
lebeit auf dem Knie: feſt und einen geringern Laut des Bre⸗ 
chens kleiner Dinge ausdrucket. 



























zu 
 Wnipe.hebben. Einen zwacken, 


mishandein. 
Rnipen. v. Kneifen. Ct knippt 


mi im Live. Ich babe Reiffen 
im Leibe. He ward di Enipen. 
Er wird dich zwacken. Dar 18 
niktks to knipen edder to 'biten. 
Da ift nicht das liebe Brod im 


Haufe. | 

Rrir-Ögen. f. Kleine, halbger 
ſchloſſene Augen. 

Knipp. ſ. Ein Wurf mit kleinen 
Dingen, die mın auf einen Fine 

. ger leget und mit dem andern 
wegſchnellet. it. Ein burtiger 
Schnitt mit der Scheete, durch 
die. man etwas wegſchafft. it. 
Ein Nafenftüwer. 

Knippen. Rnippfen. v. Etwas 
mit den Fingern weſgſchnellen. 
Mit der Scheere Fleine Stückchen 

» Yon etwas abfpringenb machen, 
als: beym DBefchneiden der Naͤ⸗ 
gel. Es drudet auch den Laut 
aus, der dabey entſtehet. Daher 

Rnipp-Dofe. Anipp-Tafche, 


fo genannt werden, weil bey ih⸗ 


rem Zubrüden ein ähnlicher aut 
entſtehet. 
Knipps. ſ. Ein Schneller. it. 
Ein kleines Kind. Ein Menſch, 
ein Juͤngling, dee nath feinem 
Alter ſehr Elein ift. | 
RAnippfchen. 1. Die Abfchnellung 
des Mittel-Fingers vom Daum 
in die Hand herunter, . it. Der 
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Saut, den biefe Bewegung madhk, 
Da man hiedurd, im Affect eine 
Verachtung gegen den andern, 
und feine Herzhaftigkeit zu er⸗ 
kennen geben will; fo find die Re⸗ 
bensarten ver (tänblich: Ikk lide 
et nig, dat du mi Kmopſchen 
vor de Naͤſe ſleeſt. Ei —* 
mich von Di Fo Praha bes 
gegnen. De fleet Knippſchen in 
de Taſch. Er ift herzhaft und 
brobet, wenn ber andere, dem 
es gilt, nicht zugegen ift. Knipp⸗ 
fchen, nennt man aud) die Schule 
firafe, da Kinder die fünf Fin— 
ger in Die Höhe zuſammenhalten 

' muͤſſen, "and auf bie Spigen mie 
* harten Dingen gefchlagen werben, 
Rupp Scheere. 1. Eine Heine 
Handſcheere des Frauenzimmers, 
Anitren. v. Dos Dimin. Von. 
Knarren, wird von dem feineren 
Laut Meinerer Dinge gefaget, bie. 
fich an einander reiben, Et Inits 


vet 10. 

Anirrfitter. ſ. Ein Heiner ſchwa⸗ 
der Menſch. it. Ein Schimpf⸗ 
wort auf einen Pfufcher, der zu 
nichts zu brauchen ift, 

Anirre. f. WacholderStrauch. 

Anrrſchen. v. Die Zähne gie 
fammenftoffen und an einander 
reiben. it. Harte Dinge mit den | 
Zähnen zermalmen. Es gehet auch 
auf den Laut den Diefes mache, 
conf. en. 


Da 


An. 


Sandförner zwiſchen ben 
ei, 

Ein Schimpfname 
ſchlechte Handwerksburſche. 
en. Mit Knöpfen zuſam⸗ 


Te 
matel, »f. Die. Stekundel, 


hebb dat as ne Knoͤpna⸗ 
—— C Das Din 


Gagt.. Sch habe’es.ıfehr ger 
gefucht. Se fpelen im Knoͤp⸗ 
Into Borg. Sie fpielen 
k hu Ion * 
ke, ine; Partey gehechele 
Flachſes, die 8 ge⸗ 
t und: zum innen in 


en Portionen Gen 


Zn. 


dickes knorriges Stuͤck Ho 
Knubbel Brood. Een K 
Fleeſch. Was keiue ebene 
be von beiden iſt, oder fü 
in nicht ſchneiden läge, E 
auch von kurzen und Did 
ſchidlichen Leuten gefagt. 
is een Kıiybbe, it. Bo: 
I am selbe, befonders a 
fe: Dar Tigat mi en S 
Kntibblig. Amibbrig. ac 
Br hen neben, Knaſti 


Knubbel. 

Rnuͤchel. Der Knoͤche 

Knuͤffe in. . Mi den 
jemand übel handehierenn 
fehtagert, 

Kauͤllen. v. Hart und ges 
fen. Etwas Zeug aus de 








u 


‚Jaffen, wer ſich getroffen fimbet, 
® "De Antıppel liggt bi he 
Er kann oder darf nicht, wenn 
er gleich will. Er iſt gezwungen, 
bie Handlung zu —— — Dat 


ſmekkt as Knuͤppel 5— Kopp. 


ESEs ſchmeckt ſehr widerlich. 
AntıppelDanim. f. Ein mora⸗ 
ftiger Weg, der mie an einander 
en Aeſten und Holzſtuͤcken 
eſt gemacht iſt. 
Knuͤppel⸗olr. ſ. Die binnen 
Aeſte von den Baͤumen zu Brenn⸗ 
holz, oder an derweitiger Nutzung. 
AntüppeliLade. Rnuͤppel⸗Kuͤß⸗ 
fen. ſ. Das Laͤdchen, auf wel⸗ 
chem die Spitzen gewirket werden, 
Knopeln. v. Spitzen mitten, 
RKnuͤppels. 1. Gewirkte Knotchen 
an Tuͤchern und anderem Zeuge. 
Anbppen. v. Knuͤpſen. Ktioten 
machen, 
a einen Krioten zuſammen⸗ 


Rule: f. Cin Merfer gun Holz⸗ 
neiden. 


— —8 Nußzarbeiten 


—* v. Skimpfer Nie und 


“andere 

Rnuͤttſtikken. Snkrieiftiten, 
-f. Die feinen Stangen, wor⸗ 
auf die Mafchen zu Strümpfen 
ser Netzen geſtricket werden, 


Fäden, Seile, Haare 


von Holz machen. 
Anüıte, £ Die Anlage —* | 


‚An, * 


welchem die ie Dafehet in —* un⸗ 
kerſe ledenen Arten det Fiſcher⸗ 
etze icket werden. 
Knuftoor. ſ. Knoblauch. 
Knunil. Knullen. 1. Ein Knorre 
im Balz, Ein unſdrmuches Stuͤck 
Brod. Eine groſſe Beule, harter 
Geſchwulſt am gelbe it. Ein 
grober unſchicklicher Kerl, auf 
‚welchen —5 den San 
namen Knull⸗Michel bat. - 
Rnullen. „Bart und grob an⸗ 
faſſen. ug aus der 
—* Dre Mit Syeftigkeit 
liebkofen, cf. Knuͤllen. 
it. Die 


Rnuppen. 1. Knoten. 
Knofpen an. den Bäumen und 
Gewaͤchſen. nen Knuppen 
"far. Einen Knoten machen. 
——— Crfädf 
Yon ers 
beym Henken fen, und ruͤhmet ihn, 
Den * fagt, ei fleet enen en gie 
nen 
im —78 aan Sich ein Tent. 
zeichen —28— daß man etwas 
‚nicht. vergeſpu will, Drag⸗ 
Knuppen. Die Blumen. ober 
—— an Baumen und 
tauden.- Saamen⸗Knuppen. 
Die Saamen⸗Knoſpen an 
men und Gewachſen. 


Anueren. v. Grob unb dumpfig 
« Inarten, it. Marren ; in in 


* 


3 










28. 


rren faget. 
, LG Die äufferften, Enors 
Eden vom: Brode. 


Alter. ©; Käfer. 
RL. adi. Kühl. Im Kiffer 
en Abend. 
Rölen. v. Kühfen, Kalt r 
ob Rob, L_ Die Kubi Dat is.bi-em in nenem 
De Koͤſe. Dat isem c koͤlen. Er iſt fo erzuͤr 
jeltende Ko. Das bringet über, daß er ſich gar n 
artigen Bortheil. He füt — laſſen will, 
n, as de Ko daͤt nije Door. ling. ſ. Die Kühlung. 
keht esan, und weiß nicht, Boͤllken. v: Sich Lerb 
edaraus machen fol. Er _ Gpeien. 
san und wundert fih. Du Köl⸗Tunn. L. Ein Gefe 
Ein Scheltwort auf Weibs · Abkühlen beym Diftilliren 
De Ko mit dem Kalwe. Koͤm. f. Kam, 
ure mit dem Rinde. Dar Aönen. (Ränen) v. Könne 
he ſo veel up, as de Ko wat he kann. Yus allen K 
Suͤndag. Das fällt ipm Könke. L, Eine Stange, | 
icht ein. Fürkönke. Ein Zeuer-! 
Der Name Yacob. euerſtange. 
me. EDotter ⸗Blume. Röpen. v. Kaufen U 
a paluftris.) Fennt, de koͤfft ſe nig. W 


































a 
Räpprig. adi. Was nach den 
kupfernen Zöpfen ſchmeckt. it. 
Ri braunrother Flecken im Ge⸗ 
t 


icht. 
ppſch. adi. Kommt in den 
comp. Dullkoͤppoſch, Kork 
koͤppſch u. a. vor. Wenn man es 
allein braucht, ſo bezeichnet es ei⸗ 
nen Liebhaber von den Kopfſtuͤk⸗ 
fen an Zifgen. Se is gond 


koͤppſch. 
Koepriip. adi. Brauchbar. Kauf 
erecht. i 

Aörbe. Körwitz. f. Der Kuirbis. 

Röre. 1. Die Wahl, Wellel un 
‚, köre hebben. Zu ben Rathsbe⸗ 

dienungen wählen. Vormals 
auch eine gerichtliche Strafe, 
Geldbuffe. it. Ein freyroilliges 
Geſetz. Vergleich. 

Aören. v. Wählen, Das befte 
. ausfuchen wollen. To .rade kö- 
zen. Zum Rathsherrn wählen. 
Roͤr⸗Boom. $. Up 
gaan. In bee Wahl unſchluͤſſig 
| En Korboom füllt ook mol up 
Fallboom ut. lange wäh- 
eb triffe es nicht immer am 


becſten. 

Koͤr⸗goob. adi. Sehr gut. Recht 
auserleſen. 

Körnen. v. Dem Wilde Netze fiel. 


ken oder Gruben graben, und es 
| ner dahin locken. 


mit 
In unfeer Bauer⸗Ordnung heißt 
ren. | 


s Kuh 


p'n Koͤrboom Roͤſte. 
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Röınken. f. Ein Meines Kor 
Nig een Koͤrnken. Gar nichts. 
Kôrſam. adı. Schlecht; wird bes 
fordere von Speifen gefagt, wo 
re gutes Fr iſt. 
rsner. f. Ein Peizer. 
Aörte. Korte. ſ. Die Kürze 
= Kurze Zeit. 
KRoͤrten. v. Kürger machen. 
Rörtlinge. adv. Bor kurzen, Sels 
einiger Zelt, | 
Koͤrʒwil. Korrwil. 1. Spaß. 
Scherz. Dor verfteet be keen 
Koͤrzwil unner. Das if. fein 
wahrer Emfl. 
Rorzwiliq. adi. u. adr. Spaß⸗ 


ar f. Eine feierliche Austich⸗ 
tung. Hochzeitmal. Frije- Ko- 
Aen. Hochzeiten der Vornehme⸗ 
ven in Staͤdten, die vom erſten 
- &tante find. u: 
Aöfteniiide. f. Hochzeitgaͤſte. 
Roͤrſte. f Die Rind⸗ 
vom Brode. Die Kürfle, 
r. & Der Kölle, .. 
Roſtlik. adi. Koſtbar. Herrlich, 
Koͤtel. f. Die harten Excremen⸗ 
sen von Thieren. Schaap⸗Ko⸗ 
tel. Muſe⸗Koͤtel. Hundes Kötel. 
Adter. f. Ein Hund won gemei⸗ 
ner Art, als, Baur⸗ und Schaͤ⸗ 
fer- Hunde. Du biſt een ſchoͤnen 
Koͤter. An die findee man nicht 
viel Gutes. Einige Brauchen dns 
Wort auch. von dem Hunde, son 
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38, 
Hündinnen zu auterfhe Wollen, vo MWüten, Leber kol⸗ 
lernde Peerde verordner Das 

ad, Das Hunde · Ge · ¶ Nügifhe dandrecht. 
it. Zänßereyen und Schlaͤ· Kollolien. v. Mit einander freſ⸗ 
x ſen und ſauſen. 
C.Das letzte Endchen Kols. ol, L, Eine Unterre⸗ 
inem ausgebrannten Lichte. dung ; wird aber nur im verächt« 
r. I. Eine alte Art Zew lichen Verſtande genommen., 
Rieivumgsftücen, f»Zeter, Zolffen- v. ‚Plaudern, Ein Ge 
: Ein- mit Brettern. abge · waͤſch poben, 
ter Winkel zur Schlafſtaͤte. .L Eine Bertdede, 
n, ſ. Ein Name der Pier Zolter. LDiePflug-Säge, 
hy den Ruͤgiſchen Bauren. Konning. ſ. Der König, 
Ein Kuchen. Kool. Der Kohl. Anner Luͤde Kool 
Rogge. ſ. Eine ‚alte Art ijs uͤmmer ſetter· Mag andre 
r Schiffe. Dat Koken haben ſcheinet einen immer beffer, 
et, Heiße das groſſe Siegel als mas man ſelbſt hat. Dat 
maakt den Kpok.nig fett: Da · 
von wird miemand reich werden, 
Roolke. ſ. Colie. 

6 lit is” 











Ro. 


NRaͤherrecht zum Güterfauf bat, 
‚wenn er geben will, was andre 


Aopen. f. Koͤpen. 
Ropenſchop. ſ. Kauf und Ver⸗ 
kauf. Handel und Wandel. 
Quade kupenichop. Verluſt im 
del, 


n 
Roopfarer. f. Ein Handels» oder 
Kauffarde- Schiff it Der Haupt⸗ 
mann auf ſolchem Schiff. 
Roopiuͤde. ſ. plur. von Koop⸗ 


mann. 

Koopluſtig. adi. Begierig nach 
einer Waare. 

Roopmann. f. Ein Handelsmann. 
it. Ein Käufer. He bett enen 
Koopmann to dem Gode. Er 
hat einen Käufer ju dem Cute 
gefunden. Kooplude. Loopluͤde. 
Ein Kaufmann ift nicht immer 

ſicher, behalten zu Bleiben. 

ARoopfchilling. (. Das Geld für 
ein gefauftes Gut. 

Roopflan. Roopfkigen. v. Im 
Kandel über etwas begriffen 


ſeyn. 

Roopſlags⸗Maandag. ſ. Ein 
alter privilegirter Marktag beſon⸗ 
ders mit Eßwaaren in Staͤdten. 

Kopp. 1. Der Kopf, das Haupt. 
Der Verſtand. Enen to Koppe 
waffen. Ihm nicht mehr gehor⸗ 

chen wollen. Ge willen em to 


. Kopp. Sie verfolgen Ihn ; wol⸗ 3 


mand um Rath. 
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Im hhm ſtuͤrzen. Dat Beer geit 


to Kopp. Das Bier rauſchet. 
Ikk will em wol to Kopp ka⸗ 


“men. Ich will ihn ſchon firre 


machen. De Kopp is dog nig 
dran faſt Die Sache ift doch 
ſo wichtig umb der Fehler fo groß 
nicht. e Minſch hett Kopp. 
Er hat Verſtand. ‘De deit alles 
vor finen Kopp. Er fräge nie⸗ 
e bett finen 
egenenKcpp He ſteet up finen 

vpp. Er ift eigenfinnig. He 
hudvdelt den Kopp. Er fage 
nein. Dat will em nig in den 


e Kopp. Er hat noch Immer Zwei⸗ 


fel dagegen. Ut'n Kopp we⸗ 
ten. Nicht noͤthig haben, etwas 
vom Papier zu leſen. Veele 
Kopp unner enen Hood bringen, 
Diele zu einerley nung ver⸗ 
mögen. De heit mi dat over’n 
Kopp namen. Er hat das genen 
mein Verbot gethan. Ikk will 
minen Kopp nig ſacht druͤm 
leggen. Ich will keine Muͤ 

ſparen, es burchzufegen. eh 
den Kopp tobrafen. Tief nach⸗ 
denken. Gt is mi urn Kopp 
Famen. Ich Habe es vergeflen. 
Enen den Kopp wafcen. ‘es 
mand beplaudern, verleumden, 
Dar fteet mi de Kopp nig na. 


- Dazu bin id) nicht aufgeräumet, 


Den deet de Kopp nig meer 
wee. Der iſt ſchon tod. Kopp 
i baten 


Ro. 


mZaferiis! Eine Aufniun- 
4, Much zu faſſen. Der 
chen Geſtalt, oder der oberen 
ung wegen, wird bey vielen: 
en Dingen das, Wort Kopp 
ucht, als Koͤppe ſetten. 
öpfen. Nagelkopp. Pipen⸗ 
.. Koolfopp: u. a. m, 
l. f. Ein mit Zaunen be 
igtes Stüd Feldes zur Vieh⸗ 
xe. it. Ein Band, twas zur 
nz halten. Hunde · Kop⸗ 
Degen Koppel. 
Im. v. De Hunde kop⸗ 
Die Jagdhunde an einem 
de beyſammen halten. it 
peln. Heirathen auf eine 
te Art zu ſtiften ſuchen. 


3 & nen Koppel» 
verdeenen willen. Si 


“Ro. 


‚ge, wenn man einmal zu 
den gefommen iſt. He is Ko 
worden. 

Roppſtuͤr. f. Eine Steuer 
Köpfen. Perſonen Steuer 

Kore. f. Kate. 

Roren. Roorn. ſ. Korn 
trayde. Gerften. plur. A 
Alferley kleiner Saamen 
Eleinften Theile von etwe 
An einem Gewehr, das’? 
über der Miünsung, wad 
Augen zur Richtlinie zwifh 
Viſir und dem Ziele dient 
een Koorn. Nicht das geı 
Enen upt Koorn hebben, | 
Einen | ke , 

Rostn-38n..L. Der Ge 
Boden. 

—— x Sache, Sp 

‚öde. 








KRo⸗ 


nen Willen laſſen. Een kort Ge⸗ 
ſicht hebben. Nicht gut in die 
Ferne ſehen. Kort un good. Or 
ne viele Umſchweife. To kort 
ſcheten. Zu wenig gezähler ha⸗ 
- ben, Nicht ausfommen, Kort 
| un Eleen mafen. Ganz verder⸗ 
n 


Aortens. Aortlings. adv, Bor 
kurzem. Neu ich. 
Korttöppſch. Rortkopp. Eis 
ner, der nicht viel leiden Tann, 

der bald zornig wird. 

Kortwagen. I. Heißt bey ben 
$andleuten der Miftwagen, fo 

. wie Lankwagen ber Kornwagen, 
in dem Sprüchmworte: Wo de 

Kortwagen nig kuͤmmt, kann 
de Lankwagen dok man weg⸗ 
bliwen. Ein Acker der nicht ge⸗ 
duͤnget wird, traͤgt auch kein 
Korn. 

Kortzaan.“ ſ. Das Franzoͤſiſche 
Courtifan. Der Liebhaber eines 
Mädchens, 

Rorv. ı. Der Korb, Ein von duͤn⸗ 
nen Sträuchen geflochtenes Be⸗ 
haͤltniß. Ge hett em den Korv 

gewen. Sie hat ihn nicht heira⸗ 

‚ then wollen, it. Ein Fiſchmaß 
von 4 Kiepen oder 16 Tonnen, 

RorvDasgd.L Bey denFiſchern, 

der Auffeber. 

Rorv⸗Wagen. ſ. Ein Wagen, 
deſſen Ruͤck⸗ und Seiten⸗Lehne 
von Straͤuchen geflochten ſind. 
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Roſſate. Koſſe. Körner. Korze 
ſ. Ein Halb⸗Bauer. Viertels⸗ 


Bauer. 
Roſt. ſ. Die Speife. it. Die Aus. 
gaben für etwas, Du ivarft an 
. de Koft kamen. Die Strafe 
wartet auf dich. Uppe ules fül- 
ves koft, Auf unfre eigne Koften, 
Roften, v. Selten. Rach einem 
verabredeten Werth bezahlet fenn, 
oder werden foflen. Wat koſtet 
dat? Wat fall dat koſten? 
Koſtering. J. Ein Tractament. 
Roſtknechte. f Sind inſonderheit, 
bey der Herrſchaft eigenen Muͤh⸗ 
len und Schaͤfereyen, die Knechte 
die ſie ſtat der Meiſter fuͤr Koſt 
und Lohn bedingen. — 
Kote. ſ. Katen. 
Aovent. ſ. Das ſchlechte Bier. 
Kovfe. ſ. Eine Schale. 


Rozzen. v. Sich übergeben. 


Speyen. 

Kraak. 1. Ein ſchlechtes, nichts 
würdiges Ding, Man braucht 
es auch als ein Scheltwort. Du 


Kraak. 

Kraam. ſ. Die Krämer: Bude, 
Der Waaren-Borrath einesKräs 
mers. Dat is een dull Kraam. 
Das iſt eine verwirrte Sache. 
Da heſtu den ganzen Kraam. 

ahaft du alles, was noch übrig 

ift. Dat deent in finen Kraam 

nig. Das ift niche nach feinem 
n. 


Sin 
Ji 2 Kraan. 


Ar. 


."Kron. f. Ein Kranich. 
je Mafchine mit welcher 
ve Laſten aus und in ein 

vom Ufer gewunden 


nt. 
Geld, [. Eine Abgift von 
ſchifften Waaren, befonders 


eben. v. Vergnuͤgt ſchreyen, 
ie Kinder, wenn ihnen et ⸗ 
mgenehmes begegnet. 
C Ein kleiner munterer 
Man braucht es auch 
alten Leuten, veraͤchtlicher 
fe, wenn man fie ihret Muth» 
hs oder ihrer Naſeweisheit 
In ſpotten will, 


. L Krapp, zum vothfär: 


e. k Ein kleiner Seekrebs. 
eln: Krablen. v. Sanfte 


Ar. 
Krähker. L Ein 
An I 


ſchaͤnder. 

Kroaͤpel. Kroͤpel. ¶ Ein K 
it. Einer, mit deſſen Arb 
Verdienſt es nicht ſort wil 

Kroͤpelif. Kc Arbeit und Un 
mungen, die nichts fchaffe 
fen, mit denen es nicht fort 

Rröpelig, adi Een Fräplig 
Een Fraplich Fuurwark. 
böfer Weg, der aufhält. 
Zuhrwerf, mit dem maı 
aus der Stelle Kommt. 

Rıäpeln. v. Sich kuͤmmerl 
einer Stelle zuv andern, 
feinen Nahrungs und C 
heits · Umſtaͤnden forthelfen 

Aröfelm v. In der Wirt 
herumlaufem 

Arsfig. (Rurräfig), adj. ı 
Das verborbene couı 








As, 
Mir n Kragen betzien. Mit dem 


— 
ee adi. Mürrifdy. Zän 
Krarke. ſ Ein altes abgenuttes 


Pferd. 
Kralle. f. Eine Coralle, 
Krallenbuͤdel. f. Der Geldbeutel. 
Snoͤr den Krallenbüdel man 
up. Gieb das Grid mır her. 
Rrambeler. f. Dat Di de Kram⸗ 
beker. De Krambeker fall di ss 
Dat wäre de Krambeler. 
Eind Schelt- Fluch⸗ und Ber 
wundrungs» Formeln, in wel⸗ 
hen flat diefes Wortes fonft 
Dünel ſtehet. Vielleicht gehöret 
Dies eigengemachte Wort auch 
unter die vielen Teufels-Pamen. 
Kramen. v. Einen Sande mit 
alleriey Fleinen Waaren treiben. 
it. Sich umter mancherley Din, 
mit Wegnehmen und wieder 
nlegen befchäftigen. Bim 
happ Eramen. Unner't Eins 
mens Tüg kramen. Biden Boͤ⸗ 
Tern kramen. 
KRramer. Kremere. 1. Ein Sam 
delsmann mit Eleinen Waaren. 


\ 


Ar. 3 
Aem Kramer. Ein befanntes 
Charten⸗Spiel. 

Rramerij. I. Kraͤmerey. Umſe⸗ 
83 Umlegung wancherley 

achen. 

Rrnkrũde. ſ. Gewuͤrz. 

Kramp. f. Der Kram. Eine 
Kranfheit vom Zufammenziehert 
der Sehnen und Nerven, 

Arampe. f. Ein Anfchlag an Thuͤ⸗ 

‚ Fenſtern, Buͤchern, durch 
en Einhakung fie zugehalten 
dem. 

Arsımpen. v. Die ‚Krompe in ih⸗ 
ren Haken 

Krank. adi. Krant, Schwach. 

Kranken. v. Et kranket ſikk veel. 
Es ſind jetzt viele Leute trat. 

Aranfbeer. Karnkbeet. ſ. 
Krankheit. 

Aranke. f. ft ein Schelt⸗ und 
Sluchwort in ben Redensarten e 
Du krankt. Dar wäre de 
krankt. Dat di de krankt ug 
den. Kopp fore. Es gehöret auch 
unter Die vielen Namen bes Teu⸗ 
fels. Dat mag allen krankt. 
Eine Formil beym Unwillen uber 
etwas Umemmartetes. 

Arans. f. Der Renz Arnd⸗ 
- Krams.. Bruud-Krans.- Des 
den⸗Krans u. a, m. | 

Kratzboͤrſte. ſ. Eine Kleiderbaͤr⸗ 
fie. He is fo eerbar as ne Kratz⸗ 
Bert. Er ift die Ehrbarkeit 


Sitz  Bragm. 















Ava Ze, 


v.Mit den Nägeln oder ¶ ges zu Kleidungen, 

en auf etwas jzufahtren. De Kreuen. Areujen, Arc 
le kratzen. Die Wolle In heiſſem Waſſer au 
ohne ‚zu ſieden. 

er. 1, Ein Schimpfwort auf Aribbe. ‚Kribbink. f. 
ſtuͤme Polterer. Scheier, um nerlicher VBerdruß, der i 
er. ü ausbrechen will, Gin fl 
foot, f Im Scherze das wedder de Kribbe up. 
wliment, oder. dev Neverenz, Zorn uͤherlauft ihn ſchon 
die Mannsperſonen mit Du moͤſt de Goͤr den F 
Fuß machen. * utſtaken. Du muſt wider 
sta 1. Ein. Schimpfname „fen Sinn Die Ruthe bray 
in Kind, weiches fih) das Kribbeln. v. Eine jucken 
en. angemwöhnt, $ Prindung machen. - 

In. v. Herumkriechen. Auf Kribben v. Sich ärgern 
den und Fiffen riechen, wie kribbet mi man, Darüb 
inber. Et Erauelt mi upn __ reich mich nur. 

Es iſt, als wenn mir Aribbkopp. ſ. Einer der 
urm auf dem Leibe herum» de Kleinigkeit ärgerlich nv 
2 Arıbbjch,, adi., Aergerlic), 
alten. v: Wird von Kin gernig. Sen kribbfẽ 











hr. 





Kr, 
mi Dat Book. Sole, oder reiche 
mir das ‘Buch her. 
Arıg. f. Der Krieg. Dor ie 
Kriig un Wunner im Hufe. 
“ Da ift Gezänf und fernen. Se 
| ra uͤmmer Kriig unner 
ifk. Sie ſpaſſen gerne mit ein⸗ 
ander. 
Rriigsluften. ſ. Kriegszeiten. 
Ark uftige nood. Kriegs⸗Ge⸗ 
‚ fahr. 
Krijoͤlen. v. Ein luſtiges Gefchren 
machen. Man höret audy 'mol 
Prijoͤlen. 


Triiſchen. v. Laut und helle 


ſchreien. Jauchtien. 
Trikk⸗Anen. ſ. Eine Art kleiner 
wilden Enten. 
Krikkelkrumm. adi. Wird inſon⸗ 
derheit von unordentlich laufen⸗ 
den Wegen geſaget. 
Krikkeln. v. Vorwuͤrfe machen. 
Ueber Kleinigkeiten zanken. 
Rrikkelij. v. Kleines Gejaͤnk. 
Rrikkler. v. Ein Menſch, dem 
nichts recht iſt. Der uͤber jede 
Kleinigkeit Streit machet. 
Krimmeln. v. Wird eigentlich 
von Inſecten geſagt, die haufen⸗ 
weiſe herumktiechen. Dat krim⸗ 


ſitzt voller raͤuſe. Es wird aber 
auch von Mönfchen gebraucht, die 
in gewiſſer Menge einen Plag 


fülfen, oder umherlaufen und ſich 


‚drängen. 
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Rrimpen. v. Sich zufammenzies 
hen. Einfchrumpfen, wie Tuch) 
und willen Zeug im Waffer, und 
nach dem Wufchen. Dat geld is 
krumpen. Die Summe iſt klei⸗ 


ner geworden. 
Aringel. ſ. Prezel. Ringfoͤrmig 
in einander geſchlungenes Brod, 
oder Gebaͤckſel. 
Kringelkrans. Ein Spiel der Kine 
der im Kraiſe. 
Krink. ſ. Der Krais. Enen Krink 
maken. Einen Krais ſchlieſſen. 
De Maan hett'nen Krink. Es 
iſt ein Hof um dem Monde. 
KRrinten. f. Corinihen. 
Kritteln. v. Mit kieinen Fehlern 
unzufrieden ſeyn. He krittelt dor⸗ 
up. Er hat dies und jenes dar⸗ 


an aus zuſetzen. 
—æ— krittlike Saak. 
Eine mißliche Sache, von der es 
ungewiß iſt, ob ſie gut oder 
ſchlecht ausfällt. u 
Ariseln. Arigen. v. Mit ſpi⸗ 
Gen Dingen über etwas hinfah⸗ 
ren, daß fich Die Spuren bavon 
zeigen. Es drucket auch den Toh 
aus, der dabey entftehet. “DE 
Tender Frißelt. 


melt un wimmelt dan Luͤſe Es Krochen. ſ. Eine. Art wilder 


Enten. 


Krðgen. Arögern. v. Eine Bier⸗ 
ſchenke halten. J 


—* 


KRroͤge 17) 


Be 


erij. £ Die Krug Wirth · 


t. 

eln. v. In Krumen zerfals 
Man fagt es auch vom 

ang Regen und Schnee. 

en. v. In Krumen zerbrer 

. De hett wat in de Melk 

men. Er ſtehet ſich gut. 


Ben. C Eine fleine Krume, Kr. 


een Kroͤmken. Gar nichts, 
.. Die Krone auffegen, 
E Erönen. Sich pugen. Se 


bſtlichen Zeiten auch Pries 
Mönche und Monnen, eine 
en, Do krönede de Bilcop 

‚wen un 12 Pre- 


Wirthshaus im Dorfe, it. Der 
Ort zur Zuſammenkunft der Ge⸗ 
ſellen eines Handwerks in Staͤd⸗ 
ten. Schoſter⸗Kroog. Moͤller⸗ 
Kroog u. |. w. 

Aroogbrumen. ſ Das Brauen 
zum Krug. Berlag. 

Zroog-Dag. [. Ein Tag zur 
Zufammenkunft der Hanbwerfgz 

Geſellen in Ihren Krügen. 

'baan. I. Ein Bierbruder. 
Säufer, 

Lay C Die Gerechtigkeit, 
ea irthshaus und Schenke zu 

ten. 

Broom, f. Die Rrume, Ein abs 
gerieben Stuͤcklein vom Brode 
ober gebadenem, plur. Aromen. 
Das weiche am Brode unter der 








‘ 


„Are 
‚ miges Teinkgeſchire mit einem 
ck 


Kropp. ſ. Der Kropf der Vögel. 
it. Auswuͤchſe am Halſe. 

Krud. ſ. Kraut. Kuͤchenkraut. 
Krud un Lood. Pulver und 

Bley. Een dall Krud. Ein 
Menſch von vöfer Art, 

Krul ı Heißt in alten Schriften, 
— J 

Krude. ſ. Geſtickte Blumen und 


räuterwer auf Kleidungsftü- 


‚den. Senafcbe Hanfchen mit 


rude. 
Krudegifte. 1. Ein Amts-Schmaus 
bey Handwerkern. . 
Krud⸗Kramer. Rrüdframer. 
I. Ein Gewuͤrzkraͤmer. 
Arud⸗Pott. L Kin Blumen 


top ann 
Krudwiging ſ. Marin Krud- 
wiging Maria Himmelfahrt; ale 


an welchem Tage die Pfaffen ver⸗ 


ſchiedene Kräuter zum abergläus 
fer befprengeten, : 
Kruͤbbe. |. Die Krippe. Bi led⸗ 
digen Kruͤbben ſlaan ſikk de 
MPeerde. Wo ſich Mangel finder, 
da ift immer der meifte Streit. 
Ikk ligg as in’ner Krubbe. Das 
. Bere ift ſchlecht gemacht. 
Kruͤbbenbiter. f. Ein Pferd mit 
dem ‚Sehler, daß es beym Freſſen 
ins Helz der Krippe nager. Een 
old Kruͤbbenbiter. Ein alter 
2 & ‘ 


biſchen Gebrauch mit Weihwaſ⸗ 


Be ar 
Kerl, der zu nichts mehr- tau⸗ 


get. | 

Rrücheln. T. Mit dem Huften 
befchiweret ſeyn. 

Arüde. (. Der. ausgekochte Saft 
‚aus Fruͤchten, als: Kirſchkruͤ⸗ 
de. Fleder⸗Kruͤde. it. Gewuͤrz. 

Krude⸗Lade. ſ. Die Gewuͤrzlade. 

Kruͤden. v. Das beßte vom Eſſen, 
das .man auf dem Teller hat, 


ausfrchen, | 
Kruͤderbuͤdel. ſ. In Leinwand ges 
nehete Kräuter, zum auſſerlichen 
Gevbrauch auf ſchmerzhaften Stel⸗ 

len am Leibe. 
Kruͤdken. ſ. Ein Heines Kraut. 
Dat is mi een Krüdfen, fage 
„man von einem Kinde böfer Art, 
ZAruöfch. v. lecker im Eſſen. 
Arütke, 1. Die Krüde für Lahme 
‚und Gebrechliche. Up Krüffen 
Haan. Sich mit den Krüden 
‚von einer Stelle zur andern forte: 
‚heben. Kruͤkk un Avenſtaken. 
| een Gelindel, und Bettler⸗ 


Arullen. v. Im Wafler oder ine 
Kochen fich ausdehnen. "De 
Arften Brillen. Kruͤll⸗Arften, 
‚bie im Kochen aufgegangen und 
erweichet, aber nicht jerkocht 


find. 

Arüntel, f. Eine Falte im Papier, 
oder im Zeuge. 

Kruͤnkeln. v. Ein ebenes Papier 
oder Zeug in unordentliche alten 











Ar: ; x 
hi "Eine Falte oder Im: hleß in päbfklichen Zeiten, den 
er Ecken am Blatte eines _ Ablap-Kram fhlüffen, 
zum Merkzeichen machen, Arlızen. v. Ein Kreuz vor der: 
f Ein Kriechender, it, Bruſt machen, Ikk hebb mi 
riechbohnen, die an kur⸗krüuzt im ſegent. Ich bin erftaue* 
iengeln wachfen und feine met. Ich habe mich äufferjt ges 
en erfordern. wundert. Krügen, beißt auch, 
f. Ein Geftefl von ver⸗ in die Sänge und im die Quere 
en gegen einander uͤberſte ⸗ Sen, infonderheit auf dem 
Hafen an einem Hange - Waſſer. 
das auf und niedergelaſſen Kruͤz, Weg. f Ein Weg, der 
h ann, um 'an die Hafen den andern duwchfehnteider, * 
und’ andere Efwaren im Kruͤzwiſe. adv. In Form eines 
Raum zu hängen. Kreußes. 
ſ. In Eraufe Falten ge- Kruke. £. Eine irrdene Flafher 
geinwand, Bänder und De Kruke geet fo lang to Wa⸗ 
hen, Halskiiifel, Arm ter bet fe brekkt. Was man 
Wü täglich braucht, wird abgenutzt. 
ine. f' KräufeMihrze, ka fange Sut gegangen * ie 
fe [ 


ut, (menthı rubea. 




































Keummſtaf. L Der Biſchof—⸗ 


Krummſtart. 1. Eine Art. Apfel. 
Arupen. v. Kriechen. He Eruppt 
up allen veeren. Er geht auf 
Händen und süffen. De is kuum 
ut'n Dopp krapen. Er iſt erft 
jung geworden. De Jung is 

- Den Bader fo glüf, as wenn 
e em uut den Dgen Frapen 
were. Der Sohn fieher dem Va⸗ 
ter aan, gleich. Krup unner, De 


WWelt is di.gramm. Ein ſpoͤti· Haus. 
KRuͤken. ſ. Ein Küchlein 


ſcher Räch an uͤbermaͤſſig be» 
Be 

Krip⸗Arften. Rrup- Bonen. 
f. Niedrige Garten-Erbfen und 
Bohnen, die keine Sträud)e oder 
Stocke nöthig haben. 


Rrupsin. ſ. Eine kurze Jacke des 


Srauenzimmers. 

Krup⸗Loch. ſ. Ein niebriges 
Zimmer. 

Arus. adi. Kraus. Se malt fit 
feer runs. Er thur fehr groß. 

. De Kopp wurd mi Frus. Ich 
ward verdruͤßlich. 

Rufe. ſ., Die Kräufe. Hals⸗ 
Kräufe. 

Kruſedullen. ſ. Allerley wunder 

‚. diches Gekraͤuſe an Kleidungsſtuͤ⸗ 


den. 
ZrussRofen. ſ. Dinne Roll⸗ 
RKuchen. Schürsfuchen. | 
Rrustopp. ſ. Ein Knabe mie 
krauſen Haaren. 


x 
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De ‚Rubelif, ſ. Beſtaͤndige Kraͤnklich⸗ 
Stab. Das geiſtliche Regiment. keit. 
| ‚Audeln. v. Kraͤnklich ſeyn. Nie 


recht aefund werven. 
Ruderwellſch. Kuderwalfch. 
„di. Een kuderwellſch Snakk. 
Eine unverjtändliche, wunderli⸗ 
. de Rede. 0 
Ruͤdikk. ſ. Das Unkraut mit gels 
ben ‘Blumen unter dem Getray⸗ 
de. Feldtohl. Heidrich. 
Rüffe. ſ. Ein fleines ſchlechtes 
aus 


junges 
: Kuhn. Dat was cen dull Küs 
Ten Er war ein ruchlofer Junge, 
Trett mi de Küken nig dood, 
Iſt eine Formel, mit der man 
‚einen empfängt, ber fpäte aus 
dem Bene — Kuͤken nennt 
man auch, den Drehſchluͤſſel ing 
Hahn vor —— ie 
Küferlint. Kickerling. ſ. Eine 
alte Scheide-Münze im Sande, 
KRuͤkruͤ⸗ Haan. I. Der Hiper 
bein, in ber Kinberfprache. 
Zülde. I. Die Kälte. Der Froſt. 
Er is ene bikterlige Külde Cs 
ift ein ſtarker Froſt. Et kuͤmt 
em an mit Hitt un mit Kuͤlde 
Er fällt mit einmal darauf, . 
Rülden. v. Kalt machen, Dat 
kuͤldet an de Foͤte. Das mache 
. die Süffe fall. - . 
Alle. | Eine Keule. Kolbe. ir. 
Das Hinserviersel vom Schlacht. 
Ka dieh. 


Al 
1 forofe an Vögeln ber Schen ⸗ 


Spottweife braucht man. es 
von Menfchen. He kann 
uͤlen nig fortfleepen. Er ger 
he langſam. it. Ein Stöfs 
MöfersKitte, 
erl. ſ. Der Wächter bey 
Erbfen im Zelde, wenn fie 
oten gefeget haben, 
m. 1. Die Grübchen in den 
en, oder im Kinn bey eini · 


Die aus der $aiche 
mögefrochene Brut der Ird · 
Een Keerl as een Kuͤl⸗ 


auch darunter, was der 
glaube Wechſelbalg nenne. 
nn. f Uneeifes Yoft, 
f 18 di 


Rů. 


nach Anverwandten. De kuͤmt 
mit Kind un Künne, Er kommt 
mit der ganzen Familie, 

Rüper. f. Der Kellner bey Wein« 
händlern, der mit den Meinen 
umzugehen weiß, und -bie Faͤſſer 
beforget, 

Rüre, ©; Kork, ‚ 

Rüfch. Kürk. adi. u. adv. Keufch, 

Rüfchbeer: 1. Die Keufchheit. 

Rüfel. £ Ein Keeifet, Wirbel, 
Strudel, = 

Rüfeln. v. Geſchwinde Herummäle 
» zen. Se weit fiffrötüifein. Sie 
weiß ſich in Hausgeſchaͤften zu 
taumeln, und alles geſchwinde zu 
befchaffen. 

Rbfe- Wind, L. Ein, Wirbel: 
Wind. 

Rüffen: £ Ein feines Bett für 


M N 








As. 


Ruͤten. v. Ausweiden. 
Aüter. I. Ein Schlachter. Jetzt 
ein verächtlicher Name derfelden. 
Kuͤter⸗ Strate. In Stralfund 
eine Gaſſe, die zuerft der Kno⸗ 
chenhauer Wohnplag geweſen 
ſeyn mag. | 
Aüwen, f. Ein groffes böfzernes 
Gefäß, das oben offen ift, und 
. zum ‘Behälter bey allerley Ge 
ſchaͤften mit naffen und flüffigen 


Dingen gebraucht wird, alss 
Water⸗Kuͤwen. 


Bru⸗Kuͤwen. 
Waſch⸗Kuͤwen u. a. 

Auffen. v. Mit geballten Fäuften 
ftoffen. He Fuffede mi voͤr de 
Boſt. Er ftieß mir vor bie 

r Bruft, 

Ruffert. ſ. Koffer. Eine im Def. 
fel allein, oder auch an den Sei⸗ 
ten gewölbte Lade, zur Verpak⸗ 


fung oder Fortbringung alleriey 


Saden. Linnenkuffert, Bruuds 
kuffert. Reifefuffert. 
Augel. f. Wie im Hochdeut. 
Augelrund, adi. Völlig rund. 
Aufeluren. v. Im verborgnen 
auf etwas lauren und warten, 
Eingefperret feyn, und auf die 
Befreyung marten müflen. 
Kukken. RKukkſen. v. Sehen. 
Nach etwas fehen. | 
von feinem Ge⸗ 
rey fo benannte Vogel. Kukuk 
roͤppt finen eegnen Jramen uut 
fügt man, wenn man höret, da 


Au. 


einer andere für etwas fchilt, was 
er ſelbſt iſt. Dat di de Kukuk! 
Dat weere de Kukuk, hört man 
- als Formeln bey Verwunderun⸗ 
gen und Pleinerem Verdruß. De 
ward den Kukuk nig wedder 
hoͤren. Der wird das Fruͤhjahr 
nicht erleben. Kukuk fin Koͤſter 
nennt der Bauer den Wiedehopf. 
Aulbore. f. Der Kaulbarfch. 
Aule. f. Eine Grube, tiefes och 
in der Erde. Das Grab. Leem⸗ 
Kule. Kalkkule. Schinnerkuſle. 
Garwerkule. De liggt all in 
de Kule. Der ift fehon begraben, 
Aulengräwer. ſ. Der Todtehe 
Gräber. 
Auller. f. Kofler. 
Aullerhbaan. ſ. Ein welfcher 


ahn. 
KRullern. v. Wird von dem aus⸗ 
ftoffenden Gefchrey eines Wel⸗ 
ſchen Hahns gefaget, it. Yon 
‘ einem der im Zorn geſchwinde 
ſpricht. De. kullert un bullert. 
Aulfäge. 1. Ein befanntes Dorfe 
“ fpiel, da eine Kugel mit. Stans 
gen von einem zumanbern getries 
en wird, bis fie zu Loche kommt, 
Rum. Ruum. adv. Kaum. 
‘Kumb. 1. Ein Kaften. Lade. 
Rumm. f. Eine tiefe Schüffel, 
oder Schale. Wirb der Aehnlich⸗ 
keit wegen auch von groffen tiefen 
Gefäffen gebraucht, 
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Kums 


Br 
er. ¶Betruͤbniß. Sorge. 


gel, Kummer van Ficken. 
ngel. an Fiſchen. 
ſ. Beſchlag. Arreſt. 


agen. 
u (Komm. da nicht). 
reifeit. mit Kummernig fi 
agen um bliio to Huus 
Aus deiner Reife 


nichts. > 
Bomſt. L; Der weile 
PRohl, 


iu. adı, Künftig, 


. Ge is mi 

amen. Ih ⸗ 

eſtallt iſt mir. unkeuntlich 
rden. 

Bunen. He 


Au 


erhalten haben, als ein Zeugniß 
daß fie Amtsfaͤhig ſind. He bett 
ene grote Kundſchop, ſagt man 
infonberheit von Barbitern, die 
für Japrgeld eine Menge Kune 
den zu ‚bedienen haben, 
Rune. f Eir Welſches Huhn. 
Runszahn. ſ. Ein Welſcher 


Hahn, 

Kunkel. f: Der Spitnroden. 

Aunkel:Lehn. ſ. Ein Lehngut, 
darin auch Frauensperfonen dag 
Recht der Nachfolge Haben, 

Kunkelfuſen. Umordenrliche 
Verwickelungen. Verwirrungen 
in, Rechnungsſachen. Schemme 
reyen. 

Runft. C Die Kunſt. 
Kuͤnſtwerk. Water⸗Kunſt, heißt 
in Stralſund die Maſchine, Durch 
welche das Waffer-in die 





Ak 
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sing dat kunterbunt Her. Dai Kurwagteln. v. Mit Schlägen 


lief alles durch einander. 

Cafe is kunterbunt. „Sie if 

fehr verwirret. 
Runterfij. ſ. (cantrefait.) Eine 

Abvildung. Gemählde, 

or. E Ein Schreibpult. 

Schreibtiſch. f. Kantor. 
Kunz. 1. Der Name Eonrad. 
Rur. Ruur. [. Der Thurmbläfer, 
Ruren. v. jagen. Dem Wiübe 
nachſtellen. 
Kuritzer. £ Der Kuͤraß. 


KRurloos. adi. u. adv. Uebel auf. 


“ u. ey >" j 


Bekuͤmmert. Verzagt. 


Kurranſchen. Rurranzen. v. 


Zuͤchtigen. Durchyruͤgeln. 

Aurrafie. ſ. Snider⸗Kurrafie. 

Die Kraͤte. 

ARurreln. v. Rollen. Ein Getön, 

‚ wie rollende Dinge machen. Et 
Turrelt im Magen. 

Kurren. v. Mit etwas unzufries 

den ſeyn. Muirren. Se kurret 
un murret. Er iſt ganz ſtoͤrrig. 


Rurrig. adi. u. adv. Verdries⸗ 


ich. Stoͤrre. Muͤrriſch. 


aus dem Schlafe bringen. 
Auſch. Interi. Wird beſonders 
Hunden zugerufen, wenn fie ſtille 
feyn follen. 
Aufchen. v. Sch fihmiegen, ges 
borfam und flille ſem. 
Aufe. 1. Ein Backen⸗Zahn. 


Ruſſ. ſ. Ein Kuß. 


Autiche. 1. Ein bedeckter Wagen; 
Aurfchen. v. Fahren, Stark 
fahren, wie die Kutſcher. 7 
Rutſcher. v. Der SBediense, der 
zum Fahren der Herrſchaft ge⸗ 
miethet iſt. | 
Aurfchpeerd. ſ. De is fo egen⸗ 
ſinnig as'n Kutfchpeerd. Ce. 
will nicht von der Stelle, beſte⸗ 
bet auf feinen Sinn. . ’ 
ARurte. 1. Ein Kleidungsſtuͤck ber 
Moͤnche. it. In der Pöbelfpras. 
che, Das weibliche Geburtsglied,; 
Auttendull. f. Heiflen die frane 
ten Weibsteute, bie von Liebe 
wuͤtend gewrden. 


adi. Sahm. Dat Geld 
aam. Es ift nicht auf Zins 
usgethan. 

ndig. adi. An der Hüfte 
mt. Feige im Geben, 
di.u/adv, Spät. De laate 
d.' Der fpäte Abend, To 

Zu ſpat. Et is mit em 
at. Ex will fhon zu Bette 


L. (gafeband). Ein Spott« 

auf einen trägen’Menfchen, 
uf einen Erroachfenen, der 
joch wie ein Kind hat, 


88. 


Enen vörde Lade Frigen. Einen 
beym Handwerk verklagen, 
ade. Laden, L Die jungen Auge 
fhößlinge von Bäumen, 
Laden. v. Fordern, bitten, it; Die 
zu verfahrenden Waaren ins 
Schiff bringen, it. Ein Gefhüg 
oder Gewehr mit Pulver und 
Bley zum Abfchieffen ha 
Lading. L- Die Handlung beym 
gaden, oder Fordern. it Das 
Geladene in ein Schiff, Geweht 
oder fonft etwas. Hẽe hett fine 
vulle Endung. Mehr fann er 





RE: 


LAmnuß. T. Eine fännıng. 
%.ne. Laͤnnig. ſ. Eine Lehne am 
Stuhl. ®.lander, 
Könen. Sikk länen. v. Sich an 
etwas halten. Sich üßen, 
Köng. ſ. Eine Art groffer Stock⸗ 


fche. 

Köngde. 1. Die fänge, fo wol ber 
Linie, als der Zeit. In de Laͤng⸗ 
de un in de Quere, Ueberall. 
De Längde bett de Laſt. Ends 
lich vergeht die Geduit. 

De Länge. Danädıft, In de lan- 

e. In Zufunft. Na de Lange. 
an gehöriger Orbnung. 

en. v. De Dage langen 

. Die Tage werben länger. 

‚Länk. Lenk. adv. Sänger. Fer⸗ 
nerhin. | 

Aaͤppken. f. Ein dünner Biſſen 
Fleiſches. Ein kleines Stuͤck Le⸗ 
der, oder Zeuges 

Köppfid. adi. Schlecht. Nichts⸗ 
würdig. 

Käfig. adi. Träge. Ermuͤdet. 

Loſterlikk. adı. u, adv. Schänd- 
lich. Abſcheulich. Ene läfterlife 


in 


Dad. Eine ſchaͤndliche That. . 


Se bett em laͤſterlikk lagen. 


Er hat ihn abfcheu:ich gepruͤgelt. 
Köäftern. v. Verleumden. 
Aafft. f. Lawe. 


Laffe. ſ. Ein junger Bengel, ber 

noch p rs mut cbectſwe 

.LRage ſ. Wie im Hochdeutſchen. 
De Saqgk is in ener Dullen 


I 255 


Lage. DieSache wird nicht gut 
ablaufen, 
Lage. Lagb. ſ. Gelach. To lage 
ſitten. der Schenke ſitzen. 
Lager. ſ. Der Ort, mo Menfchen, 
hiere oder Dinge liegen: ii. und 
bie Einrichtungen, Die zu dem 
siegen gemacht werden, eben wie 
im Hochdeutſchen. 
agern. v. Sikk lagern. Eine 
Stelle einnehmen. Sich nieder⸗ 
legen oder niederſetzen. 

Late. I. Die Salzbruͤhe auf Fleiſch 
oder Sifche, die dauren ſollen. 
Laken. ſ. Gewand. Tuch. Lein⸗ 
wand zum Ueberlegen uͤber etwas, 
als Beddlaken. Diſchlaken. 
Liiklaken. it. Ein Leinenmaß 
von 24 Ellen. Een Laken Lin⸗ 
nen. Es ward das Wort auch 
vormals für ein gınz Stuͤck 
Tuch genommen, wie. €. 
den Wollmebern in Demmin 
freygegeben ward, das Tuch, das 
fie machten, bey Laken nicht, 

aber Ellenweife zu verfaufen. 


& 


Lakk. 1. Siegelwachs. Siegellack. 


Lakken. v. Verſiegeln. 

Lakkmoos. ſ. Eine gekochte blaue 
Farbe, die man inſonderheit beym 
Abweiſſen der Waͤnde unter den 
Kalt, auch bey LeinenWaͤſche 
unter die Staͤrke menget. 

Lalen. Laleken. v. Mit Rindern 
tändeln. Ihnen alles zu Gute 


balten, 
sı Calen⸗ 

















Ca. 
alf. Laal⸗Kalft 1. Ein 


fenes Kind, mit dem bie 
zw viel zarteln, und dem 
u Qute gehalten wird, 

v. Den Ton zarter Kine 
on fie fprechen lernen wol · 
geben, 

1. Eim aus den alten Ton« 
nungen gemachtes Wort, 
hen’ Rlage-Ton ausdruͤcket, 
her fürden Eläglichen Aus» 
einer Sache genommen 
Dat wurd up een la⸗mi 


in. 

Lamb. f. Ein $amn. 
en. ve Zaͤrteln. Wie Laͤm⸗ 
der Kleine Kinder fpielen, 
kb). ſchmeicheln. 
L. Die Lampe. Bi de 





wa. 


Cand⸗Sowe. f Ein Stuͤck Ackers 
von 30 Morgen. 

Land praweft. War der geiſt⸗ 
liche Official des Biſchefs vor 
Roſchild auf der Juſel Ruͤgen. 

Ländröring. 1. Strandung. Schiff⸗ 
bruch. 

Candſchatt. ſ. Landſchoß. Hufen» 
ſteuer. 

Landfchop. ſ. Diesandfhaft. it. 
Die Sandftande, 3 

Candsknecht. Lanzknecht. C 

Ein Langentraͤger. Soldat. Fuß⸗ 

tnecht; dergleichen die Magiſtra⸗ 

te in unſren Städten ehemals im 

ordentlicher: Beftallung: bielten. 

Lindemann. f. Zn einem und 

demſelben Lande geboren. Lauds⸗ 

mann, ift auch ein: Tirel-Wore 














En | 


Fuß gerechnet, enthalten, und 
alſo 21 Zuß ſehn ſollte. 
Zondwere. ſ. Die verſicherte 

Graͤnze eines Stadt⸗Gebiets. 
Lang. Lank. adı.u, adv. Lang, 

dem Linien Maſſe; oder der Zeit 

nach. Als adv. druckt es aber 
mehrentheils ‚nur die tinien-tänge 


aus. Enen langen Hals maken. 


DBegierig nad) etwas ſehen; über 
andre weg fehen. Lange Finger 
malen. Stehlen: De’t lank hert, 
Jett’t lank bangen. Wer viel 
z3 kann groß damit thun. 
.Nig voͤr de lange Wile. Ernſt⸗ 
lich, tuͤchtig. Aver lank. Mit der 
Zeit. Bi Hufe lank. Bon ei⸗ 
nem Haufe ins andere, Bi We⸗ 
ge lank. Auf den Landſtraſſen. 
Lange. adv. Lange, der Zeit nad), 
it, Ben weiten. He gest lange. 
Er vergißt dag Wiederfommen, 
Sange-nig. Seit vielen Tagen 
. oder Jahren nicht, Nog lunge 
nig. In vielen Tagen oder Jah. 
> ren nicht. Lange fo good nig. 
Bey weitem ſo guet nicht, 
dat lange nog, ſagt man i 
Verdruß, fuͤr meinethalben: im⸗ 
merhin. 
Langbeen. ſ. Der Storch. 
Rangen. v. Den Arm nach etwas 
ausſtrecken. He langde eer.na 
.. den Kopp. Er griff ihr nach den 
Kopf. it. Darreichen. Ik war 
di eens langen. Ich werde dich 
an Den Hals fchlagen, 


Lankhals. 


>. 


Ca. 


Lankhans. ſ. Der 
Mittel⸗Finger. 

Cangwiil. adv. Dat reekt lang⸗ 
wiil nig. Das iſt bey weiten 
nicht hinreichend De ward dat 
langwül nig doon. Der wild es 
noch vielmeniger thun. 

Lankhaarig. adi. Wird fo mol 
von.den Haaren, als von Flache, 
Wolle u, a. gefagt. 

CLank⸗GOor. ſ. Der Eſel. 

Lange. adv. In der Laͤnge hin. 
He feel lings-langs in'n Drekk. 
- Er fiel in den Korb fü lang er 
‚war. Lange den Weg. - Auf 
oder neben dem ganzen Wege. 

Lankſnuut. ſ. Der eine groſſe 
Naſe hat. 

Lanktaͤaͤgſch. adi. Der mit den 
Wörten und Sylben lange ziehet, 
ehe er fie herausbringt. ; 

Lankwagen. 1. Ein. zum Sands 

wirthichaftlichen Behuf verläns 

gerter Wagen, an dem mittelſt 
einer Holiftange die Vorder: und 

Hinterachfen weiter von einander 

gebracht, und dann längere $efs 

term Darauf geleget werben, wie 
beym Korn: und Heu⸗Einfahren. 

Lankwilig. adi. Langwierig. Sange 

weilig. Ermuͤdend. 

CLankwoſſen. adi. Hoch. Von 

ohem Stengel. Von bobem 
tamme. 

ans. ſ. Eine Sanıe, 

Fr ſ. Laterne. 
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Lappe: 





— 


f. Ein duͤnnes wel 
Stuͤck Fleiſch, Haut, 
fumpen von Zeugen und 
ungen, Ger hengen De Lap⸗ 
1. Sie gehet zerlumpt 


. v. Flicken. - 
. Lappalje. Lappers 
, L Eine nichtswürdige 















n. v. Um. Kleinigkeiten, 
ichts fpielen. Mit dat Geld 
ten. Geld verlappern. Sein 
für Kleinigkeiten verthun, 
1. Der term, Larm mas 
les in Unruhe fegen. 

r- v. germen. 

aarw. [. Die Lırve 
Ein Lachs. 

. 6. KRielformige Anſtuͤckun⸗ 
in. Seinen- und Kleidungs- 












Eu 


laſt Heeringe. ra bis ı 
nen, Eine Saft Vutter, | 
feines Salz. 12 Tonnen, 
daft Boy-Sah. 18 Tom 
ne Schifs-taft wird zu 
Pfund gerechnet, 
Baftadie. L. Der Ort, wo 
gebauet werden. Schiffs 
Laſter. ſ. Das Laſter. 
Laſtern. v. Laͤſtern. Schaͤ 
Laſtig. adi. Beſchwerlich. 
Laten. v. Laſſen. Zugeben, 
gen, befehlen, daß etwas 
e. Den Schein haben. 
haffen. Faffen Nich 
Lat em Iopen. Er mag 
He leet dat buwen. Er 
faltere, daf es gebauet 
Dat lett ſchoͤn. Das ſteh 
Wo lett et em. Wie ſi 
aus. He kann dat ſup 
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ſ. Iſt im unfeen Tarif, Zawere. f. Die Buͤrgen. 
—8 f. Der Lobgeſang. 


uf. 

efling. Aus dem Franzoͤſiſch. 
ton. 

Re. Der letzte. Tom lateſten. 
dat latefte. Zulegt. Latefle 
ille. Ein Teftament, 
nſch. adi. Gen latunid) 
opmann. Ein Kaufmann, der 
birt bat. 

. ſ. Eine Hokflange. Yun 
Richten Stamm. 

‚ Laftje. f. Ein Ueberſchlag 
r bie Pa aus Klei⸗ 
igsſtuͤcks. Boſt⸗Latz. 

ST Das, was die Milch 
innen nracht. in gebörrtes 
ick vom Kalbsgekroͤſe, womit 
Schaafmilch gelabet wird, 
nr fagt auch Lavt. Laft. 
Ibier. ſ. Der Verloͤbniß 


maus. 
ik. adi. u. adv. Loͤblich. 


ven. Lowen, bieß vormals 
derheit: Bürgfchaft leiften.. 
1. v. Die Milch gerinnen: 
den, Lawede Schaapmelk. 


et ſ. Ein klein Holzgefaͤß, 
worin die Bauersleute inſonder⸗ 
heit das Bier zur Felde nehmen, 


Led. Lid. ſ. Das Glied, Gelenke, 
Eedmat. ſ. Ein Mitglied, 


Led⸗week. 


adi. Gebrechlich, 
ſchwach. In den Gliedern nicht 


feſt. 
Ledden. v. Leiten. Unter die Ar⸗ 


men faſſen. 


Ledde⸗Band. ſ. Der Band um 


Ledder. ſ. 


Perſonen, angefuͤhret. Vom lege 


dem Leibe und den Schultern 
der Kinder, darin ſie geleitet 
werden, um gehen zu lernen. 
Die Kiter. Up de 
aa 
unfren. Chronifen. als e ra⸗ 
fe geiftlicher Verbrecher, ober 
wegen Verbrechen an geiſtlichen 


tern Falle fügt die Stralſ. Chro⸗ 
nike. Anno 1411 do ward de 
van Soeſt up de Leder gefets 
tet up Suͤnte Nieolaus Kerk⸗ 
hate, wente he dedde enen dre⸗ 
ſter dood ſſagen, darumme mus 
ſte he up de Lebder, un moſte 
darup dood hungern. Und von 


einem Pfaffen, der als ein Erp 


later um to ewige Gefanniie 


m . 


bieb: 1482 in Wismar gefahgere 
—— ehe : 3— —2 
van Ratzeborg hevt em tor 
Wismar up de Ledder ſetten 





x 
x 








Le. Be. 


inset. Ob diefe Leiter⸗ Straſe Leddiggänger. Ein loctʒeiber. 
Aet ſhimpſchr, over zugleich Muͤſſigganger. 
er lichen Sttafe geweſen, ſte- Leden. |. Senden, 
zu unterſuchen. Ledeband, ſ. Ledd⸗band. 
F. | Das \eber. Ikl war Leden. (Laden) Verleden. adi, 
pt Ledder kamen. SE war 816 mächft vorben iſt. Laͤden 
‚it Ledder garwen. Sch wer ⸗ Cündag. Am legtberwichnen 
ie den Purfel durchprügeln, ;- Sonntag, Verleden Jaar. Im 
is van goden Ledder, be vorigen Jahr. 
hmg tool wedder, Gr wird. Leed. 1. 280, Traur, NeuerEnem 
iß wieder kommen. Ut andrer dat Leed beklagen. Einen rrö« 
je Ledder is good Reme ſni⸗  ften, Sin Led in ſikk freten. 
Aus einem fremden Beutel '; Das Unglück verfhmerzen, Nicht 
ut zehren. Dat Ledder ſtee⸗  darüdernwehklagen. Dat Di Leed 
um armen Luden Schoo das ſchee! Dar Di moot Leedfcheen! 
maken, "Mir geftoblenem © Sind Ausprüde des Unwillens 
e mildthaͤtig ſeyn. Ledder über jemands ſchlechtes Bench» 
Ledder, ſleiſt du mi ikk ſlaa SEE do em nifts: toitede, 
eoder; fagt man ſprichworts · at nicht Urſache zu k.agen. 
, iwenn-einer mis Schlägen eitt leed andoon· Sich Das 
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Leedhbamel. ſ. Der worangeter 
und dem die uͤbrigen Schaafe 
zu folgen gewohnt ſind. 


CLeeg. adi. Schwach. Kranf. if. 


Seicht, untief. He ſuͤt man leeg 


ut. Er hat ein kraͤnkli hes Anſe⸗ 


ben. - Leeg Water. Niedrig 
Waſſer. Leeg Geld. Schlechte 
Münze 


Liege: Mall. f. Laͤgerwall. 


Leck. ſ. Fiſch⸗ oder Srofch-Saich, 


Leeken. v. aichen. 

et vd. 1. Die Laich ſeit. 

Leem. ſ. kim. Leim⸗Erde. 

Teemig. adı. Leimicht. 

Leem⸗Klikker. 1. Im ſpoͤttiſchem 
Ausdruck, ein Maurer. 

—* 1. Ein Stuͤck Leim⸗ 

£cen. Leenken. Der Ham Mayr 
dalena. 

Leen. ſ. Das Lehn. Lehn⸗ Gut. 

Leenbrukerſche. ſ. Die Tochter 
des letzten Lehnmanns von: einer‘ 
Familie, die dag: Lehm auf ihre 
Lebenszeit behielte. 

Ceenen. v. Beiefnen. Verleihen. 
it. $eihen. Borgen. 

Leenhard. Der Name Leonhard. 
Sct. — besten. Geld 


— Das Daran 
—* Leſch Admras. —* 
Gras. 


Le: 


Leeſten. I. Der £eifter. He maakt 
alles na erien Leeften Er weiß: 
keinen Unterfchied su machen. 

Leew. Leeweei. Die tiebe. IBaf 
Deet De Leewe nig? Was thuf 
man nicht, wenn man jemand 
lieb hat. Olle Leewe ruſtet nig. 
Eine Perſon, die man ehemals 
geliebt hat, kommt nie ganz aus 
unfrem Gedaͤchtniß. Mi to Leew. 

Mir -zu Geſallen. Nuͤmms to 
leew edder to feed. Ganz unparx⸗ 
cheniſch. De freten ſikk ball vor 
leew up. Sie lieben ſich auſſer⸗ 
ordentlich. 

Leew. Leev.adi. Sieb, Angenehn. 
Dor is dar leewe Brod nig. 
Es fehlet da an: allem. He will 
mi man: Leewe maken. Er wi 
mir nur ein Vergnügen: ‚machen, 
Dor was mi recht‘ leewe. küyr 
Das: war mir fehr angenehm,” 
ern du: mi. ler heddeſt.n 
Wenn du. mic) liebteſt. Leewer 
Godd! Eine Formel beym Dez 
lagen und Bedauren. FF week” 
van em nikks as leew un — 
Er Bat mir nichts: zu: nahe 
han, Mennik leep. ar. Side 
Jahre. Mennif lees mal..€ 


oft: 

LCerwen. v. Sieben. 

Leewer. Ceewerſt. adv. 7 
Leewer wull ikk dood fin, Ga 
leewerſt Den 


3*1 


er, L. Der Uebhaber. 
ftad Ieevhebber, Freunde 


. De Hear 
ft. De Freu Leewſt. Eer 
fter. Sine Leewſte. Sind 
liche Benennungen des 
Ehegatten, wenn man mit 
andern. fprichtz; und Eheleu · 
oft brauchen das Wort aud) 

von dem andern. Min 


ft. Mine Leewſte. Jedoch 
man an, biefe Formeln nur 
gern Leuten zu überlaffen, 
(ch. 1. Ene legalifche Per- 
Ein Rechtsgelehrter. 


Re 


Acker imter den Hof-Pflug tiehe 
men. Wor leggt be FRE be 
Was lernt er? Liiſchen Tega Di. 
= a Charten · Spiel. 
nen. Hingſt leggen. um 
Wallach machen, * 
Leggz⸗ Hoon. Leggelhenne. C 
Eine Henne, die ſieſſſig Eher le⸗ 
get. it. Im Spaß, eine Frau, 
die oft ein Kind zur Welt bringt, 
Leide-bref: f. Der Geleite-Brief, 
Leidede. Der ein Geleit hat, 
Leiden. v. Sicher Geleit geben, 
Leide⸗Peerd. ¶ Das Vvorder⸗ 
Pferd an der linken Seite, 
Keidig. Ledig. adi. Berführerifc, 
Argliſtig. Ene leidige Deern. 
Ein verführerifches Mädchen, 
De leidige Duͤwel. Der böfe 
Feind. 








ken 


Kette. ſ. Die Feine Deffnung, wa 
Stüffigkeiten durchdringen, 
Lekken. v. Fluͤſſigkeiten durchlaſſen. 

Undicht ſeyn. it. Troͤpfeln, tro⸗ 
pfenweiſe fallen. Et lekkt vam 
akk. Der Regen troͤpfelt vom 
Dache. SEE bin fo natt, Dat: 
: ib lekke. Das Waſſer troͤpfelt 
« mir aus ben Kleidern, 
Lekk⸗Ogen. f. Teiefende Augen. 


Left: iin, 1.. Der Wein, der 


‚beym Abzapfar neben zu getrd« 
pfelt, und in ein Gefäß auf- 


gefangen. iſt. 
Lekker. ſ. Die Begierde nad) gus 
ter Koft, oder andren angeneh⸗ 
„men Dingen. Dot ftund em de 
Lekker na: Das hätte er. gar zu 
‚gern gehabt. . Ikrk:muſte mi den 
Lekker man vergaan’laten. Ich 
bekam von dem guten Biſſen 


. ‚nichts, . 

Lekker. adi. Lieblich und anges 
nehm zu eſſen. Niedlich. Ene 
lekkre Maaltid. Ein niedlich an⸗ 
gerichtetes Gaſtmal. Een lekker 
Maͤken. Ein niedliches Frauen⸗ 

zimmer. Dat was wat lekkres, 
ſagt man ſpottweiſe auch von wi⸗ 

derlichen Dingen. | . 

Lekker⸗Beteken. 1. Etwas: belis 
cates, Leckerbiſſen. 
Lekker⸗Munl. -Lekker, Tin. 
Lekker⸗Tunge. 1. Sind Spott« 
und Schimipfnamen auf einen, 
der immer .eine Begierde nach 


v4 ia 


ausgefschten und wolſchmedenden 
Dingen fühlet. 


guttrig. adi. Nach Leckerbiſſen 


begier 
Lemplik. ſ. Limplik. 
Lende. ſ. Die Sende, I 
Lende⸗Braden. ſ. Der Nieren-· 
Braten. Das Nierenſtuͤck. 
Lenden⸗Brood. I. Moder ward 
di dat Lenden⸗Brood gewen. 
Die Mutter wird mit der Ruthe 
kommen, und did) forthelfen. 
Lende⸗laum. adi. An der Hüfte 
gelaͤhmet. Mit Hüftweh bes 


ſchwehret. 


en. v. Vollenden. Enden un 
lenden. 
Rene: Leneken. Der Name Mag⸗ 
dalena. | 


Lenen. v. Leihen. Geliehen bekom⸗ 


men. He hett mi dat Geld lenet. 

Er hat mir das Geld geliehen. 
Ikk hebb dat man lenet. Ich 
babe es nur zum Gebrauch gelten, 
ben bekommen. Es ift nicht mein 
eignes. 


Lenore. Der Name Eleonora. 


Lens. adi. Heißt ſo viel, ale, im 
Waſſer geborgen. Lens hollen, 
ſagt man von einem Schiffe, dag 
leck geworden, aber durch Pum- 
pen und Gieſſen geholfen werden 
kann, daß es nicht ſinkt. He 
hoͤllt nog lens, ſagt man figuͤr⸗ 
lich, wenn jemand zwar nichts 

MN übrig 


Le) Ken 


Hat; \aber doch dem Mache acchuldig iſt, als sepr&urfche aus⸗ 
ch gleich thun kann.n zuhalten. He ſtarvt in den Ler⸗ 
äpel). l Der Söffel,, Rad -njaaren. Er wird das in feinen? 
ur, tm ett Dat mit Lepeln. -«seben nicht lernen. 

fpaßweife zu einem gefagt, Leer Junge. f. Der noch bey jes 
ht weiß, was er mit eilnenn mand ni der gehte ſteht. 

machen folt. Ikk bin’. fo! Beerware. ¶ Die erfte Arbeit ei· 
as wenn itke mit epein nes lernendenm Leravark is Een 
hedde Ich bin des Din⸗ Meifterftuff, Von einem An 
nz aͤberdruͤſſig· AU, wat faͤnger muß man nichts vollkom⸗ 
likken kann. Jedermann. wmenes erwarten. 

und, Alt. Vornehme und Leſe⸗Bengels Ein Schimpſname 
e. Dengepekin.deanneri auf Schüler, 

! fagtuftan, wenn etwas Leſe⸗Bret. Lefe- Book, ſe Eine 
ine Art nicht gelingen will. Fibel. Kinder⸗Buch. ) 
1-büfer. C Befondre Ho⸗Leſe⸗ Holt. L Sammel-Hol;. 

rt in unfren Städten, Zefen. (äfen)."v. Jefen. De kann 
Die Lehte. seht Jahre. De: ig lefen edder beden. Er ift 
is in de Lere. Er leruet nicht zum Schule gehalten. nit. 
landwerf. Er lernetbeymg, Sammeln, Koven lefen. 





" \ 
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ie 


hebben. Er Hört nicht auf zu 
janfen bis Der andre ſchweigt.“ 
Den legten biten de Hunde. 


Eine VBorrüfung an einen, der 
ſich verſaͤumet hat. Lebt eens. 
Neulich einmal. De letzt de beſt. 
Ein Troſt an Kinder, denen die 
Zeit lang wird, ehe die Reihe an 
fie fommt. An ſineme leften. 
Auf feinem Sterbe⸗Bette. 
Deu. Leuwe. 1. Der Loͤwe. 


Leuchen. hAhchen. 
Levit. ſ. de mi em den Lebiten. 


Er gab ihm einen derben Ver⸗ 
weis, 
Lewark. [. Die Lerche. 

Lewe. Lewen. Siebe, Sieben. ©. 
Leew. 
Lewen. (Laͤwen). v. Leben. Wo 

lewet he van? -Wovon unter 
ält ter fih. De lewet in de 

. Belt henin. Er führer ein un⸗ 
„ ordentliches geben. Lewen un les 
wen laten. Es fomachen, Daß ber 


eine etwas bekoͤmmt, und der ane 


. dere etwas behält. Dat lewet 
daͤrin. Es fit da voll von klei⸗ 
nen Würmern. So wat lewet 


nig, Das iſt etwas unerhoͤrtes. 


He mag lewen. Ein Wunſch, 
inſonderheit beym  Gefundheite 
trinken. Kinder lewen. Kinder 
hinterlaſſen. cfr. Liwen. 
Lewen. Lewend. ſ. Das Leben. 
In den is LÜf un Lewen. Der 


weiß ſich hurtig zu taumeiln. Dom 


„r 


u 5 
um 
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dat uͤm diin Lewen nig. Thue 
das bey Lebe nihe Dat is ſijn 
Lewen. Daran findet er fein 
größtes Bergnügen. Dat is nog 
Minſchen Leivend hen. Das er. 
lebt vielleicht Feiner von une, 

Lewenstiid. Lebenslang. "To 


erem lewcnude. Auf ihre Lebens⸗ 


it. Ikk will dat Lewen nig 
ebben. Eine Formel der Be— 
theurung. it. Ein ungeſtuͤmer 
‚term. Dor was een Lewen. 
Lewe⸗Dage. Lewodage. L. 
Min lewedaag nig. Zu meiner 
Zeit nicht. Niemals, 
Lewendig (ber Ton auf ber erſten 
Sylhbe). adi. Lebend. Lebendig. 
e kam dar nog lewendig van. 
as that Ihm den Tod noch nicht, 
Dat is dor jo fo lewendig. Da 
iſt ja ein lauter Lerm. 
Lewer. (Laͤwer). 1. Seber. Glik 
loͤppt em de Luus aͤwer de Le 
wer. Sogleich wird er- zornig, 
ohne Urſache. J 
Lewerenz. Dat is ſo lank, as 
Lewerenzen ſin Kind. Wird 
quch hier von Dingen geſagt, die 
eine unſchickliche Laͤnge haben. 
Lewern. v. Liefern. Wo he nig 
Hülpe krigt, ſo is he lewert. 
Wo nman ihm nicht Huͤlfe ſchafft, 
ſo iſt es aus mic ihm. De Bus 
ven moͤten lewern. Sie muͤſſen 
ihre gewiſſe Abgiften an Natura⸗ 


4 


lien entrichten. 


u Ar: _ 
„2 Lewe⸗ 


Be 


ſ. Die'sieferung, ' 


r hett de Lewerung bett? 

in Arzt bey dem Berftor- 
gewefen ? 

Die Section, die den Kin · 
in den Schulen gegeben 
Sine Ley nig weten. Bey 
enbeiten, da. man zeigen 
was man kann, ſchlecht bes 
. He hett ene Lexe kregtn. 
find feine Fehler verwieſen. 
ig. 'adi. Widerlicy füß. 

Sf: Eine Buͤcher ſamm · 


ſ. Der Leichnam. 
PD Das äidht. Dat gab 


icht. Dadurch erfuhr ich es. 
urt di achter dat Licht.. Er 
get dich. Kumm voͤr t Licht. 
Wenn ikt 


Li, 


is Ticht worden. Er 
dünne, 

Licht, adi,- u. adv. Leich 
Biel is man licht. 
nicht viel: Geld in dem 
SER licht maken. Die b 
liche Kleidung abfegen. € 
ber mi licht maaft. "Si 
mir das Geld abgemonnel 
is licht to to Famen. Di 
man ohne viele Muͤhe e 
Dat hebb-iff Hehe dach 
auf bin ich fofort gefalfen 

Lichtbtett. adi./Ein Gefte 
auf die Tochte zu dei Lich 
gerichtet werben. 

Lichten. Luͤchten. v. 
machen. Eine ſchwere & 
heben. Dat Schipp 
Von der Ladung etwas | 

. SEE Fann dat mi 





BE 
. 


Si 
Vagel. Ein Meiner muthwiſfi⸗ 
er Schelm. Ene lichtfardige 
: eern. Ein kurzweiliges Maͤd⸗ 
en. 


Lichtfardigkeeten. 1. Muntere, 


kurzweilige Streiche: 
Lichtglöwig. adi. Leichtglaͤublg. 
Lichtknecht. ſ. Ein Geſtell in 
Leuchtern, auf welchem die Licht⸗ 
Enden ganz ausbrennen koͤnnen. 


Lichtlich. adi. u. adv, Leicht. Ge⸗ 


ringe. Nichtswuͤrdig. 
Lichimiſſen. 1. 


den ımd ohne Locken dom Kopfe 
herunter. 

Lid. ſ. Das Glied. Gelenke. ©, 
Led. it. Der Deckel eines Ges 


ſchirrs, der am demfelben feſt⸗ 
Bleibt, wenn ev auf⸗ mıd zuge ° 


“ Khlagen wird. Kannenstid, 
Fye/cid. Daher auch Ogen⸗ 


Das Marien⸗ 
Reinigungs⸗Feſt, an. welchem 
die Lichter geweihet wurden, die 
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Liden. v. Lelden. He darv nig 
Nodd liden. Er hat's, womie 
er ſich helfen kann. SEE moͤt 
darunder liden. Mit geſchieht 
dadurch zu nahe. He litt dat 
ig. Er giebt es nicht au. Ge 
kaͤnen ſikk vor eren Ogen nig 
liden. Sie find ſich einander ſo 
zuwider, daß ſie ſich nicht ſehen 
moͤgen. Ikk moͤt mit eer liden. 
Mar ſpricht viel über meinen 
- Umgang mit ie. Den Wiin 

toull-ifE in de Schoo nig liden. 

Das ift ein ſehr ſchlechter Weit. 

Nig ſo veet, ds ikk im Oge 
liden Par. Gar nichte. 
Liden. v. Dat ABader lidet— 


Liden. sro 58 seven. Kreutz. 


He 
von der Fr 
—* Ikk bin min Liden nig 
bekannt. Ich verſchweige mein 
en liden möten. Sein 
idere verkchmetzen. 
Lidend. adi. m adv. Nig dat lie 
dend bitterſt. Ganz und gar 
Dat full milidend wur 
Darüber würde ich mich 


fehr vrwunden, 
Liderlig. Lidig. adi. Leidlich Int 
Bderlige un gewille Vorwar Ing. 
leidlicheni und fichren Ver⸗ 

ft. Ge is am nig lidlig. Die 


n 
—* gefaͤllt ihm nicht, 
Ma 3 big 


— 


nichts, 
dern. 
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adi, u. ady. S. Leidig. Liik. CEine lLeiche. 
. Lijen._v. Verleihen. Sin Liik. adi. Gleich. Billig. Mie 
in Iijen. Sein $ehn verleihen. Lik un mit recht, Roch Recht 
m. v. Siegen, Liogen gaan. _ und Billigkeit. cfr. Glut 
wieberlegen, Ikk moot hier Liikdoon. ‚v. Nac-Biltigfeit be: 
en... Ich kann nicht von hier friedigen,. Genugthuung leiften, 
1 De Fruw liggt all. Sie Lükdoorn. L Hüner-Xugen, Seid: 
ſchon ins Kindbett gekommen, dorn. 

Bedde liggen. Kran ſeyn. Liikſteen. ſ. Der Grabftein, 

dat liggen Nüre es nicht Liikwol. partic. Dennoch 

De liggt all upn Ruͤggen. Lum. [. Der bLeim. 

iſt ſchon todt. Bi de Boker Liimftange. ( Die mit Seim ber 
jen. Studiren. Wo liggt ſtrichene Ruthe zum Vogelfange. 
an? Was finden ſich fuͤr He loͤppt bi de Liimſtange. Er 
derniffe? Enem to Düren ee wunderlich. Er ift ein 
jen. Ihn überlaufen. Enem art, 
Halje liggen. Ihm be Lin. Linfaad. L. Seinfaamen, 
elich ſeyn. Enen in de Hren Liispund. 1. Ein Gewicht von 14 
en. Jhn unabläflig bitten. Piund bier-im Sande, 
Euppde Mund liggen. Lüſt. I. Eine Leiſte. 






























— 


hätten, nicht achten. Apen 
, Der Stulgang. 

'en. ſ. Ein Gericht, 

ſehr gerne ißt. 

Ding. 1. Seibgebing. Wit. 
itz. De breve luden upLiiv- 
ng. Sie verſchreiben den 
6 und Genuß auf Lebenszeit. 
ftig. adi. u. adv. Dat 
ide mi liivhaftig. Das 
nte mir ganz ſcheinbarlich. 
‚a8 de liivhaftige Duͤwel. 
dar ber Tenfe in feiner wah⸗ 


Heftakt 
. f. Ein Bindleib. Ein 
wirfeib, 

adi. u. adv. Leiblich. Kör- 
b. Lüvlike Ollern $eibliche 
n. Een liivlik Eed. Ein 
rlicher Eid. 
ht. ſ. Leibrenten. 

v. Vergleichen. 
—2* part. Gleichwol. 
. Dennoch, He wull ſchri⸗ 
un bett dat likerſt nig 
. Er wollte fchreiben, und 


doch nicht gethan. 

äde. adv. Glei ſtalt. 
adv. Aufs beßte. So gut 
kann. 


v. Lecken. De Teller Ks 
"Die Ueber bleibft auf ben 


n ſich wol ſchmecken laſſen. 
ikkt de Fingern darna, 


nan, wenn man hoͤret, daß 


ich bey Dingen gleichgultig 
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ftellet, davon er doch gerne den 
Genuß hätte, 

as Likk⸗Bredd. L Ein bölgerner 
Teller, 

Littimünden. v. Den Mund lek⸗ 
ken. Eine leckere Begierde nach 
etwas zu erkennen geben. 

Likkup. ſ. Dat was man een 
Likkup. Das wenige war re 
' bald verzehret. 

Lilje. Kige, f. Die file... 

Limen. '% !elteh.- | 

Ein Glimp. & ſ. Bl, he 
enheit. 

Limpe. ſ. Die Soiben und Eden 
vom Zeuge, De Limp vam 
Dot. De Limp vam Kleede 

Limplil. Cemplik. adi. und adv 
Geylemend. Behenbe, Ä 

Zind, adi. Gelinde, Gemaͤſſigt. 
He is em veel to lind. Er halt 
ihn nicht, ſcharf genug. 

Linde. . Der Linden Baum, 

Lırdigkeer. ſ. Mäffigung. 

Lindworm. f. Eine Art "Sl 
gen, Drachen. une Juͤrgen 
mit'n Lindwo 

Line.L Ein dünner Stil. Schnur. 
eine. Dat Tuͤg up Linen hans 
gen. Das gemafchene Zeug. zum 
trocken aufhängen. De lange 
Line. Die Schhnur-am Zaum, 
womit die Fuhrleunte die peber- 
Pferde lenken. De Eine bangen 
taten. Den Pferden. Ipren 
len lol in dt; 

Lnen⸗ 









Si, 


Doͤnzer. (. Seil Taͤnzer, 
adlank. adv. In der ganzen 
e.eines Raums hin. Dat 
htep ſteet Yingentlanf am 


ge N 
langs. adv. He feel lings⸗ 
8. Er fiel, ſo lang er ift, 

L; Ein Strich. 

adir Das aud im KHochd, 
e Beywort für Die eine 
des Menſchen, die an der 
e vom $eibeift, an der das 
lage Mach dieler Der 
mung wird es von allen an 
Seite pefindlichen Gliedern 
'aucht, ſo wie bey der Der 
miitg der Seiten und, Säuge 
er Dinge, De wett veel 
t recht. oder IinE is, Der iſt 
in einfältig. Enen lınk bol= 
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Lippe. (. Die Sippe,  HEE Hed 
Dat up De Lippe. —— 
eben ſagen. Nimm dat up de 
Lipp. Probire es. De Daod 

ſatt em up-de £ipp. Man fahe, 

* —— daß F nicht leben konnte. 

ippen haͤngen laten. 
druͤßlich — — 

Lppeld. Der Name Leopold. 


Lipyten. Lipps. Der Name 


Philipp, 

gire: L. Die teyer. Dat is de.olle 
—ã— KR beftändige Kla ⸗ 
ge, Na de olle Lire. 
woͤhnlicher Beil, mr * 










Liren. 1. Auf der Sever fpielen, Eis 


ne ſchlechte Muſik machen Bey 
‚einem Ton im. Sprechen bleiben, 

Lirendreier. I, Ein Kerl mit der 
Lyer. 
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Reel, Ene liſtige Sale Ein - 
Menfch, eine Sache, in denen 


man fid) nicht finden kann. 
‚Kitenij. f. Die titaney. Dor mag 
man in de Litenij our bidden, 
Dafür wolle Sort behäten. 
‚Kine. Jſ. Vormals Lyfle. Eine 
. ‚dünne, breite oder runde Schnur, 
zu Einfaffungen und Befeguns 
gen der Kleider, und andren 


Zeuges. 

KigensBröder. ſ. Die Aufwaͤr⸗ 
ter bey Poſt- und andren Fuhr⸗ 
Wagen, wenn aufe ober ab» 
geladen. wird, | 

Liwen. Lewen. v. Nah dem Tor 
de hinterlaſſen. | 

‚YWiverij. ſ. (Das Franz. Livree), 

Die Bedienten⸗Kleidung. 

Kobbe. f. Ein grober, ungeſchlif⸗ 
fener Menfch. He hett dor enen 
Lobben Jopen Taten. Er hat da 
einen groben Streich begangen, 

Loddern. v. Unbedachtſam ſpre⸗ 

. hen. Faͤlſchlich verleumden. 

Wodder⸗Muul. ſ. Eine verleum⸗ 
deriſche Zunge. 

Loddik. ſ. Lattich. Peftilenge 

Wurzel, 

Aoddrer. 1. Ein 'grober Schwaͤ⸗ 

ger. Berleumber. 

Loechen. v. Löchent ener den an« 
dern vörm Gericht, he deit 
‚unrecht, glik ook mit andern 
‚ainnütten Floekwörden - - - 


Vor löshuent, dat part bröke I] 


88, asr 


Pund, ſteht im Ruͤg. Landgebr 
Das Wort ſcheinet hier zwar, 
Luͤgen ſtrafen, fagen zu wollen. 
Es muß aber, wie der Zuſam⸗ 
menhang, und Die Darauf gefeßte 

Strafe ergiebt, etwas fehr ehren⸗ 

rühriges Damit verbunden gewe⸗ 
fen feyn, und Loͤchen vielleicht fo 
viel geweſen feyn, als, einem wie 
einem Meineidigen fluchen. 

Loechen. v. Leugnen. Etwas niche 
geſtehen wollen. Wiſtu dat loͤ⸗ 
chen ? Kannſt du das leugnen ® 

Loechen. Leuchen. 1. Die Flam⸗ 
me. "De Loͤchen Heet ut'm Aven. 

Die Flamme fhlägt zum Ofen 
heraus. Dat Geficht brennt 
mi as’ne Loͤchen. Sch bin Heiß und 
feuerroth im Geſicht. Lat Feen 
Lochen dran kamen. Laſſe die 
Slamme nicht drein fchlagen, 

Loede. I. plur, Die Gewichte zu 
einer Waagſchale. 

Loeden. v. Mit weicherem Metall 
die Stüden von härterem zu⸗ 
fammenfügen. $öcher und Ritzen 
in Metall ausbeflern, 

Lödig, adi. Wird vom Golde und 

Silber gefagt, in foferne es in 

der Münze zu Belde ober fonft zu 

andern Sachen verarbeitet wir 

und in dee Mark, die zu 168 

gerechnet wird, die beftimmte 

Anzahl Lothe feinen Goldes oder 

Silbers if. Een Mark Jödigen: 


„„Gold 16 
a iſt deber ſoviel, ae 





N, 
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Loevwerdigen. v. Freyftellen. 

Loͤpe. f. Ein Gefäß, wodurch die 
Mitch geſeigt wird, 

Loewent. Louwent. f. $einrvand. 
Löwiger. I. Der Gläubiger. Der 
einem andern Geld vorſchießt. 

Loff f. Erlaubniß, 

Loge. ſ Die fauge. Ut de Loge 
waſchen. Das Zeug zuerft aus 
‚dem groben Schmuß reinigen; 
dem entgegengefeget wird: Ut 
dem Water waſchen. De 
Loge äver enen utgeten. Einen 
feinen Zorn empfinden laſſen. 
Den Apen de loge up’n kopp 
bruwen. Ein —* — Aus» 
druck von den Weihwaſſer der 
—8 mit welchem die in den 

aſten mit Aſche belegten Koͤpfe 
der Leute beſprenget wurden. 

Loiſken⸗Broͤder. ſ. Geiſtliche 
Bettel⸗Bruͤder bier Im Lande, 
deren Proceſſionen in unſren 
Chroniken ums Jahr 1309 Er⸗ 
waͤhnung geſchiehet. 

Coo. I. Die Eichenrinde, zum Ge⸗ 
brauch der Gerber. | 
Sooriten. v. Die Rinde von Eich⸗ 
baͤumen, zum Gebrauch der Ger⸗ 
ber abreiflen. | 


Lokk. ſ. Ein Loch. Eine Defnung 


in allerley Dingen. Riſſe in Klei⸗ 
dern. Wunden, it. Ein fchlech- 
tes Behältniß. Gefängniß. He 
mot in alle Loͤkker kiken. Er ift 
fehr neugierig. Dat is een elend 
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Lokk. Das ift eine ſchlechte Woh⸗ 
nung. nen inet Lokk ftefen. 


Ins Gefängniß werfen. Dar ie 
neen Zoff der to fen. Es ift 

micht abzufehen, wie die Sache 
ein gutes Ende nehmen koͤnne. 
Een Lokk toftoppen. Einem Feh⸗ 
ler abhelſen. 
meer as een Lokk. Wenn ein 
Ausweg fehl ſchlaͤgt, ſo ſind noch 
mehrere da. De bloͤſſt up't les 
te Lokk. Es iſt bald aus mit ihm. 
Auch in der groben und unzuͤch⸗ 
tigen Sprache iſt das Wort dem 
Poͤbel gelaͤufig. 

Lokke. ſ. Die Haarlocke. 


Lokken. v. Thiere oder Menſchen 


: ducdy Zeichen und Worte, oder 


buch Neigungen und Schmei⸗ 


cheleyen az fich, oder ins Netz zu 
sieben ſuchen. = 
Lokkbrod. I. Eine Frengebigfeit 
oder Schmeicheley, wodurch man 
jemand an ſich bringen, oder wo⸗ 
zu bewegen will, | 
Lokker. |. Lukker. 
Lollen. CLolken. ſ. Luͤllken. 
Lood. ſ. Ein Gewicht, der zwey 
und dreiſſigſte Theil von einem 
Pfunde. it. Die Kugeln zum 
Schieſſen. it. Senkbley. Kruut 
un Lood fleet allman Dvod. Mit 
Pulver und Bley laͤßt ſich vieles 
ausrichten. De Stender ſteet 
in’t Lood. Er ſtehet ſenkrecht. 


Nua 2 Loodo. 


De Voß hett 


28. 


Gold, Twoͤlfloͤdig Suͤlver, 
Bt, wenn in einer Mark nur 
If Loth reines Silber und 4 

Zufag find, 

Legen. v. gügen, Une 
heiten reden. De lüngt den 


wel een Dor af. Das ift Lörk, 


Erjlügner. He luͤggt, as 
nm’t drückt iſt. Er lüger fo 
erſichtlich, als wenn ex es bes 
fen fönnte. Nu fo leeg! Loͤg, 

elm, lög! O welche fügen! 
E wille geren legen. Gott ges 

daß meine Ahndung nicht 
r wird. 


Aichen. v. 


28. 


von Hunden gefage, welche hi- 
gig find. it, De Meerde wars 
den Loͤpſch. Die Pferde ‚gehen 
durch. Dat Minſch is fo lopfeh. 
Die Magd läuft immer aus dem 


Pa 

L. Die Baden: Rode 
Loͤrken. Rothe Baden. Man 
hört in einer verborbnen Ausfpras 
he auch, Noͤrken 
Auffer der auch im 
Hochdeutſchen gewöhnlichen Bes 
deutung, heißt es aud) hier, ein 
Schiff ausladen, wofür an. 
derswo Loffen gefaget wird, 


¶ Die fügen, Dat is ne Zoefe. L Die Wiederlöfung ver- 


Fende Lügen. 
res Wort an. 
er. eigens Sutt. Loͤgen⸗ 


Da iſt kein 


kaufter Güter; 


Coeſeken. Loͤeſchen. ſ Ein Maͤhr · 


chen. er Fabel. 








N, 


En 


Loevwerdigen. v. Freyſtellen. 

Loͤpe. ſ. Ein Gefäß, wodurch die 
Milch gefeige wird, 

Loewent. Louwent. 1. $einwanb. 
Löwiger. I. Der Gläubiger. Der 
einem andern Geld vorfchießt, 

Loff f. Erlaubniß. 

Loge. ſDie Lauge. Ut de Loge 
waſchen. Das Zeug zuerſt aus 
dem groben Schmuß reinigen; 
bem entgegengefeßet wird: Ut 
‚dem Water waſchen. De 
Loge äver enen utgeten. Einen 
feinen Zorn empfinden laffen. 

- Den Apen de loge up’n kopp 

-  bruwen. Kin fpöttiicher Aus⸗ 
druck von dem Weihwaſſer der 
Päbitler, mit welchem die in den 
Faſten mit Afche belegten Köpfe 
der Leute beiprenget wurden. 

Loiſken⸗Broͤder. ſ. Geiftliche 
Bettel⸗Bruͤder hier im Lande, 
deren Proceſſionen in unſren 
Chroniken ums Jahr 1309 Er⸗ 
waͤhnung geſchiehet. 

Coo. I. Die Eichenrinde, zum Ge⸗ 
brauch der Gerber. 
Looriten. v. Die Rinde von Eich⸗ 
baͤumen, zum Gebrauch der Ger⸗ 
ber abreiſſen. 
Lokk. ſ. Ein Loch. Eine Oefnung 
in allerley Dingen. Riſſe in Klei⸗ 
dern. Wunden. it. Ein ſchlech⸗ 
tes Behaͤltniß. Gefangniß. He 
mot in alle Loͤkker kiken. Er iſt 
fehr neugierig. Dat is een elend 
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Lokk. Das iſt eine ſchlechte Woh⸗ 
nung. Enen ind't Lokk ſteken. 
Ins Gefaͤngniß werfen. Dar is. 
neen Zoff der to fen. Es ift 
micht abzufehen, wie die Sache 
ein gutes Ende nehmen koͤnne. 
Gen Lokk toftoppen. Einem Feh⸗ 
ler abhelfen. De Voß heit 
meer a8 een Lokk. Wenn ein 
‚Ausweg fehl fehlägt, fo find noch 
mehrere da. De bloͤſſt up’t les 
te Lokk. Es ift bald aus mit ihm, 
Auch in ter groben und unzüche 
tigen Sprache ift das Wort dem 
Pöbel geläufig. 
Lokke. 1. Die Haarlode, 
Lokken. v. Thiere oder Menſchen 
durch Zeichen und Worte, oder 
durch Reitzungen und Schmei⸗ 
cheleyen au ſich, oder ins Netz zu 
sieben fuchen, a 
Lokkbrod. ſ. Eine Frengebigfeit 
oder Schmeicheley,wodurd) man 
jemand an fich bringen, oder wo⸗ 
zu bewegen will, | 
Lokker. |. Lukker. | 
Lollen. Colken. ſ. Luͤllken. 
Lood. ſ. Ein Gewicht, der zwey 
und dreiſſigſte Theil von einem 
Pfunde. it. Die Kugeln zum 
Schieſſen. it. Senkbley. Kruut 
un Lood fleet allman dood. Mit 
Pulver und Bley laͤßt ſich vieles 
ausrichten. De Stender ſteet 
in't Lood. Er ſtehet ſenkrecht. 


Loodo. 


Lo: 


CLoots. £ Ein Pilot, der 
Bleywuͤrfe die Schiffer für 


r auf Fahrwaſſern. 

1. Das faub, He fllagt as 

oof upn Boom Er hat 

aufferordenrlicy erſchrocken. 

göfe, find in-alten Ordnun · 

Gold- und Silber:Flittern 

leider: Schmud, Löfe um 

er. 

öge. I. Freye Blerfchehe 

5 HolzeXuffehers in den. 

dungen zur Sell:Zeit. 

kk. f. Ein Zweig, 

ſ. lauch. 

ſ. Lohn. Dienftgeld, Bes 
Vergeltung. 

p· Der dauf. Waſſerlauf. 
it. aM Zune eines 

2 


Er 


nicht mehr gefangen, 9 
et loos. Nun wird der 
gemacht. War is daai 
Worüber entſtehet da 
Dar is Für foost Es ift 
Gefahr ! Puis de Din 
Nun ift feine Hilfe me 
geet drup loos. Er wwagı 
versagt. Dat Geld bin i 
Das Geld iſt weg. C 
Den Die auffer der | 
Kind gehabt. Een loſer 
Ein liſtiger durchtriebner 
Een ſoos Muunl. Eine 
Zunge, Loos delen. J 
richte freyſprechen. Abi 
Ene loſe klage. Eine Kl 
ne Beweis. 
Koosbändig. adi. u. adv. 
gebunden, Unverfchloffen. 
oosbetfer. £ Ein bi 





⸗ 


ke; " 
% 


Kopen. v. Laufen. Geſchwinde 
gehn, Rinnen. De wett dorup 
eo Iopen. Der verfteht die Kunft- 
griffe. Lat dat lopen. !aß es 
gut feyn. Nog Ioppt de Tunn. 
Noch fann man was daraus za⸗ 
pfen. De Hunde lopen. Sie 
find m der Brunſt. 

Kopel-Tüg. f. He kriggt dat Lo⸗ 
peltüg. Gr will fich Durdmus 
nicht länger halten laffen. 

Loppen: f.Ein Haufen, eine Men⸗ 
ge von etwas, Dat was een 
ganz Lappen. 

. Lorenz, Der Name Saurentius. 
Enen krummen Lorenz mafen. 
Sich tief büden, 

Lork. ſ. Ein Froſch. 

Cort. f. Was nichts werth ift. 
Enen Lort of. Einen Dreck 
auch. Iſt vermuchlich ein aus 

dem Schwediſchen, oder ſonſt ver⸗ 
unſtaltetes Wort. 

Kofchiren. v. Bey jemand abge⸗ 
treten ſeyn, Wohnung haben. 
Iſt verdorbnes Franzoͤſiſch. 

Coſement. ſ. Ein Wohnzimmer. 

Loſſe· (Das f. in der Ausſprache 
weich). L Een olle Loſſe. Ein 
Kerl, indem feine Rührung iſt. 


Ein nachlaͤſſiger unachtfamer 


Eofis. T Unachfam- Ha 
1 acht ſam. Na ” 
de Käfig. , 


Coſig. 
Cott. ſ.. Dasfoos: Een Lott 


werpen. Woſen. Een grot Lott. 
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* Chir geoffer Gewinn in den hem⸗ 


tigen $otterien. Bi annern up’t 
Lott faren. Ward bey hieſigen 
Fiſchern von Knechten geſaget, 
die fuͤr einen Antheil an den ge⸗ 
fangenen Fiſchen dienten. 

Lorten. v. ſoſen. | 

Korte. Lottken. Der Sram. Na⸗ 
me Charlotte. 

Kou. Low. adi. Sam. Saulich: 
Low⸗warm. 

Lov. ſ. Das Sb, God ſij Lov. 
Gottlob. Sort ſey gelobet. HE 
givt em Feen good Lov. Er 
ſpricht nicht viel gutes von ihm. 

Zove. ſ. Der Glaube, Dat ſchall 
up finen Loven flaan, Das foll 
man: ihm glauben. Loven doon. 

Zum Beweiſe vor Gericht gültig, 


feyn.. | 
Loved. f. Die Zufage, Verloͤbniß. 
Eoved-recefs. ſ. Die Shepacten, . 
Zoven. v. Geloben. . cfr. Lawen. 

it. Glauben, f. Loͤwen. 
Zovenwerdig. adi. Glaubwuͤrdig. 

Sicher. 
Eovere. f. Buͤrgen. 
Lovig. adi. Glaͤubig. 
Cucht. ſ. Höret man off für Bas 
nachfolgende Luft: fagen He 
Bann: kene Lucht Briegen. Er 
athmet ſchwer. Sonſt wird die 
Verbindung verſchiedener Fenſter 
in einer durchkreuzten Einfaſſung 
Lucht, Finſter⸗ucht, genannt. 


us Euchten. 
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Eu 


. adi, Link. De Juchtere 
Die linke Hand, Enem 
jen luchteren oge öwer de 
ere fchulder anfeen. Einen 
helichen Seiten-Blit auf 
d werfen, 

ud. Lude. I. Der laut. 
16 Heglot Eenen Lud van 
Er fpricht gar nicht. Na 
difes breves. Wie diefer 
f mit mehrerem enthält, oder 
t. 
adi, u. adv. faut. Sprekk 
Sprich, daß man es hören 
. Dat ig dor fo Jude. Da 


ftarf gefprochen, Da zan · 

ich die Leute. 

r. adi. Rund. Bekannt. 
e maken. Bekannt mas 


Cu. 


pen. Wird als ein auswaͤrt iges 
Sprichwort angegeben, das fo 
viel heiſſen foll, als: das Hembe 
über die Hofen hangen laſſen. 

Luͤchten. v.xeuchten. Blitzen. fr. 
Lichten. 

Klichrer. ſ. Der feuchter. 

Luͤchtung. T Der Bliztz. 

Cuͤdden. Luͤden. vLaͤuten. Dor 
is nog nig luddet. Es iſt noch 
nicht Kirchzeit. To orme lüden. 
Die Sturmglocke ziehen, 

Eide. L. plur. Dieteute, Men 
fhen. Wat warden de Lüde 
fesgen? Was wird davon über« 
all geurtheilet werden ? Bringt 
mi hen, wo £udefind, fagt man, 
wenn man an einem Fleinen Orte 
nicht feyn will. Dat is unner 
de Lüde. Es gehet dus Gerücht, 








Fa 
Luͤften. v. In bie Höhe heben. 


efr. Lichten. it. $uft zu etwas 
laſſen. 
Cuͤftken. ſ. Ein geringer Wind, 


kleiner Zugwind. | 

Luͤll. De wett nig van Tüll_ ed 
der Luͤll. Sie ift in dem Wefen 
ganz unerfahren, 

Lailken. v. Zum Trinfen oft ben 
Mund anfegen. Man fagt es 
auch von Kindern, die in einem 
fortfaugen, 

Bummel. ſ. Ein unbeholfener, 
feiftee und fauler Junge oder 
Kerl. 

Cuͤnink. 1. Ueble Laune. Verdruͤß⸗ 
licher Sinn. De bindt den Luͤ⸗ 
nink an, heißt es, wenn Kinder 
aus Verdruß in einen Winkel 
gehen, oder den Kopf dahin ſte⸗ 
cken, weil ſie ihren Willen nicht 

erhalten. | 

Luͤniſch. Lünfch. ſ. Verbrüß- 
ih, dag man feinen Willen nicht 
erhalten hat. . 

Luͤns. Lünfe. f. Der Nagel in 
der Achfe vor den Raͤdern bes 
Magens, 

Künfen. v. Ausfpüren. Etwas 
merfen, was geheim feyn fol. 
SEE Iunfede fo wat Davan. 

Rönfenfiger. 1. Der Bohrer zu 
den !öchern in den Wagen-Ach» 
fen, in melden bie Nägel vor 
den Rädern fommen, 


* 


Luͤſen. v. Laͤuſen. Die: Laͤuſe abe 


ſuchen. 
Luͤſtenknikker. ſ. Ein Saufer, 


# 


- Karger Filz. it. Der Daum in 
der Hand, 

Lüften. v. Geluͤſten. Begieri 
nad) etwas ſeyn. Dat full 
wol Inften. Dazu werde ic) nie 
$uft befommen. 

Luͤſten. f. plur. De Fruu is mit 

Lüften. Sie hat den heftigen Ape 
petit einer Schwangeren. 

Luͤtſen. Lücken. L Gin Gefänge 
niß zur Strafe für fehlechte Leute; 

in Stralfund, 

Lt. Lürik. adi. Klein. Yung. 
Geringe. De Kinder find nog 
luͤtt. Sie find noch nicht erwach⸗ 
fen. Daar is all wat lüttes. 

Die Frau ift ſchon entbunden. 
Se kriggt dor nog wat füttes 
van. Ihre Freude, oder ſonſt ein 
Affect, iſt quſſerordentlich gewe⸗ 
ſen. Een luͤtt beten. Ganz we⸗ 
nig. Veel Luͤttes maakt een 
Grotes. Wer des Kleinen nicht 
achtet, wird des Groſſen nicht 
Herr. Wi find man luͤtte End 
gegen em. Er fann uns leicht zu 
Kopfe kommen. l.üttik efte veel. 
Wenig oder viel. u 

Rufe Cucht. ſ. Die Luft. Der 

Othem. it. Der Wolken⸗Him⸗ 
mel. Luft halen. olen. 
Zi faggst in De Saft. 36 fe 


Em 


den Wolken. Luft malen. 
m machen. Oeffnen. Dat 
ut de Luft grepen. Das iſt 
tet, erlogen. 
. Luchrig. adi. Friſch. 
Windig. 
f. Die Flügel drauffen vor 
Fenſtern. Die Deffnungen 
Sallthüren oder hölzernen 
ſchlaͤgen in Schiffen, Kellern, 
en. Finſter⸗Luken. Boͤn⸗ 
jen. Keller⸗Luken. 
C Lcke. Eine leere Stelle 
iner Reihe von Dingen, oder 
iner Ordnung. 
er, adi. und adv. Soden, 
wammigt. Loos. Lukker ler 
Viel Geld aufgehen laſſen. 
. L Der suche. 


Eu 


Lune ſiin. Gut aufgeräumt ſeym 
Du ſaſt mi im Lunefinnen, dat 
it nig doe. Wo du mic) ver« 
drißlich mach, tfue ih es 
nicht. 

Zunen. v. Auf und gegen jemand 
fi verdrüßlich_beweifen, * 

Lunge. ſ. Wie im Hochd. 

Lungern. Lunkern. v. Lungen 
gaan. Faullenzen. Müffig kreibens 

Lungerbaͤnk. CEin Faul- Bette, 

Lungerholt. ſ. Der Steden, wor⸗ 
an die Brauerknechte die leeren: 
Tonnen tragen. 

Lunſchen. v. Lauſchen. Im Bed⸗ 
de lunſchen. Ohne zu ſchlafen in 
Bette liegen. 








SI , 


La. 


zu'gute. Dor Farm kene Luus 
mehr up haffen. ‘Der Rod ift 
ſchon fehr kaal. De Luus um’n 
Daler getven. Sich mit Stolz 
und Frechheit durchhelfen. 
CLuus⸗-Angel. Luus⸗Pung. f. 
. Ein Kind, das voller Laͤuſe iſt. 
Kufedarm. 1. Go fin as ne Lu⸗ 
ſedarm. Sehr fubail. | 
Kufen. f. Luͤſen. = 
LuussHund, F. Ein lauſiger Kerl; 


. ein Si -, 
. 5 Lauſig. Nichtswuͤrdig. 
at ſall ikk mit de luſigen 
veer Schillinge? 
De Die Lausnitz. 

t. [. Die Begierde. Das Ber 
gnuͤgen. Lat di de Luft darna 
Man vergaan. Sey nidjt fo be⸗ 

gierig danach, He heit Luft. Er 
wiill gerne. Wi hedden unfe Luft 
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Kyftig. adi. u. adv. Vergnügt, 


Froͤlich. nen luſtigen Dag 
malen, Hochzeit hun. Ene 
luſtige Hochtiid. Eine Hoch⸗ 
eit, auf der getanzt wird. EL 
bin Dog luſtig em to feen. Ich 
bin begterig ihn zufehen. Luftig? 
Ein Ermunterungsiwort, Dat 
i8 Juflig, fogee man auch im 
Verwundern. 

Lutter. adi. u. adv. Sauter. Kein 
andrer. Nichts ale. Dat is 
Sutter Lügen. Da iſt kein wahe 
ces Wort an. Dor iveren futter 
Soldaten. Da war niemand, 
als Soldaten. Luster un klar. 
Hein und flar. Mit butteren 
mode. Mit gutem Bedacht. Aus 
freyem Willen. 

Lutterdrank. ſ. Ein gewuͤrzter 


dran. Wir vergnuͤgten uns bare Lurtermige. ſ. Eine Pferde⸗ 


an, Alt Eu Zum —— 
Luſteren. v. Luſteren gaan. Si 
eilig Zum Qagnägen aus 


} 


Krankheit. 
reinigen. Sich ergögen. 


 Zyeham. L Der Lichnam. 


a. 


M. 


Ma. 
d. f. Heißt jetzt eine Dienſt · 
Das Wort ift aber fo 
Ichtlich gervorden, daß es im 
inen Reden anfängt, für ein 
limpf- und Scheltwort gebal- 
u werden, wenn man es nicht 
diminutivo Mädfen aus: 
t. Es wird auch als ein 
Atwort auf-junge Frauens · 
die eben nicht 


gebraucht, 
hftbothen, oder doch von der 
ren Art find, 

warf. ſ. Die Arbeit, die 


ma. 


fo mal, deittein mal, Teen 
mal, allemal. Up dat mal, 
Damal, Al up'n mal: Alle zu⸗ 
gleich. Stehet das Wort mal, 
maals für ſich allein, ſo bedeu⸗ 
tet es einmal, tie auch, unſchwehr 
Du heſt dat-all maals dann 
Du haft das fchon einmal gethan. 
Et kuͤmmt wol maal. Es ge⸗ 
fchiehet wol zuweilen, Ikk war 
doc) maals eens treffen. _ Ich 
werde doch nicht immer fehle 
ſchieſſen. Giv mi dat maals her. 





Ma. 


Maan. ſ. Die Mohn-Blume, 
san. Maand. f. maſc. De 


ond. 
Maanoögig. adi. Sagt man von 
Dierden, bie einen Fehler an den 
"Augen haben, der mit dem Mone« 
r de ab» und zunimmt. Ä 
Maand. Maant. ſ. neutr. Der 
Monath. | 
Maan⸗Brev. ſ. Ein Brief, darin 
“ man um Schulden gemahnet 
wird, oder mahnet. nt 
Warn Duwe. 1. Die Täuben- 
Art, die alle Monathe Eyer 


N et. , 
— ſ. Pflegt man ben Kater 
. nennen. 
Maanſchiin. ſ. Der Mondſchein. 
Maantiid. ſ. Eine Rechtsfriſt von 
vier Wochen und drey Tagen. 
Maanwandelung. ſ. Die vier 
Zeiten des Mondes, jede von et⸗ 
"wa Tagen: der Neumond, das 
. erfte Viertel, der Vollmond und 
das legte Vierte. Da man dem 
Anfange derfelben einen Einfluß 
in die Witterung und befonders 
in Kranfheiten zufchreibt, fo hoͤ⸗ 
vet man haufig fagen: Wi heb⸗ 
ben Maandiwandlung, und da» 
mit Surcht oder Hoffnung in An⸗ 
fehung des Kranken Auffern, 
Maartt. l. Der Marder, 
Maar.1.DasMaf.it.EinKamerab, 
Venoſſe. Dat is fo fin Maat. 
Der paßt fich fo zu ihm. Hans 


Ma: ag 
Hagel un fin Maat. Das ges 


meine Volk. 

Maatſchop. ſ. ſ. Manfchopp. 
Machei. Ein Fluchwort. Dat 
du de ſwere Machei kriggſt! 
Macheiier. ſ. Eine alte Art Zeu⸗ 

es zu Kleidungen, deſſen in un⸗ 
ben Staͤdtiſchen Ordnungen Er⸗ 
waͤhnung geſchiehet. 
Macblik. adi. u, &dv. Gemaͤch⸗ 
 lig. Mit Gemach. 
Madden. v. Ein Ding untüdhtig 
handhaben, Damit fpielen. Wat 
madden ji damit? Wie fchleche 
Babe ihr euch mic dem Dinge? 
Lat dat madden. Laſſet das une 
nüße Spielen bamit. 
Madderig. adi. u. adv. Een 
madderig Wark. Eine Arbeit 
von einem, der dazu nicht tau⸗ 
get. 
Madderij. Maddwark. ſ. Un⸗ 
ſchickliches Verfahren mit einer 
Arbeit. Ein Spielwerk mit Din⸗ 
gen,mit welchen man: nicht um⸗ 
zugehen weiß. 
Maddik. L Ein Regenwurm. 


Mode. [. Ein Wurm aus faufen 


Dingen. it. Koth, Schlamm. 

ſ. Modde. 

Madi adi. Voll Würmer. it. 
of 9. 

Maͤde. ſ. Das aus Honig und 
Waſſer gebrauete bene Ge" 
tränf, Meete. Mad-Rollefchaal, 

fr das Faſtnachts⸗Gericht, bis 
2a . 





ar m. 


en liebten, und womit man, babe Bar mag he damit 
ie mit den. Heetweggen, ſei- doon willen? Was ſollte er damit 
ichuldigfeit, das Zaftes anfangenwollen? Wat he kann 
d-Stäupen ju verguͤten, ab ⸗· un mag. Was in feinem Ber« 
mögen iſt. 

Maͤglig. adi. Moͤglich. Dat is 
nig minſch⸗ edder maͤglich. Das 
kanu gar nicht geſchehen 

9 Maͤgligkeet. f. Möglichkeit, 

daß man es aud) vom vor» —— 
eren unverheiratheten Frau· Wi at ne 
hmer brauchen Ran, ifüt-  Uungemein, Mägtige de: deutg, 
ie a gefälz die viel vermögen, Enen Mägtig 

Beywort ſuß gemacht wird. make. Bollmacht am einen per 

fmuß£ Mädfen. ‚Een Duell gen. CHF bin miner. nig'tmäge 

9 ng Maͤlen. tig. Ich babe zu viel auf meinen? 

ma Den nm. Fall SPF Eano’t nis indatig 

em Dürfen, Mag be u tvaren. Ich kann es nicht erhale 
at feine Freyheit. Ge mag EA 000: Dat 









te 

len. Maͤken. [. Das din, 
Maagd. Madden, Jung 
Dienft- Mädchen. Das 

t it zu. dem Anſehen gekom · 



















mE. 
her. Gelbwecheler. 4 Ei 


under. f. öfter: Sefhäfte, 
Mölken. Der Nanıe Amalia, 
Mlimme. f. In der. Kinderſpra⸗ 
che, bie Maͤmme. 
it, Ein Scimpfroort auf einem 
feigen und verzagten Menfchen. 
Maͤnge. £ Die Menge, Bielfeit, 
Sröffe. Anzafl. 
MlängertMlose. f. Ein Gericht 


Mlecey unter aan 


a mike f. Ein Semiſch 
Mönmig. adi. Manch. Männig 
Minſch. Mancher. Dat is al 
maͤnnig Saar ſcheen. Das ift 
ſchon viele Jahre uͤblich geweſen. 
In maͤnnigen Tiden nig. Seit 
langen Beten nicht. 
ae - Die Menge. Greſſ 


Mancher. 
Männiger. Jeidermann. 
Minuigerband Allerley. 
uweilen. 


3 
Wännken £ Ein kleiner Mar, 
it. Poffirliche Gebärden: und Stel« 
lungen mit den Händen, dem 
: Mambde, und andren Gliedmaſ⸗ 





zu Affen, Enem: 
Sriäneeiten. Ein feiner Dan 
er wm Dinge; Maͤntel⸗ 
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Een imhängen. Der Sache die 
nen Scheim geben. Das Kühe 


te daran verdecken. 

Märe. 4. Ein Pferd, inſonderheie 
eine Stute. di up ve Maͤ⸗ 
re. Reite bin. Ene olie Maͤre. 

Eine faule Magd. Dat is Maͤ⸗ 
ren⸗Arbeed. Die Arbeit iſt un⸗ 
menſchlich. Een Maͤren⸗Slap. 
Ein tiefer Schlaf. cfr. Hin 

en. en. en ſ. Ein ie 

nrshren ſ. Iſt Hier die groͤß⸗ 
te Art der wilden Enten, bie am 
erſten in ‚örüpling ihre Jungen 


Dat. 
Möfen. 0. Fett machen, IE 
müßten. But fen m umd erinten. 
MÄR.Rooem. fi Korn für 
Vieh, das fere been foll. 
Maͤſtung. f. Die Fettmachung 
5 Sdlachtviehe⸗ von allerley 
rt» 


m v. Meſſen. Die Gröffe 


beftintmen, nachforſchen. DM". 
fe hebben tive verleewde Lüde 
maͤten. DR Meile ift ſehr Hart. 
SER will di den Schepel vull 
maͤten. AA will div noch das 
Fi Sure kommen laſſen 
Mister. f. Der Meffer. u@tähe- 
ten ber: beeibigte Korn Meffer. 
—— er u.a. 
Maͤtergeld. I. Der Meſſerlohn. 
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mi a. 


adj. adv. Mäffig: Magtloc. adinUnfräftig. 
A. v. Mindern, Geiinder Magrmaking. 1. Bevollmächti- 


tt. L gung: } 
Magen. f. Ein Anver- Mai. Maiſ. Mai⸗Buſch. C 
ter, Bluts Freund. Swerd- Eine junge Birke, ‚Birken-Bü« 
nun Spillmagen. Ber . fhe it. Der Monath Majus. 
te von väserlicher und muͤt · Majeſtaͤten ⸗ Segel. [Wird auch 
er, Seite. i der. Pommerfchen Herzoge gröfe 
f,, Der Magen, Der Uns .fes Siegel genannt, welches nicht 
b. SEE Hebb’t in deMäge in den Canzeleyen gebraucht 
babe Schmerzen im Leibe. ward. ’ 
r hörene gode Mage tt. Maij⸗Botter. K Die im Mayı 
iſt ſchwer zu verdauen. monath gebutterte; in der Wirth · 
tut em in de Mage. Das ſchaft die. vorzuͤglichſte. 
eußt ihn. Darmit hett he Mai⸗Ritt. L Ein ehemaliger 
age verdorwen. Das Racths- und bürgerlicher Aufzug 
zu aba und in voller Ruͤſtung 
zur Fruͤlings zeit um fich imRriegs- 
dienfte zu uͤben, an deſſen ſtat in 
der Folge das Vogel · und Schei · 
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Scheltworten an: Sie gewannen im. Zum Kochen zu rechte 
ihm viel Geld ab. efr. Geinak. machen, 
Makel⸗Geld. ſ. Das Macher⸗ Maker. ſ. Der gewiffe Dinge vers 
lohn für etwas. fertiget, oder Schuld woran iſt, 
Makels. 1. Eine fertig geworde als: Lk: rmafer, Stoolmaker, 
ne Arbeit. Ein fchlechtes Wert. Pugenmaker, Haͤndel MM Maker. 
Men. v. Machen. Da der Be» Making. 1. Verfertigung. 
‚griff diefes Worts fo fehr allge- Makk. S. Gematt. 
mein ift, fofommt es. häufig und Makker. f. Ein Mitgenoſſe. Com⸗ 


in mancherley Wendungen vor, pagnon, Dat is min Makker. 


wenn man Vorkommenheiten und Unſre eh find in Gemein⸗ 
Handlungen anzeigen, Die Urfar ſchaft. Auf ihn verlaffe ich mich. 


che angeben, oder etwas zu thun Makklik. adi. Makklik Weder. 


ermuntern will. Male ball. — Wetter. conf. Bes 
es? ie babe fe RT Wlefwark L Ein 2* 

es det ſie 
—* is nikks bi to malen. machtes — * 
Dabey iſt niches zu gewinnen. Mal. ſ. Maal. 
Dat Kind hett wat maakt. Malen. v. In Mühlen das Ges 


. 


Es hat ſich unrein aufgefuͤhret. Getrayde zeemalmen, zu Me a 


Mar will he malen? Womit Grüge, Schroat ‚machen. 

will er fi) helfen? Darut is  .toerft kuͤmmt, de maalt warf. 
nikks to malen. . Es kann dar Es gehet nach der Zeit, da man 
aus nichts ordentliches. werben. ſich gemeldet Bat, oder gekorz⸗ 
Ut em mable ikk mi uikks. Ihn . men ift. Twe harde Stemn. ma⸗ 
achte ich nicht. Sikk war m len nig good. Wenn beide Theile 
‚doon maken. Sic) Berantwor- aufihrem Sinn beſtehen, fo kann 
tung zuziehen. Swaͤger mafen. fein Vergleich zu Stande kom⸗ 
‚Erbrechen. Sikk up den Weg men. 

malen: Abreiſen. Buͤkke mas Malen. v. ‘Dinge in ber Natur 
‚ten. Fehller machen. Spruͤnge durch Pinſel und Farben vorſtel⸗ 
maken. Sid) nicht bequemen lepn. Etwas mit Farben uͤber⸗ 
wollen. Dun Tug maken. Ver. ziehen. 1 
wirrungen anrichten. He wett fin Maler. [Ein Mahler. 

Word to: malen Er verfichet Malerij ſ. Ein Gemahlde. 
vu ſprechen. De Fiſche ma⸗ | 

















wma w“ 


+ Elnander. Bi malk- biefes: Namens; ver Kern Bon 
Bey einander. Under der Frucht des! Mandel Baums. 
inder. Unter einander, it, Die. ſchwammigten Drüfen am 
di. Unflug: Wil, He Halſe, an beiden Seiten der 
Ik int Hoͤnd. Der Kopf -Zunges it. Eine beſtimmte Zahl 
ganz verworren. geroiffer Waaren von funfzehnr 
.L Silberne Hafen und Stüden, ; t 
i Mane. L Die Pferde-Mähne. 
Die Reihe Haare.über dem Hale 
adi. Ein jeder. Mallik _fereines Pferdes, ı 
Macht. Ein jeder nach Manneer. & Dat is nene Mas 
Vermoͤgen. neer. Das ſchickt ſich nicht, iſt 
Mamaken. K. In der unrecht. 
rſprache, die Mutter. Es Manen. v. Mahnen. Eine Schuld 
ber auch von älteren Kin von jemand einfordern. Einen 
ie Mutter ſo genannt: auch feines Verſprechens erinnern, 
emde Mürter von Freun - Dat manet mi aͤwen fo, a8 ic 
bie zärtlich thun wollen, Ich ‚erinnere «mich dabey eines 
aken betitelt. ähnlichen, VBorfalls. Manen, 
len: partic- Aber. Son · hieß auch vormals: Warnen. 















ma 


mank. Cr befindet ſich mitten 
unter den anderen. Bliv Doe 


man? uut. Menge dich wide 


Darein, 


. Mantgsod. L. Zinn mit Bley 
vermengt. Nach den Landes⸗Ord⸗ 


ungen zu 7 Pfund Zinn, 3 Pf 
Mant, Rooen. ſ. Gerſten und 
Hafer unter einander, 


Mank moos. ſ. Ein Gemenge 


von allerley. 
Mann. ſ. Ein Edelmann. Vaſalle. 
Manne un Städe. Ritterſchaſt 
und Städte. Een Leen-guud, 
dar he Mann van is. Ein But, 
das er zu Lehn hat. | 
Mann. ‚te. Eine Marmsperfon. 
Ein Ehemann. Min Dann, 
fogt die Ehefrau zu ihrem Ge⸗ 
nofen. Dat isn Dann! Der 
‚weiß ſich als Mann zu zeigen. 
Een Woord, een Woord, een 
mann, een Mann. Auf ein 
ort eines redlichen Mannes 


8 
2 
= 
a 


- ofen M 
Sefundheit in Acht. Een old 
„Marin un ene junge Fru, Dat 
giſt fäher Kinner, glaubt man 
. im eigentlichen und uneigentlichen 
VWerſtande aus der Erfahrung ſa⸗ 


“ ng 


ma 


gen zw Fönnen Dar bin ikk 
Mann dur. Darup warde ik 
Mana. Dafür nehine ich die 
Sicherheit auf mid. Dafür bin 
id Bürge Datto is be de 
Mann nig. Day hat er die 
Geſchicklichkeit nicht. Wenn dat 
Maͤdken m Mann kuͤmmt. 
Wenn es verheirarhet wird 
Mann-deenfl. i. Der Roßdienſt 
von Sehnen, | j 
Maun-zeld. 1. Wehr. Gelb. Dat 
is ewen neen Mannsged. 
F iſt eine fo. groffe Summe 


nicht, ; 
Maan-gued. Bird, in einer Ruͤgi⸗ 
In Urkunde von —8 einem 
ehngut entgegengefeget, und i 
foviel ale Frey: Bu. r 
Mennbaft. .dı.. Ein Titel. Wort, 
fo viel als: Geitrenge, Tapfer. 
Mann⸗hoch. adı Was: eines 
Menfchen Höhe hat. 
WMonnsleev. adı. Die gerne mie 
Mannsleute zu Thun hat, Mann⸗ 
füchti Ä 
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"Mannliken. evermanı. 
. Mann-rechr. 1. $ehn.Gerethtigfele, 
‘Mann.recht. 


ann-richte. ſ 
Hieß im Lande vormals daB pein⸗ 
liche "Bericht über einen Tode⸗ 


ſchlag. | 
Manſchen. L Eine Arc Negen 


ben Fleinen Fiſchereyen. 
en nbenetelafe panihiere 
ekelhaft Dandihiereg, 
Pr " | Dar 


. pur *Mannstide, 
unsvolk. 
tall. L Die Anzahl von 
fen. Na Mantall delen. 
Köpfen rheilen. 
eh. Maͤntel. L Wie im 
d, der Mantel, 

offen. adi. Mannbar. 


chen. v. Sikk marachen, 


durch farfe und ſchwere 
it abmatten, 


1. (. Die Krankheit, die man 


Alp nenne, Er hett de Mare 





Wa 


rijen⸗Ploõgtid. Das’) 
Verkündigung Marien. 
Mark. Yiart. 1. Eine 
Gränzen ı beftimmte iu 
daran liegende gefährlich 
verwahrte Probinz. i 
feinen Graͤngen beſtimm 
Feldes. Feld⸗Mark. 
Mark. f. Das Merfmal 
zeichen; Ikk hebb em ke 
beten, ſagt man ſpoͤttiſd 
gezioeifelt wird, ob ein T 
techte fen. Mark heiße i 
heit das geheime Zeichen: 
zelnen Kraammaren, wo 
der Verkäufer in Anfeh 
it. Dii 


Preiſes richtet. 
‚jenen Stücken bes Seinzeu 


den Mäherinnen gee 


Buchſtaben. 


j 


wa: 


Mark. ſ. Ein Gewicht won 16 


Sorh,..oder 8 Unzer... it..Eine 
ide liſche Münye, nach welcher 
das laufende Geld gerechnet wird. 
Sen Mark, Lübich. 16 Lübfchile 
linge. - Een: Mark Sumdift 

Eine Stralſundiſche Mark, 8 Fu 

f&illinge. Mack Penninge. Eine 


Mark der zeltigen Silber-Geldeg, - ' 
oder fo viel Stůcken davon, als: 


auf 16 Loth gehen. - ; 
Mick. ſ. Das weiche und fettige 
Weſen in den:holen Beinen der 
Thiere. Dat geet mi doͤr Mark 
un Been. Die Sorge; der 


_ Schmerz durchdringet mein inne - } 
den zum Matketencerſche. 1. Ein Wi, %: 


res. 
Markdag. ſ. Einer von den zum 


wöchentlichen Waaren⸗ Verkauf 


auf dem Markte, an einigen Dre 

. ten, beftimmten Tagen. 

Martel-Boot, L. Ein Buch, 
worin Hauspäter, die Geburtss 
jeit ihrer Kinder, und die Vor⸗ 
Fäle in ihrer Zannilie anzupeiche 
nen pflegen; 

MachdeDen, f. Ein ausgejeich" 
meter Jahr: Tag, daran jemanden 
etwas merfwürdiges begegnet iſt. 

Marke» Dook. ſ. Ein Stüd fein 


wand, in welchem junge Naͤhe . 


rinnen zur Uebung alle Buchſta · 


ben, Zahlen und. Zeichen nähen, ' 


' Etwas. vorausfehe 


I 
ee 


Ma. 


etwas fegen. it. 
niß behalten. it. 


noch nicht, wiſſen 
markt Unraad, Er fieht voraus, 


daß es nicht gut gehen wird, 


Marketenter. f. Einer, ber fig 


die Soldaten in Feftungen, oder 
im lager, bie €; : 
— Eßwaaren kocht und 


Markerentern. v. Das Mare 


senterwefen treiben... Es wird 
‚auch fpottiveife von Eleinen aͤhn⸗ 
lichen Handepierungen, oder dere 
felben Misbrauche geſagt. 


das die Handthierung treibt. J 
geichfalls ein Schimpfname auf 


— und herumlaufenbe⸗ 


der, oder weitlaͤuftige 


chen, worin Mark zu ſinden iſt. Bu 
Ein Verwickelg 


womit fie Seinenzeuge zu bezeiche - Marklig. adi. m, adv. Merflich, 


nen werftehen muͤſſen. 
Marken. v. Ein Kennzeichen au 


maakte dag ta marke 
us · 


ey. 
ll. 
di dat. Vergiß es nicht, BB. 


\ 


Ban (ic wicht fpiren Lift. Deu. 
ſp ia de Kun: 




















me 


Er wußte esnicht-genug zu 
gen. 


ſchrijer. L — 
Id den euten auf Maͤrkten 
erste, und durch Narren 
iſen laffen. 
täde. ¶Ein Markt. Flecken. 
auf Märkten ſein Stand⸗ 
ſiebt. in. Zu allerley Vers 
bejtimmte geräumige Stel 


ken. & Ein Kemyeichen, 
and. Der befkellte 
der auf Marfipläge, 

Der Name Marcus. HER 
Markus, im Spaß: Ich 





ma 


Marte. l Mätder, 
Motten. _v. Dudlen, Pei 
hen, Wird infonderheit't 
nerlichen Sorgen gefäget, 
martelt ſikk. Se maetı 
ganz af. Die innerlichen € 
und Graam verzehren fie 
Warteler. Merteker. £. 
Märtierer. it. Ein Pla 
Warren Der Name Ma 
Auch verſtehet man ſpaßw 
Haaſen dartinter, 
Misrene-Boos. k Die 
rehen mit ben fetten Gän| 
MareinisZeit, 
Warblten. 1, Ein Kind, t 
Haare ins Geficht Hangı 
Ein Frauenzimmer, das | 
Haare unſchicklich und n 
lich um den Kopf und ins 
leget. 





ma 
Maſt. Jſ. Der Maſtbaum an 
Schiffen. 
Maſt. i. Die Eicheln und Eckern 
son den Eich⸗ und Buͤch⸗Baͤu⸗ 
men, von welchen fett zu werden 
die Schweine in die Waldungen 
gejaget werben. Jaarlink is fer 
ne Maft. Die Eichen und Buͤ⸗ 
chen haben dies Jahr keine Frucht. 
- Du bit wol in de Maft neh, 


fagt man, wenn jemand fi) Ko⸗ 


fen. ober Dinten-Fleden im Ge _ 


chte gemacht hat, und es foll fo 
Bit Gef als: du fiehit mie ein 
aus, dem man, wenn 
es 2 die Daß gr — borden 
n gemacht 

Maſten. S. Maͤſten. 
Maſt⸗Dſchwirn. Ein Schwein, 
das in der Maſt fett geworden. 
it. Ein fonft gemältres ober fett 

gemadytes Schwe 
Mate. £ Das Mh. "Die Gröffe, 
nach der eine andere eingerichtet 
‘werden fol. De Mate nehmen. 
Die Groͤſſe erforfchen, die ein 
ing nach einem andern 

fol. Dat Kleed is em good to 
Maͤte Es paffer in der Sänge 
und Weite nach feinem Leibe. 
Du wettſt dine Mate nig. Du 
iſſeſt und trinkeſt leicht zu viel. 
Kinder Mat md Kahwer Mar 
möten olle Luͤde weten. Alce 
Leute muͤſſen am beßten zu be⸗ 
Simmen. wiſſen, wie viel den 


YBartelsSeld 


Di | 30 


* dienlich iſt. gm tom 
recht to mate. Ich kam F 
zur gelegenen Zeit. Dat Fumm 

mi nig to mate. Das paffet zu 
meinen jegigen Umftönden nicht. 
Mit Mate. Maͤſſig. Baven 
mate [eer. Gar fer. In mate. 


kt. Alfo. 
Pe eis Der ame am Zifchere 


Netz. 
Mater⸗Nett. ſ. Eine verbotene 


Art Fiſcher· Netze mit zu engen 
Mafchen, durch welche br junge 
Brut nicht durchgehen kann, 


Mat⸗Hering. MarSifd, ſ. 


Die Abgift der Fiſcher von Ihrem 
Gange an die Herrfchaft des Bo⸗ 
dens, auf dem fie Die Nehe aufe 


Pl v. Zerſchnelden, Zer⸗ 


San it. Im Cparenjpie alle 
iche machen. 


meet! ſ Der Maßſtab 
Matt. adi. u. adv. Entktaͤftet. 
Warte. f Eine geflochtene Dede 


von Baſt oder Stroh. it. ne 
Theil vom Korn, der dem Muͤl⸗ 


bett em 
van de Matte up —E keb hol⸗ 
pen. Er bar iin arm gentacht, 
Die Bezahlung 
in Geide für die Meze, Das 
Malgeld an den Muller, 


ur Hatte 


Menbeet. Meinbeik: f. Die Ber 
meine in der Stadt. Die Buͤr⸗ 
gerfchaft. Die Dorffchaft. 

ae adi. u. adv. Mehr. 

gen a8 Kreiien. Mehr . 
ſche als Kraͤhen. Das fmefkt 
na meer. Es ſchmeckt fo gut,daß 

‚ man mel mehr bavon zu effen 
wünfchen möchte. Dar is nifks 
meer. Es iſt alles weg. Is dar 
nig nog meer? ſpoͤttiſch: Weiſt 
du nicht noch mehr zu verlangen ? 
SER willt nig meer doon. Ich 
will mich beſſern. Wat 8 dat 
meer? Was liegt daran? Dat 
is eenmal un nig meer. Das 
ehue Ich nicht After. SER dert 
wig, un wenn't ook meer um 
meer were. Ich shue es durch⸗ 


aus nicht. a 9e 5 


veel. Das Hit überflüffig. Wer 

is van beeden meer? Wer hat 

den Kong? Ber veer Jaren, 
minder edder meer. Bor etwan 
vier Jahren. 

Meer. f. Das Meer. Mifte wol 
ein altes Wort in der: Landes⸗ 
u feyn, wenn Pommern, 

amern, den Samen Davon " 
aͤtte. Der alte und neue 


mer faget aber häufiger See als 

Meer. 

Meeren. v. a meeren. Sich ' 
er werben, 


| Bereheen, puße 
re a . Major, Biden 


Mer m 


A& 
—— f. ef. 


' Mech, adi. Superl. Meiſt. 


£ De Beifter 
Mre eherknacht. 8 . Ein Hind 


m — £. Die Dei 


Schaft, 

Mieefterftübt. f. Die Drobes 
Arbeit wow die als Meiſter in 
die 

Menge. £ Ein Mid-Ceföß. 

Mesdeborg. f. Die Stadt Mag 

Meifen. v. Möhen. Dos Getra⸗ 
de mie der Senſe abhauen. 

AR, ajoran. 

—3 — 5 GSemeine ——— 


ſchaft. SGemeine 
Strafe auch Söfpung ee Dorf 
fchaft. 
mMeiſcke. £ Het man vom Pühel 
für das weibliche Glied. 
Den. —2* de . 
Arbeiten’ täbehn.: 


Wehen. 5. Ru made, zu 
— * 5 


enwart 
an —— Sikk mb 
den laten. nd 
Beſuch ig J 
wein. L 
Meldow. ſ. 
Ne 
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We 


L) Die'Mitch von Mens 
und Thieren, it. Das jar · 
jark, das die Männlein der 
e im geibe haben, wie die 
iblein den Roͤgen. 
Melkend. adi. De Koo 
ek, Sie giebt Milch. Dat 
im ene melfende Koo. Das 
gt ihm artige Vortheile. 
Baart.ſ. Nennet man Kine 
wenn ihnen die Milch um 
Mund figer. it. Das erfte 
an Fünglinge, woraus 
ber Zeie der Bart wird. 
Büren. 1: Die Gefäffe, 
in die Milch zum gerinnen 
fen wird, 
Bub, L Der gerne Milch 


nv Die Milch ans den 

















Me 


ſchuldigen will, daß er. dies ober 
das gemeinet hätte. Dat tung 
dog geod.meent: Es war doch 
eine gute Abſicht babey, SEE 
mene to reiſen. Ich bin Willens 
abjzweifen. Wat ment man! 
Eine Formel bey ‚einer Bewyns 
derung. 


Mening. Menung. ¶ Die Mey 


nung... Zürfas., Itk fede em 
duͤglig mine Wenung. Ich fagte 
ihm, derbe die Wahrheit, Dat 
were fo wol mine Menung. 
Ich hegte den Furfag wol, 
Hiennig. f..Männig. 
Wenning. f. Der Meinig, 
Mere. 1. Eige Erzählung, Neue 
Zeitung. 
Mereben. L, Eine Fabel, Erdich⸗ 
tung. 








me’ 
ſo role er wuͤnſchet. Meſſ mas 


ken. Allerley zum Dung auf⸗ 
heben. 
Meſſboͤre. ſ. Eine Baar zum 
Miſtaustragen. 
Meſſen. v. Miſten. Den Acker 
duͤngen. Den Miſt aus dem 
Stoalle wegraͤumen. 
Meſſfaal. 1. Miſtgrube. Miſt⸗ 
haufen, wo der Dung aus den 
Staͤllen aufbehalten, bis er ver⸗ 
.fahren wird. 
Meſfſforke. ſ. Eine Miſtgabel. 
Meffhamel. ſ. Ein Schimpfna⸗ 
me auf einen kotigen und ſchmu⸗ 
- gigen Menfchen, 
Meſſledderwagen. 1. Ein Lei⸗ 
terwagen, wie die zum Mifte 
fahren. 


Wert. ſ. Das ausgeſchnittene 


Fleiſch vom Schweine zu ben 
. Würften. 
‚;Meite. |. Die naͤchtlichen Singezei⸗ 
ten in den paͤbſtlichen Kloͤſtern. 
AnNette. Mettke. Der Name 
in ande ift davon 
ier uͤbli i rt: 
dulle Dr —7— 
Mettwuſt. 1. Eine Fleiſchwurſt. 
De ſnakkt a8ne Mettwuſt, 


de.an beden Gnden apen i6. 


Er ſpricht einfältiges Zeug. 


AMertken⸗amer. % Die zur: 


Herbftzeit in der Luft herumfah⸗ 


renden und ſich hin und wieder an⸗ 
fegenden weiſſen Fäden, Die fonft- 
9 oo. | 
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das Marien Garn genannt wer⸗ 


Den, 
Mes. Mieser. 1. Das Meffer. 
Nije Meser fniden fcharp, fage 
. man, wenn Beamte und Bediente 
‚im Anfange vielen Fleiß und Thaͤ⸗ 
tigfeit beweifen. 

Merztöghbe. Mestöge. ſ. Schlä 
gereyen der Alten mit Meflern. 
Mewe. ſ. Ein Seevogel ; hat auch 

im Hochd. den Namen. 
Mews. Der Name Mevius, 
Mi. Pron. Der Dat. und Accuf. 
von "TER. Mir und Mich. 
Michel. Der Name Midyael, Iſt 
auch zu einen Schelt⸗Namen ges-. 
bien: de grawe Michel, Knull⸗ 
Michel 


J o 
Middag. f. Der Mittag. Die 
Mittage-Maplzeit. To Middag - 
bidden. Middag eten. He gav 
mi dat Middag. Dat was’n 
Hood Middag. Sind bekannte 
Redensarten. Kieen Middag. 
Sit die zweite Eßzeit der Bauers⸗ 
leute bey ſchweren Arbeiten, zwi⸗ 
fhen dem Fruͤhſtuͤck und dem 
- Mittags. Efin. Man nennt fie - 
auch Middlink. 
Middags⸗Slaap. ſ. Der Schlaf 
nad) dem Mittag⸗Eſſen. 
Midde. f. Die Mitte, Der Mit« 
telpunkt. Einegleiche Entfernung 
don den Enden, gber jedem Punfte 
bes Umkreiſes. Einen in de Mids 


de nemen. Zwi en. 
F nemen. Zwiſchen fi neh On. 


mi. 
t iß all in de Midde. Es iſt 
Halb zu Ende. 
el. £. Die Mitte. it. Ein 
Mittel, it. Im plural. 
. Vermögen. Dat is fo 
Middel. Das ift mittelmäfe 


elmaarfch. adi. und adv. 
telmäffig. 

eln, v. Vermitteln. 
elsmann. f. Der Schiedes 
m Vermittler. 

elweg. [. Der Mirtehveg. 
en, adv. Mitten. Wird vor 
ve praepol gefeget. Midden 
. Midden in. Midden mank. 


n/amer. f. Sohannis Tag, 
ernacht. £ Die mitternächt, 


Zeit, 


Midernheet: L WBefheidenbeit, 
Bloͤdigkeit. 

Mige. 1. Der Harn. Urin. 

Migen. v. Seichen. Waſſer laſſen. 

Migepott. 1. Der Nachttopi. 

Minge, 1. Ein Scöntocden-Brob 
der Losbaͤcker, das zu a Schilling 
verfauft wird, Man nannte auch 
vormals Stüden Weitzenbrodes 
ſo. _ it. Eine Are Brod für are 
me £eute, 

Min. - ine, "pron; Mein, 
Meine, 

Miünig. Minige. adi. Dat is 
all dat minige. Das gehoͤret mie 
allein zu, obert- Ich Habenichte 
mehr im Vermögen," als. diefed, 
De Minigen. Meine Blutse 
verwandten, Kinder und nahe 
Freunde. 





Di 


m. 


fies C Die Meite. De geet de 


Mile up füv Derendele. Er 
reifet fich aus dem Wege, 
Miler. f. Der aufgefegte Holzhau⸗ 
fen, Kohlen daraus zu brennen, 
die daher Miler⸗Kalen genannt 


, werben, 
Mile. IL, Die Milz 
Min. adi. und adv. Weniger, 


mMi. ser 


fordern, als in eines Menſchen 
- Vermögen iſt. De is man mit 
Minſchen⸗Huut amertägen. Er 
« HE von unmenfchlicher Bosheit. 
Minfchlig. adi. u. adv. Menfchs 
lich. Em Eann jo wat minſchli⸗ 
ges toftüten. Er kann ja fterben. 
Dat is nig minfchs edder mäge 
lig. Das iſt ganz unmöglich, 


Dat is to min baden. Das.ift Mire. ſ. Eine Ameife, 


zu wenig geboten. Gen Daler 
‚min edder meer, will nikks ma» 
“Een. Es ift gleichgültig, ob es 
einen Thaler mehr oder weniger 
Loften fol. Das id dat minfte, 
Das ift der geringfte Preis, Et 
em nig min gaan. 
ſoll ihm nicht beſſer —3 
Minde⸗Maat. ſ. Abgang amt 
Getreyde⸗Maß in ganzen Laſten, 
inne. ſ. Friede. Liebe. Gutes 
Vernehmen. To minne edder 
recht. Guͤtlich oder Gerichtlich. 
Minne-bröder. ſ. Eine alte Ge 
. x fellfehaft, die fich der Kranfen 
„annahm. Kranten-Pfleger, 
Minner. Weniger. 
Minnern. v. Vermindern.. 
Minſch. Minck. ſ. Der Menſch. 
KLeen Minſch. Niemand, De 
Minſch, ſpricht man. von einer 
Mannsverſon geringeren Stan⸗ 
dDes. Dat Minſch, wird ein 
geringes Weibsbild genannt. Ik 
‚bin dog man een Minſch. Man 
kann ‚doch nicht mehr von mir 


Er 
11. 


Mirk. ſ. Ein Kinderfpiel, da fie 
ſich im Saufen zu greifen füchen, 
Mirk Ipelen. 

Mis. part. Stehet wie im Hoch⸗ 
deutfchen vor vielen Wörtern, 
beren Begriff Dadurch eine Abs 
änderung zum gegenfeitigen, oder 
üblen und unrechten erleidet, alas 
Misbrufen. Misduͤden. Miss 
gunnen u. a, m. 

Mifchen. v. Verſchiedene Dinge 
unter einander mengen, 

Mifchmafch. 1. Ein unordentli 
ches Gemenge von allerley Din⸗ 


n. 
Misdien. v. Schlecht gerathen. 
Uebel ausfallen. 
Misdünken. v. Mit einer Sache 
den ſeyn. Dar misdün- 
ket em an. 
Misedeim. N ‚Undaden misedela 
den Adel. Unthaten machen 
Adel Schande. 
Misebren. v. Eine Jungfer zu 
all bringen, 


3 7 Misfank‘ 


mi 


ik. f. Ein ſchlechterglſchfang. 

— ſ. Verdruß. Miß · 
t, 

* v. Einem ſeine Huͤlſe 


en: 
am. L Die unjeitige Nie · 
nft einer Frau. 

. adı, Zweifelhaft. Was 
der ſchlimm ausfihlagen 


jen: T. Aberglauben, 

a. L Schwermuth. Mes 
hlie, 

geile adi. Im üblen Ruf, 
f Die Meile, 

ider. L. Ein Pfaffe, der 


Hält. 
. v. Entbehren. Verlieren. 
iſſen. Wer fall dat miſ⸗ 
Wer ſoll es verlieren ? Wem 
abgehen? He kann nifg 


Mi. 


Miswahn. ſ. Deg Argwohn .· 

Mir.-praep. Mit, Mitallinig. 
Ganz und gar nicht. Durchaus 
nicht, Mit eens. Zugleich. Mit 
Freden laten. Richt beunru · 
higen. Dat was em nig mit. 
Es war ihm ungelegen. De is 
dull mit Lögen un mie all. 9, 
wie füger er! Das Wort Mit 
wird auch im Platd. in vielen 
zuſammengeſetzten Wörtern gefün» 
den, deren Begriff eine Gemein« 
(haft von Perfonen oder Sachen 
in ſich Hat, als: Mitbroder, 
Mitbörger: Mitgaan. Mit 
beiper u.a. m. 

Mic des, adv. Zu gleicher Zeit. 
Gleich darauf. 

Mitdoon. v. Do em dar mit. 
Laß ihm das mitnehmen. SEE 
vil em dat toll mitdoon. ch 





Mire f Ein lehrer Warm im 
e ® ’ 
| Mirel‘ e. ſ. Ein kurzer Manns⸗ 


Tier I Mit-Effer. 
J hett'n MitsEter. St mi 
manger. Dat arme Kind bett 
wol MitsEters. Es iſt von. 
Würmern wol fo ausgezeert. 
Mitgaan. v. Et geit fo mitt. Es 
iſt nicht ganz verwerilich. 
Mırgift. ſ. Der Brautſchat. 
Meitweeten. v.Um eine Sache wiſſen 
und ſie verſchweigen. 

Mitig. adi. Dar Meel ig mitig. 
Es iſt voll kleiner Wuͤrmer. 
Mitmaken. v. He makt alles 

mit. Er iſt in Geſellſchaften gefaͤl⸗ 
lig. Er thut, was alle thun. 
Mitſpraͤken. v. Mitſprechen. JE 
kann nog mitſpraͤken. Mein 
Wille muß hier auch nody gelten. 
Wiſtu au mitfpräfen ? yi bir 
der "Bart fchon gewachſen 
Mizen. Das fand Meiften. 
Modde. ſ. Gaſſenkoth. Moraſt. 
efr. Made. 
Modderig. adi. Kothig. Mora⸗ 


ſtig. 

Moder. ſ. Die Mutter. Der Baur 
redet auch ſeine Frau ſo an, und 
Baur⸗Frauen oder alte geringe 
Leute werden auch fo von anderen 
angeredet. Bruͤd dine Moder 


nig. Laß alte Leute ungeſchoren. 


Dat is een, de ſine Moder 
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voͤr'ne Hure ſcheld. Das iſt ein 
bosartiger Menſch. Dat is 


Moders Kind weeſt. Sie iſt 
bey der Mutter geweſen, bis ſie 
geheyrathet hat. De wiſe Mo⸗ 
der. Die Hebamme. Moder, 
beißt auch die Baͤr⸗Mutter. it. 
Der WeinHäfen. De Wiin 
liggt nod) up de Moder. 

Moderigen. 1. Eine Art Fifchers 
Tepe. Mater- Netze. 


Moder⸗Aalv. ſ. Ein von der 


Mutter verzärteltes Kind. 


Moderken. ſ. Muͤtterchen. 


Moder⸗Kind. ſ. Menfch. So 
.behöd al Moder⸗Kind darvoͤr. 
Gott goͤnne keinem Menfchen das 
Ungluͤck. 

Moderlit᷑. adi. u. adv. Mitte: 


Moderfelig alleen. Ganz allein. 
Auf Hiddenfee heißt es, Moder 
Rind alleen. 

Nioderföneken. ſ Ein verzärtele- 


fer 


abe. 
Moberfprate, f. Die Mutter⸗ 


Mödder. ſ. Veddere un Möddere, 
Vater: ober urbeutoEit 
‚ne und Toͤchter. > 


2 3 ie 


Mo 


 adi. u. adv. Muͤde. Ue⸗ 
rüffig. Moͤde asın Hund. 
ie müde, als ein Hund, der 
Tag gejager hat, He is dat 
um mode. Er iſt deſſen über 


ige 

gteet f Die Mübigfeit. 

. f. DieStute, Leteöverft 
s andern Peerd ane vor- 

des Peerdes Heren to finen 

fern u. ſew. Im Ruͤg lande. 

rlöſeken. £. Eine Art klei · 


Sie, 

Muth. Een god mödlin, 
vergnügtes Herz. 

rt. Peter Möffert. Ein 


hulicher Scheir-Name, 

n. ©. Mägen. 

Meuje) I. Die Mühe. 
Tat mi kene Möje verdres 


mE: 
fine Moͤle. Dis ſahe er fiir ſich 


vorteilhaft am, 

Moͤlenk necht. L-Der als Gefell 
bey den Muͤllern arbeitet: De 
Molen⸗Knechte ſlaan TIER, füge 
man, wenn der Schnee in groſſen 
Flocken fällt, 

Moͤlgen. v. Allerley Zuſammen ·⸗ 
ruͤrungen mit dein. Eßwerk ma · 
hen. Wat moͤlget fe dor ? Was 
rübret fie da unter einander ? 

Mölgen. f, Zufammengerüßrte 
Dinge, Mölgen maken. Alles 
unter einander mifchen.. Mölgen, 
beiffen Hier inſonderheit, Dice 
Brodfchnitte, Die mit der Eochen« 
ben fetten Brühe geraͤucherten 
Fleiſches durchgezogen fund, und 
ſo gegeſſen werden. 

Möller. £. Der Muͤller. 





ms. 


Mönter Drei, weiches mande 


nen zur Antwort giebt, Die etwas an⸗ 
ders begehren, als man ihnen 
darreichet. 
Mönkfakk. 1. Der Beutel an eis 
ner Art Sifher-Nege. 


Mönnekerij. f. 


weſen. | 

Mir. adi. Muͤrbe. Weich, Zers 
brechlich. 

Moͤr⸗Braden. ſ. Das zarteFleiſch 
bey den Nieren am Ruͤckgrat der 
Rinder und Schweine. 

Moͤr⸗Brood. 1. Eine Art San 

"mel bey Gelagen. 

Moͤren. v. Mürbe werben. 

WMoͤrmel⸗Eerde. L KRall-Erbe. 
Moͤrtel. ſ Das Gemifch ven Era 

de, Sand, Kalk, zur Verbin⸗ 

dung ber Steine im Mauren, 


Moͤſer. ſ. Der Mörfer. 
„„4öferbite L Der Stoffer beym 
wen f. Eine Mehlbrey für 


Kinder 

. öl Miftig). adi. Mas 
ch allerley Unreinigkeiten rie⸗ 
Fa Dat ruͤkkt hier fo moͤſtig. 
Were. I. Die Begegnung. Wider 
ſtand. Wi kemen ung recht in 
de Moͤte. Wir trafen uns einans 
‚der zur rechten Zeit. SEE Fam 
em in de Mote. Ich widerſtand 

Ich wehrte die That ab. 
Mörn v Degegnen. Treffen, 
Widerſtaud thun. Im Sauf aufe 


Das Moͤnchen⸗ 


me. | «218 
‚halten, Wi möten uns wo 


Wir treffen ung wol an einem 
—* Moͤt em! Halte ihn doch 


erideen. sten. v. Müffen, He 
moͤt wol. Er iſt gezw 
Wenn de Buur nig moot roge 
he nig Hand edder Food. Hin⸗ 
ser den Bauren muß Zwang 
feyn, mo er etwas thun ſoll. 

Mogelken. Möglich. f. Mäglig. 

Mose. adi. Hürf. Schön. Cem 
moj Maͤken Ein hhe⸗ —2 
enzimmer. der. Schoͤn 
——— 


Molken ⸗ ſ. De Abnutz vom 


3* M 
Wieilendeen. L Ein Schmetter⸗ 


Molkenttöwerfche brennen. War 
ehie abergläubifchhe Gewohnheit 
in Rügen, da man am lippf 
Jocobl Abend mit groffen 
bränden ins Feld Hief, und das 
durch zu verhuͤten glaubte, daß bie 
Sheren | das Milchwich nicht b⸗⸗ 
zaubern ſollten. 


Molle. f. Eine Mulde, Ein Se 
faͤß in der Wirchfchafe zum, ein« 
und ausfchitten, Fre Mok, 
Stöver Moll Er vegan, 0 
wenn't mit Mollen gitt. 
it ein grofier Dagegen & 
win Per uyriten as ne ee 


[© 
















“mo, Mo. 


hat ſich in ihrer Betrübniß ſigkeit ¶ haben ihn dari 
sefähelich. bracht, 

v. d., Das Korn, welches » Moor. Moormann. Mio 
auf einmal zur Mühle ſ. Ein Moor. it. Ein $ 
. Dat is een voͤrgeten wort. auffehwarzhärigrer 
ler: Man bat ſchon fo viel ne $eute, 

weg aufgezehri Moor. [. Ein gewirktes 
{. Das Malz. Dat Beer  Kleidungsitüden. 

ft nig na Hoppen edder Moor. Moring. ſ. Su 
ft. Es ift fehr dünne, An  Torf-fand, 

is Hoppen un Molt verlas Moord. LK Der Mord, 
Aus dem ift nichts mehr zu « kann Moord un Doo 
en. entftaan. Das Fanngro| 
CMuch. Herʒhaftigkeit. ſeligkeiten nach ſich zieh 
es Moodes fin Sithnichts Mo⸗aberney 4 Morot 
chren laffen. Wo is die to Moorden. v. Ermorden 
de? Wie iſt es dir um das Moord⸗Pin. L Ein 
3? Good maakt Mood Pein, 

e Geld Hat, wird leicht ͤber · Moord⸗Schelm. L.- € 
big. Heſtu dinen Mood  fchelm. 

2 Haft du deine Rache aus: · Woord Weder. 1. Ein 



















me 
Moratz. ſ. Moräft. Dicker und 
zäher Koth. He ſitt vull Mora 
- bet wer de Dren. Er iſt über 
al mie Koch befudelt. 
Morasig adi. Kerhig. Enemos 
rasige Straat. Morasig Weg. 
Morgen. f. Die erfte Zeit des 
Tages. it. Ein Morgen Landes: 
hier ein Stuͤck $andes von 300 
Quadrat⸗Ruthen; als fo viel 
vom Morgen bis Abend durch ein 
Geſpann foll gepflüget oder geha⸗ 
tet werden fonnen. 
Morgen. adv. Am nähftfommen- 
den Tage. Ja morgen! fagt 
_ man, wenn jemand etwas ver⸗ 
langet, welches man niemals thun 
will, Nimmermehr. 
Worgengsawe. f. Das Geſchenk, 
das der junge Ehemann am Mor⸗ 
gen nach der Hochzeit der jungen 
Frau giebt, 
Morgenſprake. ſ. —— 
gen in Zuͤnften unter Meiſter und 
Geſellen über Sachen, welche die 
. Zunft. oder das Handwerk ans 
gehen, u 
Morig. adi. Morig Land. Sume 
pfig Sand. Torf⸗Land. Morige 
Fiſche. Die nach einem moraſti⸗ 
gen Waſſer ſchmecken. | 
Moriz. ſ. Der Name Mauritius, 
Morlink. adv. Heute Morgens. 
Muchlig. adi.- Dumpfig, dem 
Eerude und Geſchmacke nad), 
/elchen Dinge haben, Die an ei⸗ 


a 
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nem verſchloſſenen Orte lange aufs 
ſer aller freyen Luft gelegen. 
Muddel. ſ. Ein Haufen unreinen 
Leinen⸗ und andren Zeuges, wel⸗ 
ches bis zur Waͤſche beyſeite ges 
worfen wird. Se bett veel Tug 
inde Muddel. Sie will eine 
groffe Waͤſche thun. Muddel, 
heißt auch eine Partey Obſtes, 
die zum muͤrbe und weichwerden 
verwahret wird. Ene Muddel 
Appel. Muddel Beern. 
Muddelig. adi. Unſauber. Unor⸗ 
dentlich. Dat is in dem Hufe 
fo muddelis. Es liege da im 
Haufe alles untereinander gewor⸗ 
fen herum. Nichts wird an ſei⸗ 
ner gehörigen Stelle fauber ges 
halten. Dat Maͤtken geet fo 
muddelig. Sie kleidet ſich niche 
fauber und ordentlich. 
Muddel⸗Kamer. ſ. Ein Zimmer, 
worin unteines Zeug und andre 
Sachen durcheinander bis zum 
Gebrauch hingeworfen werten, 
Muddeln. v. Mit dem Zeuge 
und Hausgeräch unordentlich ume 
gehen. Alles im Schmuß untee 
einander liegen laffen. it. Wenn - 
es vom weggelegten Obſte gefüge 
wird, mürbe und egbar werben, 
Muddel-Pung. f. Ein unordente 
liheg und Ichmugiges Frauen⸗ 
zimmer im Hausweſen und in 
der Kleidung, 


Kr muddig. 








Mu . 


9. adi. Schimmlich. Von nemuͤnde, wo die Pane 
benem Geruch und Ger Oſtſee fälle, Swinemuͤnt 
. Muddig Brood Mud-  Ausfluß der Swine. A 
Von untadelh ſten Munde, der Aus Auf der We 
Miündern. Ermündern.v. 
ter machen. Aus. dem € 
bringen. 
Mündig. adi. Möndige Fr 
Vor muͤnder. Jegt heiß 
Wort wie im Hochdeu 
h Belljährig. 
. 1. Eine Mücte, Mäg- Münfter. 1. Ein Klofter. € 
sichten, kamele febonen, und Kloſter · Kirche. Dat 
chied der Perſonen ſler S. Maneu to Colbatz 
herichten machen. Kleine Muͤnte. ſ. Die Münze. J 
henten, die Groſſen la dit mit Coͤlniſcher Muͤnt 
jlen. Dar is ſo veel, a8 len. Du ſollſt bein Tpeil rı 
mi ene Mügge fefft. wieder befommen. 
lachte ich nicht, was er mir Muͤnten. v. Wenig und ohı 
petit effen. 
nhingjt, 1. Ein Schimpf- Muͤnten. v. Münze präger 


Mu. 












ig. 

. adi, Druckt ebenfalls eis 
len Geruch der Dinge aus, 
em Orte, mo. fie gelegen 

































Mu. 


bers in der Kinderſprache. Din 


Muͤſeken, ift bey „einigen ein 

her Titel. Muͤſeken beflis 
en. Mit Liſt etwas ausrichten 
wollen 


Mifeken-Drefter. ſ. Ein Heiner 
— — 


Muůſeneſter. ſ. Mifenefter im 


Kopp hebben. Sich mir Grillen 


plagen. 

Muͤterken. L Ein zartlicher Na⸗ 
me fleiner Kinder, 

Müsge I. Eine Kopfrracht für 
Kinder, Männer und Frauen, 
von unterfchievenen Formen. 

Muffe. ſ. Ein Kleidungsſtuͤck, bes 
fonders von Rauchwerk, Die Haͤn⸗ 
de darin wider vie Kälte zu ver 


wahren. 
Muffen. v. Mit den Borderzäß- 
nen fauen. Unmerklich etwas im 
- Munde haben und eſſen. He geet 
un muffet. 
Mukken. v. Stillfchroeigend zuͤr⸗ 
nen. Alle Greundfchaft mit je⸗ 
mand aufheben. He mukkt mit 
mi. Er fpricht mit mir fein Wort. 
De Luͤde mukken. Sie find Un⸗ 
freunde, 
Mutter. ſ. Ein Scheinhelliger. 
Mukkekſen. v. Einen faut im Bo⸗ 


ſen von ſich geben, Unnerftaa di - 


nig, to mukkſen. Unterftehe dic) 
nicht, das Maul aufzuthnn. 
Mull. f. Staub Erde. Uns 
reinigkeiten von Sand und Staub 


95 
die aus den Zimmern et 
werden. Fu aefes 


Mullen. Mullſchen. v. Su 
Sıaub zerfallen. Sich leicht zer⸗ 
ve 


Mullig. adi. In Staub gerieben, 
Mull Rare. 1. Die Wagen, die 
den Gaſſen⸗Unrath megfabren. 
Mullſchig. edi. Was fid) leicht 

germ.lmen läßt. Don Faͤulniß 
verdorben. | 
Mullworm. L De Maulwurf. 
Mumme. ſ. Iſt das von feinem 
Erfinder fo genañte ſtarke Braun⸗ 
ſchweigiſche Bier, das ſich beſon⸗ 
ders auf weiten Schiffahrten gut 
erhält. Davon iſt ſtartes Schiffe 
bier aud) andrer Orten Mumme 
genannt. Und ich finde in den aͤl⸗ 
teren Pommerfchen Tariffen 
GStralfimder Mumme. Wiss 
marſche Mumme. Eolbirger 
Mumme. u 
Mummeln. v. Nicht reig heraus 
fprechen. Im Bord mummeln. 


Mummen. nummen. v. 
Sic) verfappen. Eine Larve an 
en. | 


Munmerifen. ſ. Verlarvungen. 
Mund. I. Der Mund. He kuͤnn 

mi 1001 de Mund drum günnen, 
Er koͤnnte mich wel darum bit 
ten. Holt de Mund. Schroeig 
ftil. He nam mi dat ort 
urn Munde Ich wollte das 

eben fügen. nen Deep in de 
Sr as Mund 






mw m 
d ſeen· Jemandes Worten ein ungewiſſes Gericht,» 
en. Spo di de Mund ut. Weder munfelt. Mar 
fime dich, ſo unflätig gefpros noch nicht, ob es gut oder 
a haben. Na mina Mund. _ merben wird, 
ichs gerne ejfe- Mund an Munſter. 1. Ein Mufter, 
d. Nahe bey ‚einander. Murcheln. L. -Schwarg 
ndgegen Mundboren, wird fehmwämme, Morchen. 
et, wenn zwene, die uneinig Murene. ſ. Eine Fiſch⸗Ari 
toörtlich gegen einander ver · Murks. f., Ein Eleines Thi 
kleiner Menfch von fc) 




















nen; werden follen. 
en. v. Gut ſchmecken. Dat Anfehen, 

et ein Murkſig. adi. Klein. Un 
mann. ſ. Ein Fuͤrſprecher. Mi 


wald, Murre.. L.Kraft, Stärke, 
ul. 1. Man een Münds  beft. Eee Murre, Du 
Nur ein Biffen, : ſchwach. Dar is kene 
iven. v. Auspugen, Sikk achter Der Wurf, im Ke 
indiren. E iſſt nicht, ſtark genug 
bfte. C Muͤndliche Verbuͤr · Murren. v. Kurren un m 

Unwillig, unzuſrieden ſeyn 
Murrkater. L Ein Men| 






roov. f. Was man zum 





* Ein Meiner Vinter enhock In 
legten Barftande iſt eg wol: Pas 
verunft.diete ſran oſiſche biscnit, 
Wir: Rıf.. &. Ein.Bpıfwert 
von der Muſik. Dar mas ven 
Stückchen. ut de Mufeswift, 
ſagt man, wenn einer in ſchech · 
es died trillegt, 

. uf adi. Site fie m maten. 
Si und ftolz thun 
Yet. ſ. Eine feine frangöfifche 

PR ‚geinpand..„Mesliti., 
Muffel. L Die Muſchel (imder 
iamueinade an Bo {2 


Ka £. Ein Soldat. Das 
verdorbene Musquetier. 

Mutern. v. Wird von den Kreb⸗ 
ſen geſaget, wenn ſie die Scha⸗ 
ien ba 

Muterö ſ. Meuterey. 

Mutte. ſ. "Cine Sau. "Zucht 
Schein, befonders auf Rügen, 
Tummei die Mutte! Ein Aus · 
ruf beym Würfelfpiel, 


Mutter. L Wie im Hochd. cf. 
Moder. 


-HWugen. Upmutzen. v. Kleine 
Fehbler übel nehmen, und groß 
"machen, 








Me 


ten: PN i 
ormels‘ es di Grund 
wenn man will, daß ſich Perſo⸗ 

nen ober Sahhen drehen und 
wenden ſollen. cfr. Mutt. 

Mund. ¶ Dad ao ee 

ee Mn eher 
u. te gebrqu enfchen 

wenn Ba ya und mit 

* Ber: htung . von. einem ſpyricht 

He bett << aa gie Kopp, 
v as xen Slagſweerl r 

sin fe Maul, — * 


— aufs —ãA € 
bett dat im Munl, N = 
„ Ötoßpraßler. Em. wätert Er 


Muiu darna 
ae 
—— 


de % Eigeytlid) dm, ofa 
fenes M. De mit 43 
Maule —8 nach neue Vor⸗ 
tommenpeiten fiehet. Aus einem 
Misverftande haben die Hoch⸗ 
deutſchen wol Iren Maul Affen 
daraus 


Manta. v Mit Mg ftehen und 
nad) Dinge guten. Man druͤcket 
dies auch aus, Munlapen vers 
Böpen. Muulapen to koop heb⸗ 

Muulbere. ſ. Maulbeere. 


Rr2 Muu⸗ 


37. 


Mu. 


. 9; Das Mauf aus Ber 
und Bosheit hängen laſſen. 
Verdruß nicht fprechen. 


parren, - | 
ulfporzen oͤver. 
en ſtark ind mit Bermun« 
ig davon, 
rummel. ſ. Eine Maul 


mel. 
wälig. adi. Fertig und loſe 
ih. 


licht auf der einen Art, 

es ihm auf der andern. Ge 
et fo Hild as de Muns im 
elbedde. Sie zeigt ſich fehr 
jäfftig. He kikkt dar ut, a8 


Mu. 


Dat maket mi veele 
Das verurſachet mir wie 
len. Dar is Muus ane 
Da thut ein jeder mas 
Luͤtte Muͤſe heben oo! 
Man muß bedeufen, w 
In Gegenwart der Kinder 
De, füt nut as een Port 
Müfe, Er ſieht von all 
Ienfängereyen ganz duͤſt 
Muus, heißt auh de 
Fleiſch in der Hand un 
ume. 

Muuſen. v. Mäufe fang 
die Ragen. it. Stehlen. 
Dieberenen begehen. 

Muus⸗ Singſt. ⁊nmen 
£. Schimpfnamen auf einı 
ſchen Menſchen. 

Munstott. € Ant Mur 








N 





Na. 


Na. (mit einer harten Ausſprache 
des a.) Interi. Man höret diefen 
Laut im Affekt beym verbieten, 
erfundigen, verwundert, freuen, 
betrüben, entfchlüffen, u. a. m. 
wo im Hochdeutfchen das num 
gefeget zu werden pfleget. Na! 
rufet man einem zu, der etwas 
unerlaubtes rhut. Na? ruft 
‘man Fragweiſe einem entgegen, 
ber- Nachricht worauf geringen 
fol. Na! fo hebb ikk miin Das 
ge wat feen. Na! dat ie dog 
- to dull. Na! fo mug dat drum 
fin u. a. m., find Formeln, die 
fi) nach obigem erflären laſſen. 
Ira. part. Nah. NaMiddag. Nach) 
- Mittage. Na miner Diening. 
Meiner Meinung nach. Na di/- 
Ser wife. Auf folgende Art. Na 
un na. Allmälig. Ne, as vor. 
Jetzt, wie fonft. He is ſo na ſik. 


Er ift fehr auf feinen Vortheil. 


Im folgenden werden einige mit 
dieſer Partifel zufammengefegte 
Wörter aufgeführet. 

Nau. Nage adi. u. adv. Nahe. Naa 
bi. Nicht weit davon. Dat was 
naa darbi. Da fehlte nicht viel 
an, Dat wurd enen wol fo ma 


Naad. 


Na. 
leggt. Man ſahe ſich faſt dazu 


gezwungen. He deet mi to naa. 


Er thut mir ͤnrecht. Dar gink 

en age. Das that ihnen wehe. 
. Die Naht. Die Linie, 

in welcher etwas zuſammengenaͤ⸗ 


het iſt. Pre Naͤde. Et is mit 
—* 


Naad. He grippt 


up de Naad. Sein Beutel iſt 


leer. Sein Vermoͤgen iſt ver⸗ 


zehret. on \ 
Naatkd. adi. Nakend. Naakd un 


bloot. Unbekleidet. Ohne alles 
Vermögen. De naakde Hund. 
Der fchlechte Kerl. Uem enes 
naakden Dalers willen. Eines 
kahlen Thalers wegen. Naakede 
Webhre. Ein bioffer Degen. 


Na⸗aarden. v. Nacharten. 
VNa⸗apen. v. Nachaͤffen. 
Na⸗aſen. v. Rein machen, was 


andere unrein gemacht haben. 


Naaſt. Naaſten. ade. Hernach. 
Naber. Naghbebur. ſ. Der Nach⸗ 
bar. Mit⸗Einwohner einer. Stadt 


oder Doris. Naber bi Naber. 
Einer wie der andere. 


Naberliik. adi. u, adv. Wie es 


bey andern in gleichen Fällen ge 
balten wird. 
Nabeen. 





vr iR 


en. v. Se acet nabern. Sie’ närt ſinen Mann. B 
cht die Nachbaren, Dienft hat man fein" A 
efche. L Die Nachbarin. men. 

rſchop. f. Die Nachbar» Yrärig., adi. Fleiffig im | 
ft. Dat is man in de Pas feiner Nahrung. Bierig. 
chop. Es ift nicht weit. Na⸗ ir. Nahrhaft. Närige € 
hop holten. Mit ben Nach ' Speifen, die viel Nahrung 
n freundfchaftlich umgehen. Naͤts. f. Ars. 

agen, adv. Eigermügig. Krärung. 1. Marung, Q 
einen Eleinen Vortheil er De Tärung moͤt ſikk 

t. Märımg richten. "Die A 
ſlagenheet. C Der Eigene muß die Einnahme nich 
3 ſteigen. 

wen. v. Dat kann nabli⸗ Na⸗eten, v. He moot nae 
Das kann unterlaſſen wer · ¶ kann die Mapljeit nicht n 
andern anfangen. Itker 
dat Mig naeten. Ich wer 
nicht effen, was du haft 
gelaſſen. 


























ten. v. He hett dat na- 
ht. Er hat es rechtlich nach · 


eſen. 





\ 
“ 
* 


va, 
Naͤſe up'n Diſch. Er feßet fe 


em etwas vor, He bett di ene 
Naͤſe andeeijen wullt. Er hat 
dich hintergehen wollen. Ikk laat 
mi nig ud de Naͤſe ſpelen. Ich 
laſſe nicht, ‘fo mit. mir, ſpaſſen. 
Kriig di ſuͤloſt bi de Naͤſe. Ver⸗ 
38 nicht, daß du eben -Den sr 
ler haft. Dat liggt em voͤr 
ale Er ſuchet, mas.dichte vor 
Ah iſt. Snem de Dir.vör de 


tafe tomafen. Die Thüre- * 


ſchlagen da jeniand : ei 
"will. He nam mi Dat: de 
Naͤſe weg. Er entzog mir, was 


ich (chen zu haben glaubte. DE 


reet Naͤſe un Muul up. Der 
verwunderte fih, oder erſchrack 
ſehr. Se ſprekkt dor de Naͤſe. 
Sie ſchnaubt beym Sprechen, 
Se hett ene duͤnne Naͤſe. Sie 


kann genau riechen. Enem bi de 


Naͤſe heruͤm teen. Einen von 


einer Zeit zur andern mit leeren 


Verſprechungen aufhalten. Eerſt 
ne Naͤſe un denn ene Brille. 
Man muß die Sache erſt haben, 
ehe man groſſe Anſchlaͤge damit 
macht. Ikk war em dat unner 


sde Naͤſe riwen. Ich werde es 


ihm nachdruͤcklich und deutlich 
Magen. De ſikk de Naͤſe affnitt, 


ſchaͤndet ſiin Geſicht. Wer feir 
ne Kinder und Blutsfreunde in 


Schande bringt, der ſchaͤndet ſich 
felbit. He Bett de Naͤſe bekielet. 
S hat ſich beſoffen. 


Na. za“ 


LEIROEHR. ſ. Dee: 
Naͤſedruͤppel. ſ. u ofen, die 
aus der Mafe. falten 


Wfenöftern., J. Die Bofanide 


Ehfewater. T. Ein junger af 
weifer Menſch. 

Naͤtler· ſ. : Der Nadelmacher. 
Kleiner Kraͤmer. 


Naͤtten. v. Naßmachen. 


Naͤwiger. S. Der groſſe Bohrer, 
‚mir welchem das Loch im. Rabe 
gemacht volrd, durch welches bie 
Are gehet. Man, nemmt ihn auch 


Boſe. 

Nafolge. 1. Braucht man infone 
derpeit von einer Seichenbegleis 
‚tung. Dor was ene grote Na⸗ 


ge 
| — 2 ſ. Erkundigung. 


Nagel. ſ. Die hornichte Bedek⸗ 
* des —7 a 
inger und Zähen. Gi 
de Naͤgel biten. Mir einer & 
che nicht fertig werden koͤnnen. 
De Nagel brufen. Kragen, 
Nagel. [. Die befannten Eifen« 

iften mit Platten zum Eins 
ſchlagen und befeftigen in Hole . 
und Mauerwerl, Am Nagel 
hengen. Nicht brauchen. Ver⸗ 
fäumen. De draapt den Nagel 
upn Kopp. Dir trifft das Ding 
recht. Dat was een Nagel - 
finem Cart. Das .beförberte 


feinen Tod, nn 
Ss, Vogel 


8* 


vis; 


ra 


I Die Platte auf der Nachtlade, f. Eine Bequernkich 


Seite des Nagels. 
ft, adi, Mit Nägeln ber 


t, 
1. v. Mit Nägeln befefti« 


ij. adi. Ganz neu, 
en. x. Mehr geben, it. 


Willen beſtehet. Berträgs 


[Die Nacht: Mer Nagt. 
jer nächft verwichenen, oder 

mmenden „Naht. DE! 
t wurd mi lan. Eonns 


feit zum Stuhlgang bey Nacht 
it 


zeit. 
Nagtmal. L. Das. H. Abendmal 
Nagtmare. 6 Eigentlich, der fo 
pre — it. Einer, 
fpäate zu Bette zu gehen; ger 
wohnt ift. Ein Nachrfhwärnen. ; 
ben man auch Nagtrawe neunet. 
Nagtmewe. Nagemuͤtze. C 
Die Schlafmuͤtze. it, Ein trã⸗ 
ger, Menſch ohne Entſchlieſſung. 
Nagtpott. ool. Nagt⸗ 
betken. Die; befannten Kane 
inergeſchirre. 
1d. adi. Bi nachtſla⸗ 
pender Tiid. Zur Nachtzeit, 
lage Ehg. ¶ Die bequemen Klci« 
dungsftüce beym zu Berte gehen. 
— — ¶ Die beitellten 


jächter StundenAbrufen 








eh. , GR. ALL 
. oem Nakken hebden Ltd was dafuͤr bezahlt werben Felt? 
tragen fönnen. Dat hett nen groten Namen. 
Naktenſlage. ( SE hebb ddr Das ſcheinet zu viel zu ſeyn, und 
nikks as Mraffenfläge van. Ich iſt es niche He will den Na⸗ 
muß nur üble Nachrede dafuͤr men em. Er will nicht 
leiden, für den Ucheber gehalten ſeyn 
Natt⸗Haar. J Faat em Dre Siet emen Namen maken. Sich 
Maya. Greif ihn von hin der Nachrede anderer bios ftellen. 


Ylatlapp. ſ. Ein ſchlimmes Nach» 
fpiel. Eine, unvermuthete üble 
Be. St kuͤmmt nog wol een 


Net Der zweite Tag einer 
feierlihen Ausrichtung. 
Nakundige. ſ. Urtund. Nach- 


Nalaat. ſ. Die Verlaſſenſchaft. 
ie. Kinder und Erben don einem, 
it. Ein Ebenbild von feinen El⸗ 
tern. De Duͤwel un fin Wär 
por? Der Teufel, und die ihm 


ve „in Siet nalen. Sich nd 


been. 
Yıamafen. v. Es eben fo machen, 
wie ein anderer. es 
Namatt. ſ. Das Heu, welches 
zum zmeitenmal im a von 
einer Wiefe geworben wird, ' 
Name. Nhame. 1. Weggenomme 
nes, geraubtes But. Roov Sor edder 
nhame, . 
Name. [. Der Namen. Wil Ge 
dem Dinge feinen Namen ge 
wen? Will er nicht 


—5 adi. 
ee Mg. —X 


Namkimdig. adı. Sift namkuůn⸗ 
ne gerven, Seinen Mamen für 


yon, £. Eine Meine Schäffel. 

Nappen. v. Kleinigkeiten ohne 
Entgeld wegnefmen, Up finen 
vordeel nappen 


Vlae. ſ. ak ne Rarbe von Wun. 


Ylarede, ſ. Die Nachrede, ger 
will dar nene Narede up heb⸗ 
Di Es foll nich beifen dag 


get 
VNaricht. Narichting. l Die 
Nachricht, 
VNarens. Llargene. Nersen. 


rare maket veele. Thut einer 
was, fo Chun es — mehrere; 
‚De beit Mars 
ven n geten, ei ſehr verllebt 
Ss darin. 




















vu 

He ward Feen Narr 
er wird fo thoͤricht nicht 
m 

9 Narriren. x. Naͤrriſche 
n,machen. Einen weriren. 
will em nig narren. Ich 
naͤrriſch nicht, daß ich ſei⸗ 
illen folge, 

ſtreke. L Närrifhe Pop 


ger, L. Die Narrheit. 
piradi. u, ady. Naͤrriſch. 


f Are. 

. £ Die Narbe von Wun ⸗ 
ir Die Haar jeichen auf der 
Seite des Leders. it. Das 
mit der Wurzel. 

In. v. Die Haare von den 






vie: 


Maſchikken. v. Einen abfenben, 
der jemand zuruͤcke bringen ſoll. 
Naſchrapels. £ Das legte, was 
aus einer Schuͤſſel zufammenge- 
ſcharret wird. Was andere übrig 
gelaffen haben. He kriggt man 
dat Naſchrapels. Das befte 
haben andere fchon weg 

Naſeggen. v: Ausplaudern, was 
andre gejagt haben, it, Aus der 
Erfahrung ſprechen. He wett 
darvan na to ſeggen. Er har 
das Uebel empfunden, "it. Ber 
ſchuldigen. Enen wat böfes na⸗ 
ſeggen 

Nlaflagten, v. Nacharten. 

Na⸗Sommer. C Warme Herbſt ⸗ 


tage. 
Nafflig. Naftendlik. ads Ride 
Ntändig. 








Klare. adi. Naß. Natt ozcher, 


wWM 
Natur 


N 


Regenwetter. Natt as'ne Katt. 


Ganz durchgenaͤßt. Natte Waa⸗ 
ren. Fluͤſſige Waaren. Ikk hebb 


nig natt nig droͤg kregen. Mir 


iſt kein Trunk Bier oder ein 
Stuͤck Brod gereichet. Een natt 
Broder. Ein Saͤufer. Em gru⸗ 
wet vor een natt Saar. Ihm 
iſt für Strafe bange. Dat is fo 
veel, as wafch mi den ‘Pelz un 
maafn nig natt. 
zu wenig gethan. Se maakt 
ſikk kenen Singer natt. Sie ruͤ⸗ 
vet in ber Wirthſchaft nichts an. 


Natur. ſ. Die Natur. Dat is ſo 


ſiine Natur. Das iſt ſeine Ge⸗ 
SR hebb'ne dulle 
darin. Bey ſolcher Ge⸗ 
legenheit kann ich nicht anders. 
aturiik. adi. u. adv. Natürlich. 
Dat je em natuͤrlik. Er kann 
De Kranke flept 


nicht anders. 


natuͤrlik. Er ſchlaͤft wie ein ge⸗ 


2. funber. He 


Pd 


Mit nauer Nood geet 


füt natuͤrlik fo ut. 
Das Bild iſt gut getroffen. 


Nau. Now. adi.u. adv. Genau. 
Sparfam. Puͤnktlich. Man mut 


dat wol nau nemen. Die Noth 
lehrot einen, fparfam zu ‚en 
So faum fanıı es nod) gefchehen. 


Nau Dingen. Im .Kauf den 


genaueſten Preis fuchen. He nim̃t 
Dat ſo nau nig. Er uimmt das 
fo půnktlich nicht. In nauen 
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Maan. Im abnehmenden Mond. 
F naue Droos. Der karge 
ilz. 
Nauigkeet. C Genauigkeit. Spare 
ſanikeit. | | | 
Lowe. Nawel. ſ. Das mittlere 
am Rade, worin die Speicdyen 


ſtehen; daher Nawe⸗Loch, d.i. 


das runde Joch) des Rades, Durch 
welches die Achfe gehet. 


Nawel. [. Der Nabel, 


Das ift viel» Ne. Nee. Nej. part. Nein. Ne 


feggen. Etwas abfchlagen. Pie 
dog? wenn es fräget und der 
Ton auf dog ſtehet, heißt es ſo⸗ 
viel, als: Iſt es wahr? Sonft 
ift Ne dog, ein trogiges Nein. 
Nedden. adv. Unten, Nedden 
„an. Unten an. Van neddeh up. 
Bon unten auf, Nedden daal. 
Hinunten. 
Nedder. Wird in ber Zuſammen⸗ 
ſetzung gebraucht wie das Hoch⸗ 
deutſche nieder, als: Nedder⸗ 
buͤlken. Nedderfallen. Nedder⸗ 
aan. Nedderkumſt. Ned⸗ 
rleggen. Nedderſluken u. 


a. m. 
Nenderkgßen v. Abſtellen. Ab» 


affen. 
Veddrig. adi. Niedrig. - 
Need. ſ. Ein Stift ober kleiner 
Nagel, der etwas zufammenhält. 
in 


ied, 


&13 rreen⸗ 













Me. 


Neene· Nine. Nein.adi. Neger. compar. von Nah Nha. 
Keine, Neen beten. Nicht Ran neger, ph A 

ischen. Wun he nig neger kamen 7 

dep. adi. Keinerleg. Wollte er wicht eintreten d Uem 
1, Die Neige._ Das lege negern.' Neulich. Nächftens. 
Schuͤſſel, in’einer Tanne, Negern. v. Cifk negern. Sich 
eilfe, oder anderem Gefäͤſſe. "Nähen, . 

t Beer is up de Pege Die Negeſt. adi. u. praep, Doris 

me ift bald leer, De Nege he denegefteite. Daran hat er 

jefen. Das legte aus einer " "ein, Woreedht, oder dazu hat er 

üffel oder Bouteille zur fich "Die nächfte Verbindiichteie, 

ien.. De Nege beduͤdet de Regunge 1. Die Neigung. 

ge, ſaget man im Scherz zu Nelen. Freijen. 'v Nahen, Hen 

len, auf die es paffet, wenn neiſen Haan. In die Mehſchule 
ihnen eine Meige reicht. gehn ‘ 

t i8 mit em up de Nege. Nenade. 1; Der fleine Kaften für 

hat fein Vermögen bald auf · ¶ Neberinnen, 

bret. Neimatken. FEin Mädchen, das 
f. Die Nähe. In de fies "man zum nehen Hälr, 






















Ye : 


SER hebbe nuͤms wat flafen ed» 
der namen. Auf meine Ehrlich 
keit muß niemand etwas zu fagen 
haben, Dat givt edder nimmt 


nikks. Das kann gleichgultig 


feun. Se willen eens nemen. 
Sie wollen ein Glas Brannte⸗ 


Nergen. part. Nirgends. conf.- 


Wohnung. 

Aufenthalt. Vagel⸗Meſt. Mus 
L⸗Neſt. —S Huren⸗ 
Neſt. Wer kann in dat Neſt 
liggen? Wer kann ein ſo kuͤm⸗ 


merliches und elendes Haus be⸗ 


wohnen? Dor is dat leddi 


Neſt. Da iſt niemand zu Hauſe. 


To Neſt gaan. Sich zu “Bette 
legen. To Neſt kamen. Sich 
— ſehen. In een vuul 
deſt ſtakern. Eine ſtinkende 
Sache ruͤren. B 
Neſtel. ſ. Ein Band, Senfe, in- 
fonderheit der Haarband der 
Frauensleute. Neſtel knuͤppen, 


hennt der alte Aberglauben ein 
fingen und knuͤpfen eines Ban ” 


Bing u - aubermäfliges zu⸗ 


6, oder Zufchnellung eines 
Schloſſes, dem, wenn es zu rech⸗ 
ser Zeit und unser den. laͤcherlichen 


vie 
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Sormalien 
ſruchtbarkeit amger Eheleute zur 
gefchrieben wird. “Bekannter 
maffen ſoll ſich diefer Aberglaube 
auch in das Pomm: rfche Fuͤrſten⸗ 
Haus gewaget. huben. \ı 
Veſteln. v. Rnüpfen, zubinden, 
Neſten. v. Niſten. Ein Neſt 
bauen. ED | u 
Ylefipuuß. f. Das legte und ges 
meiniglich liebite Kind einer Mut⸗ 
» ter. Andere fagen Neſtkuͤken. 
Ner. I. Was ehr zu geniefien hat. 


Bedungene Koſt. 
Nete. 1. Niſſe in den Haaren. 
Nerelkrans. f. Wenbi 
Rügianifchen Sandgebrauch heißt 
es: To deme wet men ut ge, 
wiflen hoerfeggende, dat deöl 
den idt alfo geholden hebben, dat 
etwa ener ek ener Jungfrowen, 
de he entfweket bedde, wiwol 
fe emder Undast nig beflund, 
hefft beröinet, un fin böfe Room 
wart rüchtig, de Fründfchop 
der Jungfrowen hebben fodahnt 
erfaren, un en bekamen, un 
ümb fines unehrliken Romes 
willen, den Kopp unser ene# 
Netelkrans laten afhawen, 
Es bleibe zu unterfuchen, ob uns 
ser Netelkrans hier ein Kranz - 
von Nudeln, Naͤtelkrans, oder 
yon Neffen Nettelkrans zu ver» _ 
Reben 


* 


‚ bie Un⸗ 


Ne. 
'v. Genieſſen Zu gute has 


f Genuß: Vortheil. 
r. C Ein Knaufer. 


ſ. Dis Neg oder Garn 
Fifch und Vogel: Faitgen. 
ine den Negen ähnliche 
Arbeit im_ Kleinen. it. 
häutige Theil des Unterleir 
der ‚alle Eingeweide unmit · 
umgiebt und decket. Sin, 
utſtellen. Auf das heirathen 
in. He hett em in’fiin Nett 
Er hat ihn liſtig uͤberre · 


He fpringt herum, as & 
el im toretenen Nett. Er 
r unruhig. 


di. Hoͤbſch. Wie im Hoch ⸗ 


Neve. f Der Neffe; 

Yrevoeger. f. Nätviger, 

Lrewel. (Naͤwel). L. Det 

Newen. part. Meben, NR 
ornewen Wo? An 
Stille? 

Newer. part.’ Noch auch.” 
nerlei wile entliolden ne‘ 
fchermein - Keinesweges 
Halten noch auch in Schi 
men. 

Fribbe. 6 Der Schnabel, 
Küken heben were Nibl 
ein Sprichwort, das m 
zaͤrtlichen $euten braucht, ! 
ein leichtes Anrühren ſch 
pfindlich iſt. All wat N 
Nibben hett, ſagt der 
don feiher ganzen Viehhal 








ww‘ 
mer Veränderungen haben. Dat 
is niffe nijes. Das bin ich wol 


ewohnt. Nij. wals, Friſches 
Yrıd. ¶ Der Meid. Dat fehlt 
nig ut Hader un. Nid. Der 
hat intereflirte Abfichten. 


Nuͤden. Beniden. v. Beneiden. 


j adi. u ach Gen nike 


—* Jaar bakken. 
a iſſe bey — auf dieſe 
Zeit gewohni , ober 

Brod, bereiten lafien. Wie vors 
- mals von biefem gebackenen Nij⸗ 
Jaar etwas von den Bauren 
bis zur Erndte aufgehoben, und 


Maͤhern mit. ins Feld gege⸗ 


beſtreuet, damit. i m 
das Ya fein ebel zuftoffe, 
einem Mic. —* 





Meugierig. Ikk bin 
28 nun. Ich verlange es nicht 
wiſſen. Ich mag es nicht ver⸗ 





Nijukheet. ſ. 
Niswerle. Nunuerk adv. Dies 
mals. 


VNitft. ſ. Gni 
Nukel. ſ Seh bier eine llederl 


—R Clitteng 


Niſlik. Nuͤlik. — —— 


adv. Neulich, Bo kurzen. 
Die —** 


che Hure. Commiß-⸗Niklel. 
Eine Soldaten⸗Hure. 


Nikkel. Der Name Nicolaus. 
VNitten. Nikkoͤppe 


n. v.. 
Kopf vorne nieder neigen, wenn 
man figend einſchlaͤft. it. Einen 
ein Ja zuwinken. 
Nichte, 


Dar 
is niks. Das iſt niche wahr, 
Dat is man nike. Das hilft 


nicht. Das bringt feinen 


den Niks nig. Ucberafl nid 
per van Nils. Ein less 
Großpraler. 


Nine. Keiner. f. VNeen. 


Trauer-Kopfjeuge des Frauen⸗ 
jimmers, welches fich über dem 
—5— ſchen den Augenbrau⸗ 
nen zuſp 


Nipp. Boinen adv, 83 {m fer 


. Etat hi Augen. ort Debbe tipp 
horet, Ich habe genau yiger 


ao Ippen. v. Behende mb gay 


wenig trinken. Man 

‚a ie a X den 
unk lieben 
Te sog, 





vu 


fe adi. Nörbig. Er deet 

. Die Umftände erfordern 

i deet wat nödig. Iſt die 

—* pe —— 

ſie zu geben. wollen. 

en. * Sen Einladen. 
Eſſen ermuntern. 

adi. Boll Gram, Fine 


ich. 

(Gnöge). f Genüge, 

. vw SIR noͤgen laten. 
an etwas Haben, 


Nöglik. adi. Hin · 


v. Zaudern. 
men Noͤle dog fort. Mas 


ch, daß du auf den Weg 


4. L Das: Zauderm, 
tr. Hoͤlbartel. Nolfoge. 


Noꝛ 


Hochdeutſchen. Bü 
kamen. Dat is nog fü, 
darto. Nog mal ſo veel 
will ir nog doon. A 
folget “es im ** * 
weder, Weder 
Weder Geld noch —— 
unſern platdeutſchen € 
aber druckt es das wede 
aus, als: Ng Mann 
Fruw: Weber mn no 
Y1900. £ Die Noth 
Bevürfniß. Dat hett kene 
Dafuͤr darf ich mich nich 
Dar is immer! 


hen. Wat nu voͤr Nood 
bin ich gehohen! Wo 








ve: 


Mood Mögen. T. Eine Sigen, bie 

| ae zur ae einer &e 
fahr ergreift. 

Noodloos. adi, Schadlos. Say 


denfrey. 
Clobd-LTagel. ſ. Eine Abfonde: 
rung ber aut am Nagel, bie 


„ Schmerzen macht. 
Lroodfate, — Noodwerfi ſ. Eine 
- +&adje, der man. fich nicht entzies 
ben ann, 
LIood- Schilling. ſ Ein aufge⸗ 
— Bi Geld zur Anwendung ih - 


thfällen 
Noodagend. f. Rorsihtigmg 
. it. Hudeley. Plack 
Noodwehre. ſ. De nothioendi- 
ge Vertheidigung gegen Unrecht» 
mäffige ee . 


on. adi. u. adv.’ 
R ei "ioog Ib mie ie 


9. He bett nig noog Luͤde. 


Es fehle ihm an Arbeitern. Dat 
hebb ikk gode noog feggt. Das 
habe ich richtig vorher gefaget. 
“ Dat Belle is em gode noog. 
Er nimmt es, fo gut er es has 
ben kann. Dar hebb ikk herna 
nig noog an. erfeßet mir 
en den a nicht. * 
—* Noogfam. adi. 
J sugar. Hinreichend. 
Nord. L Norden. 
Mouwen. v. ‚Pringen Si, 
u... 


Bal ? | 
bas für Gefäplichteie? BE 
— . Klein und zart 
Ein Beines 
aͤdchen. Ken beten — 
Ein Sederbifen. .. .. 
Nuff. e. Die Naſe. Schnac 
bder Thiere. He gav em Ent 
a Er flug Ihm ind 


Gradi. u adv. He ett fo 6% 
Er iffet wie ein bes pn Ge 
ſteckt die Naſe mit ins Efien, 
Nuͤgtern. adi. u. adv. Ni Nuͤchtern. 
He nımmt eens voͤr't nuͤgtern. 
Er trinkt fruͤhe ein Glas Branntes 
wein. Dat deent nig up nuͤg⸗ 
ten Magen. Das befümme 
benm leeren Magen nicht. Nuͤg⸗ 
tern Fleeſch. Schlechtes mage⸗ 


ch. 
—5** ſ. Eine heimliche * 
heit. Unerwarteter Eigenſinn. Ein 
ſtiggt de dulle Nukk up. Er 
wird wunderlich. Mit ihm iſt A 
nichts anzufangen. Dat Rad 
bett Nuͤkken. 


WE 
eher, ohne man 
beſtehe. 


* 










nattſch 





var via: | 933 
Nurtler. Nurtel⸗Pott. f Ei wen, Trhye. und fauf arbeiten. 


‚ kem nichts veche der, 5 —— 
über —— Aſexit 1. Kam Arbeit, bie niche 


„(ef ſſ weich). Ene olle er. Zröge, 
Sie Ei Tre mot anler Kr = BE 


Sn Qu mi “ | 





N 


O. 


+ 





| ©. | | | ©... F u 
©! Interi. wird be) verſchiedenen Oegeln. v. Liebätgeln, Eincber 
Afekten, fo wie im Hochdeut · verliebte Blicke geben. Ge oͤgel⸗ 
ſchen, Aus usrufungsweiſe gebrau⸗· de ſo nig mit em. 


PR. bot bie Ögeler. \. Ein —— 
Rufen die uhrleute @e 
bem Zugpiehe zu, wenn es flille boten up eer. —— 


fra 
Ob — SETS ee 


Obde. . De Ic 
Och!. * Ag. Si ee See 


©dder. Or bauag Olloſt. adi. Ael Es 

Befehl, ad ” Anot ee 
Odmodi: adi. U. v. Demuͤthig. den Altermann unft, - 
gber. 1. iin es Gewerlks. 


———— | Ä u 
L 7008 u 





ei 


Oewerende, adv. Geade: qufge⸗ 
: richtet. Eittlverende. 
Oewirfaren.v. Mit Gewalt über. 
faffen. Das Gefeg übertreten, 
Oewerfaring. 1. Freyel. Gewalt⸗ 
thaͤtigkeit. Mebertsetung der. Ge 


fege: u EEE 
Orwerfodern. v. Durch unzelti« 
ges Zuttern krank machen ;- wird 
inſonderheit von Pferden ge⸗ 


braucht, 2 Fa 
Oewergaan· v. Einen Weg zu 
Fuſſe zuruͤcklegen. it. Aufhoͤren. 


Dat geet wol wedder oͤwer. 
Oewergang. I. Dat id man gen 
Dewersang. Das wird bald 


beffer werden. " 
Oewerigbet. ſ. Die Obrigkeit. 
Oewerköpen. v. Eines: andren; 
- Schild an fich Paufen,. - 
Oewerlengen. v. Helft, wenn 
. der Ton auf bie erfte Sylhe fällt, 
vorne uͤberſtrecken ober legen, Een 
. Kind oͤwerleggen. Ein Kind, 
über ſich ſtrecken, wenn man es 
ftäupen will. Fällt der Ton auf 
: Die: dritte Sylbe, fo heißt es? 
Orweriias F Vorne uͤber lie 
gen, I. Borne u ⸗ 
f: Khnger ip. Die gewoͤhnliche 


eit liegen. su. r 
Orwerlowig. adi. Aberglaͤubiſch, 
Oewermaat. ſ. ugabe zu 

ber Scheffelzahl vom Gecrande 
in taſten. 4 
Orsoanmamı. Du is miin He⸗ 
PL GP 
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wermann. Dem Bin Ich niche 
gewachſen. Overinann hieß 
vormals ein aufferorbemelicher 
. Schiedsrishter, wwenn bie ordente 
- lichen ungleicher Meynungweren, 
Dewersgd. adi. De is blind eds 
: Der oͤweroͤgd. Der. muß feine 
« Augen im Kopfe haben, . 
—S C Die Vorfahren. 
Ahnen. | Bu 
Oewerflaͤgtig. adt. Werben die 
„Waflermübler genannt, da .das 
- Wafler von gben auf. das Nat 
fällt. er Br j 
Oswertrachten. '.v.. Bedenken; 
„ Ueberlegen. . 
Dewerig. (Aewrig). adi. Uebrig. 


Oexwing. . Die Uebung. 


Of. ‚part. Ob. 

of «I Der Beytrag zu Gelb⸗ 
Collecten in den Kirchen. it. Das 
Geld, was für Prediger oder Are 
me ben Hochzeiten, Beerdigun⸗ 
. gen, Kirchgaͤngen, geſammlet 


rd... 
Offers Sefken. f. Die ausgeflelle 
| een Becken zu vorerwaͤhnten Cole 
cten. 
Offen. v. Beytraͤge zu Collecten 
‚und.milden Gaben leiſten. 
Offer-penning, 1. Das Bier-Jeb 
sengeld an Puehlger, 
Official. ſ. Der Gesollmächtigte 
des Biſchofs, ber ansdeten wo der⸗ 
ſelbe nicht zugegen ſeyn konnte, hie 
gzeiſtliche Zurichtetion vern om 


of. 
Wie im Hochd. 


* Oder. 
Das Auge. Dat is fo 
wort Oge. Das gleiffet 
I Dat Dge will ooE wat 
. Man fiehet beym heira · 
au) wol auf ein bißchen 
onheli. Grote Ogen mar 
Sic) verwundern, Nig fo 
as ikk im Oge liden kann. 
das geringfte, Mi felen 
gen 10. Ich ſchlummerte. 
gunft enen nig de Ogen 
opp, fagt man von einem 
chen und. misgünftigen, 
Dge todohn. Sic) nicht 
'en laffen, daß man etwas 
De Open in de Hand 
len. Eine Sache genau be⸗ 
und befühlen, & 


en Oge 


[1 700 


reiten. Mit Verwunde 
was anſehen. De Sch 
em ut den Dgen. Die 
verraten, was er im 

ihret. Enem unner d 

an. Sich für eim 
feheuen, Trett dat Oge 
Tritt nicht in den 

Ogen. [. SHeiffen audy die 

punfte auf den Würfeln. 
Sproffen von einem Baı 
Die Deffnungen in Mel 
durch welche der Faden 
wird, 

Ogebranen. L. Die Augt 
© ee A Der Au 
ine ſehr kurze Zeit, 
OÖgentede. T. — 
Ogenſchin. Ogfyn.L. 2 

Lenſchein. Dgenfehlin ı 





© 
Otehoofn. — Ein Weinfoß von 
of: ai rn "Ein Schimpfwort ' 
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Drekk rüͤren. Eine fchon ver⸗ 
geſſene haͤßliche Sache wieder in 
Beweguug benaen, Dat is de 


._ auf en albernes Grauen — olle Enakk. Das hat man ſchon 
Vu. Oll.adi.u. adv. Alt. „‚Dft gehoret. Old heißt auch) ſoviel 

DI, nennt unter den gem hen als, abgenußt. Untauglich. Ene 
_ > Seuten die rau ihren Mann, ole Maͤre. in abgenugresPferd, 


Unſ' OU, faget das a inde von 
„gm Brodherrn. D 
a y- ir — ieh. De 


. Das 7 van eben, —A is 
he vold noog Das konn er 
ganz gut Pe Een old Hund 
is quad to bendigen. Alte Leute 


Die Oſſ. Olle Saͤge u. a m. 

— ——— 
e je Fahre des Alters, 
"Da möt iPE up mine Dldage 
nog beiewen. "Das muß mir in 
meinen alten Jahren noch bes 


gegnen. 
Oũdags. Olldings. Olldings- 
fteflen ipre Fehler ſchwerlich ad. bero. Olldungen. adv, Ehemalsa 
DD doon. In jungen Sehen - Sn vorigen Zeiten 

alten Seucen vachahmnen. Old Olldecl. I, Der vorbeßaltene Thell 
doond. Alte Vorfälle, woran alter Bauersleute ju ihrem Und 


. man feine Zeugen ſchaffen kann, terhalt von dem Hoſe, den fie 
. bie dabey gervefen. yn ollen veriaſſen. 
Mann — In der Jugend Dir. ‚od uUebel vom Ka 
orbentlich leben. ‚Gen old Ders es. 


ce Dot! 

——z—8 Das. Alter, a 
«- beidem ‚ Berftande, da es übers 
- Baupt bie Jahre des Sebens oder 


” Rand.. Sin sind vr das fo, ern, 
Jaft fpricht und janbelt, wie eiñ 


alter Menfch., Dat is wat ol⸗ 
des. Das ift ſchen lange bekannt. 
— ang: ‚tuilf oid witſoraͤken. 
iept ort. fhon mit 
„Pan em al) old. Die 
RR M A Ben, * —R 
licht mehr 
he fe man iner 
“groben En Bean F- 
", mas. perlanget in 
’ 5 aldi, geben, ei 
eier) 


der Dauer eines Dnges, oder 
ar — Jahre andeuiet. Im 
Oller.In den müntere 
en Jahren, Dller fchandt de 
Dyorheet nig. Alte teure ma⸗ 
457 auch ‚wol ‚Torheken mid) 
an Ollers ber. ön. & ngen 
. Zehen’ her. “Dat Oleer is cn 
gvad Moller. ME dem Aa 28 
ẽal ii 
ee — 


Oll. ©o. 


ann. Ollermann. plur. "bon After zerfällt, fih in Grüß 
rluͤde. Die ältften und _ fen zerreibt. Ollinig Holt. Of 
mſten in einer Compagnie, °° mid Tüg- „ 

Kramer» Dllermann. Ollſch. adı. Was veraltet, Dat 
wer-DOllermann. In einis ""Linnen i8 al olfeh. Es iſt ſchon 
free Städte wird es für abgenutzt. — 

e auch ein Titel: Herr Ollſche. CEine alte Frau.‘ Unſe 
mann. Fruw Ollermann. Ollſche, ſagt auch das Geſinde 
m Ollern. v. At ausfe von der Hausfrau. 

den. He ollert vͤr de Gok. con. Kuh. Der Diüwel 

Er fiehe Alter als, als, onE.Enen Drefföok, pöret man 

» *! fügen, wein einer nicht {hun ober 
eker. L Ein Altſchuſter, geben will, was der andre'vers 
los die zerriffene Schuhe  Tanget. 

Oolrit, Der Name Ulrich, 


flert. 

nfch. Olldfraͤnkſch. adi. om. T. Der Oheim. Das Wort 
in Kleidungsarten lange wird hier jegt mehrentheils Den 
v Mode geweſen. Mänhern der Vater: und Mute 

wen. I. Waren in den *terfchmelterm beygeleget; fo wie 








0.8 befohlen, es niche geboͤret 
ben will. He kleijt ſikk Di 

e Oren. Er iſt verdruͤßlich 

über fein Berfehen. He bett Dat 
Fuuſtdikk achter de Oren. Er 


H fo dumm uk, als er aus⸗· 


ſiehet. Up de Deren ſitten. Aus 
1: Nach igkeit * —48 Hett 
di dat Oor nig klingt? Da iſt 
viel von dir geſprochen. De Oo⸗ 
zen ſtiiv Sollen. Sich gefund er» 
lten. De Dren.hengen laten. 
iedergeſchlagen ſem. 


Gerd. f. Der Ort. it. Die Eder 
Spiße. Das Aeuflerfte eines 
Dinges.. Ban Dord to Ende. 
Don oben bis unten, ' it: Der 
Vierte Theil einer Münze, - 
veer Orden. 
Stralfimd, wodie Een der vler 
Duartire der Stadt gegen einan- 
ber ſtoſſen. Dat Huus liggt 
dor im den Dord. Man findet 
das Haus, wenn man um bie 
Ede gehet. Fen. Bills_Dord.. 
Der vierte Theil eines Thalers. 
Zwoͤlf | Schillinge, 


Dorbband. f. Das Blech an dem 
unteren Ende der Degen-Scheide, 
Oordhus. ſ. Ein Eckhaus. 
Oordpoſen. ſ. Die erſten Federn 
in den Gaͤnſe⸗Fluͤgeln. 
Oordſcheev. adi. Woran die 
Ecken verſchoben haben. De is 
veel to oordſchev. Der iſt viel 


- Eine, Gegend in * 


—X 


sg 


zu Verfhlagen, Gene Kin 
Fallen nie in die Augen. . 
Dosfige. Eine Maulfchelle, ir, 
En unſchickliche Baden 
theile an Hauben und Kopfjeie 


gen. 5 
Ein Denn 





—* 

e kruͤmt ſikk ag een Oorworm. 
Er weiß ſich mit viel Brei 

| " chteie —— d⸗ | 


Open adi, hi ade fee; 


Sb —ã CDie 


hehe und ® 
‚Det or ben —* | 


en Meeheller, “ 

Ordeelen. Diem v. Urtheln. 

Orden. |. Die Drdnung. Linie ung 
lieder der Streiter. 

Orgeliſt. L. Der Organiſt. 

Ortunde. . Zeugnife Schrift: 


endige orkund. 


ae en, 

Orbig. % Zehbe. Reisg. Orlige 
laan. Krieg anfangen. 
Orfigen. v. Upenen. Einen 66 

friegen, 
Orlof f. Abſchied. Urlaub, 
Orpensde Orveijde. L Die uri 


uUu 3 


Orſake⸗ 





or) 


1: Die Wefache, '" 

.. v. Entfchuldigen. 

d. Eiſen· Wert aus eh 
tete diefes Namens. 

Der Ochs. Nu ftaan de 
am Barge. Nun weiß 
liche: weiter fortzukommen. 
» ud" Schimpf- Formeln 
man von diefen Worte 
He brumt as ten Off. 
rare, de fule, de dumme 


gen. COdhſen⸗Augen. 
Eyer- Gericht, -- da das 
in Dr Mitte bIelbe, und 
iſſe umher lieget. "Sand 
len Offen- oge ; wehn’ de 

utteen, ſo teen ſe ur as 
nen ur'mttampe, fügte 


odewils zu Herjogs Bo⸗ 
















gislafs X.” Raͤthen "bie 


jehde leicht mit der Stadt 
fund fertig zu werden glad 
Offen-Sewer; 1. So 'pfla 
den Froſt nach dem Eſſen 
groben Sprache nennen zu 
Offentopp, ’F, Ein Sch 
auf einen dummen und 
Menfchen. 
Offeneunge: "FDie Zun, 
"Rinde, ıt Ein Kraut, ( 
"fa officinalis.) 
Over. f. Das Ufer, 
©verirpazt. {5 Ower und 
Overigkeet, C DieDbrigkı 
‚Avericheer. Oeweric 
Ouw. L, Die Schaaf-Mu 
Ouw⸗Camm. ſ. Ein I 
komm. 


Owe. L Die Aue, 
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P. Dieſer Broſtab für ſich it in 


der Redensart uͤblich: Enem een 
P voͤr wat ſchriwen laten. Dor 
ſall di wol een P voͤr ſchrewen 
waren. Es ſoll ſchon verfuͤget 
vwerden, Daß du das unterlaſſen 


mußt. 
Dasl f. Der Pfehl. Paal trek⸗ 
ken. Eine Sache muthig angrei⸗ 
83 He is up ſine veer Paal. 
Er iſt recht vergnuͤgt, da er in 
. Kine eignen a if. Das . 


len. v. | 
— ar en 


DaabBeld. ſ. Ein Bollwerks⸗ 
—E wie zur Greifs 


bau: De) . Ein Paar. ' 
| bi Paar. Je zwey und 
| Fo v. Gem paar Dage. Einige 
age. Een Paar Roden. Zwey 
xꝓiſammengenommene Spießru⸗ 


Da | 
[ir y — ein Delinquent drey 
ebe er 


Paaren. ba "oe einander vie 


binden, 
Paasken. Paskedag. 1. Oſtern. 
Paaſtk⸗Eiſer. ſ. Die bemahlten 


Eyer, womit der gemeine Mann 
in Oſtern ſein Spiel a 
—— 


Paasken-crütz. 


Dei zue Zeit des —*& 
J. Miethe. 
er ——— ven — 


von Gütern und Einkuͤnften. D 
Yacht betalen. Das Geld: fir 


von ie verlangen 


wi Die — it. De 
Pabde: Ed = TOpabde. ſ. Eine 
Denon. L Das Most in den 


it. Eiter in. einem 


ſ. Der | 
—8 Be ED Be Pathen⸗ 


geld. ———— 
wm3 paden 












pe. 


Rott. L. War vormals „Page. f. Dies alte Wort wirh 
athen · Geſchenk; jegt nennt ° fonft für ein Pferd erkläter. Pa. 
fo im Spott, einen zu lang en un Wagen. Pferde und 
weit gemachten Knabens jagen. u einem Ruͤgiſchen 
Denkmal finde ich das Wort in 
hen. v. Treten. Durchs folgender Geſellſchaft · Mit For⸗ 
und kothige geben, fen, Büffen-un mit Pagen, 
ig. adi. Der mit flarfen Gtangen un Speten, muß, e 
ſiolzen Schritten gehet. aber dahin geftellet feyn laffen, 
r ob es auch hier obige Bedeutung 
it Fi gehabt, oder nicht vielmehr eine 
Mit Füffen treten Art von Gewehr geweſen. 
Mit hohen Pagel. f. Der Name Paulus. 
age ldetten. [. Eine Art Tauben 
mis rothen Augen und, fleifchige 
tem Schnabel. er 
e Faden ber Schufter, ageluun, f. Ein Pfau. 
Ein dickes und fettes PageluunsBröbder, 1. Eine geiſti 
. Man braucht das Wort ſlcche Brüderfhaft in Stralfung 
mol von erwachfenen, zur Zeit des. Pabſtthums. 

















.r 


Da. 


Datkeneelken. ſ. Allerley kleines 
Gepaͤck 


epaͤck. | 
Pakt⸗Huus. Pakk⸗Kamer f. 
Ein oͤffentliches Haus, oder ge⸗ 
raͤumiges Zinimer darin, wohin 
„die eingehenden Waaren gebradjt 
werden, die Nichtigkeit der Anz 
gabe zu unterfuchen, und die Ab⸗ 
giften Davon zu clariren. 
Pakkwark. 1. Das Paden, ober 
Gepaͤck auf Wagen. 
Palm. f. Der. Palm-Sonntag. 
Palt. ſ. Ein ungeſchickt abgefihnite 
tene Scheibe vom Brode oder 
Fleiſch. it. Ein abgeriſſenes 
Stuͤck Tuch oder Leinwand. 
Paltrokk. f. Ein Roc mit Falten, 
Yamel..f. Eing Art Semmel. 
amern. Das fand Pommern. 
amerening. Nennen Luͤbeckſche 
Chronifen einen Pommer. 
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Panden. v. Pfaͤnden. Gen Good 
panden. Sich durch Auszahlung 
einer Summen Geldes den Bes 

fig und Genießbrauch von einem 
Gute erwerben. nen panden, 
utpanden. Einem Schuldner, der 
mit dep "Bezahlung innehält, von 
feinen beweglichen Gütern fo viel 
nehmen, als die Schuld wert 
iſt; welches in neueren Zeiten 
gerichtlich gefchehen muß. Enem 
Dat Dee panden. Fremdes Vieh, 
das man auf feiner Beide trifft 
wegnehmen, bis der Eigener fh 
für den Schaden: in feftgefeßrer 
Maffe abfinder. 

Pand⸗Geld. f. Das Loͤſe⸗Gelb 
für gepfändetes Vieh. 

—— — Ein re 

es der er auf vorbefchries 
bene Weiße —* hat. | 


Pamp. ſ. Ein dider Brey. Slame Pandkebrung. 


amp. -. 
Dad. f. Ein Pfand. Unterpfand, 
Hypothek in liegenden Gründen, 
Pandbörge. ſ. Der Buͤrge dafür, 
Daß einer dem andern für alle 
Widerrede gegen eine gefchehene 
Pfaͤndung gerecht werben will. 
Dands Dr er. ſ. Der gegen ei» 
ne ausgesablte Summe Geldes 
ein Landgut zur Sicherheit. im 
Beſitz hat, und den Ertrag, des 


Guts an ſtat der Zinfen für fein Pand⸗ 


Die gerwaltfame 
Widerſetzung eines — 
gegen den Gläubiger, der ihn 


pfänber. 
Pand⸗Schilling. ſ. Das einge⸗ 
zahlte Geld im ein gepfaͤndetes 


But. 
Pandſtall. ſ. Das Behaͤltniß ne 
Verwahrſame gepfaͤndeten Viehes 


oder Pfaͤnder. 4 
Pandvaagd. CDer Erecutor 


bey Pfandungen. 
agen. ſ. Der Wagen zu 


Geld bis zu deffen Wiederbezjah " Abholung det gerichtlich Schul⸗ 


lung, genieflet. 


denern abgepfaͤndeten Sachen. 
ET Paneelen; 


Pa. 


en. v. Die Wände eines 
ers mit Bretter bekleiden. 
ing. £ Die bretterne Bes 
ng ‚der Wände in einem 


jet. 

. L Der Stod zum 
ſchlagen. 
¶ Die Pfanne, Eine gebo ⸗ 
Fläche. Braͤgen⸗ Pann. 
Hirnſchaale. Dalk⸗Pan⸗ 
Die gebogenen rinnenfoͤrmi · 
achiegel. Syn den Küchen 
Siedereyen, die. metallenen 
ffe, unter welchen das Feuer 
et. wird, Braad⸗Pann. 
w⸗Pann. GoltPann. 
Roten. T, Einin der Pfan⸗ 
jebactener Eyer, oder Mehl 


Da 


jemand nicht wiederholen will 
was er ſchon einmal gefager har, 
Papegeien-boom. Renntdle Stral, 
36 Be von 25 Jahr· 
undert einen Baum Am 
par Stralfund, a 
ſapen⸗Betken. ſ. Das, be 
Stid am Braten, Y% hu 
Pfaffen vorbehalten geivefen, 
Papen-clazien. L Calands · Ber, 
— 
apensSteate, heißt in Grei 
wald eine 3 — der br 
Fleine zu der damaligen Col 
iat. Kirche gehörige Wohnungen 
en, einander geweſen. 
Papen-sejed. 1. Der Piieftere 
ehende. 


. pP apefebepp. E. Die Prieftericjaft, 





Du; | 
Parlen. v. Kleine Bläschen mas 
:: dien, wie ber Brantewein, wenn 
ee gegoflen wird. 
Dorre. 1. Die Pfarre Bi de 
.Parre is’ne Quarre. Wer die 
Pfarre haben will, muß fich zu 
einer Heirath bequemen. 
Parrner. Perner. ſ. Der Pfar⸗ 
rer, Prediger. 
Dort. 1. Ein Theil: Antheil. it. 
Eine Partey. Halo Part hollen. 


„. Gewinn und Verluſt unter ſich 


zur Hälfte ebeilen. 

Partij. ſ. Party. Partij maken. 

3. Sich mit jemand über etwas zu⸗ 
fammenthun. 

VDarrijfehr adi. u. adv. Parteyiſch. 
artiren. v. Mit verbotenen Waa⸗ 
ven heimlich im Lande herum⸗ 
. laufen ” u 


aſchen. v. Würfeln. | 
aſenell. ſ. Eine alte Art Pom⸗ 
s mefhen Biers. 
Paſſ. I Ein enger Zugang in ein 
$and hinein, der gefperret wer⸗ 
den Pan. it. Der Schein, ben 
- ein Neifender von feiner Obrig⸗ 
- keit hat, daß er nicht für ver. 
daͤch ig gehalten werden darf. it. 


Die rechte Maffe. Gelegene Zeit. _ 


Die Achtſamkeit auf etwas, das 
e. kommen foll, und bald gorüber 
gehet. it. Der gemefiene Schritt 
eines’ Pferbeg, Paſſ gewen. Me 
Achtſamkeit auf etwas warten, 
A —* 


Beier Pruͤt. ſ Die Perruque, 


:- Dat kuͤmt mi recht to paff, 


Das kommt mir zu gelegener 

: Zeit. Dat Kleed is mi to paff, 
Es figet vecdhe nach meinem Leibe. 
Dot. Peerd . geetnen goden 
afl. Es — ſchnellen 
chritt. Sün Paſſ is ſchre⸗ 
wen. Er kann gehen, wenn &_ 

wW © 

Paflen. v. Nach dem Maffe eine 

: eichten. Nach dem Maffe zu⸗ 

treffen. Auf etwas, das kom⸗ 

men fol, lauren. Ein Spiel vor⸗ 
‚ben gehen laffen. He moͤt dat 
paſſen. Er muß das eine nad 
bem andern einrichten. De Scho 
paſſen mi nig. Sie haben nicht dag 
Maß von meinen Zuffe. He kann 
paſſen. Er kann warten, bis && 
mir gelegen.ift. Paſſ up Bukk, 
ſagt man, wenn einer etwas vera 
langet, Bas man ihm nicht geben 
will. Sinem up den Deenft paſ⸗ 
ſen. Auf einen.lauren, ob er auch 

. unrecht thue. 

Paß⸗Foren. ſ. Ausgeſckriebene 

: Subren in oͤffentlichen Landes⸗ 
Angelegenheiten. 

Paſſ⸗ Glas. I. Ein groſſes Has, 
auf welchem Zeichen zum Maß 
im Trinken angebracht find. 

PaflsSennip. [. Unreiner Hanf, 

J a voller. Schewe und Sel« 

Paſſlik. adi. Schicklich. Bequem, 
Dar Summe mi nig pafflif. 

Er Paſſ⸗ 





MPa. 


kommt mir nicht zu gefeger Pedden· v. 


et, 
nat. fu, adv. Eben recht. 
t zu wenig, nicht: zu viel, 


chriwer. £ Ein Zöllner ' 


fen, — 
dei 1. Paftete, 
. T Der Pfarthert, Der 
ehmſte Prediger bey einer 


e. 2* 
f. Ein Zweig, beſonders 
Weiden, zum Einpflanzen, \ 


in junger Eichbaum, der 

Hanzet wird. 
Noſter⸗ Snoͤre. Li Der 
neranz der Päbftler, 

h. 1. Die Klippen über die 
hen eines Kleives. 

. Paujen. x. Weinend 
en, und flagen, wie: die 

der. 


pe 
Peel, Pele. h * 
des unverheiratheten Fed 


niers uͤberhaupt. Pia 
Perlen · Reihen auf ihren‘ 


x 3 Der Kopfſchmuck einer 


Der Braut⸗· Kranʒ. 9 
Bauer · Oddnung vom ya 
heißt es: Dog mägen di 
mägde tn Juntfrower 
mit Spangen draͤgen 
dat up ienem Pele nig ĩ 
3 Lood Süulver ſij 

Peelen. vSe heit ſikk ſi 
let. bar ſich den K 
geſchmuͤcket. 

Peen. 4. Die rechtliche 
Bi Peen. Bey Strafe, 

Peerd. Ein Pferd. dd 
fen mi nig teijen Pe 
teen. Dahin komme ic 








De; 


rel. (Pägel). ſ. Der vierte 
Be von Pott Maaß. 
Pegeln. v. Trinien. pegelt 
geern. Er iſt dem Geſoff er 
- geben... rt, 
Dite. 1. Ein fpißes Eifen auf ei⸗ 
ner Stange, womit die Eisſchlit⸗ 
. ten von einem darauf ſtehenden 
Menfchen regieret werben. 
Deken. v. Durch Stoffe einer ſpi⸗ 
, gen Stange ing Eis, den Schlite 
ten, Mr man flebet, in Be⸗ 
Wegunq n. 
pag (Paͤkel). ſ. Eine Salzbrüs 
he, worin Fleiſch oder Fiſche zur 
Conſervation geleget werden. 
Pekel⸗Aal. Pekel⸗Hering. Pe⸗ 
kel⸗Sleeſch. Aal, Heering oder 
Fleiſch, ſo eine Zeitlang in Salz 
gelegen. Tun 
ekein. v. Einſalzen. 
elegrinen. ſ. Pilgrim. 
Dez. f. Der Bez. He bett nen 
. yoden Del, Gr it fehe ft 
Die Kälte kann bey ihm nicht 
. ‚burchdringen. Enem wat up 
den Pelz gewen. Einem berbe 
die Wahrheit ſagen, oder ihn ab⸗ 
pruͤgeln. Enen man up'n Pelz 


bidden. Jemand zu Gaſteladen, 
* 


daß e6s Ernſt iſt. 
Bi ? —8* 
lʒi 0 21509. 0. 
ennang 1. Mfenning. Der 
- fechste, Theil eines Luͤbſchillings. 
1. Dat Geld überhaupt, Fat 


A ,.! u — — 


iſt nichts werth. 


„is kenen Peming weerd ‚Das 
| Denning driwen. Hoc) im Preis 


en. Um enen gliken um 
,.billiken pennink. Für gleiche und 
biflige —— 
Penningbröke. ſ. Geldſtrafe. 
De Paper). 1. Der Pſeffer. 
eperkoken. Pepernoͤte. 1. Ein 
füfles Gebacknes in Ruchen- oder 
- Nüß Form, mit Pfeffer und ans 
deren Gewuͤrzen. . 
Depern. v. Pfeffer an Spei 
ftreuen. De Waare is pepert. 
Sie ijt fehr cheuer bezahle. 
Peper⸗Sakk. ſ. Wird ale ein 
Schimpfname im gemeinen $e« 
ben und in Liedern gehoͤret. 
Perdumniß. f. Dat is man een 
. Perdumniß. Das eine iſt nicheg 
beſſer, als Das andere. Soll aus 
. per dominunı gemacht fenn, mie 
welcher. Sormel gb ein Geier, 
wie Das andere ſchlieſſen pflegte, 
erduuz. Inter. Ein Wort dag 
. man brauchet, wenn man eupag 
‚zu Boden fallen fiehet, Perduug 
dar liggt he. Siehe, da fällı er 
„. nieder. Gen Peröurg: Loft; 
lüderliches Haus. —— 
dermutten. 1. Bergamotten⸗Birn. 
lenz. ſ. Die Peſt. du 





de Peſtelenz kriggſt! Ein gemei. 
ner Fluch. 


Perer. Der Name Petrus, Gen 
.. sank. Peterken. Gin kranker 
‚&2 AMna⸗ 


den duͤrſten 


4 
ps pi. 

ER Schiüt. Ein ger reg f. Die Folter- Bank 
8 Scheltwort. ilzig, ‚Pelsig. ad. Schwammig · 
änkens. Nennen die De Appel junt pelig. 

er die abgefchlagenen Bier- Pinen. Pınigen: Peinigen, 
e von; Mauerfteinen,. it. Foltern. Quälen, Stamm. 
Art alter Minze. Punlik. adi. u, adv. Peii 
Greve. ’i. Paligraf. Was: auf. geib und seben * 
D Ein Wort, damit it. Karg; dem es eine Pein iſt 
Den Unterſchied des Knalls Geld aus zugeben. He is ſo piin⸗ 
uͤckt. lik. He * püi „Uebel, 
ige. 4. Ein kurzer Rod, Schlimm. Een pünlik weiter, 
n Srauengleute unter den vÜebel Mitter, 

ragen, oder als ein Nacht · Pürfch, L Die Peitſche. it. Schlä« 
lüberwerfen, ge mit der Peitſche. Ruthenſtrei · 

ſ. Ein Roͤckchen Feiner de. it. Der vom Maden her⸗ 

unter mit-einem Bande umwun · 


er. 

dir Fett, Auserleſen. Wit denen Haar· Schwanz. 

ch. Fettes Fieiſch Putſchen. Mit der Peitſche 
Der Pfeil, Et ſchoot mi — Mit Ruthen — 
n Piil doͤrcht „Hart, Es Pitk. I. Der Pech), 





pi. 
Piftern. v. Stehen. it. Me 
dem Schnabel itoffen. 
Pikkliche. f. Ein Sicht von dem 
ſchlechtſten ſchwarzbraunen Talge. 
Se givt den Duͤwel keen Pifk⸗ 


licht. Sie iſt fo karg, daß ſie 


auch das allerſchlechtſte nicht 
weggiebt. 

Aero I. Ein Pfeiler. 
ille. ſ. Eine Arzeney In Kigels 
chen. Einen brav Pillen gewen. 
Einem derbe Wahrheiten fagen. 

Dimp. f. Ein Brey von Mehl 
und Honige Waſſer. 

Pıngften. 1. 
ward Pingften up’n fe ſcheen. 
Da wird niemals etwas aus. 

Pingft Beer.. A Pfingſtluſt⸗ 
barkeiten der B auͤren. 

Pingſt⸗Voſſ. ſ. He luurt as 
een Ping Boff Er fchleiche 
und lauret liftig auf alles, 

Piste f., Elne Art leichter da r⸗ 


inkein. v. Sein Waſſer en. 
ınkern. v. Hämmern.' Sthmie⸗ 

Fuͤr pinkern, anpintern. 
18 anſchlagen. 


Pinfoankir.. L Im Spaffe, 1 Ein 


chmied 
Pinne. 1. "Ein kleiner Hagel. "ie, 
+ Das mittlere fleine Zel in ne 
Scheibe. ' 


Pinfel. 1. En Sifeein % von fei· 


nen oder groben Haaren an eis 
nem Stiel, Zarben oder andere 


Pfingſten. Dat 


DE ” 


Feuchtigkeiten eben worauf zu 
tragen; ſo wie ſich die Maler 
Derfelben zum malen und anſtrel⸗ 
shen, bie Buchbinder zum Aufe 

"tragen. des keims und Kleifters, 

die Wumdärzte jur Hinbringung 
- der Arzney nad) Wunden und 
*" Entzündungen im Salfe bedienen, 
Enen Pinfel, nennt man auch 
einen fehr genauen und fargen 
Menſchen. 

Pinſeln. ». Den Pinſel brauchen, 
inſonderheit wie die Wunbärzte, 
it. Kargfeyn. :Sehr genau im 
Kauf dirigen. Knauſern. 

Pinfügel. 1. Ein Scufter- Pfriem. 
it. Ein fitziger Menſch. 

Pint. f. Das männfiche Glied. 

Pintzenpanzer. 1. Herumiaufenn 
de Krämer mit kleinen Waaren, 

Pipe. f. Die Pfeife. Ein Blase 

nflrument, it Ein Roͤhr. 
Tobaks⸗Pipe. - LichtersPipe 

* Pi ſchall na ſiner Pipe dans 

EN. Ein ‚jeder foll thun, was er 
ill. De Pipe'in den Salf 

’ teen. Durch Droßungen zue 
Ruhe gebracht werden. Im Roor 
is god Pipen fniden. Wer im 
" yolleni ſiht, kann leicht einen Ge⸗ 

winn machen. Pipen, 

": audj'die roͤhrwelſe gebogenen $ 
. ten in den Kragen und Hauben. 
Davon die Redensart: In Pi 
penleagen. Auchift, in unſrem 
FH Pipe ein Wein⸗Maß von 
Er andert⸗ 


— 





Ping 
halb Duhoft, oder 9 An- 


L, Eine, Hfen-Röhre, 
v. Auf einer. Pfeife, oder 
notippen biaſen. Kuſſen. 
in, wie junges Feder · Vieh, 
Mauſe. Mit einer feinen 
je reden. it. Klagen, ſtoͤh⸗ 
ränklich fen. ‚Dat Rad 
Es giebt einen pfeifenden 
Es ift nicht geſchmieret. 
une pipe Die, Haube 
ken, wie Rohre legen, Ce 
ook immer, Sie ftöhner 
big; iſt immer kraͤnklich. 
sine Rott Für Schmere 
afklich winfeln, 


ee. L Eine Sadpfeifer, 

pi f ‚Die weite Defir 
oder das Behaͤltniß an ei⸗ 
obacksPfeife, worin der 


Da 


Piperig: adj. Gar zu erpfindlic, 
bey Kleinen Schmerzen. . 
Ba Pip· Boos, 
ips Life. iperlepüp., , L 
„Sind nen 4 föhs 
4 — Kinder, und krantüche 
ute. 

Piphaan. ſ Das männliche Glled. 

Pipig. adi. Stößnend. Kränflich, 

Pip-Offe. L. Ein utigemößnlich 

„guter Ochfe, den die Schlächter 
zur Nachricht der eute mit Blu⸗ 

men ‚befränzt.ausblafen und here 
umfuͤhren laffen, 

Pip⸗ Vaͤgelken. 1. Ein Sing: Bon 
‚gel h in ——— Wird 
auch alg.ein Spaßwort auf jun« 

— braucht. 14 
ipp. Pipps. ¶ Eine Krant hele 
der Vogel un Feder blehes. 
it. Der Stoff, der Anfang. zu 








Bi 
Pifafken. v. Einem ſtark pi 


Auälen. Peinigen. 
Diffe. 1. Der Urin. 
Diffen. v. Sein Waffer (fen, | 


Pißdoot. Pißlappen.1. EinTud,, * 


das kleinen Kindern untergeleget 


— untergehalten wird. Kinder⸗ a 


Pißkülken. ſ. Eln Rinderfpid. 
Ikk hebb mit di nog Feen Piß⸗ 
kuͤlken ſpeelt, hoͤret man, wenn 
einer von dem andern nicht gebme 
Bet fenn will. 

Dißmiren. f. Eine Art Ameiſen. 

Pirefchaft, Pitfeer. ſ. Ein Bette 
ſchier. Siegelring, 

Pittſcheren. v. Wird uneigentlih 
von mancherley, auch unzüchtigen, 
- Handlungen gebraucht,“ - - 
Yigforn. 1. Eine Fifch- Art, ". 
Aaaſter. ſ. Ein Pflafter, 

Plaaſtern. v. Sich mit Pflaftern 


belegen, ' 
Piaddern. Plettern. v. Ein un 


nes Gewaͤſch machen. Plan 


Pladdertäfebe. ſ. Eine Plauder⸗ 
magd. Plauderweib. 
Dläden. 1. 
lichen Art zu reden, Kleider. 
KKlieidungsſtuͤcke © bett veel 
Plaͤden up'n Liwe. Sie hat fich 
in dicken Kleidungen faft verhuͤl. 


tet. Wat wilſtu mit den veelen 


laͤden? Warum ſche d 
ſo überfläft gt Ri . 


plur. In ber verächte _ 


pi. 351 
hen. Piätern, v. Plaudern, Ä 
aͤter⸗Muul. 1. Eine Plaudei 


I ai v. Glatten, als das ge⸗ 
waſchene Zeug mit dem heiſſen 
en welches daher Plaͤtt⸗Iſen 


Piss, — , Diagen v. Wie im 


358 fi ee Raſe. Erdſcholle. 

laggen⸗Torf. ſ. Erdſchollen 

. jum heigen, von der oberen Flaͤche 
» eines Torslandes. 

8 Platkten. ſ. Ein Schmuß 
Flecken. ine Stelle, ‚die ER 


‚die Farbe des Ganzen hat. 
‘Diaffen. Bigktplaften. * 
plaffen. Suͤnnenplakken. it 


Ein kleines Stüd Landes. 
Platkten. v; Flecken machen. Site 
ig werbei. it. Zwacken. De 
gen. Abgaben erpreffen. . 
Mater plakket' nig. Eo Ye 
feine Flecken nach, wenn es a 


J Ka Kleid 4 wird, 


Farwe plaffet ſeer "Des Bus 


von der Farbe wirb nach-allem, 


was darauf fommt, fledig. He 
ward wat rechtes plaktt Mau 


" "plaget ihn, und nime ipm eines 


nach dem anbern ab, 
Piatten⸗gewer. ſ. Das Fleg⸗ 
dieber Dat hebb TER am Hals 
fe fe a6 Maffenfereer. Due’ 8 
be ich, und wei ie, 5 


. day gef Platter. 


‚pl 


r. Ein öffentlicher, Ber 
¶der von Den Seuten unter 
Schein feines Auftrages ale 


preſſet. 1 
ki, Plaggerij. CGelb⸗ 
inderey; Gelderpreſſung 

rig. Plakkig. adi., Voll 
(21755 ' 1 
. f Ein breiter unfdrmll- 


% Ein Bitre Drei, ie 


ach, „L. ‚Eine. Befrled 
von Planfen,. ; 21 
. L Die Pflanze, 
n. x. Pflanget, 


ent zun pflänjen. 
ern. v. Plaübern, 


Be» 
yweg . Gerade weg. Platt uut 
nig. Schlechterdings nicht... Se 
bett fo'n platt Weſen. Sie iſt 
etwas plump und unet jogen. 
Platte. 1. Die obere Flache der 
Hirnſchale. He, heine kale 
latte. Er, bat oben, anf dem, 
Kopfe feine Haare HA 
Plattfoot. &-Die Zußfohle, - 
Plattlink ſ Ein geſchorener Mönch; 
Platʒen. y Berſten. Zer ſpringen. 
ik bin darmit to plagen, ka⸗ 
men. Es iſt mir aus den. Haͤn ⸗ 
den in Stuͤcken gefallen. Ich ha ⸗ 
be es uuverfehens: zerbrochen. 


Piege (Mäge)T, Die Pflege. Auf 
ef Ein Pflanzer. Ein In⸗ ni Ga Ta a ag 


wartuug und Erquickung im Al⸗ 

er und in Krautheiten. He hett 

gode Plege Man laͤßt es ihm 
icdyts manaelı 





[4 
[ 


\ 


Plegeslüde. ſ Sandlanger. Zuträ- 
ger bey den Maurern. 
Pleiten. v. Rechten. Procefliren, 
Pleitbröke. 1. Gerichtliche Stra- 
fen. | 
Diempern. VDerplempern. v. 
Geld ausftreuen, Für Kleinig- 
keiten bingeben, ' 
lertern. f. Pladdern. 
leufen. l. Die Laſchen an Schu» 
: hen, die über Die Spangen nach 
dem Beinen hinaufgehen. 
Pligt. ſ. Die Pflicht. Schuldig⸗ 
keit. it. Gewiſſe zu entrichtende 
Steuren. 


Pligrig. adi. Schuldig. Zu Steu- 


ren und Abgaben verbunden. 
Plitt. 1. Das Wort höret man hier 

nur in verfchiedenen Zufammen- 

fesungen, in welchen es den "Bes 
: griff verfleinere und herunter 


. feet | 

DUER-Rroog. ſ. Wird einem ges 

; meinen Sanderuge entgegengeſetzet, 
und durfte nur fremdes Bier 

verfaufen. | 
Plitt᷑Schoole. f. Eine gemeine 
- sel Schule für Fleine Kinder. 


Pukkichulden. ſ. Schulden, die 


bin und wieder bey Kleinigkeiten 
-- gemadyt werden, 
Pliktwiſe. adv. Bey Kleinig⸗ 
keiten. 
Plinken. Plinkern. Plinkögen. 
v. Die Augenlieder in Bewe⸗ 

gung fegen, geſchwinde auf-und 


- 
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Plinzen. ſ. Dünne Pfannkuchen. 

Pliven. v. Mit enge zufammenges 
zogenen Mugen nad) etwas fehen. 

Plite. * ey mit einer kurs 
zen und breiten Klinge. it. Ei 
Are Fifche. | i eine 

Plisplas. Plidderpladder. adv. 
Dat Glas is plisplas vull. 

Das Glas ift völlig bis zum 

VUeberlaufen angefüller, 

Plögen. v. Pflügen, it. Im Koth 
oder tiefen Sande langfam füh- ” 
ven müffen. Wi hebben up de 
Mile dree Stunde plögt. Der 
eg iſt fo fchlecht, dag wir auf 
die Meile drey Stunden haben 
fahren müffen. 

Ploog. ſ. Der Pflug. Dat ig 
fin Peerd un Ploog, oder: 
Dat is fin Hafen un Ploog. 
Davon hat er feinen Unterhalt. 
Das iſt das einzige, womit er 
ſich nähren kann. 

Plotʒ. ſ. Eine Fiſch⸗Art. 

Pludern. v. Plaudern. Schwa⸗ 
Gen. Uut de School pludern. 

Sachen, die verfchwiegen bleiben 

follen, ausfchwagen. Ge geet 

up't pludern uut. Sie will die 

Ä Bei vecht zum ſchwatzen anwen⸗ 

n. 


Pluder⸗Taſche. PludersZans, 
Pluder⸗Matze. Pluder 
Muul. Sind Schimpfnamen 
- auf plauderhafte Leute. 

Plügge. £ Ein hölzerner Nägel, 
Yy Eine 





pl. 


chuhpinne. Di 
reichen, san die Söcher von 
hf I einer ‚Scheibe 
llet. 
. v. Pflücen, Ausrupfen. 
Stengel brechen, Goͤſe 
en. Hoͤner plüffen. Ab⸗ 
—5 Gaͤnſen und His 
ie Federn ausrupfen, Kits 
plüffen. Gerdbeeren piͤk⸗ 
lömer piüiffen. Obſt oder 
en abbrechen und zuſam⸗ 
fen, Ikk hebb mit di een 
en to plukken. Ich habe 
iv. noch etwas abzumachen, 
‚abe Urſache dir etwas vor 
em, De Jungs hebben 
Bader pluͤkkt. Die Sohne 
dem Bater viel gekoſtet. 
Finken. i. Die Ueberbleib- 






















pi. 


Pluͤnn. -Plonnie. Der Mame 
Apollonius ober Apollonia; 
Plünn- Mark, Eine breite Gaſſe 
in. Stralfund, der Apolloniens 
Markt. 

Plünnen. f. Alte £appen, Lumpen · 
Zeug.” De magn Kind van 
ollen Plůnnen Friegen-Die wird 
feine Kinder mehr befommen, 
De Plünnen tofamen fügen, 
Seine KHabfeligteiten auf einen 
Haufen bringen 

Plünnern. v. Plündern. Den 
$euten ihre Habfeligfeit nehmen: 

Plüs. ſ. Plüfh. Rauhes wollen 
oder Kamerlhaaren Zeug, wie 
Sammt gemacht. 

Plumenflriker. ſ. Ein Fuchs ⸗ 

fbwänger, 

Plumme. ſ. Die Pflaume. Dat 














pt. 


plump an. Sie weiß ſich nicht 
artig Dabey zu nchmen, 

Plumpen. v. Mit einem Schall 
ins Waſſer fallen. Inplumpen. 
Sich durch Unvorſichtigkeit Scha⸗ 
den zuziehen. Toplumpen. Un⸗ 
beſonnen auf etwas zufahren. 

Plumpkuͤle. [. Ein grober, dider 
Knittel. Soll eigentlich die Stan⸗ 
ge ſeyn, mit der die Fiſcher ins 
Waſſer ſchlagen, die Fiſche zu 
beunruhigen und ins Netz zu ja⸗ 

en. He kuͤmmt mit de Plump⸗ 
le. Er faͤhret grob uͤber die 
Sache heraus. 
Plunner. Plunder. ſ. Ein Hau⸗ 
fen ſchlechter Sachen, altes Haus⸗ 
raͤth u. dgl. Dat is de hele 
lunner. Da iſt der ganze 
Bettel. 

Pluſen. v. Zauſen. Die Haare 
ausraufen. De Jungens plus 
ſen ſikk. Sie zauſen ſich in den 
Haaren. Se Beben em plufet. 
Sie haben ihn um das feinige 
gebradit. 

Diusig. adi. Völlig. Rund, Fett. 
Een plusgig Geſigt. Ein rundes 
völliges Geſicht. 

Pluuſter⸗Bakken. f. Die und 
bangende "Baden. | 

Pluuſtern. v. Sid) von ber Ebene 
in die Höhe geben; wird infon- 
derheit von Zeugen gefugt, bie 
Durchs nähen oder fonftiges Ver» 
fehen uneben werben. Dat Kleed, 


‘ 
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dat Finnen, de Dook -pluftert 
ſikk. Enen doden pluuftern. Ei- 
nem todten Körper das nehmen, 
was man bey ihm finder. | 
Pluuſtrig. adı. Was unebeneund 
p hervor — hat. 
odaager. l. L Dos 
——* 
B Ecl. ſ. Pekel. 
öôken. v. Mit dem Degen fie 
chen. Dar haujen un poͤken ſe 
ſikk. Da find fie mit Degen über 


8. f. Päl. 
SIE. f. Polk. 
oelken. f. Kleine Stellen, me 
ausgegoffenes Waſſer ftehen bleibt, 
oder fortrinnt. Een Poelken pifs 
fen, fage man in der Schery und 
atpranbe für: Sein Waffer 
affen. 

Poͤllen. v. Bäumen, die wieder 
ausſchlagen ſollen, den Wipfel 

abnehmen. 

Poͤne. ſ. Pene. 

Döppel. I. Der Pappelbaum. 

Döppelbork. ſ. Die Kine von 
einer Art der Pappeln, die hier 
von den Fifchern zu den Fiöffen 
an ihren Netzen gebraucht wird, 

Poͤppken. Poͤppedeiken. S Eis 
ne Pleine Puppe, it. Ein Schmeie 
helname der Kinder. Miin 
Poͤppken. 

Poͤrten. v. Oft zur Thuͤre aus⸗ 
und eingehen. 
Yy2 Poͤſel n 
























D&; 
(Päfeln). v. Sich -fauer 


jer Arbeit werden laſſen, oh · 
as für ſich zu bringen, 

. L. Ein Menfch, der im- 
n kleinen Gefchäfften ift. 

. f. Beftändige Gefchäfftig: 
it: leinen, auch ſchmutzigen 
cen, 

. L. Die Pfote eines klei⸗ 
undes, Die Finger. kleiner 
t, 

Ein Mann, der 
eiten in der Küs 


. Ein Schwanm-Ge 
. Auch nenne man fo Din- 





Ps 


Pofken.L Die Blattern bey 
Menfhen, Schaafen, Hafen 
u. a. m. 

Poleija. Ein gemachtes Wort der 
Kinderwärterinnen zum Reim in 
ihrem Wiegenlieve. Cija poleijg. 

Polk. PS. L Ein anwachfen- 
des Schwein, 

Polk-Steefeb. ſ. Fleiſch von jun 
gen Schweinen, das nicht zu ſett 
ift, 

Polfen. v. Bey kleinen Stuͤcken 
wegnehmen. Sikk in de Raſe 
polken. Das trockne unreine aus 
der Naſe mit dem Finger her · 
ausraͤumen. He heit ſikk dat 
afpolket, ſagt man, wenn einer 
die trockene Rinde eines heilenden 
Geſchwuͤrs mit den Fingern los⸗ 
machet. 





por! 


Dos, f. Ein Pfuhl. Meike: Adel⸗ 
Pool. Miſtpfuͤtze. Anen⸗Pool. 
Ein Waſſer, auf welchen man 
Enten haͤlt. 

Poorte. 1: Die Pforte. De Ach⸗ 

- ters Poort, Ein. Ausgang aus 
dem hintern Theil des Hauſes., 

Poorten-Anüppel. { Ein Stod 

‚nben'man in das Miegel einer 
Pforte ſteckt. it. Ein Schimpf- 
wort auf einen kurz gewachſenen 
Menſchen. 

Door. I. Der Hintere. Der Pober. 

Poppe. 1. Eine Puppe. Ge für 
uut as'ne Poppe. Sie ift nett 
‚gekleidet. | 

DPoppenfchapp. ſ. Ein Behält- 
.niß, darin das Spielzeug der 
: Kinder nett aufgefegt ift. 

Borcie. ſ. Eine Portion. . 

Poſe. ſ. Eine Zwiſchenzeit unter 
der Arbeit. De freten ere gode 
gode Poſe. Sie nehmen ſich vol 

lige Zeit zum . 

- Dose. I Ein Zeder- Kiel. Ungefehnits; 
tene Schreibfedern. In de Pos 
fen liggen. Im Bette ſeyn. 

Dofemenren. ſ. Borten, Veh 
gungen auf Kleider, 


P ofemenkirer. ſ. Ein Dortonme, 


cher. 

Poſt. f Ein Pfeften. it. Die 
‚Doll. ir Eine Summe Gel. 
des. it. Eine Schildwachſtelle. 

Poſt. f. Ein Kraut. (ledum.)': 

Pofternaten. ſ. Paſtinakenwurzeln. 
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Pote. f: Die Pfote. it. Die Hand, 
Die Finger, meiftensim veraͤcht⸗ 
lien. Sinn, _ Krumme Poten. 
Sch efe Finger. Bliev mit de 
Poren davan. Ruͤhre es nicht 
an. Man möt.em de Poten bes 
fniden. Man muß ihm die Ge 
legenheit zu fchaden - nehmen, 
Uppen Voten beftartwen. Kein 
Gedeyen haben. Nicht zu Bela 
nen fommen. 

Potmen. ſ. Pantoffeln. De brüdes 
am fchal de bruut gewen al- 
Teen en paar Scho unde potmen, 
beißt es in dem Greifsmwaldfchen 
Plebifcito, 

— ſ. Ein Topf. it. Ein Maaß | 
flüffiger Dinge etwa. eine he 

Kanne. Een Pott ‘Beer. ae 
Port Wiin. Et givt allerwegen 
tobrakene Poͤtte. Fehler kom. 
A alfenthalben. To ‚den 

ndt ſikk wol ene Stuͤlpe. 

dchen bekoͤmmt wol einen 
Pi Dat is fo, dicht as’n 
Pott. De tanm kein kaſtchem 

hineindringen. 


Pott⸗Aſche. ſ. Ein colcinirtes u | 


Salz aus Holz Afche 
Dottern. v, Iſt ein Wort vor. 
, Schall: gemacht, Geſchwinde auf 
. einander klopfen oder ſtoſſen. An 
‚ de Doͤre pottern. An die Tbuͤre 
klopfen. Wat potterſt du. in 
‚dat Dink. Warum ſioſſeſi du 
ſo oft da hinein! He patterde De 
Dy 3 .. Tepp. 









ps pn‘ 
























pp henup. Man hörte ihm ben fal, verlüft He dar Mrod 
Treppe Hinäufgehen. ut de Küipe, fügt man,‘ wenn 
nie. 1. Eine Kanne, die man einen Verluſt armer eure 
n Pott im Maſſe Hält. "Ene hoͤret. 

Pottkanne. in kleines Pracher-Zarbarge. L. Ein Bet: 
imlaufendes Kind, telörug.- Ein Ort, wo nichts’ zu 
fe. L Mit Wein und Ge⸗haben iſt. 
jen jugerichterer älter Kaͤſe, 833 1. Betteley. 
ich ſchmieren laͤßt. rachern. v. Betteln. Undufe 
uͤtze. ſ. Eine Calotte. hoͤrlich bitten. i 
ife Nach Pott · Maaß. Pracher-Staat. f. Eine Bettel« 
interi. Wird bey Bervuns  Hochfart.EinümmerlicherPrung 
gen, Berdrüßlichfeiten, Dro mit Flittern. 
en u. a. m. mit allerlen Bey⸗ — 1. Der Bettel⸗ 
ausgerufen, als: Potz du-⸗ Mog 
! DIT TS Pracheeiwark. ſ. Ein fümmerlie 
ten! cher Zuftand. 

f. Ein flaches RA Präfedemen. v. Mit vielen Wor- 
niedriger Bord auf fhma ten einfchärfen. SEE hebb mi af 










Drei 


Prüwenen. ſ. Kloſter⸗Leute. 
Praͤwig. adi. u. adv. Uebel rie⸗ 
chend, wie die Bettler⸗Taſchen. 
Prale. ſ. Pracht. 
Pralen. v. Großſprechen. Sich 
vieler Dinge ruͤhmen. 
al⸗ Hansſ. Ein Grosprahler. 
allen. v. Sich nach dem An⸗ 
ſtoß zuruͤck bewegen, wie ein Ball, 
der an die Mauer geworfen wird. 
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fed vull, Da kann nichts mehr 
‚hinein. Dat Liiw inpremſen. 
Sid) dichte zuſchnuͤren. 
Prenten. v. Bücher drucken. 
Prenter. ſ. Ein Buchdruder, 
Prerzen. I. Eine Art Silber. Ge 
., fehmeides. Spangen. Armbände, 
In Bergmans Stralſ. Chronik: 
Dar brögten de Buren fülwerne 
Lepel, Kannen, Schalen, Pre- 
Knö 


SEE prallde torüugge. Ich er - ze 


ſchrack mich und trat zurüd. 
Praten. v. Mit einander reden, 
. von Kleinigkeiten fprechen. 
—— ſ. Der Probſt. 

edigt. ſ. Predigen. J. Wie im 

Hochdeutſchen. Dat kuͤmt van’t 
lange predigen. Iſt ein Spruͤch⸗ 

wort, wenn jemand ſich beklaget, 


und man ihm nicht Deutlich vor- . 


ruͤcken will, wodurch er die Ur⸗ 
fache feines Uebels geworden fey. 
eem. 1. Der Pfriem. 

:eefter. ſ. Der Priefter. 
veeftersDaler. 1. in groffer 
Danf. Gottes Lohn. 

Drellen. v. beißt von der Bedeu. 
tung, bie es auch im Hochdeut⸗ 
fhen im Jagdweſen hat, einen 
betrügen, hintergehen. bett 
mi prellt. 

Deeller. C ) 
pußer. He kreeg enen duͤgtigen 


Preller. 
Premſen. v. Dicht voll ſtopfen. 


Hineinpreſſen. Dat is prem⸗ 


Ein Verweis. Aus⸗ | 


7, Inöpe, 
Driis. ſ. Der Preis. 
Prikk. adv. Genau, Accurat. 
Datt wett he prift. Das weiß 
er ganz genau. He kuͤmmt prikk. 
Er kommt auf der geſetzten Mi⸗ 
nute. 
Prikke. ſ. Ein Zeichen für eine 
gewilte Stelle. . Die Stangen, 
bie an feichten Stellen eines Fahr. 
waſſers ausgeſtecket werben, die 
fhiffenden zu warnen. it. Ein 
Inſtrument zum Xalfangen. 
nn nennt auch Pleine Aale 
22.. r o Pa 88 
Den I. Ein fpiges Stift. Eine 
Prittein. v. Mit fpigen Dingen, 
mi Babeln Pechen au prik⸗ 
t mi up den Liwe. babe 
einen ſtechenden Schmerz in ber 
„Haut, Afprilfein, Das Muſter 
einer Figur mit Mabelftichen 
durch Papier abnehmen. 


Dritten, 





‚Pr. 


v Seichte Stellen im 
Mer mit Stangen bezeichnen, 
je priffen. Aale mit der Prit · 
ngen; 

aan. L Das männliche 


d. 

iferen. v. Sich albern ha⸗ 
Verruͤckt fprechen. 

ering. £ Ein frifcher He- 





dan mit, Butter beftrichen 
japier auf der Roſt gebrd« 


wird. ] 
‚ar. C Ein Privet. Abtritt. 
itken. ſ. Ein deuchter ·Knecht. 
rs Hört man vielfaltig, als 
verdorbene Franjoſiſche par 







ec 
Y Sf das verdorbene 
— € profit, beyim Eifi 


5 der ein wenig geraͤuchert 














Pr. 


Wein etwas zu gute thun 

will. 

Proppen. v. Die Bouteillen oder 
Flaſchen mit Pfeopfen vermachen; 
ir. Viele Sachen in ein Behält- 
niß Itopfen, hineinzwingen. Dat 
i8 proppd bull. - Da gehet nichts 
mehr hinein, )) 

Proppenteber. £. Ein gewunde · 
ner Eifendraat die Pfropfen aus 
den Bouteillen zu ‚sehen. 

Prowe. ſ. Die Probe: Ein Ber 

ſuch. it, Ein abgefchnittenes lLaͤpp · 

chen von Tuͤchern oder anderen 

Zeugen, daran man die Farbe 

und Güte des ganzen Stucks er⸗ 

kennen fann. 

Prowen. v. Probiten, koſten, zu« 
ſchmecken. 
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Yu faıft der Himmel nig ſeen. 
Ich will dich fchlagen, daß dir 


ren und Sehen vergehen fol, 

| —* v. Den Mund verzlehem. 
ruͤmilken. ſ. Een Pruͤmuͤlken 
maken. Die Lippen in die Ruͤn⸗ 


de ziehen. 
Pruͤnen. v. Schlecht und unge⸗ 
ſchickt naͤhen. 
Pruͤn⸗Liſe. 1. Eine ſchlechte Naͤ⸗ 
erin. 

Pruſinkx. 1. Ein Danziger Bier, 
Das hier im Lande viel gebraucht 
worben. J 

Prütfen. Das Land Preuſſen. 

Drunf. I. Ein anſehnlicher Klei⸗ 

derputz. 


Prunken. v. In Kleidungen Fi⸗ 
gur machen. | 


Pruuſten. v. Niefen. it. Zornig 


anfahren, anſchnauben, wie die 


Kagen gegen die Hunde. Dat 


is bepruuftet, fage man, wenn 

T jemand niefet, da man von fünfe 

“tigen Dingen fpriche, als wor⸗ 

aus man abnehmen will, daß die 
Sache gefprochner maffen gefche- 
hen werde, 

Pſfalter⸗Book. 1. Die Pfalmen 

Davids. cfr. Salter. 


Pu! interi. Ein Laut, womit Kine 


der dem Schafle eines Schuffes 
nachahmen. i 

Puchen. v. Pochen. Trogen, it, 

« vormals, Plündern, 

Puddel. Puddoik. & Cine ges 


1 


z6r 


ſchwollene Druͤſe, bie ſich Hin 
und ber ſchieben laͤſſet. Dar 
liggt ſoon Puddel am SHalfe, 
it. Ein: kurzer dicker Menfch, 
oder was fonft kurz und dick ift. 


Puddelke. T. Ein kleines dicts 


Kind, das zu gehen anfängt, 
Duddeln. v. Im Gehen ſchwan⸗ 
- fen, von einer Seite zur andern 

wackeln, wie kurze und dicke Leu⸗ 

te oder Kinder zu thun pflegen. 

Pudel. 1. Eine Gewuͤrz⸗Doſe. 

Dubdel. f. Eine Art Hunde mie 
dicken zottigen Haaren. it. Ein 
Berfehen, ein Fehler. SER hebt 
enen groten "Pudel maakt. Ich 
babe ein grofles Verfehen began« 
gen. He hett-enen Pudel fines 
ten. Er hat einen Fehlwurf nach 
den Kegeln gethan. 

So v. Einen Sehler machen. 
uder. 1. Haar,Puder. it. Der 
‚feine weiffe Staub auf Blumen, 
befonders Aurikeln. it. Geſtoſſe⸗ 
nes Gewürz. | 

PudersLade. ſ. Die Gewürz-$ade, 
Suͤſter bi de Puder⸗Lade. Eine 
Sreundinn, die bey feyerlichen 
Ausrichtungen und Gaftmalen 
erbeten wird, alle noͤthige Kiel 
nigfeiten in ihre Auffiche und 
Auskehrung zu nehmen. 

Pudern. v. Mit Puder beftreuen. 


De Waare is pudert un pe⸗ 


“ peit. Die Waare iſt theuer ge⸗ 


nug bezahlet. 4 . 
Bi Püfeen. 






pu⸗ pu. 


In. vMit dem Finger in Puͤſchen. ÄAppelpuͤſchen. ¶ Eine 
Oeffnung arbeiten, etwas Art kleiner Kuchen, darin Aepfel⸗ 

uſchaffen oder heraus zubrin · ſtuͤcken —* find, 

E. Sitk in de Doren Puͤſter. I. Ein kleiner Blafebalg, 

ein, infonderheit den Puder eben auf 
f. Ein Trink. Geſchirr. die Haare zu bringen, 

me. Krug. De hett de Püls Puͤterken. 1. Eine junge Ente, 

ig vor dem Mule weg. Er Ein Schmeichel- Name Heiner 

t beitändig. Kinder. 

x. Dt seinfen, Saufen. Puͤtte. L. EinePfüge. Eine Stelle 

008. L. Eine Bierſchenke.  aufsandıwegen, wo dae Waſſer 

n radmann ſchall in den „ ‚:auf ſchlammigien Grunde- ftehen 

krögen to lage fitten. Greifs- ¶ bleibt, 

(he Stadt-Statuta, Pürtel. Hoot⸗ Puͤttel. ¶ Das 

en. v. In naſſen Dingen innere vom Hut, das um: den 

iten. Kopf gehet. 

rken. 1. Ein oft ins Ge Puff. Ein ſtarker Schall, Schuß. 

e über einander gelegtes Stoß. Schlag. Ikk hebb mi 

chen Seinewand, auf eine enen goden Puff argert. ch 

de zu ‚legen, z. E. beym babe mid) recht fehr geärgert, 



















































Pu. 


Buffer ſ. Eine Heine Sackpiſtole. 
uken. v. Bey Kleinigkeiten et⸗ 
was wegnehmen, ſchaben, kratzen. 
it. Mit langweiliger Muͤhe etwas 
zu ſtande bringen. He hett dat 
dog to rechte puket. 
Puktig. adı. Pukige Arbeed. Puls 
Ardeed. Eine fubtile Arbeit, vie 
nicht viel fchaffet, mas ins Auge 
falle. Ein langweiliges Werk. 
Dufkel. I. Der Rüden. it. Höfe 
ter. Bude. Ikk wit up'n 
Pukkel nemen. Ich will es auf 
dem Rücken wegtragen. Enem 
- den Püffel beſeen. Up'n Puk⸗ 
Eel Eamen. Den Pukkel rafen. 
"Den -Pukfel walten. Den 
NPukkel utwaſchen u. a. m. find 
Redensarten, welche Schläge 
auf den Ruͤcken andeuien. 
Purkelig. adi. Krummpukkelig 
Verwachſen. Eine Perſon mit 
einem Buckel. Ikk moot mi nog 
pubkkelig lachen. Ich lache mid) 
. noch zu Schanden. 


Pulen. v. Die feinen FleiſchFa- 
i erden vom Knochen abfuchen. 


"Dat is on Beetken to vulen. 
» Das iſt ein Knochenſtuͤckchen. it. 
Zauſen. Rupfen. 
Puls. ſ. Der Aderſchlag. it. Das 


Glockenlaͤuten mit Abwechſelung 


dazwiſchen, da man, de eerſte. 
%. anner, druͤdde Puls, ſaget. 

Een allwern Puls. Ein wun⸗ 

derlicher Menſch, aus dem man 
%....fü nicht pernehmen kann. 
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lſanten. 1. Die Glodenläuter, 
ulfter. f. Ein Polfter. 
ilten. ſ. £umpen, $appen. 
ltern. v. Ein Geräufch ma» 
chen. $ärmen. Poltern. 

Pulterpaß. 1. Ein umverſehener 
Lerm, oder Geraͤuſch. 

Dun adi. $umpig. 
ulver. 1. Das Schießpufver. 
Arzeney⸗Puͤlverchen. Andere Plein 
geriebene Sachen. 

Pump: f. Pomp. Gepränge. Maß 
Pump. Ein Schimpfnamen, ine 
fonderheit auf einen einbilderifchen 
-Menfchen, der doch feine Schwaͤ⸗ 
che verräch, | 

Pumpe. f. Die Mafchine, das 
Waſſer in einer Röhre in die Hide 
be zu bringen. | 


Bumeet f. Ein Stöffel. 


umpeln. Rumpumpeln. v. 
Wird infonderheit von Wagen 
gebraudyet, die auf unebenen 
_ Wegen ſtark ftoffen. 
Dumpen. v. Waffer durch die 
Pumpe in die Höhe und zum 
Auslauf bringen. 
Dump-Aoten. f. Groffe und weite 
Hoſen. Schifferhofen. | 
Dumpkülen. f. Die braune Cy⸗ 
linderförmige Köpfe auf einer Art 
Schilf. Man nennt fie hier Auch 
Bullenpaͤſtfte. 
Pund. I Ein Pfund, Ein Gewicht 
. von 32 $oth oder 16 Unzen Een 
Pund Geldes wird im Rizian. 
3) 2 Land⸗ 










Pu. 


brauch. zu 20 Schilling Puſe. 1. Die weibliche SEchaam. 

diſch beftimme, und dies Puff. 1. Ein Kuß 

t befonders von den Landes» Puſſel. f. (das ſſ weich Cne 

hen Gefällen und Pächten -.olle Puſſel. Eine fhmusige 

Guͤtern, die nach Pfunven , Magd, oder altes Weib, die, zu 

met würden, imgleichen nichts. taugen, ; 

em Antheil des Landesherrn Puſſeln. v.Schmusig und untü 
ruͤchen gebrauchet, die , tig.arbeiten. Muſſeln un Pufs 
ichtsbarfeits-nhaber _ feln, 

xts, wo ein Verbrechen ge- Puffelij. L. Sudeley, 


je, exleget, werden mußten. B I 


uſſen. v. Kuͤſſen. 
©; bieffen „daher, Pund- 
Hand, die man jemand reichen 


uſſhand. L Ein Kuß in der 
(2 
Ramer. f, Die Städtifhe will. De Puſſhand togenen. 
Kammer, oder Stadtzula · ¶ Nach der Strafe noch. Abbirte 


Stralfund. thun. 

dder. 1. Das Sohlenler Puſtuͤr. Iſt das verdorbene Po⸗ 

Schuhen und Stiefeln. ſitur. Ene alberne Puftür, Ein 
wunderlich gekleideter : und ſich 


f. Ein Bündel, Beutel, 
r Sad, fonderbar gebärender Menfch, 


Pın 
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Pauiiig adi. Yufgeblafen. it Pre v. Reinigen. Schmuͤcken. 


Hanfiroor. ſ. Ein Rohr, durch 
weldyes man etwas wegbläfet, 
als kleine Pfeilitifte, Erbfen, 
an u!d, an ch 

ER ters, uchaan, 
Püurböner. 1. Welfche Haͤhne 
‘oder Huͤner, die noch jung find. 

Putten. v. Hetzen. Antreiben, 
Putt ein. Gehe auf ihn loos. 


utiker. ſ. Ein Schiffsknecht. 


öter. ſ.. Ein Hund, ber fü ch 

._ Teiche anhegen läge. it. Ein vers 

Ächglicher Feind, der fich von 

andren anbegen läßt, und deſſen 
‚beilen man nicht achtet. 

Pıs, ſ. Der Putz. Schmuck bes 


uenzimmers. 
—— ‚t Ein‘. Barbier⸗ 


ie "Diigen, r. Poffen- Scherz 
„ Unartige- Streiche. Dat find 
"Duen 37*. me im 
erz geſaget. Laat de en 
unner eges. Sie Ion 
Streich —* inthe. —* ſind 
Ligtſcheeren, hoͤrt man als ein 
Sprichwort, wenn jemand einen 
Poſſen nicht leiden wil. 


et. 





Wegſchaffen. Leer machen. Den 
Bdoart pußen. Den Baarı fcjees 
ren. De ann dügtig putzen. 
Der kann gute Tellervoll abeffen, 
Ikk hebb em wegputzet, uuts 
pußt. Ich habe mich feiner durch 
.. derbe Verweiſe entlediget | 

Punenelten. 1. Eine kleine ſpaß⸗ 

Pusenmafer, ſ. Ein Spaßvogel. 
Ein unartiger Knabe. | 

Duger. f. Baart⸗Putzer. Ein 
. Barbie. Uut⸗Putzer. Ein Ver⸗ 


Punig. adi. u, adv. Poffi erlich, 
Sonderbar. !uftig. "Een pugig 
Su Ein fonberbater Den 

at were ivol. p as 
‘ würde etwas kan Een 
Biss Snakk. Ein lächerlicher 


Purzkeller. Eine Secte und Art 


[> —* mi gewachfenif, 
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. adi. u. adv. Boͤſe. Ue- > it. Sumpfg. f Owebbe, 

orig. Dat is een gwaad Qwadur. L-Eine groffe Ktöte, 
Das ift eine böfe Sache. Quwoͤdlik. Qweedůt adı. Ein 

1ad wark. Eine Mishand- wenig zornig. Unwillig. . 
Een quaad Troſt. Ein Qwaͤt. L ©. Qweet. 

ter Troſt. In quaaden Owaoͤker. GQwaͤkerer. L En 
In hebben. Argwohn auf je · Schwaͤrmer. Fantaſt, it. Ein 
haben. Se ward ook wol zänkifiyer Menfch, der allem 

d, Sie nimmt es aud) mol widerfpricht, und immer ‘Andere 
denkt, als andere Leute, . 

Qwoaͤkeriſ. L Gezänf, Unndge 
Widerfprechungen. 

Qwoaͤkern. v. Miderfprechen. Ges 








. &w. 


warten. v. Drudt das Gefchrey. 
der Froͤſche aus. 

Quwaktkſalver. ſ. Ein zubringlis 
her Arzt. Marktfchreyer. 

Qwakkſalvern. v. Arzeneyen ver. 
fchreiben, ohne daß man es ver⸗ 


ftehe. it. Allerley fchlechte Ar⸗ 
zeneyen gebraudyen. 
GQwalm. 1. Der Dampf von heif. 
ſen und naffen Dingen. 
"Owslmen. v. Dampfen. 


Gwalmig. adi. Voll. von Dampf. | 
ee ſ. Ein dicker, zaͤher 


Schieim aus-dem Halſe. 
Qwalſtern. v. Zaͤhen Schleim 
auswerfen. . * 

amen. v. Kommen. ſ. Kamen. 
Divandeln. v. Zum. Scyein öet⸗ 
was thun. Eine Sache nicht mit 
Ernſt vornefmen. 
Qwandswiis. adv. Zum Schein. 
Obenhin. Dat dect he. man ſo 
qwandswiis. Er put das nur, 


andern etwas einzubildn. Je 
Qwartir⸗Herren. 


quandswiis. Ja, das ſollte ich 
für Ernſt — | 
O,warbder. L Die Einfaffung el» 

nes Kleidungsſtuͤckes an den Stel» 


fen, wo es dicht um bem Leibe 


‚ oder einen Gliede paflen, und 


de Qwarder. Hals⸗Qwarder. 
Hand⸗Owarder. Roks⸗Qwar⸗ 
der. Hoſen Qwarder. 
Owardirn. v. Leinewand ober 
anderes Zeug mittelft Eleiner Fal⸗ 


GQwart. Qwarteer. 


— werden ſoll Hem⸗ 
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ten an einem Bande ins Enge 
nähen, daß es um bem Leibe, 
Halfe, Handen paffet, und feft ger 
knuͤpfet ober gehafet werden ann. 

Qwark. f. Ein Dred. Ein Ding 
von feinem Werthe. | 

Qwarkerijen. ſ. Nichts bedeuten. 
de Kleinigkeiten. 

Oworre 1. Das Wort kommt 
Fra In er bean 
chwort vor; de 
ve, un denn deQwarre. Ka 
Dfarre, und denneine Frau. Viel» 
leicht hat der Reim blos dies 
Wort erzeuget,, ober der Wig 


.: bat dabey auf das folgende üblie 


he Wort gefehen. 
Qwarren. v.. Weinen, wimmen, 
wie kleine Kinder, - 
ſ. Der vierte 
te Theil von etwas. 
warte. ſ. Wird im Pommer« 


fehen Tarif beym Weinmaß zu 8 
bis 9 Anker gefeget. \ 
L Die ben 


Quartiren einer Stadt vorgeſetzte 
aus dem Magiftrat ; die ehemals 
diE Anführer der Bürger ihres 
Quartirs in Kriegszeiten waren, 


Gwaſen. v. Up dat Eten qwa⸗ 


fen. Sic) das Effen, das immer 

- einerley ift, einzwingen müflen. 
Es mit Ekel verzehren. Dor 
waſen fe de ganze Weke up. 

| von müflen fie die ganze Wo⸗ 
che eſſen Das ward oe 











Qw Qw 


Es wird nicht mie Appetit Qweer. Qweere. Wiet 
fen, deutſche. Quer. Quere 
fe. f. Zufammengebundene Owenme. adi. Bequem. 
fen, Haare, Borften u. a Qwventiin, f, Ein Bie 
ancheriey Gebrauch. Hans 'sorb, 

baft. Ein gewößnliches Spott · — £ Eine Hand⸗ 
—— Ewefe. ¶ Eine kleine &ite 
rtemper. . Die Quatem · 
Die Vier⸗Zeiten Faſten Guwettern. vUngefchice | 


ſchen. Druckt den Schalt Qrük. Cueſc C.Lebend 


den ein’ Schlag auf die Sivite S 
en und andre weiche. Dinge “lich N Kan, 


Gwitt. Adi," Mimter, 


















t. 

e. ſ. Ein zum Verfahren 
ider Fiſche eingerichtetes 
zeug, x yirntlich, 
hei Ein Fiſcher, der t lang givit 
mager ausgehet. "Gar fie diefen Zeiten Fein, 
Dat id een Hwe bi. Die 


.,‘ 


nel 1. Ein Quaſt. nn 

a * Los. Frey von aller 
prache. Ft 
Quaten. v. Frey machen. De 


höve qwiten Für alle Anfpra- 


‚hen Die Höfe ehem... 


Quv⸗ a8 
Qwitſche. C.ESdoerber · Baum. 
Vogel. Beere. (Sorbin aucuparia.) 
Quwuddein. v. Sprudeln. 
Qwullig. adi. Aufgedunſtet. 


Gwulmen. v. Aus dem Ma 
—— ee 


\ı 





& 
As 
Ra. f. Einelinie. Ene rechte Ra, 
eine grade Linie. un 
Rs 1. Die Segelftange, Der 
Maſtbaum. 
Raad. . Rath. Ueberlegung. Ent⸗ 
ſchlieſſung. Naber mit Raad! 
« Dun. Sreund mußt du. mir guten 
Rath geben. Mit ſikk to Rand 
an. “Den ſich überlegen. Go⸗ 
J rg wigenen — 
. $geute um ihre Meynung fragen. 
Mu ist nig Raad Jetgzt iſt 
ckeine gute Zeit dazu. Raad we⸗ 


. ten. Einen Ausweg zur Huͤlfe 


‚ wiffen. Dat finige to raad hol⸗ 


. Jen. Sparfam leben. To rade - 


‚ waren. Schlüffig werden. Na 
ules Rades rade, Mach Rath 
r unſrer Raͤthe. 


— 1, J 
‚14 " 
⸗ 
4 u R 
... . . m ® [1 





f " Ra, 
Raad. L Eine fo charafterifire 


Perſon. Ein Benfiger eins Col 


legii. Hofraad. ierung 
„ad. abroad. Res ⸗ 

aad. 1 Ein Raths. Collegium. 

Magiſtrat in Städten. Bi Nrafe 


des Kades,. 
Strafe, wey gelchelcher 


ere. ſ. 
abge Karhgeber, 


Raad⸗Huus. f. Das Rathhaus. 
Wenn de Herren vam Raad⸗ 
uſe kamen ſuͤnt fe uͤmmer kid⸗ 
er Es iſt keine Kunſt zu ſpre⸗ 
chen, wenn man kluger Leute 
Meynung gehörer hat. 
Raadlik. adı. u, adv. Sparſam. 
: Eine raablife Hushollung Eine 
Aaa 4. MWelfae 










” 


Ra; Ra. 


86 Dat icht Raare ( Rore) 1 Die, Käldröpte 

der Schlund, infonderpeit Dep 

ET AT 
f de Kinder, 


berr. Sf. , tDeinen, 
tade-Obrigkeit, Ein Rarhse u raret ſikk nog den Hals af 
mdter, Kaadınann unde Beſchrey hat kein Ende. 

it. Rath und Bürger Bauch J.. Ein_ftarf ſchreien⸗ 


BIott, £ Eine Glocke auf Raaſtern. v. Raſſeln. Ein ſtark 
nee zu allerley An· ¶ Geraͤuſch machen, 

gung Ruabbeit$ppich. adi. Auffohrend, 
sol. f. Der figende Jachjornig. Berbrüßlich. 

it. Dis Geſtuͤhl des Ma · Rabbein. Uprabbeln. v. Das 
ts in den Kirchen. geftricte, durch Söfung und Aufe 
. £ Die Einfaffung ver · ¶dickelung des Fadens wieder aus 
ener Dinge, als Bilder, einander bringen, - 


ter, Spiegel, oder worin ei Kabbufe. f. Raub. Haub-Zrene 
















Be; 


7. ea in hinner Rad. 
ermal au einander. 
Rade. Gerade. ſ. Allerley Kiel 
dungsftüde und Kiften-Beräth 
der Sruuen, die nicht in gemeine 
Erbichaft kommen, ober den 
Tochtern allein zuſtehen. In Leh⸗ 
nen bedeutet Das Wort Die Pas 
raphemal Guͤter. 

Radebraken. v. Gehet lich 
auf die Lebensſtraje der Zerſtoſ⸗ Raͤke 
fung der Glieder mit einem Nas 

de. De order radebrafen. 
Die Wörter in einer Sprache 
verderben und veritummeln. 

Adel. I. Das ber nnte Unkraut 
unter dem Getraide (Lychuis ſe- 

etum.) 

Ridels. 1. Ein Raͤthſel. 

Radeleve. f. Iſt nad) einem Stet⸗ 
tinifchen Privil. von 1305 bie 
. Gerade der rauen bey Der te 
lung mit den Erben ihres Man 

Rademaker. 1. Ein Seinede. 
—— 


ob du e cra- 


* 
then kannſt. 


v. Ausrotten. Ausreuten. | 


Ein Stud Landes von Bäumen 
und DBüfchen mit der Wurzel 
reinigen, Ä 


Ra. 
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Rade⸗Land. 1. Ein neu ausge 
brochenes und zum Korn⸗Felde 
umgebrachtes Sand, 

Radel⸗Holt. ſ. Stubben und Wur⸗ 


n alter Staͤmme. 
—* Por: f. plur, Die 


—* r “Ei Feines I, das 
In Komaden eh Die 
ofen de en —* einer 

Ei it. Ein —— auf 
einen groben ungeſchliffenen Men⸗ 


ae adi, u. adv. Ba 


od m, Sen &r wi re 
r 
. 900 





nes „eret in — und 
» Kammern, allerley 


darauf ja lege, 


24 
Aaa 2 


Raͤpel. 


a 


'£ Ein kammfoͤrmiges Ge 

langen Zäcten, zwifchen 
jen die Flachsſtengel durch» * 
‚en werden, um bie Saamens 
'en davon abzubringen. Die 
f 


. y, Die Saamen⸗Knoten 
n Flachsſtengeln raufen, 
Tän. 1. Eigentlic) der Zaf- 
einer Raͤpel. Man hört es 
als ein Scheltwort auf haͤß ⸗ 
alte Weiber und Maͤgde, 
die Haare uns offene Maul 

en. 5 

v. Prügein. Ch, wo ikk 
fen will. He hett em den 
Bel dörchrafet. 

L. Das knarrende Inſtru · 
der. Nachtwaͤchter an einiz 
ten. - 


Kult 


Ich treffe ihm Wtelfeiche Hoch ira 
genbivo. Dat fünt Enten, de 
mi nig vafen. Das gehet mie 
Auen. an. r 
eefaare ſ. Ein Ungefähr, Ein 
"+ Zufall, der viel Pr Dat 
was ſo'ne Nakefanıt, = 
Rakken. Im unreinen ſudeln. 
Vom Unfiate reinigen; wird 
meiſtens von dem Geſinde im 
Unmuthe geſaget. Hier’ is dok 
ummer‘ to ratken. Hiet tam 
man nichts thun, -al8 tein ma ⸗ 
hen; und Unflach wegſchaffen. 
Rakker. 1. Der Schinder Wird 
auch als ein Stheltnamen auf 
Menfchen und Hunde gebraucht, 
Dat di de Rakker hale. Ein 
pöbelhafter Fluch 
Räkkir-Rare. L' Der 








Re. 


den: Uebetlegen. Votiren. Smes 
an ramen. für fein Beßtes 
ſorgen.“ it. In der Jaͤgerſpra⸗ 
che, den Haaſen ramen, wird 
von den Hunden - gefagt, wenn 
der eine dem Haaſen zuvorkoͤmmt, 
daß er ſich wenden‘ muß, da ihn 
der andere greift. 
Kamm. f Ein Bock. it. Krampf 
° in — oder Fuſſen. it. Die 
Raſchine gut Eintreibung der 


Rammen v. Wird von der Ber 
attung verſchiedener Thiere, als 
< ide, Kagen, Hafen u. a. 
"- gefaget, 

Rammelsbarg. ſ. Ein: Huren | 
winkel. 


Rammeltiid· ſ. Die Zeit ber Be⸗ 
gattung vorbemerfter Thiere. 


Rammen. v. Pfähle mit der Ma. ſchen. 


ſchine eintreiben. 
Rams. ſ. Schläge. Pruͤgel. ‚ge 
“ Bett Rams Eregn. 
Kamfen. v. Den Pudel voll pri. 
geln. Fi: mar di ramfen.' 
f. Das Yeuffere um. eirlem 
Dinge, ‚Der Rand: De olle 
Rand, merden auch ſpaßweiſe 
n oder verächtlich M% Äntegmann. 
Dat verftiit ff am Rand 
Es verſteht fich von ſelbſt. 
Rand, adi. Rand Gaarn. Rend 
"innen. Nichte recht fein von 
Fäaͤden, aber auch nicht vollig 


grob. 
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Randfig: ‚adi. Verwirrt. In 
Kopfe verrückt 

Kanten. v. Immer in Bewegung 
fenn. -it. Mach etwas ſtreben. 
He moot un:mer ridenund-rans 
:gen. Er kann niche ſtille ſeyn. 
Dor hett he lange na ranget. 

- Da Hat er lange nad) ‚gelaufen. 

Rent. adi. Schlant. Mager. 
Wat voͤr'ne Suͤke maalt di 
ſo rank. Wovon biſt du fomg 


ger geworden 
Kınten. f, Die dfinnen Aufſchoͤß⸗ 
linge vom Veinſtoch Son, 
‚Bohnen u, 
Hanten. v. . Hoc aufhlefen; 2, 
- um etwas winden. 
Ranfchen. v. Muthwillig herum⸗ 
laufen und Sim a wie die 
ungen. Up de Gteant ran⸗ 
% ‚Öiver Difeh. un Ban⸗ 
ten ranfchen. 
Ranzen. 1. De Magen. Fee 
He moot Immer "Den 
Fa bebben. Er friße Sat 
und. ſ Ranzien, Los 
—e— u, 


Rorzunen Romziunder. v. 


Rappe. ſ. Ein Schlag: Stick 
® gav em enen ditgtigenfhaps. 
r gab ihm einen —— 


Yaaz. 


Ba, 


Ripps Rapper \ ad, 
eigen, duetigen Griffen. 


Re 


ß ſich 
— 


1. -Rübfaat, woraus 1 rouwen. v. 


Streich au 
'br. adv. Gerade. In grader 


Raſe adi. Friſch. Flink. 
EEin gewirktes wollenes 
; von * Stadt Arras in 
jten fo genannt, 
zei Unfinnig, wütend ſeyn. 
j. f. Raferey, 
Brood. £ Eine feine 
erſtolle mit einer etwas ab · 
benen harten Kürfte, 
in. v. Durch Feil. und Reibe 


Syel 
olz, Hirfehhorn und Recht. 





Stile, 
Üawe. C Der Kaab, 4 


ſwart as’n Rawe. 
ganz ſchwarz — 
an Rate. Er iffer 
gierig. De fteelt asn 
Das ift ein Exjpieh, Ee 
ſittet nümmermeer ene 
= ut. Wie der Vate 
hm. Rawe heißt aı 
„fe auf-einem Gejchwiü 
ne Rawe ſettet. 
Rawenaas. L Ein g 
me 


J 
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biſt mi de rechte, ſpdetiſche Ref Rechtrzank. ſ. Der Proceß. 
dich kann man ſich ſchon verlaß Redd. De Börger hedden de Schip- 


Dat is rechte good. ‘Das redd. Die Bürger waren 
volfommen gut. Mecht veel. SRgeder von iffen. 
be viel. Recht mu. Aiſobaid. Reddeik. Redehk adi. Richtig. 

Wo mi recht is. Wo Sicher. Een reddelk 
irre. Em is nikks recht, Er richtiger Kauf. Keddelken um 
"mit' allem unyufeieben. rekelken. Richtig und rein. Re- 


— Waren ehemals delike handvelien. Sichere Ver⸗ 

die | Buͤrgen eines 

Klägers over Beklagten, daß ei» Redden. v. Retten. Helfen. De 

Tue genügen If Redder. ? Retter. 

Rechtboo L Ei gericliches Reddik. f. Der Rettig, 
Protocol. Aeddüs. f. Die Meine Art von 

Rechrdeier. ſ. Ein Gerichtsdio- Mettich. 

Rrddımg ſ Die Rettung. Er⸗ 


er. Frohn. 
Re rdig. adi. u. adv. Gerecht. 
ehr 2 . r Rechtfardig ma- Rede, ide). £ Die Rebe. Ge 


| ideen. Aburthein, | 
Necrfabigben [. Gerechigfeit, ir fielen im Gefpräche bu oe 


Gen Et geet in de Rede 
— —— v. zn vechte weile ruͤcht will ſagen. Dat 

fen. Rechtlich entfcheiden de. ‚Das ift eine falfche = 
Rechtgewer. 1. Der Richter, Redelik. ſ. Redlich. 


Rechti ſ. Gerechtſane. Redelikheet. [. Die 
—— adi. Der Rechtswol⸗ en ſchuͤt kene Redeligheet, 8 


warend welen. Einem die Eos heit auf etwas geben. 
etion leiſten. | . Rem, v. —— 


— adi. Der ſich — Pe ak 73 
und Recht unterwerfen will, und Reden, Beyſtand. Abe 
Re. 


Re. 


¶Dae Reh. Dee Bub 
Fehlwurf nach. den Kegelm 
Rede 28:5 Bereit. Baar, 
ig. Reed fitteng Auf jeman · 
zint berdit ſeyn. Uut’den 
en Middem. Aus den bee 
n Mitteln, die ſofort zahl · 
ind Reed Geld; Baar 
Mede kull Tägliche Spei · 
Dat cloſter wurd rede Es 
NetiqıScherpe rede mas 
Schiffe ausrüiten, 
1. DierSthiffsloge, wo 
Schiffe ein» und ausladen, 
fie, des feichten Waſſers 
n, nicht in den Haven voll 
fen "können, 
, Bereeden. Uutteeden. 
jreitein, Fertig machen. Auss 


Berdichopp. Refcho) 
reiiſchaft. In Kerdfche 
len. In Bereitſchaſt hal 

Geraͤth. Handwerkszeug 


‚hört veel Reſchopp tv, 
„fordert. viel She. per 
Beem. £ Der Kiem,, Dr 
reem. ‚Der. Bürtel, 
ri Ruber in einen Boote, 
Reemenpenninge. ‚Reeme 
Den Audergoll, 
Beemer, ‚Reemjnider, ] 
Riemer. Weisgärber, 
Reen.sadi. Kein, fr. Re 
Reenigen. v. ug Rein 
Ausmachen.is) se Itäde ı 
Ausmachen, wer die &eri 
‚‚ifeitzüber; die ‚Stäte har, 


€. ein todter Si 


«s Verbrechen geicheßen ift; 








Meefch. adi. Locker md morfch. 
Wird vom Geoackenen gefaget. 
Reeſter. f. Ein ſchmales Stuͤck 
Leder, wodurch das abgeriſſene 


Overleder des Schuhes wieder 


mit der Sohle verbunden wird. 


Reeſter⸗Breder. 1. Die Bretter 


an den Seiten eines Miſtwagens, 
Reet. ſ. Rohr; befonders Spani⸗ 
(ches Rohr zu den Spatzierſtoͤ⸗ 


en. 
— ſ. Ein Geripye. He is as'n 
Reff. Er iſt ſehr mager. ‚Ref 


heißt auch ein Waſſerſtrich, Der 
mit Sandhügeln angefuͤllet ift. 
De Trog is een Reff van Hid- 
denfee af up de Rügenfche Side, 
heiße es im Ruͤg. Landgebr. - 


Rege. 1. Die Reihe. Die Drdnung '- 


ben einander ftehender, oder nad) 

- " einander folgender Perſonen, 
Handlungen, Sachen. Tüv bett 

. de Rege an di kuͤmmt. Warte 
bis did) die Ordnung trifft. Na 
de Rege. Einer nach dem. an- 


‚bern, fo wie fie folgen. De lans 
gexege, heiſſen inGreifswalo, alte 


Frauen, Die wöchentlich in Geſell⸗ 
e ſchaft für ihr Hoſpital Allmofen 


ſammlen. Regen, heiſſen aud) die ° 


Zeilen in Schriften und Büchern. 
Ut de Rege un in de Rege, heißt 
es, wenn Kindern Fragen vorge⸗ 
leget werben, ohne auf die Ord⸗ 
nung zu fehen, wie-fie im Cate⸗ 
chismo ſtehen. it. Die Schnüre 


:Corallen, Perlen u. d. m. 


Re. 
Regenrecht. adv: In gehoͤrlger 
—S gebiete 
Regel, 1. Die Regel. Vorſchrift. 
Regen. (Raͤgen). ſ. Der Degen, 
Urut den Regen unnern Drupp⸗ 
fall kamen. Nach einem gerin⸗ 


st 


geren Uebel ein gröfferes ertragen 
muͤſſen. | 
Regenbagen. f. Der Regenbogen, 
Regenen. (Raͤgnen). v. Regnen. 
Dar regnet et Slaͤge Da wird je 
mand geſchlagen. Dat Geld reg⸗ 
net enen ſo nig to. Es koſtet 
Muͤhe, Geld zu verdienen. 
Regenwoͤlp. ſ. Ein Waſſervogel. 
Krummſchnablichte Schnepfe. 
Regeeren. v. Regieren. it. Lerm 
machen. Im Hauſe wuͤten und 
toben. Et regeeret dor. Es ſpu⸗ 
ket da. He regeeret as een dull 
Dink. Er haͤlt übel Haus, SER 
Fannt nig regeeren. Ich kann 
damit nicht fertig werden, 
Regeering. ſ. Die Regierung. 
Regıfter. f. Regiſter. Verzeich⸗ 
niß. Rechnungs Bud. To Re⸗ 
giſter nemen. In Rechnung auf⸗ 
fuͤhren. Een lang Regiſter. Ein 
J grofes lang gewachſenes Frauen⸗ 


zimmer. . 
Reh⸗Bukk. f. Ein. Rehbock. Enen 
Reh⸗Bukk ſmiten. Einen Fehl 
wurf nach den Kegeln thun. Vor 
beywerfen. ie 
‚Reigen, adi. u, adv. Nein. . Reis 
* gen.miafen. Reinigen, Reigen 
Bbb | Diſch 





"men auf Kinder, die-fich oft une 
rein machen. 
teppen. Upreppen. v. Wieder 


holen. Erneuren. on 


Refcbopp. f. Reedſchopp. 
Rejpiic. ſ. Nachſicht. Auffchub, 
‚den man zur “Bezahlung bemillie 


get. = 

Ress KRorn. ſ. Der Abgang vom 
Korn. ch. Kifel-Koorn. 

Rere. (Räte), ſ. Eine Rise, 

PB yrfte, 

Ribbe ſDie Rippe. Ee hett'ne 
ſule Ribbe. Sie will mit Schlaͤ⸗ 
gen zur Arbeit getrieben ſeyn. 
De heit wat up de Ribben. 
Er ſtehet fi gut. Er hat Ver» 

. mögen. Dan den Ribben tees 
ren. Armfelig leben. Ribben 
heiffen auch die Krumm⸗Hoͤlzer, 
an welchen die Seitenbretter im 
Schiff befeftiget find. 

Ribbfpeere. 1. Die gebratenen 

Schweinsrippen, die hohl zuſam⸗ 

“ mengenähet und mit Apjeln und 
Gewürzen gefuͤllet find. 

Richt. ſ. Das Gericht. | 

Richt. ſ. Ein angerichtetes Effen. 
Een Richt ih. 

Richte. ſ. Der fürzefte Weg nach 

einem Ort. Ikk bin mi in de 

Richte gaan. Ich habe den für- 

: zeften Weg genommen. it. Ein 
ausgeftefltes Zeirben, nad) weis 
chern man fich richten ſoll. 

Richte-herren. ſ. Gerichtsherren. 
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Richten. v. Eine Urthel ſprechen 
und voll;iehen lajfen. 
richten, ° wie ‚der Echarfrichter 
thut. Sikk na enem richten. 
emandes Beyſpiel folgen. Enen 
tender tichten. Ihn ſenkrecht 
ſtellen. Een Huus edder Tim⸗ 
mer richten. Das Holzwerk zu 
einem Hauſe oder Zimmer auf 
der Stelle, wo es ſtehen ſoll, zus 
fammenfügen. Dat ſall God 
wol richten. Da ſoll nichts aus 
werden. Se weren.dar nig up 
richtet. Gie hatten fid) darauf 

nicht gefaßt gemacht. 

Richtel⸗Beer. 1. Das freye Bier, 


oder fonftige Anrichtung für die 


Gehülfen der Zimmerleute bey 
Errichtung eines Gebaͤudes. 


Richtig. adi. Recht. Wie es ſeyn 
ſoll. In dem Hufe is et nig 
richtig. In dem Haufe fpußet 
‘es. Richtig mafen. Bezahlen. ,. 
Richtknapen ſ. Gerichtsdiener, 
Richtwald. ſ. Die Gerichtsgewalt. 
Jurisdiction. 
Riddeln. ſ. Eine Art Krankheit, 
mit einem Ausſchlage auf dem 
leibe, der nicht fo bösareig iſt, 
wie die Blartern und riefen. 


Ridder. f. Ein Ritter. Ein Edel⸗ 
‘mann, der sum Ritter geſchla⸗ 
gen iſt. Arme Ridders, nennt 
man Scheiben von Weisbrod, 


die mir Eier und Milch be . 
Bbb a 9 berbta- 


gen, 


Ir. Hin⸗ 



















Bis Ri 


und dann in Butter. gebal · Risdag: L- Die Verſa 
werden. der Grande eines Neiche 
. v. Reiten. Se redentofar Rüfsdaler. [ Ein Thaler 
Sie kamen in Streit, im deutſchen Reiche gilt. 
twechſel. Alte willen up em Kim. f. Der Keim. Der] 
. Ein jeder will ſich an ihm zweyer unterfchiedener 
Da in alten Zeiten das auf gleichem daut. 

ion jtat des Fahrens überall Riimels. [. Ein Spru 
hiwar, fo erflaren fid) die Wunſch in Verſen. 
nsarten; "Lo rechte riden. Riimen. v. Reimen. Einen 
karke riden, in Verfen herſagen. D 
v. Streifen an etwas ma · vom Fiſche mir Herfagun 
Nifeld Tuͤg. Geftreiftes Reims verzehren. 11. Sit 
fen. Anftändig feyn. Di 
ſikk ſchoͤn, fagt man ſ 
wenn einer widerſinnit 
v. Los annähen. Mit weis lungen vornimmt, 

tichen anbeften. nig, ſo is t dog waar. C 
f. Ein uͤberjaͤhriges Kalb, nicht auf die Worte, fondı 





£. Eine Sandbanf, copf. 








un) 


Ri 


Ritp. adi. reif. De. Kor, is 
rip. Er kann gemaͤhet werden. 
Dat Maͤken is ncg nig riip. 
Sie iſt noch nicht mannbar De 

ESake is nog nig rlip. Sie iſt 
noch nicht genug ausgearbritet. 
‚Mit ri pen rade. Nach reiflicher 
Weberlegung. Dat geld ward rip. 
Dis Geld wird fällig, Fann ges 
hoben: werden: ober eg träger 


Der Reif, gefrorner 


Rügen, Reripen v.Reifen. Et hett 
Der Thau iſt gefroren. 


ar bin ganz beriipet. Der Thau Ri 


ni mir an den Haaren und Kleis 
dern gefroren. 

Rüpen. v. Zur Reife fommen. 

Riis. f. Der Reis. Kindelbieres 
Niis. Der zu dem Kindtauf. 
Schmaufe gekocht iſt. Dar was 
recht Riis un Brade. Da warb 
herrlich tractiret.. 

Riis. f. Das Reis. Ein fleiner 
dünner Zweig. Scößling aus 
ber Wurzel, in Piropfreis, 
Beſſen⸗Riis. Die Neifer aus 
Beſen. 


Papier. 

Riiſen. v. Impfen. Propfen. 

Riisfaͤlken. In der Kinderſprache, 
ein junges Fuͤllen. 

Riiw. adi. u. adv. Reichlich. Les 
berflüffig. Verſchwenderiſch. He 


ſ. Eine Anzahl von 29 _ 


a. 2 
is fo riime mien Sehe. Er 
fparer nicht. Dat is to riwe. 
Das iſt zu viel. 

Ritz. 1. Der Reis. 

Ruzduͤwel. f. Ein Reizwerk, ats 
dere zu verjühren, 
sen. v. Reizen, ’ 

Rikk. 1. Eine lange St'nge zu als 
lerley Bebuf. Een Gaarn te. 
Honer⸗Rikk. u.a. ii. Ein Ges 
länder von Stangen, bie in der 
Breite liegen. Dat Handwark 
up’t Rikk flaan. ‚Sein Handr 
ae am Nagel hängen. cr; 

chikk 
Rikk 1. Ein fleiner Fluß. . Das 
Wort ift ein eigener Name des 


Fluſſes Hilda. ‚bey Geeiſewald 


geworden. 

Rikke. ſ. Das Reh. 

Rille. ſ. Eine kleine Vereetung in 
der tänge eines Dinges. 


Rind. ſ. Iſt ſo wol der gemeine 


.. Mame von Stieren, Ichfen, Kuͤ⸗ 
ben, die man überhaupt Rinde 


Bee, Rinder, und das Fleiſch 


davon, Rind⸗Fleeſch nennet: als 
es infonderpeit für ein Stier gea 
braucht wird, es fen geſchnitten 

oder nicht, Oſſe oder Bull. Stö- 


Heerde. 
Rindern. v. De Kon bett rin⸗ 
dert. Sie iſt beym Bollen ge⸗ 


weſen. 
Bbb'3 Ring. 


| 


dend rind, beißt im Rug. Jande 
Gebrauch, der Boll bey einer 







Ri. 


Rink. f Ein Ring. Fin 
ng. 11. Einjeifeenes Band, 
un etwas zur Befeſtigung 
it. Ein Krais, 


ad. u. adv. Gering. it, 

De Nınaen Luͤde Der 
ine Mann, Dar is to ring: 
ift zu wenig. Ringe Maat. 
ne Miaffe. Dar is rıng 
nehmen. Cs ij leicht zu er⸗ 






n. 

n. v. Heißt im Rüg. Landr. 
Torf zum trocknen in Kleine 
e Haufen fegen, die jetzt, der 
ren Form wegen, Kioffen 
inne werden. ; 

ir. adi. und adv. Weniger. 
Ifeiter. 

vn. v. Geringer machen, 









Ai. 


rathskammern ſchichtweiſe tibers 
einander beſeſtigen, daß darauf 
allerley gefeget und. geleget wer⸗ 
den Fann, 
Rich: adı. u. adv. Gerade aufe 
gerichtet. it. Schnef, 
Rife. 1. Ein groffer Menſch. Een 
Keerl as’n Riſe. 
Riſel⸗Koorn. 1. Was beym Abs 
laden in den Scheunen ausfälle, 
Rifeln. Rifteln. v. Aufgepen, 
Sic) ausdehnen. Ausfallen, 
Kifen, v. Pfrop en. Ein Pfropfe 
reis einfegen. it: Gründen. Sine 
kluge worup rilen. Sei lage 
auf etwas gründen, Steigen, 
Rift, £ EneXift Flaſſ Eine 
Handvoll Flachs, wie fie auf eis 
mal durch die Hechel gezogen 
wird. Verſchiedene Riſten Dres 




























At. 


- ober? Ich Habe ein Kleidungs⸗ 
ſtuͤck daran zerriffen. Laat riten! 
foge man zu den Fuhrleuten, 
wenn fie die Pferde vor dem Was 
gr ſtark laufen laſſen ſollen. 
Riten laten, heißt auch ein Stuͤck 
Geldes darauf gehen laſſen, und 
den Schaden nicht achten. Dat 
ritt in't Laken. Der Aufwand 
iſt zu ſtark. Sikk int riten legs 
gen. Etwas mit Gewalt nicht 
fa;ren laſſen wollen. Dar is 
veel riten uͤm dat Maͤken. Sie 
hat viele Freier. 
Ritern. adi. Der alles an ſich zie⸗ 
- den will. on 
Rirfplüe. ſ. Einer, der immer an 
den Kleidern etwas zerreißt 3 oder. 
nr Dep «called an ſich reifen 
will. 9J 
Birt. 1 In enen Ritt. Auf din 
mal. 

Ritilink. f. Ein Reitpferd. 
Rittſchede. f. Die lederne Eins 
faffung um Sielen der. Pferde: 
Riwe. [. Die Reibe. Ein Meibe 


eifen. Zn 
Riwen. v. Reiben. Zerreiben. 


Kin. I. Eine Spalte. Kleine Def -- 


nung. Iſt auch im: Hochdeut. 
gleichſautend. "i 
Rod. Rood. adı. 


Pr 
nicht ſehr nahe gehen. De rode 


Ro. 


den, . nennen die Bauren dem 
Fuchs. Rode Voͤſſe. Ducatem 
Enem den roden Haan upt 
; KHuug fetten Das Haus anſtek⸗ 
ten. De rede Hund. Ein Tde 
eher Ausſchlag am Selbe. Den 
Dumel in roden Hafen dan⸗ 
zen feen Ein altes Spruͤchwort 
von Befchmerlichfeiten des raus 
enzimmers. | 
Rodde. f. Ein groffer Hund. Das 
her der Moddenberg in Stet- 
tin lateiniſch Camum collis Heißt, 


Roddogge. L Eine Art Fiſche. 
Rothaugen. | | 
Rode. ſ. Die Ruthe. Eine lange 
‚Stange, als: Moͤlen⸗Roden 
Angel⸗Rode, Huͤrde Roden 
Brand⸗Roden. it. Ein Laͤn⸗ 

genmaaß von zwoͤlf oder vierzehn, 

hier im Lande, von ſechszehn 
Schuh. it. Eine ZuchtRuche. 
Buͤͤttel⸗Peitfche. Spieß⸗Muthe. 

Kinder Ruthe. He bindet fiEP 
ne Rode to finder eegnen Eers 
Er ſuchet etwas durchzuſetzen, 
‘wovon er den Schaden ſelbſt 
“ empfinden wird. 


Roth. Dar Rode. T. Der dritte Magen- bep 


- und be bleek un rood. Da : wiederkauenden Thieren, - 


zeigte ſich Furcht und Schaam 
.an ihm. Dar ward he keen rood 
Dge um wenen. Das wird ihm 


Roden. v. Nach Ruthen ausmefien, 
Roder. Avon. I. Das Ruder, 
Steuer Ruder: Be fit bins 
Roder. 


p. Das Blur. Den Ro-. 


Rs 


er. Der hat hier das meifte 


er, 4 Eine Art Berger 
e 
h. (Rägen), £ Der Fiſch · 


en, 
h. v. Anruͤhren. Bewegen. 
hebb dat mit Fenen Finger 
get. Ich Habe Feine Hand 

gehabt: Dar röge fifE 
Da wird etwas reger Se 
i! Unterftehe dich einmal, 
iu ruͤhren. 


ögen edder bögen. Ich bin 


müde. De kann ſikk roͤ⸗ 
Sie hat Kräfte zur Arbeit, 
war di fort roͤgen. Ich 
je dir Züffe ‚machen, 





SEE kann mi 


RB 


Et ſmekkt roͤlerig. Es 
nach Rauch. 

Aöfcen. v. Fleeſch roͤkern 
im Rauch Hängen. Hie 
kert. Man-hat hier d 
Geruch durch einen Ku 
wolriechendeh Dingen 
wollen. 

Roͤklos. adi. u, ade. € 
Nachlaͤſſig. Rachlos. T 
ſinen Dingen roͤkſos 
nachl aſſiget ' was er zu 
ten hat. Gaa nig fo roͤl 
dem Für im. Seydı 
ſichtiger mit dem Feuer, ( 
loos Lewen. Ein ruchlofi 
loſes Leben. 

Roͤrloſen Verröflofen, 
nachlaͤſſigen. Diach aino 





Roö. 


\ 
Admer. ſ. Eine Art Weingläfer. 
Roͤmlik. adi. u. adv. Ruͤhmlich. 
Roͤnne. f. Die Rinne. - 
"Rönneboom. 1. Der Schlagbaum 
vor dein Aufferften Stadt-Gebiet ; 
dergleichen vor den Zingeln in 
Stralfund waren, 
Roͤnnen. v. Saufen. Hier kann 
man nikks doon a8 lopen un 


roͤnnen. Hier muß man beftäns - 


dig laufen. Ce rönnede hier 
voͤrbi. Sie lief hier vorbey. 
Roͤnnſteen. L Der Wafferlauf in 
den Gaſſen. Ikk kame nig oͤver'n 
Roͤnnſteen. Ich gehe nicht aus 
dem Hauſe. 
Roͤpe. ſ. Die uͤber der Krippe be⸗ 
eſtigte Leiter, hinter welcher den 
ferden das Heu geleget wird. 
ndere nennen fie, Benne. 
Roͤpen. v. Raufen. Die Haare 
aus dem Selle ziehen. | 


Roͤr. 1. Die Röhre. Water⸗Roͤr. 


Awen⸗Roͤr. Pipen⸗Roͤr. Roͤr 
heißt auch das umſchloſſene Be⸗ 


haͤltniß im Ofen, Sachen darin 
zu ſetzen, die warm werden, oder 


| % warm erhalten follen. 
Roͤren. v. ren. Mengen. 
| Umrü 


chen unter einander ? Roͤr di . 


nig, Roge Dich nicht. Dat rürt 
mi nig. Das mich, nicht 
. zum Miitleiden. Wat roͤrt et Di? 
.; Was gehet es dich and 


985 


Ro. | 
Roͤrbraͤgen. L Ein unrupiger 


Kopf. 
Roͤr⸗Ei. ſ. Gerürte und mit Bat. 
ter vermengte Eierdotter. 


Koͤrels. 
—8 Pa 
tig. adi. He is nog rürig. 
Er ift nad) feinem Alter noch 
feifh und munter. Ten roͤrig 
Eten. Eine blaͤhende Speiſe. 
Roͤſeken. ſ. Eine kleine Roſe. 
Kleine Streu Blumen auf Zeu⸗ 
ga it. Die Mame Rofina. 
Roͤſt. ſ. Der Rott, das bekannte 
Kuͤchen⸗Geraͤth. it. Ein eifern 
Gitterwerk über einer Grube bey 
Eingängen zu Kirchhoͤfen, oder 
andren Orten, wo man den Eine 
lauf der Schweine abhalten will. 
Aöften. v. Auf der Roſt Härten 
oder braten. 
Röfter. ſ. Der Ulm- Baum. 
Roͤte. ſ. Dat Flas liggt in de 
Roͤte. Das Flachs ift ins Wafe 
fer gelegt, Damit es durch Faͤu⸗ 
lung zum brechen gerecht werde, 
Roͤten. v. Das Flache zu vorbes 
merktem ins Waſſer legen. 
Roͤwe. R wken. ſ. Die Auͤbe. 
Sopekk un Roͤwen, wer dat nig 
mag, de kann toͤwen. Wer 
Sped mit Rüben verachtet, kann 
ra Enen een Roͤwken 
chrapen.. Jemandes fpotten; 
welches man Kindern fo lehrer, 
«4 pie ben Zeigefinger einer Yan 
ec 


ſ. Zufammengerüßrte . 





















Roͤ. 


ie Laͤnge ausſtrecken, und mit 
ſelben Finger der andern 
d quer uber denſelben, wie 
dem Meſſer über die Rube, 


Eule. 1. Ein Raubneft, 
e füt hier uut de in’ne Roͤ⸗ 
ule. Hier ift übel gewirihs 
ftet, alles über einander ges 


adi. Hart. Wird befonders 
Fleiſch und Fifchen gebraucht. 
. L. Der Roden. Dar gelt 
Kogg nig na, faat der fand 
in, wen er eine Ausgabefür 
zu hoch hält, 

en⸗Noͤme. f. Ein erdidh« 
Schreckbild für Kinder, 

ſ. Der Rod. Ge willen 


















Ro. 


un de mit Smatzen gefoderte 
Rökke mit ‚Romnijen 'utgella« 
gen werden, heißt «8 in der 
Greifsw. Ordnung von 1582, 

Ronen. v. Rudern. 

Rook. ſ. Der Rauch. it, Die 
Feuer ſtaͤe. Dar is nig Für eds 
1 er, * Küche iſt es 

echt beſtellet. Egen Für un 
Rook. Egen Be tr 
Ein eigenes Haus, eigener Heerd. 
Gift urn Rook maken, Flüch« 
2 Sid) aus dem Staube ma⸗ 
en, 

Rofen. v. Rauchen. Een Piip⸗ 

fen rofen, Tobad rauchen, Dar 

rooft et im Hufe. Da tft eine 
böfe grau. De Schorſteen rookt. 

Da werden wir gut bewirthet 

werden. Et rofet achter em. Er 






Ag 

: Rauch if. Dat is een recht 
ol Rookloch. 

Rook⸗Swaalke. f Eine Schwal- 
be, die im Baurhauſe niſtelt. 
Eine fi.warze ſchmutzige Kochin. 
90m. I. Der Ruhm, Dat ie 
dines rooms cen ſchoͤn Stuͤkk⸗ 
ſchen. Damit darfit du nicht 
prahlen. Ane Room to melden. 
Ohne mich zu ruͤhmen. 

Room. L Die Sahne, das Fette 
von der Milch. 

-Room. Die Stadt Rom. Na 
Room reifen. Cine befannte 
Aufgabe im Pfandfpiel. 

Roop. 1.Der Ruf. Das Gerücht. 
it. Der Beruf. Ge full mi wol 
in boͤſen Roop bringen. Sie 

. follte mir wol eine üble Nachre⸗ 
be zuziehen. He hett'n Roop 

kregen. Er iſt auswaͤrts zu ei⸗ 
nem Amte berufen. 

Roopen. v. Rufen. Berufen. 
Wer reep mi? Wer rief mich ? 
God tom Tuͤgen ropen. Sid) 
auf Gottes Allwilfenheit berufen, 

Boor. T. Das Rohr. it. Eine. 
Flinte. 

Roordump. ſ. Der Rohrdommel. 

Roov. ſ. ub. 

Roowen. v. Einen Raub bege⸗ 


hen, | | 
Bopen. v. Kaufen. Davon Ro⸗ 
pewulle, die den Schaafen nidyt 
_ abgefchoren, fondern ausgerauſet 


wird, ch. 9 . 


An IT} 

Rore. f. Naar. - 

Rote. ſ. Wie im Hochd, Die Kos 
fe. Up Rofen danzen. Im Wols 
leben feyn. 

Roſſ⸗Appel. ſ. Pferde⸗Miſt. cfr. 
Peerdefigen. 

Rott. ſ. Eine Rage. Luͤtte Kart. 
Olle Rott. Sind Namen, mit 
weichen der Pöbel den Mädchen 
feine Zaͤrtlichkeit beweiſet. De 
18 fo veel a8’ne dode Rott, Er 
kann nichts machen, 


Rotte. I. Eine Abrheilung insge 


mein von 10 Mann bey den Buͤr⸗ 
Compagnien. it. Ein aufruͤhri⸗ 
ſcher Haufe. | 
R tele. 1. D’s verfaulte an Obſt. 
Rotten. v. Dat Awed rotiet ſeer. 
Das Obſt faulet. 
Rotten⸗Pulwer. ſ. Arſenicum. 
Rotter. 1. Ein Schimpfname auf 
Städtifhe Bürger. 
Rottering. f. Ein Zufammenlauf. 
Rotigoos. f. Eine Brandgans, 
Korrmeifter. [. Ein Korporal bey 
Bürger-Compagnien. Anfuͤhrer 
von 1oMannı, Ä 
Rotz. ſ. Der ſchleimichte Auswurf 
aus der Naſe. it Eine Krank. 
heit der Pferde. 
Rowe. Rouwe. f. Die Rupe. cfr. 


Raue. * 
Rowliken. adv. Geruhig. 
Aubberig. adi. Uneben, Rubbe⸗ 
rig Papeer. Was nicht glart 
genug iſt. Ene Rubberige Hund. 
Cec2 Die 


Au 


ſcharf im Anfühlen ift. Een 
erig Weg. Wo viele kleine 
ne feſt liegen. 

Rüchte. ſ. Das Gerücht, 
ren. Gode füchte, Ein ehr 
Name, 
ig. ach. Im üblen Ruf. 

l Ein Kraut. Raute. 
‚Rude u, a. 
In. v. Rocheln. Mit fchwes 
ruft Athem fchöpfen, wie 
terbenden. 

In. v. Schürteln, 

f. Eine Schaafkrankheit. 
Räude. 


. v. Sagt man von Din« 

die locker in einem Gejäfle 

und deſto mehr füllen. 

in man’t drüfft, fo rüfelt 
} \ 


Au 


hen. Dem Recht den? 
gewen. Nicht vor Ga 
feinen wollen. Ruͤggt 
auch‘ der hintere breite, 
was erhöhete Theil von ; 
Meſſer Nüggen. Een I 
dam Afker. 
Ruͤgg⸗ Benke. [ Die B 
gen, auf der man. bei 
den den Rücken ——— 
Ruͤggenblood. 1. Eine , 
eit der Kühe, 
Rügg-Sörge. f. Einer, t 
DBütgen für allen Schaden 
werden will, 
"anbrate, ſ. Ikk me 
üggfprafe hollen. Id 
ehe ich mich entfchlieffe, n 
ten Meynung einholen, ı 





Rs, 


haſt es richtig genierfet, mas 
- man vor hat. He ruftt den 
Braden. (Er merfer, was 0b» 
handen ifl. Dar ruf’ an Spot⸗ 
tifch. Laß Dir das zu gute tom. 
men. Nimm fo vorlieb. Dat 
Fleeſch ruͤkkt al. Es ftinfe: ven 
Ale He ruͤkkt uut dem Muns 
Er hat einen ſtinkenden 


She 

Riten. Der Geruch. He dert 
enen goden Ruͤker. 

Ruͤrten. v. Fortgehen. Fortſchie⸗ 
ben. Hoͤher befoͤrdert werben. 
He will nig ruͤkken. Er will 
ine Stelle nicht verlaffen. Mit 

Sei Fütten, Gerne aufe 


——* —2* v. Sich bewegen, als 
wenn man aufſtehen will. Mit 
Ungedult ſitzen 

Kime, Rümte. ſ. Das 
Feld. De Haſe geet up de Ruͤ⸗ 
me. Er verlaͤßt den Buſch und 
laͤuft ins freye Feld. 

NRünneten. 1. Ein kleiner Raum. 
Dar isnog wol een Rümelen, 
ſagt man, wenn man ‚jem.nd 

m Effen nörhiget, welcher ges 
ättiget zu ſeyn vorgiebt. 

> men. v. Räumen, Platz mas 
chen, Dat Huus rumen. Aus 

dem Haufe ziehen. 

Bümer. PipenRümer. ſ. fi 


Küng. L Geraͤumig. Een ruͤ⸗ 


3 
mig Hınd. Ein Haus von dies 
len Zimmern. 


Aünnen, v. Nünden. Rund ma⸗ 


—* ſ. Die Ruͤnde. 
Ruͤnde. J. Die runde Geſtalt. 
Ruͤeſch. 1. Die Kaldaunen vong 
Schlacht· Vieh. ‚Dame Rück, 
‚Rinder ⸗Ruͤeſch. 
Ruͤcſch. 
Ruͤeſchen. v. Sagt man vom Ge⸗ 
— das zu Kopf fleiget. Dat 
et. 


Kür. T Eine Fifch-Reufe. 
Rüefpern. v. —— 
Ruͤſten. v. Wie im Hochdeut; 
Ruͤſter. f. Köfter. 

R ter. Rüder. ſ. Ein Reuter. 
Ruͤterkens, in der Kinderſprache 
eine Stückchen Brod mitSrüdh 
chen Fleiſch oder anderem 
belegt. Ene Ruͤter⸗Maaltiid. 
sin ſchlechte Mublzeit in der 

ile 


Kuͤterij. ſ. Reuterey. 
Rätink. ſ. Ein ader Murth⸗ 


wille. 


Rug. Ruug. ⸗di. Rauch vom 

Fre Wolle, Zäfern u. a, 

ruge Claas, Ein Schreds 

bild für Kinder: Ruug Holt, 

Die Stämme und Aefte mit den 

' Heinen Zweigen. Ruua Futter. 
Heu und Stroh. Dat Ruge 

buten keeren. Ernſt braudıeen. 

Cec 3 Ruug 





Au! 


ug. Honnig. Unausgebrach 
Honig. 

In. v.. Haare, Fäfer, Federn 
erfen, De Vagel ruget. 
läge die Federn fallen, 

wart. adi. Wird von- $eder 
gt, deſſen Binnenfeite rauch 
acht und geſchwaͤrzet iſt. 
ark. (Feines Pelzwerk. 
s. ſ. Ein Stoß, durch den 
etwas fortrüdet, Gib em 
Rukks. ‚Stoffe ihn fort, 

. T Eine Walze, Rolle“ it. 
Geftell zum glätten.der grös 
n Waͤſche. it. Die Status 
der Handwerks · Aemter und 
nungen. it, Rechnet unſer 
if den Stodjifch nach Rullen, 
180 Srüde enthalten, 

n. v. Rollen. Druckt ſowol 





















Au, 


It 'yume. In der Ferne, 
Ruum meten. Reichlich meſſen. 
Rummel, ſ. Allerley Gemeng bon 
Sachen. Dar is. deiganze 
Rummel, Da ſind alle die Klap- 
pereyen. Im Rummel koͤpen. 
Ein Gemenge ohne Auswahl 
kaufen. Im Chartenſpiel: die 
meiſten Charten von einer Farbe, 
die man in der Hand hat, 
Rummelijo £. Das Poltern im 
geibe, it. Ein altes Haus, das 
baufällig ift, 
Rummeln. v. Ein polterndes Ges 
räufch machen, - wie. hölzerne 
Raͤder. 
Rummel⸗Rare. ſ. Ein alter War 


gen. 
Rumoor. L berm. Aufruhr, Ges 
tümmel, 





Au. 


ARumpflumpen. v. Ohne Ueber. 
fchlag des Maffes oder Gewichts 
etwas Faufen. 

Rund. adi. u. adv. Rund. De 
runde Maan. Der runde Mond, 
Een Eleen rund Kind. Ein ſet⸗ 
tes Kind. Se is all wedder 
rund. Sie ift wieder ſchwanger. 


De nimmt, wat man rund ie, ' 


‚Er merzet ben der Scheidemün. 
ze nithts aus, was ſchlecht ift. 
Dat is'ne runde 2 Tall. Das ift 
eine gerade ebene Zahl. Dat 
moͤt rund gaan. Es muß zu 
allen fommen, die in der Geſell⸗ 
| find. SEE bin all rund, 


ch bin fchon bey allen gewefen. 


Kort un — uͤm. Daß ichs 
furz ſage. Rund voͤrbi, ſagt 
man von einem Schuß oder 
Wurf, der nicht trifft. | 
Runde. 1. Die Runde. it. Bey 
den Soldaten, das Commando, 
was in Feſtungen und tägern zur 
Nachtzeit alle Wachen und Pos 
ften unterſuchet. Dat geet de 
Munde. Das geht ans einer 
Hand in Die andere, 
RurdsHole. L Ungeſpaltenes 


Holz. 
Kımdlöper. ſ. Ein Gaffenläufer. 
Runge. 1. Die in den Achſen der 
Bauerwagen befeſtigten Knuͤttel 
oder S:äbe, an welchen bie Lei⸗ 
tern fid) lehnen. 


Runks. 4 Ein Schimpfname auf 


Au. 
einen groffen Jungen, ber ndch 
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wie Kinder Ungezogenheiten 
macht, und nicht arbeiten will, 
Degrote Rune, 
Runkunkel. 1. Ein Schimpfname 
auf ein altes haͤßliches Weib, 
Runfchen. Runfcheln. v. Drucke 
den Schall aus, den Pleine runde ' 
Dinge, als Nüffe u. a. machen, 
wenn fie in holen Händen gefchlite 
telt werden. In Schriften findet 
man es aud) für Rauſchen uͤber⸗ 


ling. 
Auppen. v. Rupfen. Haare oder 
ieben. De bett mi 

t mich um das 

meinige gebracht, Ä 

Auppig. adi. Matt. fu mplg. 

Ruſch. ſ. Ruſch un Buſch, wird . 
Aeckern und Wieſen entgegen ge⸗ 
ker, und zeiget ein ungebauetes 
Land an. 

Ruſen. Brauſen. 

Ruſig. Ruſemuſig. adi. Wirb 
vom Wetter geſaget, wenn es 
naß und windig iſt. Gen rufig 
Bäder. Dat Bäder ie io 
rufemufig. 

Ruſoor. 1 Ein weitläuftiger, une 
ſtaͤter Menfch. 

c- v. Wilden Lerm mas 

n. 


Ruffels, 


Fr RA 


In. v. Ein feines dumpfi⸗ 
Geräufch machen. Dar. ruf 
wat. 
f. Der Roſt auf Eiſen. 
m. Ruſtern. v. Vom Roſt 
griffen werden. De Deern 
ert all: is all verruftert. 
Maͤdchen ift fchon alt, 
1. v. Vorläufige Anſtalt ma ⸗ 
. Zurichten. Ruͤſten. Een 
I:d kuekt. ‚Ein ausgerüfteter 
ldat. 
Ruſtfidel. ſ. Ein alter 


* £. Ein Wagen zur 


unition, 

. £ Die fhuelle Bewegun 
obener Dinge. Dat gin 
utſch. In enen Rutſch. 
en.* Sic) auf dem Hin» 


Rus 


fehen. Won einer Höhe ſich auf 
diefe oder ähnliche Art herunter 
laſſen. 

Ruufch. 1, Der Rauſch. 

Ruuſchen. v. Sm berumlaufen 
ein Geraͤuſch machen. Die Klei- 
der flattern laſſen, „daß fie, im 
£aufen ein Geräufh erregen. it. 
Zu Kate eigen. Rauſchen. fr. 

Ruͤſchen. 

Ruuſchenplate. ſ. Ein wildes, 
ſauſendes, Geraͤuſch machendes 
Srauenzimmer, Man hört es ges 
meiniglich Ruuſchenplaſter ause 
ſprechen. 

Ruur. Rute. (Eine Raute, 
Fenſterſcheibe. Ruten heißt auch 
die bekannte Farbe in den Spiels 
Eharten. 

Ruutwark. f. Eine Fenfter- An 











u Sa. | 
Saal. f. Heißt jege ein geräumiges 
Zimmer in den Häufern. Ein 

Verſammlungs⸗Zimmer in öfs 

. fentlichen Haͤuſern. Syn der alten 
Sprade, ein Hoffiß. Palatium. 


Gabbeln. v Den Geiferaus dem 


-: Munde fallen laffen, wie die Kin- 
der. Up’t Brood fabbeln. Das 
Brod mit geiferndem Munde 
belecken. Wo lange fabbelt Be 
up de Piip? Wie lange fauget 
er auf die Tobacs-Preife? 

Sucht. adi. u. adv. f. Sagt. 

Sad. Saad. [. Der Same, 
Kool Saad. Roͤwen⸗ Saad, 
In't Saad fcheten. Saamen 
fegen. Einen Saamenftengel trei⸗ 
ben, it. Die Ausſaat. Dat 
Koorn bringe nig de Saad, 
d. i. was zur Ausfaat wieder nd« 
thig iſt. ic. Das Saͤen. Tiid 
un Weder to’r Saat. Zeit und 
Wetter zum Säen. 
fat im Sadel. Er hat ſoviel 
‚gelernet, daß er beſtehen kann, 
oder: Er hat ein ſchoͤnes Ver⸗ 
mögen. Enen in den Sadel hels 

: pen. Einen unterſtuͤtzen. 

Sadeler. Sedeler. L Ein Sattel 

macher. Sattler. 


— Sa. 
Sadeln. v. Satteln. He ſadelt 
tidig un ritt ſpade. Er zaudert 
ehe er auf den Weg kommit. 
Sadel⸗Peerd. ſ. Das Pferd im 
- Befpann, "worauf der Fuhrmann: - 
reitet. 
Sadel⸗Tiid. ſ. Die Saat⸗Zeit. 
Saden. adi. Geſotten. Gaden 
un Braden. Gekochtes und ge⸗ 
bratenes. Eine ſtarke Anrichtung. 
Pe en Ä 
dig. adi. Sadig Akker. Zr 
bares Feld. s vs 


Sadrach. ſ. Ein Schelt. oder’ 
Fluch Name, unter welchem man 


das Wort Satan verftede. De 


olle Sadrach. Der alte Satan, 
Dis alte böfe Menſch. Wo 
fürde de Sadrach em her ? We 
führte der Teufel ihn her ? 
Saadſaijer. ſ. JR eben ein fol. 
des Scheltwor.. Du Saad⸗ 
ſaijer. Du Satan. Eigentlich: 
gehe es, der Siemann, .- 
S 37 v. Satt machen. Dat 
ſaͤdiget nig. Dis iſt keine ver. 
ſchlagſame Koſt. 
Saͤker. adi. u. adv. Sicher. Zus 
verläfjig.: Gewiß Säfere Lüde. 


Ehrliche, zuverläflige Leute. 
—* ‚ sverläfligeieute. Dat 


Ged 


Sa 


Sa. 


ſteit nig ſaͤler. Es kann Sagt. Sagten. adi, u. adv. 


ken gehen. @e is ff fene 
de fafer. Sie. erwartet 
ich ipre Niederfunft. 

er. 1. Die Sicherheit. 

. v. Sichern. Berficherung 
it. Fluchten. Hefakert dar- 


8: ſ. Sicherheitsleiftung. 


SätenElg. 1. Das Sie 
nd Riemen-Zeug, das den 
en angeleget wird, Ueni⸗ 
in Saͤlen gaan. In ber 
iger Arbeit ſeyn. Saͤn heißt 


r Handgriff, bey welchem 
mas trägt, 2 Ei an Kefe 
Spannen u. a. Es wird 
Seel ausgeſprochen. 
Simm. 1. Die Reife oben 


Sant, Geinde.Seichrlich. S 
fagten. Rede nicht fo 
Sagt wat! faget, man, 
einer etwas mit -Ungeftüm 
oder zu viel fordert, Oder elı 
he zu groß argiebt. He le 
ſagt angaan. Er übereil 
nicht. De fagt geit, kumn 
ben. 4 habe nicht nor 
laufen. Dat ward em fagt 
Das wird ihn erquiden, 

deet em nog fagt Davon 
er ſich noch. fo gut. Dat 
nig ſagt. Das that wehe. 
fitten. Im Wolſtande ſeyn 
deed he ſagt. Dazu wird 
leichtlich enefehlüffen. D 
men wi nog ſagt hen. Di 
erreichen wir noch. wol 








‚Sa 


Safe. "Eine e, mit ber 
man. gerichtlich nicht fortkommt. 
. "Were idt Sake. Woferne. Sollte 
es geſchehen. Dörch dödlike Sa- 
ke. Durch emen Todesfall. 
Saken. v. Eine Sache ans Gericht 
bringen. Klagen. it. Berurfachen. 
Sakend. 1. Redyts.Streitigeelt. 
Sakewold. 1. Der Rechtende vor 
._ Gericht, Kläger oder Beklagter. 
Sakk. 1. Der Sad. Woorde fuͤl⸗ 
‚ Ienden Saft nig. Es kommt 
| bie nicht aur Worte an, Se vers 
koͤft em im Saft. Sie iſt viel 
fchlauer als er. De fünt mit 
Sakk un Pakk wegtagen. Sie 
haben dieſen Ort verlaſſen. So 
wiid as'n Sakk, ſagt man von 
Kleidern, die viel zu weit gemacht 
ſind. Den kann he in den Sakk 
ſteken. Den uͤberwindet er leicht. 
Roop nig eer, Haal Fiſch! bett 
du ſe in'n Sakk heſt. Mache 


keine Ausrechnung auf Dinge, die 


du noch nicht gewiß haſt. Sakk, 
wird auch als ein Tändel- und 
Schimpfwort auffleine Mädchen 
und Fraueusleute gebraucht. Du 


luͤtte Sakk. Schelmſakk. Slaͤp⸗ 


ſakk. Loſe Sakk. 


aktels. ſ. Eine Anzahl von 16 


Säfen Malı, deren jeber 12 


Scheffel halt; fo daß das Sak⸗ 


kels 2 daft ausmacht. 
Sakken. v. Druckt die ehemalige 


Strafe der Kinder ⸗Moͤrderinnen 


= 
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und anberer aus, die in einen le⸗ 
bernen Sack geftedtet, und im. 
Waſſer erftidet wurden. Sonſt 
- beige Saffen, ſinken. Sich ſen⸗ 
ken. Lat dat ftaan, dat et ſak⸗ 
. det. Laß Waſſer, Bier, Wein, 
u. a, ftehen, daß das Dicke oder 


.. " Unreine darin fid) zu Boden fene 


fet. Dat Huus is ſakket. Das 
Sundament hat nachgegeben, daß 
Ständer und Wände etwas mie 
gefunfen find, . 
Sarkereren. Zakereren. v. Flu⸗ 
chen. Bannen. = 
Sulferlood. interi. Ein Fluch⸗ 
wort, fo wie Safferment, die 
von hiligen Dingen entlehnet zu 
' 7 ſcheinen. 
Sal. Soll. l. Ein Teich. Stehen⸗ 
des Waſſer auf dem Acker. | 
Salbsder. 1. Ein Quadfalber. 
Sale. ſ. Die Sohle. Fußſohle. 
Das Sohlholz unter einem Ge⸗ 
bäude, "it. Das Waffer, woraus 
Salz gefotten wird. | 
Salen. Verſalen. v. Sohlen uns 
ı ter Schuhe, Stiefein, Pantofe 
- feln oder Strümpfe legen. 
Salenledder. Saals Ledder. ſ. 
Salig. adi. Gluͤcklich. Selig. Salig 
Was de. Gluͤcklich war der. Dar - 
fall em fiin recht falig un fund. 
an bliwen. Daran foll er fein 
. Recht unverſaͤumt und unverlege 
behalten. j 
Dob a 


Ä Salig heet 






















Sa Sa. 


tet. T. Seligfeit. Samer. ſ. Der Sommer. 
f. Ein Strom⸗ Lachs Sammeln. v. Sammlen. 
f. Ein gelſtlich Lied. Pfalm. Sammel-Solt,\k Fall⸗ H 
ungen enen langen Salm. Holz. 
fungen ein langes Lied. Sammelſuur. L Ein ft 
23008. 1. Ein Gefangbuh. Gemüuͤſe von efelhaften 4 
1. Der Pfalter. it: Bunt durch einander | 
f. Der gefaltete zweyte Ma ·  verworrene Dinge. 
es Rind-Biches, Sammling. I. Sammlung. 
..v. Sudeln. ling maken. Sich rottire 
ſ. Salbey ruhe erregen, 
. 4. Die Salbe, Samwiitlicheit. 1. Das &ı 
sv Salben. Süden, San. Sann. Der Nam 
lwen, infahven. Beſchmu · fanna. Wird auch ein Sch 
Beſchmieren. Enein de durch mancherley Beyfägı 
falven. Einen beftechen. dulle San. 
iden. 1. Niedrige Weiden. Gand.!. Der Sand. Oewer 
meiden. ‚Sand. Auffechalb Landes. 
men. To famen. part. Waffer. Dar were up Sa 
inander, Sammt, wer. Das wäre gang un 
i 9 5 ind 








Sa. 
Sungeln. ſ 8 feine VBauſch⸗ mit 


Erdirüdrten. 

Sang In. 
Sangerig. 1. Verſenget. Nach 

—— riechend. 
"Sonkmeilter: f Cantor. 
Sıpp- ſ. Der Saft. Diode Sapp. 


—* ſ Ein Zeug zu Kleidun- 
gen, auch Bert-U:berzügen. 
Sart. ſ. Der Sarg. Lei henkiſte. 
Sarp. adi. Herbe. Sauerlich. 
* Ein Sth mpfwort. De 
olle Sarras. 


Sars. Sarſch. ſ. Eine Art Wol. 


lenzeug. 

Safen Sachen 

Sate. ſ. — 58 — Punfte eines 
Vergleichs. Wo he mıt uns in 

ſolke Sate fitten un bliwen wil. 

Wo er fid) die Bedingung gefal, 
len laffen-will. Wi teen de ıned 
in diſſe Sate, Wir laffen fie an 
Diefen Vergleich Theil nehmen. 

Satiin. 1. Ein wollnes Zeug, in 
den alten Kleider Ordnungen. 

Satt. adi. Gefärtigee. Enen fatt 
mafen. Zu effen geben. Sikk 
fatt feen. Lange auf etwas fehen, 
Sikk fart lachen. Viel lachen. 

Satte. 1. Ein gläfernes ober irr⸗ 
denes Gefäß, in welchem die 
Milch zum gerinnen weggeſetzet 
Bitte 

Buͤ tten. 


Schl Dieſen zifhenden Sau 


"Arfte- paien un 


Die hölzernen heiſſen, 
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braucht man, menn man bie, 
weiche Lerm machen, daß man 
etwas nicht hören kann, zur Stille 
bringen will. Man hört ihn auch, 
wenn man Junges sieh zurüce 
ſcheuchen wi 
Schaum. 1. Die Shum. Scan 
de. Schamglieder. He bett de 
 ghcom den Kopp afbeten. 
Er fchämet fid) nicht mehr. Dat 
di de Schaam jafe. Eine pobel 
haſte Verwuͤnſchung. 
Schaambar. adi. ——— 
Schasp. I. Das Schaaf. Dat 
is woln Schaap. Der ift wol 
recht -infältig und: Dumm, - 
Schaapboöften. f. Ein duͤrrer, 
ſchwindſuͤchtiger dugen. 
Schaaps⸗Bukk. ſ Ein Widder. 
Schaapskopp. I. Ein Schimpf⸗ 


name auf einen dummen Men⸗ 


ſchen. 

Schaaps-Loorbeern. f. Shery 
weiſe, Schaafmift, ben man ſonſt 
Sdhaapsfötel rennt. 

Schaar. ſ. Das feichte Bafler 
nach dem Ufer hin. 

Schaard (Schord) l.EineScharte' 
in Meffern, und andren Schneie 
den. it. Die Stüden von zer 
brochenem irrdenem Zeuge. Ene 
Mott-Schaard. 

Schaaf. f. Eine der Meinfteis 
Münzen. Ein Scherf, Nig 
Seller edder Schaarf. | 


Did 3 Schaarm. 





Sch. 


vu 


"Dat ſchadet lem nieks -Vas 


bat er verdienet. Daran iſt er 

ſeloſt Schuldd. 
Schaden-börge. ſ. Der 
buͤrge, 'der-einem erften Vuͤrgen 

gelober, daß ihm.feine Buͤrg⸗ 
ſhaft umfchädlich ſeyn ſoll. 
Schaden⸗Morgen.. Der Acker⸗ 
“theil, der am Ende liege, und 
“Daher leicht Schuden nimmt. 
Schaäigen. Schedigen. v. Scha- 


Palo: Ein Surmeifi 
{ on in fur er 
ee. e zweilig 


Sch tern. v. Kurzweilen. Laut 


Lachen. 
Schaͤle, ſ. Schale. | 
Sthämede. f. Die Schaam. Ge, 
- " burtsglieber. 
Schaͤmel. ſ. Eine kleine niedrige 
Bank unter die Fuͤſſe ju ſetzen, 
zu einer Höhe zu ſteigen, od.r für 
Kinder, darauf zu ſitzen. 
Schämen, Schumen: v. Schi 
men. De fihamen un gräs 
men ſikk nig. Sie” leben In 
ben Tag hinein. 
wat ſchaͤmen. Du follteft doch 
bedenken, wie ſchlecht du handelſt. 
Schaͤmig adı. Schamhaft. 
Schaͤper. Scheper. 1. Ein 
Schaͤfer. Et is doch een Unner⸗ 
ſcheed unnern Stheper un fis 
"nen Koter. Man muß doh die 
deut: anfehen und einenlinserfchieb 


Du fulft di. 


Sch. 
Schaperij. 1. Die Schaͤferer. 


Schoͤper Koͤter. ſ. Ein Schaͤ— 


ferhund. Fu 
Schöpfen. ſ. Ein Schäfleln. 
e wett fiir Schäpfen to fq:ees 
ren. Er’ ae Ren keinen 
Vortheil. He geet ſinem Sc 
ken na. Er iſt gern bey dem 
Mädchen, das er lieb gewounen 


PER Schoͤrbukk. (. De 
Seordus; : _ 


Schätfeh. adi. Willfaͤrig. Milde 


gebern. Se iß fo fehatfeh nige- 


Sie wird nichts dazu hergesen, 


Schiwe. f. Die Heinen Stüden 


von denlachs-oder Hanfitengeln. 
Schaͤwig. v.. Scharig Flafl. 
Schaͤwige Hede. Die von der 


Stengeln nidye genug gereiniget 


ind, ' - | _ 
of. adi.. Sch bbig. Kraͤ⸗ 
sig: Dor Tamm 


reg. Da lief er übel an. Een 


ſchaͤwſch Keerl. Ein Lumpen⸗ | 


hund. 
Schaffen. v. Bedeutet unter an⸗ 


dern in Hiddenſee fo-viel, als: 
Eſſen. 
Schaͤffer. f. Der bey Feierlich⸗ 


keiten der Gemeinſchften die An⸗ 
ordnung und Ausrichtung hat. 
Schale. I Das auflere Harte ut. 


alferley Dinge. Nöts Schale, 
Eier Schale Hſter⸗Schale. 


Kraͤſt⸗Schale. Meſſer 


he ſchaͤwſch 





Sch. Sh.= 


in Geſchirr, worin flüffige Schalten. Anſchalken 

ge zum. Eſſen und frinfen Wort der "Zimmerleut 

fen und aufgetragen werden. fie etwas durch Anſtuͤcku 
pen-Schale. Thee Schale; _,längern, 

Kolle Schale, Wein eder Schall. Schallen. Wie i 
falt mit Brod und Gewürs deutſchen. 

zum eſſen oder-erinten zube · Schalmei. L Eine Pfeife, 

Koll ⸗Schaal⸗Schale. pete. 

beſondere Geſchirr dazu, it. Schalmen. v: Einen Be 

Art kleiner Fahrzeuge, Ur gehauen werden ſoll, du 

Ichale dat korn-verköpen, Heine Abſchaͤlung bezeid 
Korn aus dem Schiff ver · Schamel. I. Das Holz 

Achſe eines Banerwagen 

die Rungen ſtecken. 




















en. 
borten. f. Dasäuffere tun · 
elches in der Sänge eins Schamferen. v. Verderl 
mes vom Bauholzjabgefäget. geitalt machen. it. 
1, damit es Die gevierte Jorm Schimpfe 

men fol. Schandaloſen⸗Geld. [3 
en. Verfchalen. v. Ein Kirchen-Regiſtern, die 
mit Brettern befleiden. von Luten, die der Gem 










Sch. 


—— Schand Cuder. 

Schand⸗Satei Eine lieder⸗ 
liche Hure. 

Schand Dekrel. ſ. Se bruukt 
den Dani to'm Schanddettel. 
Sie bar nur gebeizatbet, bey ih⸗ 
ren lier erlichteiten ſicherer pa 


feon, 
Schandtten. v. Schmäßen Schel 
ten. Up wen ſchanderet he. Auf 


Schanduk. adi. Schaͤnd⸗ 
*lich. Dat is keen —— Dine. 


Das · Ding iſt ſo ſchlecht nicht. 


—— CEin Laſter· Sch 


Schandpaal. f. Ein Schandpfos 
ften mit dem Halseiſen. 
& handfbeene: . Waren auch hier 


inm Sande, befonvers in Stettin,’ 


- Eteine, die ein Merbrecher zur 
Schunde um dem öffentlichen 
Markt tragen, und auf den Kaaf 
oder Pranger niederlegen mußte. 
Een ad. ertanfen. 

c n. adi. 

Dave ſ. Eine Pfanne, "Lies 


apen. 
33 „Infonberpei die Pfoine un⸗ 


Bratſpieß. 
Een. L. Ein Schranf. Kies 
Ver ohapp. Einnen-Schapp. 


Scharloiten. f. Eine eine et 


8 ara) Sao 
orp. 
Sayarcın. £ Die —8X 


SGSchawernakf 


Sch. 
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Scharren. v. Heißt, den 
auch im —— 
ten Bedeutungen, Räufpern, be 
am im Halfe aufjubringen 


Scharwen. v. Scherben. In 
Meine, dünne Stuͤcken mit ges 
ſchwinder Bewegung bes Meffers 
en z. E. Bohnen, Kohl, 


Shan v. Den Schoß erlegen. 
Scart. ſ. Der Schatz. it. Der 


Schatten. ſ. Der Schatten. 

atten Skatten. v. Steuer 
auflegen. Schatten un ſeh'nnen. 

Die feute uns Geld bringen. 
—— L Steuer⸗ und Zoll⸗ 
Schawen. v. Schaben. Scheuren. 
Schawernakt. ſ. Wird von are 
gen und heimtücifchen Handlun⸗ 
gen gefuget, wodurch man andern 
Schaden und Verdruß zufügen 
will. He deit' mi alles tom 
Er fucher nur,“ 
mich in Schaden und Verdruß 


zu ſehen. 

Schechr. f. EinehölerneStange, - 
Dekkel⸗Schechte. Die Stöde, 
woran das auf den Di 
chern befeftiget wird. it. Der 
obere Theil — 
vom ea nauf au n 

gehet. cfr. Schacht. 


Ee⸗ 








Schede 


Sch. 


6, Din Scheide, Degen ⸗ 
hede. , Meker-Schede. .., it, 
Gräng-Linie der ben einan · 
liegenden Güter. Dar geet 
chede. Sc laufen die Gran. 
Dröge sn natie Schede ‚Die 
nze an veſten und ſumpfigen 
len. no) 
cl. ,L Die Scheitel. .y,,; 
el-Borer. 1. Der, Trepan. 
bb Brawend, Der. Graͤnz⸗ 
ben. 

el, Rloft 


Ein Zaun zwie 


zween Nachbaren. 


cl Waͤnde. fi Die Wände, 


Abrheilung und Abfonderung 


inneren Raums und der Zim⸗ 


Sc 


Derfegen Bon ıfikt 
. De 
Ehefdheidung. — 


lend. He ſag ſo wat ſch 

zu to, Es gefiel hmenicht. 
bey dev Nafe weg. 

Scheen. v. Geſchehen· D 

SAU nummer. 3 w 
mals etwas aus. Weu 

ſchege 2 Wen ve 
gen wollte. 

Scheera ti (Schär);, Der 
Dabon die pöbelpaften; ! 
arten bekannt genug ‚find, 

Scheer. geh. Shief. ‚Er 








Sch 
‘den. Cine Miethe aufkundi- 


gen. . 
— adi. Up enen fcheldig 
"waren. Auf einen böfe werden. 
Zürnen. Bu oo 
Selen. v. Schieden. 
Schelen. Schäten. v. Ungfeich 
ſeyn. it. Im Streit. liegen. Dat 
ſchelet fo veel nig. Derlinte: fchled 
-ift fo groß nicht: Ein Icheler wat 
up mi. Er fänge Streit mit mir 


an. 

Schele. Scheling. ſ. Ungleichheit. 
Zwiſt. Verabredete Strafen bey 
Verträgen. Ene Scheling im 
Gelöfte drup ferzen Bey Ber: 
Töbniffen eineStrafe für den feſtſe⸗ 

“Ben, der fie bricht. Se feden ſikk 

ere Scheling. Sie ſagten ſich 


was je wider einander hatten, . 


Scheling ro enen bebben. Bis 
der jemand.zu flagen haben. 


Schell. 1. Scheltivorte. He kreeg 






Schelle. Er ward ausgefchglreh, 
Scheil⸗Beernſ he 
nen, die vorher gefchälee find. 


Schelle. 1. Die Schale. Haut, . 


befonders von Früchten. 
Schellen. v. Schaͤlen. 
fchellen. Apfel abfchälen, 


toeerſt ſchollen. Er fieng mit 

Scheltworten an. IL 
SchellsAering. 1. Gefalzerier He⸗ 

ring, der nad) abgejogener Haut 

ungefochg gegeflen wird, 

U. 


ppel gema 
| ..Schenkjchbiwe. ſ. Das Geſtell zum 
Schellen. v. Schelten. He hett 
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&chelm. ſe Iſt das Schimpfwort, 


a. 


Wwie im Hochdeutſchen. He hett'n 


Schelm im Nakken. Ihm iſt 
an zu Farin | 
chelp. Schelpgraſſ. f. Ehilf; 
Siheine, ———— 
ten. Ein Schattenbild. He ſagg 
‚une as een Scheme. Er hatte 
alle feine Geſtalt verloren. 
Schemern.v. Im dunflen ſchim⸗ 
mern. Ikk ſagg fo wat ſche⸗ 
mern. Ich ſahe etwas, das ich 
im dunkeln nicht erkennen fonnte, 


Schemering. ſ. Die Daͤmme⸗ 


rung. 
Schene. (Schaͤne.) ſ. Das Schien⸗ 
bein. He hett enen Blokk vor 

de Schene. Er hat geheirathet. 

Schenen. Verſchenen. v.Wird 
von der Chirurgiſchen Operation, 
beym zerbrochenen Bein gefagt. 
Verſchienen. Ken Rad verfches 
nen. Eifen aufs Rad nageln. 

Schenken. v. ek ua et⸗ 
was geben. it. Fluͤſſige Dinge, 
Wein, Bier feil haben. "Du, 
kannſt di wat ſchenken Iaten. 
Du Ei deine Sachen nur fchlecht 


Trink·Geſchirr und Getraͤnke bey 
Gaſtereyen. Fa 
Ehen (Schäpe)..£ plür. Die 

e. en . 
Scept GSchaͤpch. Scepel. f 


el. Ikk will em den 
Eee 2 j 


ett fiin Schepken upt droͤ⸗ 
hat das ſeinige in Sicher · 


Luft fcheppen Luft ſwo⸗ 

it. In Urkunden: Schaf 
Vramen fcheppen. Nugen 
en. 


Sch. 


den. Jungen bin ilk ſchoren. 
Mit dem jungen habe ich meine 
Plage. Wat fehert mi dat? 
Was gehet es mir an? Itk ſche⸗ 
ve mi hikks darlım. Ich befüm- 
mere mic), nicht. darum, Dt 
Weerd ſchert de Gaͤſte fcharp- 
Er weiß ihnen den Beutel leer zu 
machen, Schere het, fagt man 
dm Unwillen, wenn jemand kom» 
men foll. Schere ;Dine Wege. 


Page dich fort. Schere bi de 


Side: Gehe aus dem Wege, 
Linen fcheren. Seile von ‚einem 
Drte zum andern fpannen. De 
Wewer is. bi'm Scheren. ‚Er 
bringet bie Fäden des Garne 
bon ben Spulen oder, Klaueln in 
Drönung, Dachte fcheren. Die 
Tochre zu Fichten zurichten. 
R Di 








Sc. 


Scheren: Shiefen. Sich 
ſchnell bewegen. Falten. Up'n 
0 ſcheten. Auf den Kopf 
- fallen. it. Sn die Höhe wachſen. 
In de Hoͤge —3— Sad 
eten. Man braudyt das 
auch von der age der 
Haͤuſer u. a. Dat Good Tin 
an den Strand. Das But lies 
.get am Waſſer. ie. Tohope 
- fcheten, wird von der convulſi⸗ 
. ven Bewegung beym unerwarte⸗ 
. ten Schrecken gefagt. Auch fagt 
man, tohope fcheten, wenn Gelb 
son vielen zu einem geroiffen 


Schetloͤcher, f. 
. nungen in ben. Stabt-Mauren, 
durch welche ver Delagerungen 


geſchoſſen wor 
Scherprügel. Eine Flinte. 
Schet⸗Wall. Scheet⸗Wall. ſ 
Wird der Platz in Stralſund zwi⸗ 
ſchen den anne und ber Stadt⸗ 


ſpringet a8 een fchetteri g Sa 
Er ſpringet mit übertrie 
ftigfeit herum, 
Schever⸗ſteen. ſ. Schiefer. 
Schicht. ſ. Die Reihe Orbe 


— Abrpeilung, Abwechſel 


ung 
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- Schicht heißt in alten Schriften 
auch: Vorfall. Was ges 
ſchehen —3 ik will der Schicht 
Er meer 5 Abche 

chichten. en v. 

len, abſondern Schichten wird 

* von dem⸗ —5 ber er er⸗ 
ſteren Zaͤhne etwa im | 

Jabrese gefaget. —— 


“ ſ. Der Schmeler Ge 


Shin Der Eihein. Verſtel⸗ 

Voͤr den Schün. Zum 
er: in. In fchiin. Unter ben 
Seunbaiig. adi. “ adv. Dfien- 
Schiken.. Srumme Cpeing mar 


chen. 
Saite, [ Suite äufeiche Ge 
t. Gut 
—* —— ne 
—— ie Schikk. * un⸗ 


dat nig Schiff edder HIER. Ss 
fehle ihr an gutem Wuchs und 
Anſtand. Dat fall wol to Schikk 
kamen. Das ſoll ſchon in Ord⸗ 


nung kommen ‚bin nig recht 
im Schiff. Ich "mich 
nicht wol. Dat mot dog fingen 
Schiff . muß 
enitändtich ausfepen. um 
Eee3 Schit⸗ 


SH 


en. Skikken.' v. Serben, 
fen. Fügen, Anſtändig 
Hier is veel to ſchikken. 
find iminer' Gewerbe zu bes 
n. De Lide Prienen veel 
1 Y6nen wird vieles geſchen · 
He will ſikk nig ſchikken. 
illniche ordentlich werden, 
t ſchikkt fin nig. Es gezie- 
ſich nicht, iſt wider-den Anz 
, ER will di wat ſchikken. 
di wat ſchikken van de 
id, Sind Ausbrüde, in 
ndas Wort ſchicken eim 
es von gleicher Anfangs · 


verdecken ſoll. Fchikcken, 
in unfren alten Schriften 
fo viel, ‘ale: Weranftalten, 
rgen, Einrichten. 

ings 1. Beichaffung. Be 


kommen zu viele beutt 
Na grade modt man· 
Sasild innehmen. Mir 
wird die Anjahl der Seut 
groß'werden, "it. Das | 
Zeichen auf ven Rodent 
führer und Poſtbediente 
der bey Eoflegien und· E 
beftellten Borhen, tworar 
den’ tandftraffen als beute 
beſonderer Protection fe 
erfennen find." He hetten 
up Rokk. Hievon rü 
Redensart: Dar ſitt 
groot STH: Da haſt i 
groffen Flecken auf dem 
it Die in Schaumünen 
Kette’ befteßenven ynfigt 
Schägen Eimpägnien, T 
den jährlichen Feyerlichte 





Sch. 


Schildern. Schilleen, v. Die . 
Dub mit dem Sewehr mar 
He mot ſchillern leeren. 
en wird als Soldat ererciret. 
Bir em wart ſchillert. 
Schildwache muß, wenn er ihr 
vorbeygehet, die Handgriffe mit 
dem Gewehr machen. it. Mache 
mahlen. Nachmad;en, De Jung 
bett ſchillert füge man in Schu. 
len, wenn einer ablauret, was 
der andere gefchrieben, und eben 
das blos nachgefchrieben hat; it. 
‚ „Auf der Wache flehen. Wo lan⸗ 
ge ſall ikk bier ſchillern? Wie 
lange ſoll ich auf dich warten? 
Sihilder Huus Schiller-Sırus. 
. 4 Dis Verdeck bey einer Wach⸗ 
fee worunter die Schildiwache 
ben üblem Wetter ſtehet. 
Schili-knape 1. Ein Waffenträ- 


Schildwakt. Schildwake. 1. 
Der Seld t, der gewiffe Stun⸗ 
den auf. feinem Posten fteht. 

Schilfern. v. Abblättern; wie 

„Schuppen fic) löfen. 

Schuferig. adı. Schuopig. De 
Huud is mi ganz ichilferig. Es 
geben ſich kleine Blättern auf der 


\op. 
Sadtıng. ſ Eine befannte Schei⸗ 
demunze, deren Werth nach Pom⸗ 


merſchen Pıenningen zu zwolf ge . 


rechne wird, fo wie. die Luͤbſchil⸗ 
linge zu 6 bſchen Pjenninge. 


Ei | w 


Die .: 
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Een kleen. Schilling. Ein eins 

einer Schilling. He hett Fenen 

Schilling im Hute, oder, in de 
Daſche. Er.ift ganz vom Gelde 

entbloßt. Man braucht das Wort 

auch von Geld⸗Summen, Die 
beym Kaufen oder für den Pfand⸗ 

Beſitz zu zahlen find. Kuops 

Schilling. PandsSchiling. 

Schimmel. ſ. Ein weiffes, weis 
graues Pferd. 

Schimniel. Schimmeln. 
Schimmilig. ‚Wie im. Ho 

ScimmelsPort. [. He iett. at 
: Geld. im Schimmelpott nig vers 
darwen. Er hebt fein Gelp.auf. 
Er moot den Schinnnelpott 
umftafen. Man muß vie alten 
Thaler hervorſuchen. 

Schimp. I. Dee Schimpf. Spott. 
He deet ſikk den Schimp nig 
an. Er ſetzet ſich dem Spotte der 
Leute nicht aus. He raͤkent ſikk 
dat to'm Schimp. Er fiehet es 
als eine Verachtung an. 

Schimpen. v. Schimpien. Schels 
ten. Em fchimpt dat: Er bale 
das. für eine Schunde. 


Schimp lik. :adi. u, adv. Spoͤt⸗ 
tiſch. Veraͤchtlich. Dat was 
ſchimplik baden. Der Bor. RE 
weit unter. Dem Werth. Schimps 
HE fpräßen. Veraͤchtüch reden. 
Schimpwärber. Schimpreden. 
ſ. Sieffen vormals — 


Sch. 
feine Abſicht zu beleidi · 


t. 

en. x. Scheinen. 
ken. £ Der Schenkel, bie 
rer Keule, befonders ‘von eis 
ine oder Hammel. 
In Schinken im Solt heb⸗ 
Für einen Fehler noch Re 
ind Antwort zugeben haben. 
es auch fie Menfchen»sen- 
genommen wird, lehret der 
Reim, den, die Begleiterin- 
einer Sechswöchnerin beym 
ange, wenn fie zu Hauſe 
en, nach Franz Weſſels 


ichnungen, dem Mann als 
Gruß zugebrache haben; 
len guden Dag, her Weerd, 


ir gaan wi driwen üm juwen 
heerd 


Sch. 


Schinner⸗Kare. CDer Schin · 
der, Karten. 

Schinner-Täwe. Schindhund. 
Schindluder. Sind pöbelhaite 
Scheltworte. 

—— . > Schiff. = 

ippen. v. Zu Schiffe foßren, 

Scipper: Een E De 

ae — 

ippbraken warden. 
een 
ppbrok. f. Schiffbruch. 

SchippTlüge: 1. Eine vorma- 
lige Kopftracht vornehmer Frauen 
hier im Sande, die hber dem Kos 
pfe und im Nacken, wie der Hin» 
tertheil eines Schiffes, ſtand 

Schippund. [. Ein Gewicht von 
20 tiespfund, oder 280 Pfund. 

Schir. Schür. adi. Klar. Fein, 








Sch. 


Schiren. v. Genau beſehen. Ge⸗ 
gen das Licht halten. Du moͤſt 
de Eijer ſchiren. Du mußt fie 
gegen das Licht halten. De hett 
em recht doͤrchſchiret. Der hat 
ihn von unten bis oben beſehen. 
Schirren. v. Mit ſpitzen Dingen 
- auf Metall hin und herfahren. 
Schite. [. Scheiß Koch. Un: 
flath. Dat is Schite. Das ift 
fchlecht und nichts werth. Schi⸗ 
‚te up Scheet is’n dubbelt ort. 


Hört man von $euten, die feis 


nen Widerſpruch leiden wollen, 
8 feeet wol fine egene Schite. 
ift der ärgfte Filz und Geiz⸗ 
(6. Diefes und die folgenden 
. für ſchmutzig geltenden Wörter u. 
Medensarten beiffen zwar pöbel- 
baft und grob; man hört fie 
abe: auch von den feinften teuten, 
befonders wenn fie im Affect find. 
An fich find fie aud) fo ehrlich als 
die Hochdeutfchen Wörter glei 
chen ‘Begriffes. 
Schiten. v. Scheiflen. Der de 
Zunge ſchiten. Sid) erbrechen, 
Schirenbiter. ſ. Ein karger Filz. 
Schiterij. 1. Nichtswuͤrdige Din 
ge. it. Der Durchfall. 
Schiterig. adi. Kothig. Unrei 
Nichtswuͤrdig. Karg. 


Schitern. adv. Schitern angſt. 


"Sehr bange. J 
Schiit⸗Duͤwel. Ein Scheltwo 


f 
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Schiit⸗Fotze. ſ. Ein grober 
Schimpfname auf Frauensleute. 


Schiithoop. ſ. Ein Dreckhaufe. 
Schiies Sins, f. Der Aberitt. 


ecret. 

Schiitſaken. ſ. Nichtswürdige 
Haͤndel. 

Schiwe. ſ. Eine duͤnne Platte. 
Scheibe. Ene Schiwe Brood. 
Schiwe Fleeſch. Knee⸗Schiwe. 

Glas⸗Schiwe. Appel⸗Schiwe. 
In Schiwen fniden. Etwas im 
dünne Platten zerfchneiden. ir, 
Die runde Tafel, deren Mittel« 
punft man beym Uebungs⸗ ober . 
Wett⸗Schieſſen zum Zicl nimmt. 
it. Das Zifferblatt. in der Uhr. 

Schiwen⸗Roͤnig. 1. Der beym 
jährlichen Scheiben-Schieffen ber 
bürgerlihen Schüßen » Eompa- 
gnien den naͤchſten Schuß am . 
Ziel thut. 

Schiwer-Räder. ſ. Die Räder 
an Kutfchen undanderen Wagen, 
die mit Eifen befchlager werden. 

Schitwenwifer. ſ. Der beym' 
Scieffen jeden Schuß auf der 
Scheibe, durd ein in die Oeff⸗ 
nung geſtecktes Zeichen, in ber 
Serne fennbar mach, | 

Sce. f. Der Schuh. it..Ein 
Fuß, halbe Elle im Laͤngenmaß. 
Dat hebb ik lang in’nen Schoen - 
verdragen. Das darf mich nie⸗ 
mand lehren. Et hört meer to’m 
Dan asn paar Schoe. Es 
Fff wirb 





man Feneleddige Schötteln voͤr⸗ 
fetten. Es gehoret was dazu, die 
fatt zu machen. 

Schoͤtteldook. f. Das Wafch- 
tuch, womit die Teller und Schüfs 
feln in der Küche gereiniget wer⸗ 
den. Dat is as cen Schoͤttel⸗ 
don, fagt man von ſchmutzigem 
und aus der Form gebrachtem 
Leinenzeuge. 

Schoͤttelwater. ſ. Dat is as 
Schoͤttelwater, ſagt man vom 
warmen und unſchmakkhaft ge⸗ 
wordenen Getraͤnke, das kalt 


- feyn foll, 

Schofel ſ. Etwas fhlechtes in 
- feiner Art. 

Schokk. ſ. Eine Anzahf gewiſſer 
Waare von ſechszig. 

Schokke. Schokker. ſ. Schau⸗ 
kel. Ein uͤber eine Unterlage im 

Gleichgewicht gelegtes Holz, auf 
deſſen beiden Enden ſich zwene 
ſetzen, und einander in die Hoͤhe 
und wieder herunter bewegen. 

S. vokkeien. v. Herumlaufen. 

Schokkern. Schokkeln. v. Auf 
der Schaakel, oder in dem Reiſe, 
fid) eine Bewegung machen. 

Schokkreep. [. Ein’ an beiden 
‚, Enden zwifchen zwenen Pfeilern 
oder Bäumen befeftigtes Seil, 
in welchen fid) eine Perfon feget, 
und von andern in eine Bewe⸗ 
‚gung hin und her gebracht wird. 
Man braucht au) Die Reifen in 


ber Winde dazu. Davon iſt das 
Verbum, Schoffreepen. Sikk 
ſchokkrepen. 

Scholl. ſ. nennen unfere Fiſcher 
ein feichtes Wafler, wo fie wa⸗ 
ten koͤnnen. 

Schon. Allfchon. Wenn ſchoonſt. 
Coniunct. Obgleich. Wenn auch, 
Al würde fe fchon. Ob fie auch 
gleich. Wenn fehoonft dat is, . 
Dem ungeachtet. 

Schonen. v. Schonen. Verſcho⸗ 
nen. Sparen. In Acht nehmen, 
De Eann fin Tuͤg recht ſchoͤnen. 
Der nimmt fein Zeug fo in Acht, 
Daßer es lange tragen kann. 

Schonern. adi Der mit feinen 
Kleidern gut haushaͤlt. 

Schonfabrer. f. Eine befondere 
Greifsmaldifche alte Handlungs» 
Compagnie für Schonen, von der 
nur, als Reliquien der vorigen 
Beliebungen übrig find, daß fie 
die unter ihnen fterbenden zur 

- Erde tragen. 

Schoof. Schoov. f. Ein Bund 
des langen und beßten Strohes, 
weldyes vornemlich zu den Däs» 
chern gebrauchet wird, 

School. I. Die Schule, De gro⸗ 
te School, wird das Gymnaſi⸗ 
um in Stralfund, und die dazu 
gehörigen Gebäude genannt. 

Schoot. ſ. Der Schoos. Die 
vordere Beugung etwa in der 
Mitte des menfchlichen Körpers. 
Fff⸗ Der 






SH. 


Theil vom Kleide, ber von 
fe Beugung herabhänger, it. 
untere Ecke des Segels, dar 
8 von eimer Geite zur ai« 
übergeholet wird, 

t gell. £ Das Schurzfell 
hiedener Handwerker. 

en. ſ. Eine groffe Fuͤllkelle 







te, die ihre befondere In— 
en haben, und den Brauern 
Mülzern, für einen John, 


(ich find, 


urch eine Scheidung theilen, 
If. L Der Grind. He fitt 














Sch 
Schoſter. f. Der Schuſter. 
Schoſtern. v. Das Schuſter⸗ 
Handwerk treiben, it, Im Brett 
fpiel das fo genannte Aus- und 
Ein fpielen, Inſchoſtern. Ein, 
jehren. Sein Vermögen bey eis 
nemSewerbe zufegen. 
Schott. f. Der Schoß. Eontri- 
bution. it. Der Schuß. Een 
Schott Weges. Eine Weite, 
die man abfchieffen kann. 
Schotten. [.Herumfahrende Sand: 
Krämer, 
Schottbook. 1. Das Stade- Bud), 
Buͤrger · Verʒeichniß. 

















Schottharl. L Ein Hürden 


Pfaal, 
Schorrillien. v. Täfeln. Mit Eos 
dern fehottillien. Jer. 22.v. 14. 
In der Barthſchen Bibel, 








Sch. 


generis ift. Ene Schowe Goͤſe. 
Ein Haufen Gänfe En! Scho⸗ 
we Minfchen. Eine Menge 
$eute. 

Schowenwife. adv. Ben Hau 


fen. 

Schower. ſ. Ein groffes Trinfe 
Geſchirr. Pocal. ‘Uwe fülwer- 
ne öwergüldete Schower, am 
gewicht 14 mark lödigen Sül- 
wers, 13 lod, 3 Quentin, fchichte 
die Stadt Stralfund dem Herzoge 
Ernſt Ludwig zum Hochzeit⸗ 

efchenf. 


Schraad. adi.u. adv. Quer über, 
Schräge. Was vierecft geweſen, 
und nach) den gegen einander über 
ftehenden Een durchfchnitten ift. 

Schraad⸗Dook. f. Ein dreykan- 
tiger Halstuch des Frauenzim⸗ 
mers, deren zwey Durd) die Zer⸗ 
ſchneidung eines vierfantigen en 
ftanden find. J 

Schraad⸗Swiin. f. Ein kleines 
Schwein. | 

Schrachen. v. Lachen un ſchra⸗ 
chen. Aus Frölichfeit überlaue 
lachen. 

Schrage. I. Ein Geftell auf vier 
Fuͤſſen, deren zwene creutzweiſe 
gegen einander ſtehen, ſo daß 
zwiſchen ihren oberen Oeffnungen 
etwas geleget werden kann. Ene 
Holt Schrage. Das Geſtell, 
worauf das Brennholz in klei⸗ 
ne Stuͤcken geſaͤget wird. Be 
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ſonders werben bier die kleineren 
Bettgeſtellen auf folchen Füffen, 
die oben mit Leinwand befpannet 
find, Schragen genannt ; wovon 
das Wort auch eine Benennung 
für ein jedes kleine Ruhebett ge⸗ 
worden ift. Ä 

Schruge. adi. u. adv. Knapp. 
Kuͤmmerlich. Dat was'ne fchrar - 
ge Maltiid. Es gieng daben 
fnapp ber. De Saad is fihras 
ge upgaan. Die Saat ftehet 
ſchlecht. Schrage lewen. Kuͤm⸗ 
merlich leben. An andren Orten 
ſpricht man, Schrade. 

Schrajeken. (der Ton auf je) v. 
Laut unter einander ſchreien und 
lachen. u 

Schramm. f. Ein kleiner Riß auf 
der Haut von Nadeln, oder ans 
dren fpigigen Dingen. it. Kieie 
ne Rigen auf metallenen Sachen, 
infonderheit, die auf Tellern von’ 
den Meffern und Gabeln ſich zeia 
gen. De Teller bett veele 
Schrammen. 

Schrammen. v. Risen. Die 
Haut an einer Spige verlegen, 
Se Bett fifE ſchrammet. 


Schrammbans. 1. Ein herumftreis ' | 


fender Leute⸗Plakfer. 


Schramm Score. (EnChug, 


der nur die Haut verletzet. 


Schrape. ſ. Ein Werkzeug, wor . 
mit man etwas fchabet, Frager,” 


Eine Pferde⸗Striegel. 
Sif 3 ; Schra⸗ 
















Sch. 


apen. v. Schaben. Schar⸗ 
Kratzen. Roͤwen ſchrapen. 
auſſere Haut mit dem Unrath 
den Rüben abfchaben. Geld 
pe fihrapen. Zufammen- 
ren. Bey Kleinigkeiten zus 
menbringen. Ikk will dat 
ichrapen. Ich will das wer 
was nod) in der Schale 
Schuͤſſel ift, mit dem $offel 
mmenbringen, 

lapnäfefen. ſ. Se hebben 
hrapnaͤſeken fpeelt. Sie ha- 
ſich gekratzet. 

eem. Schrege. adi. u, adv. 
s von dem ‚rechten Winkel 


D 


Wie im Hochdeutſchen. 





Sch. 


Schribbſchrabb. .. 
Leinwand zu Tiſch· und 
chern. 

Schricht. Geſchricht. 
ſchrey. 

Schriden. v. Schreiten 

Schridd. ſ. Ein Schrit 

Schridd⸗ Schoe. L. Di 
die man unter die Fuͤſſ 
fih auf dem Eife in 
tauf fortzufchieben. 

Schrijen. f. Schregen. I 
rufen. Heulen. He ſch 
wenn he up’n Speer ft 
heulet jämmerlih. 

Schrinen, v. Sagt man t 

ten brennenden und ff 

Schmerzen, die von B 

der Haut entftehen. Deẽ 








Sch. 


mer, Canzeley. it. Ein unnüßes 
- Screibwerf. | 
Schrod. Schrood. ſ. Schroot. 
Die Fleinen Stuͤcken von erwas, 


Das zerfchnitten oder auf andere _ 


Art getheilee ift. Inſonderheit 
das in der Mühle nur einmal 
grob zermalmite Getraide. it. 
Der Schieß- Hagel. it. Das Ge⸗ 
wicht nach, dem Gehalt einer 
Münze Nam ollen Scyrode, 
Nach alter Weife. | 


Schroden. v. Schroten. Sn 


Stüden theilen, ſchneiden. Das 


Korn auf ver Mühle nur grob 

jermalinen. Einen von dat Si- 

‚nige [chroden. jemand um 
fein Erbeheil bringen. 

broder. I. Bormals ein Schnei⸗ 


der, 
- Schroderknecht. T. Ein Schneis 
=  der-Gefell. 
Schroder-lon. f. Das Schneis 
derlohn für ein Kleid. 
Schröppen. v. Schrepfen. Ks 
. „Pfe fegen. 
Schroien. (Schreuen). v. Die 
Haut an heiffen oder glüenden 
Dingen brennen und verlegen. 


Schrubbert. f. Ein abgenugter 

Beſen. 

Schruff⸗Fatt. ſ. Wird hier im 
Tarif von Berger-Waaren zum 
Maag genommen, und etwa, zu 

3 Tonnen gerechnet, " 


Froſt zittern, 
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Schruff⸗ Tunne. ſ. Iſt die Haͤlf⸗ 


te vom Schruff⸗Fatt. 

Schrullen. ſ. Rafende Einfälle, 

Toller Sinn. He krigt fine 

Sthrullen. Ihm ſteiget der tolle 

Sinn auf, 

Scrumpe. ſ. Eine Salte, 

. Runzel im Gefiht. He tut ſone 
‚Schrumpeln vorn Kopp. Er 
zieht den Vorkopf in alten, 
Ihm ſtehet der Sinn nicht recht, 

Schhrumpen. Schrumpeln. v. 
‚Einfchrumpfen. Die Glätte und 
Feſtigkeit verlieren. 

Schrumplig. adi.Eingefhrumpft. 
Runzlicht, wie die Haut alter 
Leute. 

Schrupel. ſ. Der Scrupel. 

Schruwe. ſ. Die Schraube. 

Schruwen. v. Schrauben. 

Schubben. v. Scheuren. Reiben, 
Sikk fchubben. Sih an etwas 
feheuren, das Jucken zu vertrei« 
ben. Se fchubbr ſikk. Er dres 
bet und wendet fih. Er will in 
der Sache nicht gerne einen 
Schluß faflen. 

Schubbjakk. [. Ein Scheltwort 
auf einen ſchlechten Menfchen. 
Eigentlich, der fich Laͤuſe und 
Unrath vom $eibe fcheuret. Ein 
Lumpenhund. | 

Schuddel. 1. Ein unordentliches, 
berumlaufendes Weibsbild. 

Schuddern. v. Schaubern. Für 


| Schud⸗ 





















dörig.adi. Frierend. Schaus 
hd. 
Schuͤtteln. Ge 


inde hin und her bewegen. 
n Boom fehiddeln. 
um fchürteln, daß das Obſt 


teen, Dat Koorn urn Saft 
1dden; Das Korn aus dem 
If in ein anderes Gefäß, oder 
dem Boden durch Umwen ⸗ 
g des Sades fallen laffen. 

ddtöppen. v. Den Kopf 
und her bewegen. Sid) wun- 
. Ziweifelhaft feyn. 


m. 
ffel. £ Die Schaufel. 
ffeln v. Schaufeln. 


Sch 


Schuͤndoöſcher. I. Ein! 
He frett as een Schi 
ſagt man von einem auf 
lich hungrigen Menfcht 

Schünnen: Scünder 
fbünden. v. Antei 
Poffen und unerlaubten 
verführen, He bett mi 
ſchuͤnnet. Er hat mid) | 
führe. Vam Eede fi 
Vom Eide abhalten, 

Scüppen. Suppe. 
Spaden. Die Schaufel 

Swüten. Schören. v.€ 

Keiben. Verlegen, Bon 

teinigfeiten reinigen. D 

Buͤtten fehtiren, fage 

einem, der untauglicheT 

macht hat, oder etwas j 

unternehmen will, wozu 


Sch. 


ſoll, bis zu einer gewiſſen Hoͤhe 
. geffauer wird, ehe es da uͤber 
weggehen kann. 


Schütting. ſ. Heißt in dem Rüg. 


Landgebr. die Schuͤtzen · Compa⸗ 
gnie der Stadt Bergen. Di 
Wort wird aber auch im gemei- 
nem Berftande für Zufammen- 
künfte der Bilden gebraucht und 
ſcheinet einen Ausfchuß derſelben 
anzupeuten, der Vorkommenhei⸗ 
ten unterfuchen und entfchelden 
muß. Auch will eine öffentliche 


. Wein oder Bier-Schente date 


winter verftanden werden. 
Schuͤrtpanden. v. Sikk ſchuͤtt⸗ 
panden. Sich eigenmaͤchtig für 
eine Schuldforderung durch. Zu⸗ 

ruͤckhaltung andrer Dinge ſchad⸗ 


Schuft. 1. Ein Schimpfwort auf 


Schui. Schufe. —S 


Fchuld 
S 
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Schuj. adi. Scheu. Schuͤchtern. 
De Peerde waren Schuj. Die 
Pferde werden für etwas fcheue, 
und kommen aus ihrer Faſſung. 
Schuiele. ft Ein ausgeflellses 
Ding in Gärten, was die Vögel 
wegſchuͤchtern fol, it. Ein haͤß⸗ 
liches Weibesbild, das Leute 
ſcheu für ſich made. 
Schujen. v. Scheuͤen. Scheu 


machen. 

Schuld. L. Die Urſache zu einem 

angerithteten Uebel.” Em. Berfe« 
ben, ——— Fr man. 
an andere zu bezahlen hat, 

Schurdigen. v. Anklagen. 

öfte. ſ. Boͤrgſchaft für 
chuld. 

Schulen. v. Nicht aus offenen 
Augen ſehen. Nicht geſehen ſeyn 
wollen. Sich verſtecken. Schu⸗ 
len gaan, ſagt man von Kin⸗ 
dern, wenn ſie ohne Vorwiſſen 

der Eltern die Schule vorbeyge⸗ 
hen. He ſchulede hier voͤrbi. 
gieng ſo, als wenn er nicht geſe⸗ 
hen ſeyn wollte. 

Schullen. ſ. Eine Art Fiſche, die 

an der Luft getrocknet hieher kom⸗ 

. men, und von den Flundern oder 
Butten nur.an Gröffe unterfchie- 


vn an. —. 
Schuller. ſ. Die Schulter. Den 

ſuͤt ſe kuum över de Schullern 
- an. Sie ſieht ihm ganz veraͤcht⸗ 


li an. ° , 
Schul⸗ 


SH. 


erband. f. Achſelband 
Das Kopfkluͤſ⸗ 


pen. f. Die Schalen ver- 
dener Fiſcharten, Krebfe, 
ſcheln u. a, 

iſch. Schuulſch. adi. und 
Der ſich zu verbergen weiß. 
end. He fut fo ſchuulſch ut. 
iehet nicht offen aus den Aus 


te, 1. Der Schul; in’ einem 
F. Vormals, ein Dorfrichter, 
ulwinkel. 1. Ein Ort, wo 

verborgen fern will, 
Der 


Shum 1. 


nmel. f. Ein Schimpfwort 
ine Frauensperfon, die nach» 


shi 


Schupp. f. Eine Fifhd 
Schuppen. v. Zurüchalt 
ren. He fchuppt mit 
un Föten. Er füchte 
feiner Macht, ihn zurüc, 

Schuren. 'f. Sihoren, 

Schurk. Ein Schimpfi 
einen nachläffigen und pj 
geffenen Menfchen. 

Schurren. v. Drucke baı 
aus, welches das Schei 
dem Erdboden macht, es 
den Füffen, oder andern | 
die fortgefchoben werden 
den Foren fchurren. 
Stogl ſchurren. Man 
das Wort auch von ein 
langfam und fchleppent 
Daher die Redensart, h 








Sch, 
Schuwäare. Eine Schieb- 
Karre. — 
Schumskaoe. L Eine Sciebs 
sad, . 
Schuwſtaken. ſ. Eine Schieb- 
;.fangeer , > oe 
Schuwfool. f.UpnSchuwfool ſit- 
ten, In Gefahr fon, geftürzet 
zu werden, -. 
Schuwut. ſ. Eine Art grofler 
Nachteulen. Se geet as em 
„‚Repfzeug Eulenmäflig aufgefegt. 
a ſagt auch: Se geet as'ne 
le. — 
Se. pron. Sie. He un Se. Er 
und fie, Es ift auch der pldral. 
Sie. Imgl. wird es als ein 
‚Suhl. gebraucht, fo wie He. De 
Se. Das Weibchen, befonders 
i. von Bögen. De He, un de 
Se. Das Männchen und Weib» 


chen. j | F 
Fecret. ſ. Das Siegel. Geheime 


Siegel. Jeht, Abtritt. Gehel- 
mes Gemad).. 


Sedder. .Södder. part. . Seit. 


Sedder her. Seither. Sedder 
Oſtern. Seit Oftern. . 
Sede. ſ. Die Sitte. Gewohnheit. 

Na erem ollen fede. Nach ihrer 
alten Weile. | 
Seden. v. Sieden. Kodyen. Et 
füdd all. Es kocht ſchon. Mit 

dem Worte wird auch die 9 

Todesſtrafe ausgedruckt. In Ol 
ſeden. 
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Fedig. adi. Sittſam. Ehrbar. 

See. ſ. Das Meer. Die See. 
it. Der See. 

See-breev. I. Ein Schifferpaß. 

Seed⸗Hering. ſ. Ausgefrifd.cer 
Paͤkel⸗Heering, der gekocht wird. 

See⸗ Haan. ſ. Eine Art wilder 
Enten. 

Seek. adi. Krank. Siech, 

Seekhuus. 1. Ein Hoſpital. Kran⸗ 


kenhaus. 

Seel. I. Das Seil. f. Säl. Enem 
dat Seelfen wer de Dren teen. 
Einen durch $ift und Schmeiche⸗ 
ley zu etwas bringen. it. Die 
gedreheten Korn⸗Halmen, womit 
die Sarben gebunden terden, 

Seel. Seele. Zele. I. Die Seele, 
Min Seelken. Min leev Seel 
fen. Min old Seelken. Min 
Seelen Kind. Sind zärtliche 
Benennungen unter Eheleute, 
Kinder, Freunde. Miner Seel 

nig. Bi miner armen Seel. 
Ein Fluch mit Verwuͤnſchung 
ſeiner Seele. As ein fine Sele 
‚an ere leev is. So lieb ihm Le⸗ 
ben und Ehre iſt. Sine Seele 
to'm Dumel ſweren. Einen. 
falſchen Eid thun. Een Kind 
as’ne Seel. Ein ſehr frommes, 
ſtilles Kind. Dat gcet mi.in 
de Seelna. Es geht mir hesz- 
li nahe. Hier is Feen Seelen 


Minſch. Hier it niemand“, 
Wat ikk bi de Seele hebb. 
gg 2 ” Das 





Se. 


enge. Dis iſt ein ungegruͤnde⸗ 
tes Zürgeben. 

Segen. v. Sagen. imperf. JE 
fede. Ich fgre Dat bett nikks 
to ſeggen. Du darfft dich nicht 
faͤrchten. Es wird nicht fo. Übel 
* werden. Heſtu wat upmi to 
ſeggen? Kannft du mir Fehler 
vorruͤcken? SER laat dat unge 
| . Ich Bann mich irren. 
Du warſt et em recht ſeggen. 
Nach die wied er nicht fragen. 
Dat wull TEE" def ſeggen. Iſt 
ein- gewohnlichet Au⸗bruck / wenn 
‚ ein andrer verſichert, daß gelte 

8 n ſey, mas man befohlen ha 
ar vi arte gen, Du if 
um fi 

n DR Das’ en doch fon 

“Sat ie ‚een‘ to feogen, um * 


to verſtagan. Man n. das 


‚nice fo had) ben“ 


— ſ. Rebe; Ruf. Geruͤcht. 
Dar was groot ſeggend var. 
Davon ward‘ überall geredet: 
Das madıre ein groffes Huffehen. 

Seage Uinfeoger, Der Urs 

einer Sage. Til weet mis 
Lin Untſegger. Ich kann den 
nennen, von dem ich es gehoret 


a 
Pr Sch ſ. Die Treber. Was 
von dem Malz; beym Brauen zu» 
ruͤckbleibt. 
SeisSige- ſ. Ein Scheltwort 
"auf eine ſchmutige Magd. 


Seier. Seiger. 


AR 


Sei⸗ſuur. f. Sagt mar von einer 
wibrigen Vitterkeit oder Gäure 


des Biers. 
C. Der Uhewel⸗ 
h m Seigers' nwölf. um wo 


Seh. ſ. Die Senfe. Sine Sci 
in enes sngern koorn: fetten. 
Einem andern in feine Bucht 


fame 
Sekkel. —— Band⸗Riem. 
Sal, Sale‘ % Das —* 


is nog een fütt Selle 

Seller: ativ, Selien. Mir oft» 

Selen: Selletn. v. Bey Riel 
nigkeiten perkaufen. Troͤdeln. 


ned: :Ntern 


Se 3$nE. R. Ein eſtell fuͤr die 
te zur Ausfegung ihrer klei⸗ 
aren. 


—* Sellerſche. Sellerwijf. 
ſ. Auffaufer und Aufkaͤuferinnen, 
welche die Waaren wieder bey 
Kleinigkeiten in den Haͤuſern ver⸗ 
kaufen. 

Sellrecht. adi. Wird vom weh 
hen Hol; — u * Di 
gung genugfunt gewa 

Sellichop. f. Die Geſellſchaft, 


in. ol, En 
eiften. ippen + 0 
Ögs 3 beige 


„Br 


In Stralfand das Haus, 
elchem die Schiffer ihre In- 
3 haben, 

Tud L.\ Die Berfaufzeir, der 
e ind‘ Meinen Holzes in 
Waldungen. al 
ei Sinti; Semmel.C. 
ines MWeigenprod, 
\ L Der Senf, Enen lan⸗ 
Semp malen. ‚Eine weit: 
ige Aurede halten. Dar 
de druͤdde nigSemp van, 


‚Se 


Settel⸗ Tiid 6) Diegeit 
Wild die Jungen wirft, 
Setten. v: Setzen, Stel 
ordnen. Sikk fetten. 
Sen, aufeinem, Stuhl ; 
„eigene, Nahrung anfan 


R Sich verglei hen. it. 3) 


fallen, als das Unreine 
gen, Dingen. He ne 


tet Recht daruut, Er 


Gericht war zu Hein-fir die 5, © 


fellfhät DO De,omill. exen 
p ook mit togewen. Sie 
auch mitſprechen. Semp 


Ditten ſmeren. Einem et ; 


verleiden. 
ſchoͤttel⸗ 
e 


Shert 


giebt es, Verweiſe oder 
Sil -mitschem ſetten. 


Vergleich treffen. Da 





Se” 


wo. 


Si. Fr 


Settrecht. f. Cine Gerechtſam. Slchtlich. adi. Was man Ren? 


Du ſallſt dar Feen Settrecht. 


kfam. 


ut maken. Es ſoll aus dem, Sid. Siid. adi. u, adv. Niedrig: 


was ans gutem Willen gefchieher, 
feine Gerechtfame werben. 


Ger: Schipper. f. Ein Seefah⸗ 


rer, der für einen Schiffer ums 
’ ion Die Reifen mit deſſen Schif⸗ 
e thur 


Sewer (Sawe). ſ. Ein Sieb, 


Sewen. Söwen. (Säwen). Die 
Rest Ben De [öwen Tide. 

e Faſten. 
Sewend. adi. Der fiebende, Mit 
ſewender hand. Mit fieben Zeus 


“gen. 

Wenteiſen. Siebzehn. 
ewentig. Siebenzig. 
erbensZetelsBerr. L.. Düs 
beßte und ſtaͤrkſte Bier von li⸗ 
nem Gebraue. 

Bewer. ſ. Der Geifer. Speichel. 
Sewerbard. ſ. Dem der Geifer 
“dus dem Munde fällt. 
Gewern. v. Den .Geifer aus dem 

„Dunde fallen laſſen, wie bie 


inder, 
nn v. Tändeln. Zierlich thun 
Sibelfe. ſ. Eme Tändlerin, 
verzierte Perfon. 
iberlinge. f. Eine Art Aenfel, 
igf. 1. To fichte krigen. Zu fe 
bekommen. 


—*8 v. Durchs Sieb laufen 


loſſen. Sichted Mehl. Feines 
Mehl, | " 


Side. 


"up de fule Side leggen. 
“ werden "nem de weke 


zu etwas bewegen. 


nes ſitzt. 


Siden. v. Verringern. 
. Siden. adi. Bon Seibe mach 
Siden⸗Tuͤg. [. Seiden- 

Sider. part. Salt. cfr. — 
Sijen. 


Siin. 


Een ſiid Stodl. Ein niedriger 
Stuhl. Siid Water. Niedrlo 
ges — ‚Dat fidefte'Rechr. 
‚Die untere Gerichtsbarkeit. 

£-Die Seide, Dar watd 
be kene Side bi fpinnen. Das, 
"von wird er feinen Vortheil pw: 


ben. 
Side. Siid. ſ Die Seite des fel⸗ 


7 
— 55 — 
ur 
Ene Site 
Seit. Das * Fleiſch, was 
laͤngſt den Seiten eines Schwei⸗ 
Bi de Siid bringen. 
Wegraͤumen. He is up mine 
Siid. Er hält es mit mi. In 
‚Siner fide. An feiner Stelle. De_ 
Pamerfche Side, nennen dieSchife 


bes und andrer Dinge. 






‘aflopen. 


. fer den Tpeil der Oſtſee, an wel 


chen Pommern graͤnzet. 


Verkuͤrzen. 


v. Seihen. Fluͤſſigkeittn 
durch ein Tuch laufen laſſen. 

ron. Sein. Simt. Dis 
einige. Dem et hin i is. 


es zugehören 






' —* 


| Sin 


Si. 


n. Das Verbum. Seyn. 
fen Abanderungen find: prael. 
bin. Du buͤſt. He ie. Wi, 

fünt. mp. SEE was, du 


Rt. .Hewas, ABI, ji fe 
1. .perf. SEE bin weeſt. 

SEE was igeeft. Fir, APR 
fin. imperat.. Si edder 
v⸗ 


Weſet. 
[.. Ein kleiner Fiſch⸗ Teich. 
Born, 
f.. Das. Gefinde, 
lort. 1.. Ein vormaliges ger 
Seivenzeug: Seidenflor, 
nn. Wie im Hochbeutfchen. 
gen... it. In einem fingen» 
Ton fprecden. As de Ollen 
en, leren de Jungen fprins 
Was die Alten chun, ma 
die Jungen gerne nah. Ik 


Sin 


ſinnig Minſch. Ein ſtiller vers 
nünjtiger Menſch 


Sinnlings. pacı, Sinnings un 


blindlings. Oeffentlich und inse 
geheim. 


Sipen. v. Sagt man, wenn Dice, 


te Dinge nach und nad) ‚die dar⸗ 
in - verfshlöffenen.. Seuchtigkeiren, 
durchlaſſen. 


Sitten. v.,Sigen. Verſammlung 


gr Im ‚fittenden Raad. 
n.der Rathsverſammlung. it, 
Angefeffen ſeyn. Wohnen. Se 
bett nenen fittenden Cers. Sie 
kann nicht flille figen. Sacht 
fitten. In guten Wolftande feyn, 
Dar Hoon ſitt. Es brürer Ener 
aus, He hett je ſitlen laten. Er 
iſt von ihr gelaufen. ‚Dat. will 
nig fitten. Dis Zeug roill_fü 








Si. 


Sitt⸗Fleeſch. ſ. He heit neen 


Sitt Fleeſch. Er iſt nicht zu Ars 
be ten im Sitzen aufgeleget. 
Sittel⸗Goos. I. Eine Gans, Die 


Eyer ausbrütet. it. EinSchimpf= . 


wort auf eine Perfon, Die den 
Beſuch zu lang macht. 
Ssttel-Schort. 1. Eine jährliche Ab- 
gift der Hausleute in einem Ka⸗ 
. ten, oder Acer, beym Wegsichen 
von einem Orte, an die Gerichte» 
berrfchaft die fie verlaffen. . 
Slaan. v. Schlagen. Ikk flaa, 
. du fleift. imp. Ikk floog. pert. 
Ikk hebb flagen. Das Wort ift 
von gleichem und eben fo weit⸗ 
. läuftigen und vielfachen Gebrauch, 
wie das Hochdeurfche. Slag ſlaa 
mi! Ein alter Pommerfcher 
Fluch. Sikk mit finen Wor⸗ 
. den flaan. Sid) felbit wider. 
fprehen. Wege ſlaan. Neue 
.: Wege madıen. 
Slaand. ſ. Schlägerey. 
Slaap. ſ. Der Schlaf. Dat 
kanſtu wol im Slaap doon. 
Dazu gehöret feine groſſe Muns 
terfeit und Nachdenken. Gen 
Doden⸗Slaap. Kin tiefer 
. Schlaf, aus welchem einer ſchwer 
zu ermuntern Öl. 
Slaapen. v. Schlafen. Wird 
. bier ſo abgeändert: du floppft. 
. He floppt. imp. Ikk Neep. Et 
ſapen nig.alle, de de Ogen to 
. heoben, Mancher horchet nur, 


wenn man meynet, daß er 
fchlärt. Laat dat ſlaapen. Sprich 
nicht weiter davon. De Verraͤ⸗ 
. der ſloͤppt nig. Es wird alles 
gar zu leicht verrathen. Slaapt 
fund. Schlafet gefund: ein 
. Wunfch beym: Abend Mbfchied, 
Slapen, wird auch von frampfs 
- Daften Empfindungen geſaget. 
De Foot ſloppt mi. | 
Slaͤap⸗Muͤtze. ſ. Die Nache. 
Muͤtze. it. Ein träger unentſchloß 
ſener Menſch. 
Slaap⸗Rokk. L Cine Häusliche 
lange und weite Männer: Tracht, 
Slaap⸗ Staͤde. ſ. Nachtlager, 
Free 
aapſfund. 1. olle Slaap⸗ 
ſund. Ein Scheltwort auf einem 
immer fchläfrigen, unbrauchba- 
ren Menfchen, der zu nichts zu 
ermuntern ift. 
Slabben. v. Drude den Ton aus 
ben die a im Waffer mas 
n, wenn fie faufen. Siabben, 
Sikk beſlabben. Beym effen 
oder trinken etwas aufs Kleid 
fallen laſſen. 
Slabbern. v. Die Worte zu ge⸗ 
ſchwinde aus dem Munde ſtoſſen, 
im ſptechen, oder lauten ieſen. 
Slabb⸗Taſche. ſ. Das Tuch, das 
den: Kindern unterm Kinn ges 
ſtecket wird, daß fie beym effen 
die Kleider nicht beſudeln. 


06 Sliach, 





Sl. Sl. 


ten. Slagten. v. Schlach-von dem ſchlechtſten Talge, zum 
it. Ncharten. De Jun⸗herumlaufen bey haͤuslichen Ges 

lachtet na me Vader. Er ſchaͤfften. 
dem Vater nach. anne Slaͤpdarm. Sloͤpliſe. 
ter; ſ. Ein Fleiſcher. Ko loͤpſatk. Siäpptafche. C 

Sind Schimpf · Namen auf eine 
ern. v. Plaudern, Unnüges Srauensperfon, die nachläffig und 

ä in fchleppenden Kleidern bey der 
er⸗Muul.Sladdertaſche. Arbeit einhertritt. 

in plauderndes geſchwaͤiges Slaͤtſch. adi. Een flätfch Minſch. 

ibebild. Ein guter, umgänglicher, unge» 

d L. Aus einer Verfegung  fünftelter Menſch. 

Buchſtaben in Soldat nen-, Slafitgen. f. Die Flügel. Enen 
an im Scherz die Kriege. bi de Glafitgen Friegen. Einen 
po. zu faffen befommen. 

up (ſchlage darauf) wird Siag. ( Ein Schlag, in allen 

weiſe zu einem Menmworte Bedeutungen die das Hochdeut, 

cht. Bruun un blang fr More har. Auffer dem iſt Hier 
Prügel. Schläge. noch folgendes, mas den hieſigen 
r. [. Der etwas ſchligt. it. Gebrauch des Worts, oder bee 
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A. 


bensart bes Rüg. $andgebr. find 


Slage die fihtbaren Eindrüde 
‚des Huss von Pferden in einem 
weichenErdreih, Moraft, Schnee: 
. Spore aber die Fußftapfen von 
- einem Menfchen. Du Slag! 


. Ein Scheltwort, und Slas flna . 


mi, der alte Pommerſche Fluch, 
- find wol von der ‘Bedeutung Des 


Wortes, da es die Krankheit, ben’ 


Schlag oder Schlagfluß andeu« 
‚tet. Slag hollen, iftein gewohn⸗ 
licher Ausdruck beym eſſen un 
trinken. Du mooſt Slag hol⸗ 
len. Du mußt zu gleichen Thei⸗ 
len miteſſen, mittrinken; Glas 
um Glas. Die Redensart druckt 
eigentlich die gleichen Wech—⸗ 
ſel⸗Schlaͤge bey den Arbeiten der 
Grobſchmiede, Dreſcher u. a. 
aus. Dat ſitt as n Slag an't 
Oor, heißt es von Kleidunge⸗ 
ſtuͤcken, wenn fie ſchief und un 
ſchicklich angeleget find. He kuͤm̃t 


up'n Slag. Er nimmt den Glo⸗ 


enfchlag genau in Acht. Baven 
‚twölf Slägen. Nach zwölf Uhr. 
To teijen Slägen. Gegen zehn 
"uhr. Lewer giv mi.enen Slag 
:an den Hals, heißt es, wenn 
man jemand feine Unzufrieden- 
beit mit deſſen Bitte, Fuͤrſatz, 
. oder Handlungen zu erfennen ge- 
ben will. Dat blivt bi’me ollen 
Slage. Es geht nach) der alten 
Art. Een good Slag Keerls. 


d Slag⸗Bruͤ 
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Ein ordenelicher,ehrlicher Menſch⸗ 
Slaͤge heiffen auch die Thuͤren 
am Wagen, imgleichen, die Thei⸗ 
le von andern Thuͤren und Pfor 
ten, die der Laͤnge nad), oder 
quer über getheilet find. 
Slag⸗ Boom. T. Ein langes Holz 
ſtuͤck, das auf» und niedergelaffen 
werden fann, und die Breite ei⸗ 
‚ nes Weges fchlieffet, fo daß, ohne 
es zu.öffnen, nicht weiter gefah⸗ 
ven ober geritten werben fann. 4 
e: [. Eine Brüde. 
über einem Fluß, die aufgefchla» , 
gen wird, wenn fie einem Boote 
oo ‚Kahn an ber Fahrt hinder⸗ 
Slag⸗Hund. ſ. Ein pöbelhafted 
nn 
ags legen. agregen. 
Slag⸗Sweerd. * De hett een 
Muul as een Slag⸗Sweerd. 
Er ſtoͤßt ſcharſe und heftige Wor⸗ 
te aus. | 
Slagg. (mit weichem G) ſ. Feu 
—— Negen, ns % 
Slaggen. v. Et regnet un ſlag⸗ 
.get. Es iſt naß Wetter. 


Slaggerig. adi. Slaggerig We ” 


ber, Feuchtes und. regnigtes, 


er, | 
Sla Slachten.— 
Sa Ping. 5 By Eine Felde - 
ſchlacht. it. Schfägeren. 
Ei bin m her s han⸗ 
gen⸗ n en. 
7 > 



















Sl. 
Wagen ſlakkert. Er faͤllt 


unebenen Wegen von einer 
ke zur andern. Wat ſlakkert 
dar? frägt man, wenn 
hder ober andere Stücen an 
Kleidungen, die ſeſt gemacht 
follen, los und beweglich 
en, 
pamp. L. Ein efelhaftes 
enge in Speifen. FR kann 
Siampamp nig eten. Mic) 
für dies ſchiechte Gemenge, 
psmpen. v. Allerhand 
chte Sachen zu einer Speife 
mmenrühren. In altenSchrife 
findet man beide vorftehende 
rte auch für groſſe und übers 
ige Anrihtungenund Vers 
jendungen mit Schmaufen 












Sl. 


Nachlaͤſſigkeit verderhen. Se 

flappet veel Tuͤg up. Sie nime 
ihre Kleidungs ſtuͤcke nicht in Acht, 
und vertraͤget Daher Biel. 

Stapperment. Pos Stappers 
ment! Ein Austuf bey 'groffer 
Verwunderung, oder heftigem 
Verdruß. 

Slapps. L. Ein nachfäffiger un« 
Schicklicher junger Menfch. 

Slarpen. [Alte verbrauchte Schtie 
he oder Pantoffeln, in die man 
blos eintritt, ohne daß man’ eis 
nen feften. Schritt darin thun 
faun, 

Starpen. v. In alten Pantoffeln 
von einer Stelle zur andern hine 
fharren, 

Slave. (. Ein Scave, Ein zur 











Sl. 
Soden darauf luftig legen 


St. f SAN). ſ. Ein Schlich. Eine 
liſtige Anlage. 
Slekkern. v. Mafchen. 
Slekkerijen. 1. Naſchwerk. Was 
nicht zur Sättigung if. 
Slender. Sienderjzan. [. Alte 
Gewohnheiten, darauf im’ gemeis 
nen $eben feft und steif gehalten 
wird; infonderheit ber Stilus Cu- 
Tiae bey Gerichten. Dat is de 
olle Slender. Dat 
ollen Slenderjaan. 
nach der alten Weiſe ſo ſeyn. 
Slender. Slenter. ſ Ein beques 
mer Rock des Frauenzimmers, 
zum Ueberwerfen uͤber andere 
Kleidung, beym Spatzierengehen. 
—— Shenern. v. Muͤſſig 
gehen 


patziere 
Sienge. Slenke. Die Schleu⸗ 


Sienge In. v. Theile von Faͤden 


F © Bändern in einander ſchlin⸗ 


Siengele. f. Die Einfaffung um 
Drunnen, Kellern und andern 
Deffnungen. 

Slengen. v. Schleudern, 

Gienf. Siente. [. Eine unebene 
Tiere in Wegen, Die Einfaffung 
um Brunnen oder andern Tiefen. 
ir. Eine Art Schleudern, da in 
einem fhvantın Stod eine Spal⸗ 
ge geſchnitten, und Darin geklem⸗ 


Das mug 


| un 
te Seeine weggeſchleudert wem 
Step. I. Ein Schläfer. 


Sl. 


ſ. Schlaͤfrig. | 
Abnugung ben Ger 


auch. 
— (Slaͤten). Verſleten. 
adi. Abgenutzt. Verbraucht. 
Steufe, ſ. Ein jufammengefchlunge 


Sticht. wy u. adv. Schlecht. Un⸗ 
termengt. Geringe. Uebel, Elend. 
Slicht un recht. Arm und ehr⸗ 
Pa Ungefünftele und vechtfchafe 

fen. He is man van flichten 
füden. Cr iR von geringer‘ Abe 
funft. Se truret mit flicht Line 
nen. Sie trägt der Trauer we⸗ 
gen keine Spigen. He is man- 
een flicht Buur, awerft riik. 
Er ift nichts weiter als ein’ Baur, . 
bat aber Geld. In ſlichten Gei⸗ 
de. In leichter geringhaltiger 
Muͤnze. Et weren ſlichte Tiden. 
Die Zeiten waren nahrlos. Een 
fiche Keerl. Ein Menfch von 
öfer und niederträchti er Gefin« 
nung. De Kranke is feer flicht. 
Er ift in elenden Umſtaͤnden. 
Se tuuſchen ſlicht uͤm ſlicht. 
Bey dem Tauſch giebt fee von 
beiden etwas zu. Een flieht Un- 
recht. Ein Bergeben, worauf 
nur Die geringite: Strafe geſetzet 
it. Dat ward flicht aflopen. 
Erg Suche wirb ein übles Ende 


Sr 


nehmen. 





Ä Shbowitt. adi. Ganz weis, wird 
beſonders vom $einenzeuge geſa⸗ 
get, das zum erſtenmal nach der 
Wäfche gebraucher wird. Dat 
‚Henid bett he huͤt flosmwitt-ans 


tagen. 
Siodde. ſ. Ein Schimpfivort auf 
- einen jungen Menfchen, dem die 
Kleidungsſtuͤcke nachläflig und 
unſchicklich am Leibe figen, 
Sloddikr. f. Eine Art Mel, 
Slöjer. f. Der Schleier. 
Sit. (Slaͤk). f. Der Schlund. 
Rachen. Dar heit be fi fun 
Sloͤk bi. Da giebts für i 
- freffen und zu faufen. * 
heißt auch das Gelag ſelbſt. Se 
viullen enen Slök tom Sunde 
. halen. —* —* den Gaſtma⸗ 
len in Stralſund mit beywohnen. 
Sloͤks. f. Ein Schimpfwort auf 
&i einen gefräffigen Menfchen, 
Sloͤkſch. adi. Heishungrig. Dar 


is he ſeer flöffch up. Da trach · 


tet er mie groflem Eifer nad. 
——— — 
ömerij n und ) 
Siöp. Siöpendriwer. f. Ein 
* Schimpfwort auf einen faulen 
‚unnügen Menfchen. 
Elöpe. I. Eine Schleife, eine Art 
von Schlitten zur Fortbringung - 
ſchwehrer Sachen, die ſich nicht 
fügiich tragen laffen, : 
Gioͤſen. Sleufen. v. Me Bere 
umtreiben. Eat dat fo flvien. 
dan # ſo hingehen, 


| SI. | +. 
Sloͤtel. f. Der Säyäpi, Uurflös 


ie gehe 
Se ſ. Ein alter Schlüf 
fel mit einem Zuͤndloch, aus 
chem die Knaben mit Pulete 


ſchieſſen. 

Sistei⸗Geld. ſ. Ein Stüd * 
bes, welches beym Haus. un 
 Güter- Verkauf über Das Pe j 
Geld, bey Ueberreichung ber 
— Zimmern, bedun⸗ 


en zu werden pfleget. 

Siopp. f. Ein Iofes Dach ‚über 
eine Vefrievigung, das 
abgenommen werden kann. 

Slott. ſ. Ein Schloß; in dee 
—— Debeutung bes 


Slortlove. 1. Uppe rechter. Sons 
lowe. Auf-Schloß-Sauben 


ſ. Die Hüffe von einer 
Siuddern. v. Wird von Kleidern 
gefagt, tie niche ſeſt am Leibe 
ſitzen. Et fluddert alles an em. 
Studder: ig. adi. u, adv. Se geet 
fo fludderig. Die Rleivungsitäe 
ten rnit feft und ordent⸗ 


Sludern. 


= Sl. Sm. 


erh. v. Plaudern, Die Zeit Slukker. L Der gerne | 
t Schwagen hinbringen. . it. iſſet und trinket. ic. Ei 
je Waare nicht im gehörigen _ roßer, 

eife halten, unter dem Werth Slukks. (Ein grober ı 
Kaufen. He hett dat wegflus - ; fener Menfch, 

Er hat es viel zu wolfeill Slukksup. 1. Ein wi, 
kauft. Aufſtoſſen vom Magen 
er. K. Die Schleuder. Sluk⸗Rawe. L Ein g 
ern. v. Schleudern. Menſch. 
gel. f Ein Scheltwort auf Slump. 1. Ein Ungefeh 
n faulen und unartigem Jun mat nicht vermucher ba 
n was fo'n Slump E⸗ 
ig. adi. u, adv. Schleunig. ſo einmal. it. Was m 
t Fam mi fo flünig. Ich > überfchlagen oder uberred 
d überrafcher. Im Slump Eöpen. © 


. Die Schleufe. it. Die es in Parteyen gefauft, 

fe; Wirth nach den einzelner 

x. Der bey Thoͤren ober öffent- · fen zu überfchlagen, 
Häufern zum aufe und zus Glumpen. v. Et jlumpet 
ſen gefeßer if. it. Einer Es gluͤcket fo zumeilen, 








Sm 


Smaddern. v. Sudeln. Schlecht 
fchreiben. 
Smadderig. adi. u, adv: Schmu- 
| gig, Subelig. Smaddrige Ars 
e 4 . 


ed. 
Smaden. S. Rerfmaden. 
Smaͤtſch. adi. Schlank. Duͤnn 
im Leibe. 
Smagt. [. Der Durſt. He hett 
"nen Smagt. Ihn durſtet 
beſtaͤndig. 
Smegren. ſ. Durſten. Ein ſehn⸗ 
liches Verlangen nach etwas tra⸗ 


| Emantig. adi. Durftig. it. Mat 
ger. Schwädlid). 
Smabeit. 1. Die Schmach. Ver⸗ 


achtung. 

Smake. ſ. Eine⸗Art Schiffe. 

Smakk. ſ. Der Geſchmack. it. 
Die Schmackhaftigkeit. Se wett 
dem Eten enen Smakk to gewen. 
Sie weiß es wolſchmeckend zu 
bereiten. Dat bett nig Rakk 

edder Small. Das ift ſchlecht 
angerichtet. Es fehlen bie Zus 


- taten daran. He kuͤmmt in den - 


Smakk. Es fängt an, ihm gut 
zu ſchmecken. 


Swmakken. v. Im Effen mit dem 


Munde einen Schall machen. 
Emall. adi. Schmal. Klein. Ges 
ringe. Hier giot et fmalle ‘Bes 
ten. Es giebt hier wenig zu effen. 
Hier. 5 Small» Hans K 
genmeifter. Hier giebts nicht 
‚wiel du effen und zu trinken. 
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Small⸗Teijend. ſ. Der kleine 


Zehnte z. E. von Gaͤnſen und 
Laͤmmern, nicht aber vom Korn. 
Smarl. Suerl. ſ. Eine kleine 
Art Fiſche in Baͤchen. 
Smarotzer. ſ. Ein Schwelger. 
Sinarogen. v. Schwelgen. 
Smarre. f. Eine Narbe von eis 
nem Sieb oder Schnitt. 
Smart. 1. Der Schmerz. Voͤr⸗ 
bi is de Smart, Juftig is miin 
arte Mad) überftandenen 
hmerzen kann man wieder gu⸗ 
tes Muthes ſeyn. 


Smarten. v. Schmerzen. | ehe 


tbun. 


Smufchen. f. Kleine Felle. Den 


reitete Laͤmmer⸗Felle mit ber 
Wolle. 
Smus. ſ. Ein Kuß mit einem 
Schall. 
Smede. [. Die Schmiede. 


Smeden. v. Schmieden. 
Smeds Ant. ſ. Ein Gefell 


beym Schmiede Handiwerf. it. 


Maffes in einander gefnetetes 
Pulver, welches zur Luſt an 
zündet wird und Feuer fpeiet, bis 


ergebe ift. ie. Ein Springs‘ 


ter. 
Smeken. v. Schmeicheln. 
Smekken. v. Schmeden. Em- 
pfinden. He bett de Rode All 
ſmekkt. Er Eennt bie Rus 
ſchmerzen ſchon. 


Ju 


Sme⸗ 


J 


e 


Sm. 


ren, v. Schmieren. Enem 
Mund fmeren. So reden, 
jemand es gerne höret. Viel 
prechen. Enen de Hände 
Iren. Mit Gefchenfen befte- 
. Den Pukkel fmeren; Eir 
pruͤgeln. De ABiin is fine 
Er hat feine natürliche Suͤſſe. 
Fote fineren Zum Tanje 
n — De Kele ſmeren. 
trinken. Dat is man ſo 
ſmeret. Das iſt ſchlecht ges 
jeben, 
‚Stegel f. Einer, der im 
Schmus iſt. 


ig. adı. Zeriig. Schmugig. 


e-beer, |. Eine Art von 
usrichtung. 

„Kraͤam. 1. Ein Handel 

ercen und fhmierigen Waa» 


Sm: 


auch einen ihm ungewoh 
ten Branntewein, Derifä 
untergleitet, 
Sminfbohnen: ſ. Di 
Bohnen, Faſelen. € 
Bohnen, Einige wollen! 
Bohnen gefager wiſſen. 
Smiten, v. Werfen. Sch 
Se fmeet dat feer wii 
Sie wollte gar nichts 
wiſſen. De Naͤſe fmiten 
tifch über eine Sache thu 
bundertite int dufendfte 
Verwirrt und munbderli 
* chen. Dat ſmitt et nig 
viel wird nicht daben v 
He ſmeet mi-af. Er w 
den, Wirfeln mehr Augı 
ich geroorfen Hatte, 
Smittelifle. {Eine Gel 








Sm. 


Smötten. v. Schmelzen. Zlieffenb 

machen, als: Metall, Butter, 

. Eis, Wachs. it. Zergehen. 
Flieſſend werden. 

Smoͤren. v. In der Hige ftarf 
ſchwitzen. 


Smoͤrig. adi. Heiß und ſchwitzig. 


Sinoof. ſ. Schmauch. Rook un 
Smook. Rauch und Dampf. 
Smolt. ſ. Schmalz. Ausgefoch- 
. 668 Fett von Thieren. Smolt⸗ 
Botterken. Ein mit Schmalz 

befchmiertes Stuͤck Brod. 
Smoren. v. In einem wol ver⸗ 
ſchloſſenen Topfe kochen. Durch 
den Dampf gar machen. 
Smorsdrade. ſ. Ein in einem 
: verfchloffenenenGefchier gedaͤmpf⸗ 
tes Stud Fleiſch. 
Smu. f. Ein liftig erfchlichener 
Vortheil. He wett finen Smu 
"to mafen. Er weiß auf feinen 
Vortheil zu lauren. 
SmuddRegen, [. Ein Staub 


. regen. 
SmudbSrwert. ſ. Ein gelinder 


: Schweiß. 
Sinükken. v. Einer Jungfrau bey 
- ihrer Verheicarhung den adlichen 
: Schmud austehren. | 
S:nuft. adi. u. adv. Huͤbſch. 


Wolgeputzt. Artig. ; Gen ſmukk 


Maͤken. Ein hübfches Mädchen, 
‚ Dat is ſmukk, fagt man fpöt- 
tiſch von dem, was fdhlecht ges 

than iſt. Dat lett — *5 


Su. 


435 


Das iſt nicht artig. Sa ſmukk 
hen. Do dat ſmukk. Sey artig 
und gehe hin. Thue das ohne 
Widerrede. 

Smull. ſ. Schmug. Unreinigkeit. 

Flecken | 


R e ® 
Smullen. v. Subeln. Sieden 
machen. Beſchmutzen. Bon glei 
cher Bedeutung find die zufariiene 
gefegten Wörter, befmullen, in« 
finullen, tüfmullen. Das einfache 
. beißt auch fo viel als: Leicht fleckig 
werden; den Schmuß fehr fichte 
bar fenn laffen. De Kanne dat 
Dook fmullet fer. Es nimme 
leicht Stecken an, Jeder Fleiner 
Flecken Darauf fällt ins Auge. 


Smulleri, f. Sudely. Schmu⸗ 


. ige Haushaltung. De Fümme 
nog in de Smullerij um In 
. ihrem Haufe und: an ihrer Pers 
fon ift alles ſchmutzig und unrein. 
SmullSarken. L. Ein Scimpfe 
name auf ein befchmugtee Kind. 
Smullig. adi. Unrein. Schmu—⸗ 
: 6ig. Fleckig. 
Smurtig. adi. Wird vom Speck 
und anderen Fett gefaget, wenn 
pi verborben und unſchmackhaft 


Smuftern. Smuuftern. v. Laͤ⸗ 
cheln. Eine freundliche Mine an⸗ 
nehmen. Sich ergögen. 

Sonutterig. adi. Schmutzig. 

Snabbeln. Verfnabbeln. v. 

1. ©. Smubbeln, . 
Jii 2 y Snare 





Sn. 


. C Eine Schlinge, t00- 
Beutel, oder andere Deff- 
J Meſchuute werden. 
v. Mit einer Schlinge 
Snaͤren heißt bier 
wenn Sandwerfsgefellen 
Bauen die Zufchauer, wel⸗ 
men zu nahe fommen, mit 
Schnur umringen, um ein 
geld zu erhalten, 
1, Ein Menſch, der fuftie 
infälle Hat, der gerne fherjet, 
1, Eine fleine Are Schlam · 


jen. f. Scherzhafte Pofe 


uftige Einfälle, 
Snaͤtſch. adi. u adv. 

Haft. Luſtig. 

erbar. Ene ſnaͤkſche Deern. 


Poſſirlich. 


Sa. 


Stuͤfk Snakks. Das w 
dumm geſprochen. © 
good koop. Worte koſten 
Sprechen kann man viele 

Snakken. v. Sprechen. B 
nigteiten plaudern. Ein@ 
treiben. Dat Kind fang 
to fnaffen. Das Kind m 
fpredyen. Se bringen d 
mit Snaffen to, Sie pl 
bejtändig ‚mit einander, 

mooſt nig mit in fnaßfer 
mußt ſchweigen, wenn alı 

> reden. He ſnakkt fo wat. 
Een koſtet Feen Geld. Wa 
nig al fnafker? Sind Fi 
womit man feinen Unwill⸗ 
die Keden andrer zu er 
giebt, 


üftiges Mädchen, Snaͤk⸗ Snakkhaſt. T Ein Kin 





en. 


Snappenlikker. ſ. Ein Schimpf. 
wort auf einen jungen Menſchen, 
der ſich etwas herausnimmt. 

Snapphaan. Ein Raͤuber. 
Buſchklepper. 

Gnappe! Interi. wird gefagt, 
‚ wenn man ein geſchwindes * 

ſchnappen, oder Erhaſchen be⸗ 

x. fhreibet. 

Snappe. I. Ein Schluck Brann- 
tewein. Wi nemen enen@nape. 
Willſſtu enen Snapps ? 

Snappfin. v. Bronntewein Gin 


Soſakt. ſ. Ein Renzel. 

GSnarr. adi.u. adv. Enge. Zu 
ſtark angezogen. Ungefaltet. De 
NRokk fite to ſnarr. 

Snarren. v. Druckt einen widri⸗ 
gen Laut aus, welchen‘ Dinge 
machen, die in dem freyen Um⸗ 

- Iaufe gehindert werden. De 
Pipe Inarret. Die Tobackspfei⸗ 
fe laͤſſet den angesogenen Rauch 
‚nicht ohne einen knorrenden Laut 
"Buch. - Hehett ene fnarrende 
Extimme. Er kann das R nicht 
wein ausfprechen. Man brauchet, 

„ fo wie der Ton von’ Dingen feis 
ner oder grober ins Ohr fällt, 
auch die ahnlichen Worter, Snits 
zen und Enurren. 


Snatern. v. Schnattern, wi⸗ die: 


Bänke. Mit einem Geräufch zu⸗ 
gleich durch einander ſprechen. 
Se ſnatern, as de Goͤſe. 


A ur 0 
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Snan. 1. Eine Are Schiffe, it. 
Der Schiff⸗Schnabel. 

Snauern. v. Nach Eßwerk her 
um fpüren, 

Snuveel. 1 Der Schnabel. Holt 
Du den Suawel daruut. Sprich 
du nur nicht mit, Man brauche 
es auch als ein Schimpfwort, auf 
einen naſeweiſen jungen Mens 
ſchen. De Heels, Snawel. Grüne 
Snawel. 

Snaweln. v. Sikk fnaroehn, 
Sich fchnäbehn, wie die Tauben, 


Sich kuͤſſen. 
Susmehweide, [ ut Eſſen und. 


Ende "Snite). L. Ein Schnigs, 
Ene Snede Brod. Ein Schnitt, 
eine Scheibe Brod. 

Snee. . Der Schnee. So witt 

Sneekluten. v. Mit geballtem 
Schnee werſen. 

Snec⸗RKluut. ſ. Ein Schneebalk, 

Snell. adi. u, adv., Schnell. Ges 
ſchwinde. Auffer di- fer im Hoch⸗ 

deutſchen bekannten Bedeutung 
braucht man bir auch Suell 
twolgeitaltet. Artig. - fi 
fnelle Deern. Ein (ches 
Mädchen. Dat was con fnell 
Strek. Das war ein liſtiger 
Streich De ſnelle Cathriie. 


Der Durchfall 

Snelln. * Gilen, it. Uebereb 
en, betr 
Sig vn ” Sn 








fo Fünfttich gemacht, daß es 
Gebrauch. nie fehl ſchlagen 


— adv, Eilig. Geſchwinde. 
el. (Snaͤpel). T Eine Art Fi« 


pe: k Eine Schnepfe, Ein 
gel von verſchiedener Gröffe 
Arten, der ſich durch den 
en Schnabel unterſcheidet. 
&b. f. Snipp. 

if v. Beſchneiden. Bäus 
h die Zweige abhauen, 

je. f. Die fharfe Seite ei⸗ 
MWerkzeuges, das fich zum 
eiden gebrauchen läßt, Meſ⸗ 


Sn: 


fteit dat Sniden. Er weiß den 

$euten das Geld abzunehmen, 
Snide⸗Lade. 1. Das Werkzeug 

vum Heckſel⸗Schneiden , für das 


ieh. 
Snide⸗Moͤle. T. Eine Säge- Mile, 
Snider. ſ. Der etwas. fchneider, 
Inſonderheit die Handwerker, 
die Kleider machen, Manns⸗ 
Spider, Fruens-Snider, 
Snider⸗Kuraſſe. ſ. Die Kräge, 
Snig. Snigmuus, L. Die 
Schnecke u 4 
Snijen. v. Schneyen, 
Snitt. Snittfinatl." L Eine 
$ Bieten. DER: 
nikke. ſ. Eine Art Fahrzetige, 
kleiner als Die Kı — Beten 
Snipp. ſ. Ein ſpitzauslaufender 






















Sn 
Gnirren. v. In der Bewegung 


einen feinen Ton geben. cunfr. 
- Snarren. it. Schnell weg⸗ 
brennen. Dat Licht fnirret weg. 
Dat Holt fnirret weg. 

Enirrtig. adi. Was im Braten 
vom Feuer zu ſtark angelaufen 
Fe und nad) dem Brande 

nina [Ein dünnes heſchwin- 
de wegbrennendes Licht. 

Snirz. 1. Ein unanſtaͤndiger Feh⸗ 
ler. Enen Snirz maken Einen 
‚Sehler wider den Anftand. bege⸗ 

n. Die eigentliche Bedeutung 
It feyn, ein feinee Wind, den 
man ftreichen läßt. Man hört 
das Wort auch vom Durchfall. 

Snitt. f. Schnitt. Sınen Snitt 
maken. Seinen Bortheil ziehen. - 

Bnitteln. v. Das äuffere von ete 
was megfchneiden. 

Snittels. f. Kleine vom Rande 
des Papiers, Holzes u. a. abges 
fhnittene Stücke. 

Snodde. Snobdbder. 1. Der Rotz. 
Die Unreinigfeiten aus der Naſe. 

Snodderig. adi. Rotzig. Ene 
fnoddrige Naͤſe Ä 

Snoddern. v. Den Rotz auswer⸗ 


Enoöfh. = adi. u. adv. Schnoͤde. 
Snoͤddſch doon. Die Naſe ruͤm⸗ 
pfen. Enen ſnoͤddſche Worde 
gewen. Trotzig ſprechen. 

Spdi⸗dand. f. Der Band, der 


439 


Sn 


durch Loͤcher gezogen wird, etwas 
zuzuſchnuͤren. 

Sndren. v. Schnuͤren. Ge is 
nig ſnoͤret. Sie hat keine Schnur⸗ 


uſt an 
Snörskim. ſ. Die Schnuͤrbruſt. 
Snoͤr⸗Loͤcher. ſ. Die runden 
Oeffnungen, : durch. welche der 
Schnürband gezogen wird. 
Snör:Pinne. 1. Die Nadel, mit 
welcher ınan den Band durch bie 
Schnürlöcher ziehet. 

Snoͤſel. Snaͤſel. J Ein Schimpfe 
: wort auf einen. ‚ungen Laffen. 
Snoͤwe. (Snäwe). L Der Ge⸗ 
-ruch. it. Der Schnuppen. He 
hett'nen goden Snoͤwe. Er fann 
gut riechen. Dat is dull mit'n 
Snoͤwe. Es ift eine ‚üble Sache 
mit dem Schnupfen, ;it; De 

Rotz der Pferde. -. - 

Snoͤwſch. ad. —— Robig. 

Snojen. v. Eßwerk benaſchen. 
Snsie. Snoor. ſ. Die Schnur. 

Ki hefehnur, 
Snorten. - Schnarchen. He 
ſloͤppt, dat he ſnorkt. Er iſt im 
tiefen Schi af. 

Snubbdook. ſ. Schnupftuch. 
Snubbeln. v. Straucheln. Sikk 
verſnubbeln. Einen Fehler im 
Sprechen begehen, | 
Snüffeln. v. ſ. Snuͤſcheln. 
Snuͤffler. ſ. Een oll Snuͤffler. 
Sn ar mar der noch den 
adehen nachgehet. 
“eu 


; 
. 





















Sr 


ger, ad Huͤbſch. Mutter, 
aft. Se für nog fnigger 
. Sie hat nach ihren J hren 
ein hübfches und muuteres 
ſehen. Dat Maͤken is recht 
ger, Das iſt ein gauz hide 
8 Mädcheh, « 
kern. v. Herumfuchen, “06 
nicht etwas angenehmes fin · 
kann. Bi de Junfern ſnuͤk⸗ 
Aufs Loͤffeln ausgehen, 
ſcheln. vDruckt eigentlich 
Wüpfen der Schweine mit 
Naſe aus; Uneigentlich heiße 
Eßwerk durchſuchen, um 
beßie heraus zunehmen. Dat 
m doͤrfnuͤſchelt. Da haben 
ve ſchon das beßte von weg. 


eiwark. 1 Was von dem 


ven übrig geblieben iſt. 





Sr 


müffen. Dat hett he toſamen 
ſnurret. Das hat er jufarnımpne 
gebettelt. Se hebben ſik nur⸗ 
ret. Sie find in Zank gerathen. 
Dat ſuurret dor wol doͤr, ſagt 
der Fiſcher bey ſtartem Winde, 
wenn er. glaubt, daß er noch wol 
ſegeln Fann. 

Snurre. Snurr⸗Not. EDas 
helannte Spiehvert' der Kinder; 
das den.vorbemeldten Ton giebt, 

Snurren, nennt: man auch ein 
Gerumpel:von allerley Kleinig · 
keiten: Seltſame und poſſirliche 
Einfälle, Spiel, Hiftörchens, 
He wett allerhand Snurren 
antogewen. 

Sauurr · Baard. L Ein Knebel⸗ 
baart. 

Snurrbroder. 1; Ein Bettler. 








On. 


Snuwen. v. Schmauben: Schnu⸗ 
pfen. Schneuzen. Durch Die 
Naſe iprechen. Aufſpuͤren. Toback 

ſnuwen. Schnupſtoback brau⸗ 

hen. Snupv di de Naͤſe. Ma— 
che dir die Naſe rein. Se ſniwt, 

wenn fe fprefft. Sie ſpricht durch 

die Nafe. Wat mag be hiir to 
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So? und das heiße: Iſt es 
wahr? Kann ich es ginuben ? 
Oder man fagt: Dat is nig fo. 
Das ift nicht wahr. Oft hoͤret 
man fie ale eine ‚giterjection und 
Ausruf, So! Cu fo! Nu ſo! 


So. ſ. Een Sod Fiſche. Ein 


Gericht. Fiſche. 


ſnuwen deon ?. Was mag er.. Sode. I. Rafen, Torf⸗Sode. 
bier ausfpüren wollen ? Sode. 1. Em füdd de Sode, Es 


Snuv⸗Katt. ſ. Ein Schimpf 


brennt ihm im. Magen, , 


wort auf ein vorwigiges Mäde Södder. f. Sedder. 
den. Dan ſagt auh Snuv⸗ Sde. ſ. Das Sieden. Der An⸗ 





ott. 
uv⸗Tobak. ſ. Schnupftoback. 
GSo. Diefe Partikel, die mit der 


fang des Kochens. De Soͤde ig 
man Darotver gaan. Es fieng 
nur eben an zu Eochen. . 


Hochdeutſchen gleichlautend iſt, Soge. (Säge) 1. Die Sau. 


 . und auch mehrenthelis wie da ge⸗ 


fchen Doc) etwas beſonderes. So 
heißt, alsein adv., Sehr.. TEE: 
ı bin fo krank. Ich bin ſehr frank. 
Mi is fo ſſimm. Mir ift ſehr 
- "übel. Dat is man fo mg. (der 
Zon auf fo). Es iſt aufleror- 
dentlich. (der Ton auf ie) Die 
U.nftände leiden es nur, nich... 
So, wenn es unmittelbar wie⸗ 


Dar kam if an, a8 de Säge 
braucht wird, ‚Hat im Plagdeutz.. ,. 


in’t JudensDuus. Da ward ich 
übel weggeriefen. Man nennt auch 


| 


Soͤge, ein irrdenes laͤnglicht run⸗ 
des Gefaͤß mit vier Fuͤſſen, und 


einem Deckel, Fleiſch darin zu daͤm⸗ 
pfen. Auch iſt es allein, oder mit 


allerley Beyworten, ein Scheltwort 


auf junge und alte Weibsperſo⸗ 
nen. Du eiſche Soͤge. Du 
dikke Soue. Du fule Soͤge. 


derholet wird, druckt den Begriff Soͤgen. v. Saͤugen. Siloft fd 


des mittetmäffigen aus. Dat is 
man fo fü. Es iſt nur mittel⸗ 


gen, heißt .es von ber Mutter, 
bie ihr Kind aus ihren eigenen . 


mäflig. He predigt man fo fo, . Bruͤſten naͤhret. 
Er iſt Bein groffer Redner. Man —— Soͤg⸗Moͤme. ſ. 


braucht die Partikel auch als ein 


ne Säug-Amme, . - 


Fragewort. Wann jemand etwas Soͤgenſtall. ſ. Ein Schweinſtall. 


xtzaͤhlet hat, ſa. ſace Der. andere, 


K. 


it. (Ein ‚Dlmmer, ‚worin ‚sehr ge 
Ktt udelt 






©. 8. 


fe wird. Dat fit dar wur)” Iſt der Wunſch an eine Tepe 
im Stoenftall. frau, wenn fie niefet, 

. v, Suchen. As'ne Natel Söne. S. Suͤne. 

n. Mit allem Fleiß fuchen. Söpen. v. Zu faufen geben. ig 
er full datinem füten? Wer:  Erfäufen, 

e glauben, daß er fo geſchickt Soͤpken. ¶Ein kleiner Schluck 
te? DBranittervein, 

SH. Die Zahl Sechs. 











n. Sokken ſ. Der untere 

it von den Siruͤmpfen, ſo Söllling. L Ein halber Schil. 

er über dem Fuß gebet. Up fing. 

fen gaan. MNbloſſen Söſſteiſen. Sechsjehn. 

Fümpfen ohne Schuhe gehen.” Säffrig. Sechs ig 

mals iſt die Bedeutung an- "Ger, »di.! Süß. Angenehm, 

geweſen. In einer Rolle der Sören. v. Süß maden, 2 

Swen. f. Seven. ® 

Sog. f. Die Milch Inden Brůu⸗ 
fen fäugender Frauen; Se hett 

Sog noog Die Milch fließt ihr 

inreichend zu. In zuſammenge⸗ 










hmacher in Greifswald ge 
t, Een par Sokken bett an't 
zu ihrem Meifterftüc, 

ne. ſ. Ein befonderer Ue⸗ 
‚ug über demilnterfußden man 












Se: 


Vertiefungen auf Kornjeldern, 
Sole. ı. Das Sal. Wit eten 


dat ſcharp ut'n Solt. Wir ef» - 


fen es, wenn es eine Zeitlang im 


Piitſche ſcharp ut'n Solt. - Er 


ward derbe geſtrichen. Dar is 
nig dat Solt up't Ei bi. : Da- 
. ben wird nichts verdiene. Dat 
Tann man ut Solt un Water 
Heten. Dagsft,fehr [hön. . . 
Solt. adi. Salz. Gefalzen. Solt 
Fleeſch. De folte Supp. Dat 
is nig folt. Das ift nicht geſal⸗ 
. jen. Dat folte Water. Die Ser. 
De folte Strand. Das See⸗Ufer. 
olten. v. Salz; an Speifen 
: freuen. Inſolten. Ins Salz les 
. gen. Ikk will di dat befolten. 
- Sch werde dich Dafür abftrafen. 
Soit⸗Katt. 1. Das Salzfaß 
Solt⸗Flaſch. ſ. Das Salzgefaͤß 
in der Kuͤche. 
Solt·Schipp˖ L Ein Schiff, 
das Sal,; geladen hat. 

. Soltjeder. I. Salzſieder. 
Solswerke. ſ. Die Gilde der Salz 
Verkaͤufer. 
Sommer. Kamer. Sommer⸗ 

dag.. DerSommer. Up'nSom⸗ 
mer. Zur naͤchſten Sommerzeit. 
Sommer⸗Koorn. ſ. Das Ge⸗ 
traide, wovon die Saat den 
Winter uͤber nicht in der Erde 
lieget. an 
ko 


Di 


So. 
Soft. f. Ein ſtehendes Wafke-in: Sommer-Vagel. 1. Schmetter-s 
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ling. ie Ein Menſch, der den 
Winter über nicht aus dem Dan, 


Seht. 
| Spudergefl. Inſonderheit. 
Salze gelegen hat. He Erecg de So 


* ndern. coni.. Wie im d. 
it. Es ſey denn. Hoch 


Son. Sone. adi. Sind zuſam⸗ 


mengezogene Wörter aus Se 
een: So ene, und bedeuten Sole: 
der. Solde. Son Schelm. 
Solcher Schelm. Sune Biker... 
‚Solche Bücher | 


0 


Sood. ſ. Der Brunnen, Sieh 


Brunnen, 


Soodwater. L Brunnenwaſſer. 


Soom. ſ. Der 


um. 


Soor. adi. Duͤrre. Trocken. Dat 


Land ie fo foor. Das Land iſt 
fehr ausgedorrt. Man ſpricht es 
bier aud) fuur aus. 


Soren. Uurforen. v. Ausdörren: 


De Wind bett dat Land uuts 
foort. Der Wind hat das Land, 
ausgebörret. De Boom ſoret. 
Der Baum ift im Berdorren. 


Sorge. ſ. $eid, Bekuͤmmerniß, 


it. Bemuͤhung Sorgfalt. Dat 
i8 mine Sorge. Das laffet mır 
auf meine ih ankom⸗ 
men. Dar hebb ikk Eine Sor⸗ 
ge vor. Dabey iſt mir nicht han⸗ 
ge. Se hebben Sorge. Sie 
trauren uͤber einen Todten. 


Sorge⸗Mann. ſ. Der Trauer⸗ 


Ket 


Mann bey Leichbeſtaͤtigungen. 
3 Sorgen. 


So. 


m. - v. Bekuͤmmert ſeyn 
bemühen, Befürchten. Ikk 
ikk forg. Ich beſuͤrchte 
Feder ſorgt vor ſik, Godd 
ung alle, ſagt man jum 
wenn Lnruben-' bevorfte- 


nſtuͤtte. ſ. Der unterm 
geſetzte Arm. 
it. adi. u, adv. Sorgfaͤltig. 


big. 
. Berfaumung. Ver ſpaͤtung. 
er Spad. Ungeſaumt. Alte 


. f. (das d. hart), Die 
, welche einer durch einem 
mit dem Spaten im Erd» 
erreiche, Gen Spadd 


je. adi.u.adv. Spät. Spad 
a D; 


Sp. 
Spa, Spatig. Derfps 


Zufammen getrocknet, 
Fugen undicht. 
Spafbolt. L-Anbrüciges 
den Heiden 
Spalding. T. Unieinigfeit, 
Palk f. Kem. ‚Streit, 
Wortwechfel. " "Se Eaı 
Spalt, Sie gerathen in 
Dar was een’ groot 
Da war viel färm. 
Spallumten. vAHerumto 
die Gaffenjungen, 
Span: Boft. L. Die duͤm 
pen an der Bruſt. 
Spaniſch. adi. Die Di 
durch dies Wort beftimn 
ben, hält man entweder fi 
niſchen Urfprungs, ober 
von da her zuerſt befannı 








Sp. 


. gemein vier verſtanden werden, 
it. Ein Gefäß, darin etwas mit 
den Händen oder auf einem Arm 

“getragen wird. Water⸗Spann. 
Melt⸗Spann. Fiſch⸗Spann. 
it. Eine Beklemmung im Leibe. 
Hart: Spann. 

Spannen. .v. Sat hier die im 
Hochdeutſchen übliche Bedeutun- 

. gen. Stark anzichen. Ausdeh- 
nen. Das Zugvieh in Sellen 

: fegen. Den Bagen to hoog 

ö Dede Zu viel begehren. De 
Peerde achter'n Wagen fpans 
nen. DBerfehrt Haudeln. He Tan 
dat nig affpannen. Er faun ie 

* Jänge nicht mit ausgedehnten Fin⸗ 
gern he Ye enen tohoop 
fpännen. Gen 
che mit einem machen. 

Sparen. f. Sporen. 

Spare. . Ein Dach⸗Sparre. 

Sparen. ſ. Der Sporn. Enen mit 
jparen riden. Mit Gewalt je 
mand nach feinem Willen len⸗ 
ten. cfr. Sporen. 

Sparjes. S. Der Spargel. 

Sparlink. f. Der Sperling. it. 
Ein Heiner ſchwacher Menſch, 
der doch vermögend thun will. 
Bat will de Eparlinf? 

Sparren. v. Sperren. Verrie⸗ 

geln. Den Eingang wehren. ıt. 
Sich fträuben. "it. Weit offen 
machen. Dat Door j8 fparret. 
Es it nur geblendet, nicht ver⸗ 


inſchaftliche Sa⸗ 
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- Khlcffen, - fo daß men für ein 

Trinkgeld eingelaffen werden 
kann. Dat ſparren helpt DI 
nikks. Es iſt vergeblich, daß Du 
Dich w.derſeheſt. Tat Muul 
ſparren, upſparren. Den Mund 
weit offen reiſſen. | 

Sparr⸗Geild. 1. Die keine Abe 
gift, Die man enirichtet, wenn 

man in ein gefperretes Thor- wills 

Sparrig. adi. u, adv. ofe 
fen gemacht. . 

Sparrwiid. adv. De Doͤre ſteet 

ſparrwiid apen. Die Thuͤre ſte⸗ 

het weit offen. 

Sparteln. v: Sic mit Haͤnden 

und Füffen ſtraͤuben. Vergebli⸗ 
chen Widerſtand thun. Zappeln. 

- Bat helpt dat lange fparteln ? 
$ange quälen {ft der bittere Tod. 

Su wo de fpartelt. Siehe wie 

er fid) fträuber. 

Spatt. 1. Eine Krankheit an den 
Beinen der Pferbe. 

Spee. 5 Spöttery. Schimpf. 
Verachtung. Din Spott um 
Spee, deet minig wee. Aus 
deiner Spötteren mache ich mir 
nichts. He gect allen Linden to’m 
Spee. Er ilt der Verachtung 
von jedermann ausgeieget 

Spee. adi. u. adv. Spoͤttiſch. 

Dar duͤcht em wat. fpee bi. 
Dar decd be fpee aͤver. Er 
thut übte die Sache mur ſpoͤttiſch. 


Rt 3 Cr 


Sp 


see. f Spoͤtterey. Man 
es aut) Spegägelir fo wie 
verb. Spegageln. 

len. (on . v. Spielen, 
i Tänd Is 


liche Ergoͤtzlichteit. Den 
ten Herrn fpeclen. Sich 
und dornehm bezeigen. Laat 
ig up de Näfe ſpeelen. Laß 
nicht veriren· He hett mi 
Stuͤkkſchen ſpeelet. Er hat 
einen liſtigen Streich gemacht, 
ſpeelen unner ene Dekke. 
wiſſen Beſcheid mit einan⸗ 
Mit Junfern fpeelen. $ 

rgöglichfeiten mie ihnen ha= 


Sp: 


Speeltüg: f. Puppenmwerf. 
zeug der Kinder. 

Speeiwark. ſ. Die Eim 
eines. Spiels. it. Ein 
Verrichtung. Eine Sad, 
kein Ernſt iſt. Dat i 
Speelwark. 


ſchrey. 

Speer. Speit. ſEin Spi⸗ 
ger Degen. it. Ein ſpihige 
als: Licht⸗Spete. Die 
worauf Lichter hangen. 
Spitt. 

Speet⸗Boͤrger. I Ein 
name auf gewaffnete Bi 

Spegel. 1. Der Spiegel. 

4 








Sp. 


Das iſt einerley. He lett ſaft 
nig dat Spekk ut'n Kool ten. 
‚Er läßt fid) den DVortheil, den 
er hat, nicht nehmen. - 

Eprkten. v. Ein Stuͤck Fleiſch 


mit geſchnittenem Speck durch⸗ 
ziehen. 


gen und ausfüllen, cfr. Speken. 
Spekken⸗Damm. ſ. Ein von 
Soden aufgeworfener oder Knuͤp⸗ 


pel Damm, in einer moraſtigen 


end. 


Speki fert. adi. Sehr fett. 
ten. ſ. Ein —* Menſch. 


Spekkhals. 1. Ein Pferd mit eis 


nem Purzen und dicken Halfe, 
Spekk⸗Koken. f. Ein Pfannku⸗ 


chen, darin Scheiben Speck ge⸗ 


backen 
Spelt. 
Spelermil, 
höret a 
" Spenden. ſ. Allmoſen. 
Wachslichter beym päbitlichen 
Gottesdienſt. 
Spendeeren. v. Einem etwas 
ſchenken, fuͤr ihn verwenden. 
Huͤte hett he de Spendeer⸗Ho⸗ 


Se 
* Ganz neu. Man 
Solenter⸗nij. 


| v an. Heute ift er ſehr freyge⸗ 
Sem. Sim ſ. Irrung. Zwie⸗ 


Spenne. 1. Die Spinne. it. Ein 
Schimpfname auf ein ſehr grim⸗ 
miges Frauensmenſch. 
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. adi. Streitig. 

ije. ſ. Der Speichelh. 

Spijen. v. Speyen. Sich erbre ⸗ 


On gr un Flammen fpijen. 


Spiker. 1. Ein Korn-Behältni 
it. Sumpfige Stellen .' hi - 
mir Holzwerk und Buͤſche bele⸗ 


Ein Nebengebaͤude bey einem 

Kaufmannshaufe zu Auſſchuͤttung 

des Korns. it. Eine Art Naͤgel. 
Spikern. v. Futtern. Naͤ 

He hett ſikk dar wat —**— 
ſpikert. der det ſich da bra 


Heri ing. 

Spikken. v. Mit Soeck durchſte⸗ 
hen. Sikk ſpikken. Sinen 
Biel foiten. Sich Vortheile 


it. Kleine: : 
Spile. [. Die zarten Feher Klele, 


die nach bem Pfluͤcken der Gaͤnſe, 
und andern —— heit 
der Haut feftfigen. it. Kleine 
Bit Holsftöde zum Kuͤchenge⸗ 
brauch, befonbers die Braten an 
Spieff zu befeftigm. . 

Spill. ſ. Das Spiel. Toſeen is't 
befte bi m Spill. Wer nicht 
mitfpiele, hat oft Das meifke. Vers - 
gnuͤgen. Das Spil verkopen. 
Eine angefangene Sache au 

auſ⸗ 





‚Spiten. v. Verdrleſſen. Leid feyn. - 


Sp. 


Dat ſall minog lange fpiten. 

- Das wird mir nod) lange ver- 
drieſſen. 
Das rechnet ſie fi ih nur zum 
Schimpf 


‚Spicift, Spütſch. adi. edv. 


Weib weiß nicht, wie höhnifch 


will, 
Spitt. J Eine ſpitze Stange. 
Brad⸗Spitt. Licht⸗Spitt. 


Spittehneejter: L. Der. Vorſteher 


eines Hoſpitals. 


:Spig. ſ. Wie im Hochd. die Spi- 


\ 


ge, in den unterfchiedenen "Bes - 


"Deutungen biefes Worts.. Dat 
weren Spitzen. Das waren 
Stichel⸗ Reden. Mit Spigen 
Handeln. Stirheln. 
auch oft Die ‘Benennung eines ges 
meinen Hundes mit fpigig ſte⸗ 
henden Ohren, 

Spitz. adi. u, adv. Sigi Im 
eigentlichen und figuͤrlichen Ver⸗ 
ftande. Im fpigen Kinn, fitt 

de Duͤwel in. Ein Sprichwort, 


Dat fpitet ee man. . 


‚Bpisfündig. 
Dat is een ſpiitſch Wiiv. Das . 
‚Spisfopp. ſ. Einer, der feine und . 
fie gegen andre’ $eute ausfehen 
‚Spigline. ſ. Ein Wein-Maaf. 
Spitzrode. ſ. Eine Spießruthe, 
Spitzſchen. f. Ein Fleiner Rauͤſch. 


Spitz, iſt 
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| ehr genau zuhören. Sikk fo 

ene Maltiid fpisen. : Mit vies 

lem Appetit daran denken. Up 

enen fpisen. Auf jemand ſti 
Spitzbowe. ſ. Ein liſtiger Dieb, 
adi. Spottiſch. 
Stachlicht. 


liſtige Anlagen machen kann. 


He hadde wol een Spitzſchen. 
Splarren. v. Weit en 


. 
. 
D 


Bene fplarren. Die Beine weit Ä 


von einaygder hun. De Ogen 
ſplarren, upſplarren. Groſſe 
Augen machen. 

Splarrig. adi. Weit abſtehend; 
wird befonders von Kopfreugen 
geaget, die zu groß und breit 


.. vom Kopfe ſitzen. 
Spledder. ſ. 


. Ein Splitter. 
Spleeter. ſ. Spelter. 


Spiere: (Spläte), C Eine Spal⸗ 


aus einer albernen Sürftellung- Sie t Sehr klein geſpalten | 


von Leuten, die einen fpigigen Kinn 

aben. Xoroillen toi dat Ding 

ßF itz kriegen? Wie wollen wir 

‚leicht mit der Sache durchkom⸗ 
men? . 

Spigen. V. Spitzig machen. 

Scharfen. De Oren tigen 


lz. 


Spletten. Splettern. v. Spab 


ten. Ene Fedder fpletten. Eis 

. nen Spalt in der Feder machen. 
Holt ſpletten. Hol; in Spaͤne 
jeriegen. Spietg di nig. Reiſſe 
die Beine nicht ſo weit von ein⸗ 
ander 


Sp. 


er. De Lüde fint /plettert. 
find in Uneinigkeit. 

ter. ſ. Spledder. 

t⸗Ruͤter. I. nennet ber Baur, 

reitendes Weibebild. 

. L. Zanf, Streit. 

he. ſ. Ein ftumpfer Nagel, 
unten‘ eine Deffnung bat, 

Ich welche ein, Keil zum feſt⸗ 

en getrieben wird. Man nenne 
auch Spiintbolten. it, Ein 


ieber vor der, Schorftein« · Spoͤ 


e am Wind-Dfen, die Hige 
ausgebranntem Feuer zurůd · 
Uten. it. Das weiche weiſſe 


z eines Baums zwiſchen der 
de und dem feiten Stamme, 


ter⸗ naked. adı.. Ganz nadt, 
rall von. Kleidungen ent ⸗ 


Sp 
nächtliches unver ſehenes Ge⸗ 


raͤuſch. 

Spoͤken. v. ae Em fpöfet 
wat im Kopp. Er hat Grillen, 
Mitn Gelde fpöfen. Sein Gelb 
mit Geräufc) verthun. Mit n 
Bir ſpoͤken. Unvorſichtig mit 
dem Feuer umgehen. Dat ſpoͤ⸗ 
Eet.all voͤr. Es zeiget ſich ſchon 
wie es gehen wird, 

Spöferij. Sputerep, 

len. v; "Spülen, Sikk de 
Mund ſpoͤlen Den Mund mit 
Waſſer reinigen» Dat Eten dal 
ſpoͤlen Beym Effen trinken. 
Den büdel fpölen. Den: Geis 
beutel leer machen. 

Spölte. ſ. Eine Speise, Für-Spöl- 
te, ſtehet in der Grimmiſchen 








Sp 


Spolen. v. Das Garn auf die 
Spule bringen. 

Spolrad. 1 Das Rad zum Spus 
len. Dat is vor finen Ogen 
verborgen as'n Spolrad, Da⸗ 
von bar er feine Einſicht. 

Spolworm I Spulmurm. 

Sponde: 4. Eine Kifte. Kalten. 

Spook. f. Ein Geſpenſt. De ſuͤt 
ut as’n Epoof. ‚Er fieht aus, 
wie ein Geſpenſt, weis, blaß, 
hager. Du Spook. Ein Spott⸗ 
name auf ein Kind, oder Men⸗ 
ſchen von ſwachem Koͤrper. 

- Beel Spook maken. Unruhe 
anrichten. 

Spoon. ſ. Ein Span. f.Spöne, 

Spoor. 1. Eine Spur. Footſpoor. 
Sußftapfen. Up de Spoor Tas 
men. Einen Thäter entdeden. 

Sporen. Sparen. |. Sporn. He 
geet nog mit.Stem eln un Spo⸗ 
ren. Er fteigt erſt vom Pferde, 

Sporen. v. Sparen. Zu Rathe 
halten. Vor fine Mund fporet 

e nikks. An gutem Eſſen und 
Trinken läßt er fich nichts abges 

: ben. Godd fpore fe gefund. 
Sort erhalte fie bey guter Gefund- 

heit. Derfporen. Bis zur an⸗ 

: bern Zeit ausfegen. 

Sporsdüfle ſ. Eine Buͤchſe, 

: worin für Kinder das ihnen ges 
fchenfte Geld aufgehoben wird. 

Spor⸗Kalk. L Kalk mit Leim 

vermengt. .— | 
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Spott. ſ. Wie im Hochd. 


Spraͤken. v. Sprechen. Reben. 
De kann dat Spraͤken nig li⸗ 
den. Er iſt uͤber jedes Wort 
muͤrriſch. Wi willen uns ſpraͤ⸗ 
ken. Ich will dich ſchon fuͤr die 
Unart ſtrafen. He is up mi nig 
good to ſpraͤken. Er hat einen 
Groll auf mid. Mit fprafen. 
Auch ein Wörtchen zu etwas far 
gen. Toſpraͤken. Beſuchen. 
Dat is nig uut to ſpraͤken. 
Das iſt etwas auſſerordentliches. 
Dat hulp juw Godd ſpraͤken. 

Das war euer Gluͤck. 

Spraͤkern. adi. Beredt. | 

Spräfjch. adi. Huͤt is he nig 
ſprakſch. Heute iſt nicht gut mie 

. Ihm zu fprechen, 

Sprake. 1. Die Sprache. Eer ie 
wol de Sprufe vergaan. Sie 
ſpricht wol aus Verdruß nicht, 
Dat moot nog tor Sprafe fas 
men. Die Sache muß noch uns 
terfuchet werden. He will nig mit 
de Sprafe herut. Er will die 
Wahrheit nicht fagen. 

Sprank. Voͤrſprank. ſ. Das 
erſte Diſtillirte. 

Sprank⸗Maſt. ſ. Unvollkomme⸗ 

ne Maſt, von hin und wieder ges 
ffreueten Eicheln. 

Spranfregen. !. Einzelne weit aus⸗ 
einander fallendr Regentropfen. 


Spredde. ſ. Eine Parten ben ein⸗ 


ander ausgebreitet liegender Sa⸗ 
ilia ie chen. 


I 


Sp 


et. De Lüde fint fplettert. 
find in Uneinigkeit, 

ter. ſ. Spledder. 

t⸗Ruͤter. ¶ nennet der Baur, 

reitendes Weibebild. 

t. ſ. Zank. Streit. 

t. C Ein ſtumpfer Nagel, 
unten’ eine Oeffnung bat, 

ch welche ein Keil zum feft- 
en getrieben wird. Man nenne 
auch Splintbolten. it. Ein 
ieber vor der. Schorftein« 

ke am Wind-Dfen, die Hige 
ausgebranntem Feuer zurüc« 
len. it. Das weiche weiſſe 


tz eines Baums zwiſchen der 
de und: dem feſten Stamme. 
ter⸗ naked. adı., Ganz nadt, 
erall von. Kleidungen ent ⸗ 


Sp 
naͤchtliches unverſehenes Ger 


raͤuſch. 

Spoͤken. v. Spuken. Em ſpoͤket 
wat im Kopp. Er hat Grillen, 
Mitn Gelde.fpöfen, Sein Geld 
mit Gerxaͤuſch verthun. Mitn 
Ar ſpoͤken. Unvorſichtig mie 
dem Feuer umgehen. Dat ſpoͤ⸗ 
ket ali vor. Es zeiget fich ſchon 
wie es gehen wird. 

Spoͤkerij. 1. Spuferey, 

Spölen. v Spülen, GIFE de 
Mund polen. Den Mund mit 
Waſſer reinigen; Dat Eten dal 
ſpoͤlen. Beym Effen trinken. 
Den büdel fpölen: Den Geld⸗ 
beutel leer machen. 

Spölte. f. Eine Sprige, Für-Spöl- 
te, ſtehet in der Grimmiſchen 








Sp 


Spolen. v. Das Garn auf die 
Spule bringen. 

Spolrad. 1 Das Rad um Spus 
lien. Dat is vor finen Dgen 
verborgen as'n Spolrad, Da⸗ 

- von harter Leine Einſicht. 

Spolworn I Spulwurm. 

Sponde: I. Eine Kifte. Kalten. 

Spook. f. Ein Geſpenſt. De ſuͤt 
ut as'n Spook. ‚Er ſieht aus, 
wie ein Geſpenſt, weis, blaß, 
hager. Du Spook. Ein Spott⸗ 
name auf ein Kind, oder Men⸗ 
ſchen von ſawachem Koͤrper. 

VBeel Spook maken. Unruhe 

anrichten. 

Spoon. ſ. Ein Span. ſ. Spoͤne. 

Spoor. ſ. Eine Spur. Footſpoor. 
Fußſtapfen. Up de Spoor ka⸗ 

mien. Einen Thaͤter entdecken. 

Sporen. Sparen. I. Sporn. Se 
geet nog mit.Stem eln un Spo⸗ 
ren. Er fteige erft vom Pferdes 

Sporen. v. Sparen. Zu Rathe 

halten. Voͤr fine Mund fporet 

e nikks. An gutem Effen und 
rinken läßt er fich nichts abge 
. Godd fpore fe gefund. 
Gott erhalte fie bey guter Geſund⸗ 
heit. Derfporen. Bis zur an⸗ 

: dern Zeit ausfegen. 

Spor⸗Buͤſſe. ſ. Eine Buͤchſe, 

“worin für Kinder das ihnen ges 
ſchenkte Geld aufgehoben wird, 

SporsAalf. ſ. Kalk mit Leim 

vermengt. 
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Spore. f. Wie im Hochd. 

Spraͤken. v. Sprechen. Reben. 
De Tann dat Sprafen nig lis 
den. Er ift über jedes Wort 
mürrifh. Wi willen uns ſpraͤ⸗ 
Ten. Ich will dich ſchon für die 
Unart ftrafen. He is up mi mg 
good to fpräfen. Er hat einen 
Groll auf mich. Mit fprafen. 
Auch ein Wörtchen zu etwas fas 
gen. Toſpraͤken. Beſuchen. 
Dat is nig ut to ſpraͤken. 
Das ift etwas aufferordentliches. 
Dat Hulp juw Godd fprafen, 

8 war euer Gluͤck. 

Spröfern. adi. Beredt. | 

Spraͤkſch. adi. Hit is he nig 
ſprakſch. Heute it nicht gut mie 

. Ihm zu fprechen, 

Sprake. I. Die Sprache. Eer ie 
wol de Sprufe vergaan. Sie 
ſpricht mol aus Verdruß nicht, 
Dat moot nog tor Sprafe fas 
men. Die Sache muß noch uns 
terfuchet werden. He will nig mit 
de Sprafe herut. Er will die 
Wahrheit nicht fagen. 

Sprank. Voͤrſprank. L Das 
erfte Diſtillirte. 

Sprant- Maft. ſ. Unvollkomme⸗ 

ne Maſt, von hin und wieder ge⸗ 
ffreueten Eicheln, 

Spranfregen. I. Einzelne weit ause 
einander fallende Regentropfen, 

Spredde. f. Cine Partey ben di 
ander ausgebreitet liegender 
Jul 2 21 chen. 
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Ene Spredde Tg. Zum Sprigbüfs, L. Ein Schimpfe 
nen oder bleicyen ausgelegte name, 
che. Ene Spredde Flag. Sprök.f. Der Spruch. Ausfpruch, 
Spredde Hemp. prokk Sprokkwark. 1. Trocke 
den. Spreden. Spreiden. ne Reiſer. 
usbreiten. Bey einander le Sprokk. adi. Spröde, Zerbrech⸗ 
To wiid. na ene Drift lich, wie altes Holy; 
den. Die Biehtriffe in ihrer Sprokk. ſ. Eine Art Eleiner ger 
lite beengen. räuherter Fiſche, Sardellen. 
n. ſ. Ein Stahr. Andere nennen ſie Sprott. 
t. L Die lange Stangeune Spruddeln. v. Sagt man von 
inem Baurwagen, die den ſiedenden Flüffigkeiten, die Blas 
terwagen -mit dem Border» fen werfen, und ſchaͤumend in die 

Höhe fteigens 
Spring. Sprunk.L.EmSprung. 

‚He bett enen goden Sprung 
daan. Er ift voneinem niedrigen 
Amte zum hohen geftiegen. De 
mafet mi vele Sprünge. Er 


































hen. Mie Pünfechen bes 





en, 
helig. Sprenkeld. adi. Was 


“ — 
0 


Sp. 
einer Tonne, oder kleinen Gefaͤſ⸗ 
ſes ſolcher Art. Spund heißt 
aber auch der Stoͤpſel, womit 
dieſe Oeffnung einer gefuͤllten Ton⸗ 
ne zugemacht wird. 
Spunden. v. De Tunne ſpun⸗ 
den, tofpunden. 
Spurten 1. Die Kehlſtuͤcke, Kehl⸗ 
gräten von trocknen Fiſchen. 
Staad. Stad. I. Würde, Stand, 
A Fürfllik Stad. Die 
ürftlihe Würde. Erem geeft- 
liken Stade to hülpe. Zur Bey-⸗ 
bülfe in ihrem Kloſter⸗Leben. In 
- wat ſtade, grade un vornemene- 
cheit de find. Wie ihr Stand, 
Würde und Vorzüge feyn mögen, 
beißt es in der SHerzoge Wars 
tislafs und Barnims Öeleit- 
brief an die Hollaͤndiſchen Han⸗ 
delnden von 1436. Dat is fir 
nem Stade nig to naa. Das 
iſt für ihm nicht zu geringe. Se 
geet in eerem Staad. Gie ift 
auf ihr beftes gefleider. Dar 
is neen Staad up to mafen. 
Darauf fann man fich nicht ver⸗ 


laſſen. 

Staadlik. adi. Een ſtaadlik Mann. 
Ein vermögender Mann, 

Staadſch. Staadſchos. adi. u. 
adv. Vornehm. Prächtig. 

Staal. 1. Der Stahl. 

Staan. v. Stehen. As ikk gae 
un flae. Ohne mic) anzuflei- 
den. Wo ikk ſtae un gae. Al 
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lenthalben, wo ich bin. Ik ſtae 
darvoͤr. Ich bin Buͤrge datür. 
Dat ſteet nig. Es geziemet ſich 
nicht. Et ſteet bi di. Du haſt 
deinen Willen. De hedd een 
Kleed an, dat ſaͤde ſtae. Er hat⸗ 
te ein vortrefliches Kleid an. De 
Mann ſteet ſikk good. Er hat 
Vermoͤgen. Up ſwakken Foͤten 
ſtaan. In ſchiechten Umſtaͤnden 
ſeyn. Wo ſteeſt du Di mit em? 
Seid ihr gute Freunde? De Sa- 
ke fall up em ſtaan. Er ſoll die 
Sache entfcheiden. :To’ım fcha- 
den ſtaan. Für den Schaden gie 


recht werben, 

Staar. (Stor), 1. Blindheit am 

den Augen. Catarracta. 

Staark adi. u. adv. Starf, ft 
allen “Bedeutungen, da es dem 
ſchwachen entgegengefeßet wird. 

Stad. L. plur. Stade. Die Stadt, 
Stäbe. . 

Stadbull. f. Ein Schimpfnange 
auf einen, der an einem Orte vie⸗ 
le Liebeshaͤndel hat, —— 

Stad⸗Hof. 1. Ein befriedigen 
Hof zu der Stadt Geräthe, Base 
Materidienu. am . 

Stadknape. I, Ein Rathsdiener. 

Staden. v. Geftatten. Zugeben, 

Staͤde. ſ. Die Stäte. Stelle. 
Nig uut der ſtaͤde. Durchaus 

nicht. To'r Stade ſiin. Gegen⸗ 
waͤrtig ſeyn. BE 


ug Side 


St. 
e⸗Geld. L -GrundGeld, 
hr: Geld; 
lholler. ſ. Der Staathalter, 


arius. 

C Der Stiel, Beſſenſtaͤl. 
enſtaͤl. 

mig. adi. Stark. Steif. 
rd von Leuten und Sachen 
gt. Sen ſtaͤmmig Keerl. Ein 
{von ſtarken Kräften. Dat 
t i8 darto nig ſtaͤmmig noog. 
ift nicht fteif genug. 

. L. Der Stämpfel. 

r. L Die aufrecht ftehen» 
Holpfaͤhle in einem Gebäu- 
welche die Platen und Bal. 
tragen. 
dig. adi. u. adv. Beftändig. 
ändig. He is ftündig in de 


St. 


Wind ſo entgegen ift, di 
dem Boote umlegen m 

Staf⸗ Hoͤwel. T. Der $ 
Tiſchier zu den rund 
Leiſten. 

Staf⸗ Holt. ſ. Das Holz, 
Böttcher zu den Faßda 
brauchen, 

Stafueren. ſ. Steife | 
Reuter · Stieſeln. In den! 
Stadt · Statuten. 

Stak doͤr. ¶Ein junger 
Knecht, Magd, die ſtat 
Arbeit durchfegen, it. 
die nicht weichlig und 
Dat is een Stakdör. 

State. L Ein langer 
Piahl.. Stange, 

Stakefork. ſ. Eine H 








hen Menfchen doch. Wat will 
de Staffer? Was will der ars 
me Schelm? Man höret das 
Wort mehr im guten und mitleis 
digen, als ſchimpflichen Ver⸗ 


ande, 
Stalker. ſ. Eine Befriedigung 
von gelägten Latten. 
Stall. I. Der Sig eines Gerichts. 


Stapel. 
Stall. ſ. Wie im Hochd. Stall. 
Et ſtaan veele frame Peerde in 


enem Stall. Wo Eintracht iſt, 


fönnen viele Raum haben. De 
Tann nig im engen Stall ſtaan. 
Er muß alles Foftbar und voll« 
auf haben. Up'n Stall fetten, 
beißt in der Stralf. Chronif: 


Ins Gefängniß feßen, da über 


der Stadt Stall Gefängniffe ge- 


wefen. 

 Stallbröder. 1. Leute, die in einer 
lem Dienften ftehen. Kammera⸗ 

. den. De nige Stad-dener un fi- 
ne Stallbröder. 

Stallen. Upſtallen. v. Das Bich 
in dem Stalle behalten. Se kaͤ⸗ 
nen ſikk nig ftallen. Sie fönnen 
nicht in Friede bey einander feyn. 

- Dat Peerd will ſtallen. Es 
will harnen. | 

Stallung. ſ. Stall.Raum. 

Staltnis. ſ. Geſtallt. 

- Stamgeld. ſ. Ein Capital. 

Stamern, v. Stammeln. He 


füngt fo an to ſtamern. Mit 


_ 
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* feiner Auſſage ift es wol fo rich« 
tig nicht, 
Stamer⸗Bukk. ſ. Ein Schimpfs 
name auf einen ftanımelnden, 
Stamm. [. Das Hauptftüc des 
Baums, aus welchem die Wur⸗ 
zel und Zweige fchieffen. 
Stampe. f. Eine Stampfmühle 
Ein Werkzeug etwas zu zer 
R i 


ſtoſſen. | 
Stampen. y. Zerftoffen. | 
Stand. I. Der Ort wo etwas fies 
- bet. Die, Stelle. Der Zuſtand 
u. a. wie im Hochdeutfchen. Een 
Stand Bedden. So viel zu eis 
nem aufgemachten oder ſtehenden 
Bette gehören. 
Stand:Rokk. ſ. Ein langer und 
weiter oben in Falten gelegter 
Prieſter⸗Rock, der flat der Maͤn⸗ 
tel getragen wird. 
Stange. f. Wie im Hochd. | 
Stangeln. v. Mit den Füffen ſich 
im Liegen bewegen. He ftangels 
de ſikk Dat Bedde af. Ä 
Stant. ſ. Der Geſtank. Stan 
vor Dank. Ein ſchlechter Danf. 
Anner Luͤde Stank upruͤken 
moͤten. Von anderer Leute Un⸗ 
reinigkeiten Beſchwerde haben 
Du Stank. Wird als ein 
Schimpfwort auf Kinder geſaget. 
Stapel. f. Ein ordentlich geiegter 
Haufen von Dingen. Een Stas 
pel Holt. Ein in Ordnung aufs 


geſtellt it. D 
Relter Yohaufen, in. Der 





St, 


der Niederlage gewiſſer Waa · 
ober die Kaufſtelle, wo fie 
geboten werden müjfen, ehe 
uechgehen, Daher die Städ- 
ie das Recht haben, Stapels 
de genannt werden. it Das 
ft, worauf ein Schiff ge 
















Haufen über. einander legen. 
, adi.. Starf; Stark maken, 
jtätigen. Beftärfen, 

e. 1. Eine junge Kuh, die 
nicht gefalber hat. Ein übers 
iges Kalb. 

mödig. ſ. Friſch und muns 












St. 


Statlik. adi. u, adv. Tuͤch 
die befte Art. 
Stav. f. Staf. 
Stauen.. v. Das and 
Waſſer zurück halten, 
Srawe. I. Die Badſtube. 
Srawen. v. Den Eed, 
Den Eid buchſtaͤblich v 
ben. Wörtlich vorſagen. 
Stavenbade- köfte. Alteı 
Schmaus bey Handıveri 
Stavenlagh. 1. Ein Meifi 
Geſellen · Schmaus. 
Stawes. Der Name Gi 
Stede. 1. f. Staͤde. 
Stede. adi u. adv. Be 
Stets. J 









Unvermerft. 
man «Stedig. 
Stedelken. sdv.. Unverrüd 
Dey. > 








Se; 


Steel. ſ. Stal. 

Stceen. ſ. Der Stein; in ben 
mancherleg ‘Bedeutungen des 
Hochdeutſch. Hard as'n Steen. 
Sehr hart. Up’n breeden Steen. 

| Kaan. Zur Trauung ſtehen. 

innen fleens. Auf dera Markt 
platz; da foldye Pläge mit Stei- 
nen bemerfer wurden. Dar feel 
mi'n Steen vam Harten. Da 

‚ward ich beffern Murhs, Dat 

» folt up’n beten Steen. Davon 

“ wird nicht lange etwas übrig 

‚ bleiben. Steen un "Bern ſwe⸗ 
ren. Hoch berheuren. Dat mag’ 
nen Steen jammern. Das ver- 

. Dient groffes Mitleiden. Steen 

iſt Hier auch ein Gewicht von 10 
Pfunden, und ift dann ein leich« 
ter Stein. Im Tariff aber wer- 

den 21 Pfund auf einen Stein 
gerechnet, und nach diefem Ge⸗ 

wicht die Abgaben von Wolle, 
lache, Werg, Federn, Juchten 
ftimmet. 

Steenbikker.f. Steinhauer. Stein« 

. meg. Von denfelben heißt in 

" Greifswald eine Gaffe noch, de 

. Steenbiffer Strate. 

Steenbiters. ſ. Eine Art Fiſche. 

Steenbutte ſ. Eine Art Flundern. 

Freenen. v.Mit Steinen die Graͤn⸗ 
je bemerfen. 

Steen⸗Huus. ſ. Ein maflives 


‚ Haus. | 
Freente. ſ. Edelgeſteine. 


3 . D 
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Steerd. ſ. Der Hintere: Sitt upn 
Steerd. Sege dic) nieder. Sitze 
ſtille. Ikk war di vorn Steerd 
kamen. Ich werde dir die Ruthe 
geben. cfr. Etart. 
Steerd⸗Vadder. ſ. Der Marne 
Gevarter bey Töchtern, und Die 
Öevatterin bey einem Soßn. 
Steern. 1. Der Stern. it. Die 
Stirn, 
Steernfiker. [. Ein Sternfeher. 
Steffen. Der Name Stephanus. 
Steg. L. Eine ſchmale Brüde zum 
über Graben und Waſſer. 
He wett nig&teg edder Weg. 
Der Wag iſt ihm unbekannt. 
Stegel. (Staͤgel). ſ. Ein Tritt zum 
Ueberſteigen über einen 3.un. it. 
Der Eingang über eine Roſt zu 
Kicchhöfen. 
Sugerfeep f. Der Steigbügel, 
at is uut dem Stege⸗Reep. 
Das geſchieht ohne Leberlegung, 
Steijel. adi. u, adv. Steil. Gaͤhe. 
Aufrecht. De Trepp is to ſtei⸗ 
jel. Sie ift nicht abhängig ge⸗ 
nug. He geek jo ſteijel. Er träge 
die Naſe fehr hoch. Sitt fteijel! 
Den Kopf in die Höhe! 
Steijeln. v. Dat Peerd ſteijelt 
ſikk. Es feget fich auf die Hinter 
füffe. Es bäumer ſich. 
Stetiern. v. Dat geld vör, de Wa- 
ren fteijert fik. Die Preife wer- 
den höher. Die Waaren fteigen 


. $m.Preife, . 
" Mmm -- Steijeliſch. 


St 
itſch. f. Der Vogel Stieg · 


Stäf). f. Ein Stih. Een 
', denig bloͤdd. Eine Sti- 


(Stäke). L Das Hals 
ch —* Vieh, wo es abge 
nit. 

1. (Stäfen). v. Stehen 
Steden, Eer ſtekkt'ne Floͤ. 
wird von einer Floh gefto- 
Dood ſteken. Todt ſtechen. 
kannſt dat in de Taſche 

Du kannſt es in die Tas 
ſtechen. De Stötel ſtetkt 
. Der Schlüffel ift niche 
ezogen. Wo hett he ſteken? 
dir er ſich fo lange aufge» 
n? Man Fann cm dog 


[>13 


ftafen hett, moot uͤmmer Deef 
beten. Einem Dieb trauet man 
niemals wieder. Godd den Dag 
ftelen. Den Tag mit Fauflenzen 
binbringen, 

Stellasje. [. Ein Gerüft für Jeus 
te, die in der Höhe arbeiten. it. 
Ein Geftell für fchlafende, für 
die man Feine Bettftellen Hat. 

Stelle. ſ. Ein beftimmter Pla. 

Stellen. v. Stellen, Segen, Ju 
Ordnung bringen. Dat lett ſul 
ſtellen. Die Sache läßt fich noch 
machen. ‚De Uur ſtellen. Den 
Zeiger auf einen Punkt richten, 
Dar Beer fielen. - Es gähren 
laſſen. Stell’ di man nig fo an. 
Berftelle dich nur nicht fo. 

Stelten. [. plur. Die Stelzen, 

17. [. f Dörflag. 








St. 


Steudern. v. Mit Särm herum» 


laufen. Sich berumjagen,' wie 
die ungen. u 
GStewel. Stafwel. v. Der Stie 
fel. He füppe’nen goden Ste 
. wel. Er kann weflidy faufen. 
StewelsAnecht. 1. Ein Werk: 
zeug, die Stiefeln, ohne Hülfe 
andrer, von den Fuͤſſen zu zie⸗ 


ln. v. Si ſteweln. Sties 
fel anziepen. U | 
Stiche Ein geiſtliches Stift. 


ßthum. 
Stichten. v. Stiften. 
Stiden. v. Quillen. 


nam 
Stift. Stiftken. 1. Ein Heiner 
Hagel ohne Kopf, an kleine Sa- 


chen etwas zu befeftigen. it. Der 


Stuͤmmel von einem abgebro- 
chenen Zah 


n. 
Stige. [. Eine Anzahl von zwan⸗ 


zig. Een Stige Eijer. Een Stis 
_geloae 
Srige. ſ. Eine Treppe, . 
Gtigen. v. Steigen. De Büren 

fligen den Vader nog up'n 


Kopp. Der Vater läßt den Kin« 


dern allen Willen. Dat fleeg 
em in't Hood. Das nahm er 
‚ übel. Kuͤmſtu eens anffigen? 

Iſt es dir endlich gelegen zu 


kommen ? 
Stiig. ſ. Der Steig, Fußſteig. 
Richtſteg.. 


aufge: 
ben, wieein Teig, Erbſen, Reis 


St 


Stiir. ſ. Ein junger Bolle. 
Stiiv. adi. u, edv. Steif. 
Een ſtiiv Keerl, 
—— Enen ſtiwen 
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Ei karte 


verbrüchlich zu halten. 
Stikkel⸗Beren. J. Stadel.Be 


ren. 
Stikken. ſ. Ein kleiner Stock, ber 
vor etwas geſtecket wirb, es zu 
verriegeln, oder neben andren 
Dingen, fie zu bezeichnen. Enen 
Stikken voͤrſteken. Enen Stik⸗ 
ken biſteken. Ikk war em enen 
Stikken ſteken. Ich werde ſu⸗ 
chen, ihm Einhalt zu thun. it. 
Ein Griffel, Stiftchen. Reken⸗ 
Stikken. Bli⸗Stikken. it. 
Die Zunge an der Wage. Dat 
ſteet im Stikken. Es iſt richtig 


gewogen. | 
tikken⸗ düfter. Stikkduͤſter. 
adi. Ganz dunkel. Stockfinſter. 

Stikken. v. Mit der Made: Zeug 
befeftigen. Anftiffen, upftiffen 

mm 2 nn it 


ꝰ 


Si 


usrähen. Een ſtikked Kleed. 
eftiden, Durch Entziehung 
uft, Beklemmung der Bruft 
des Herzens, ums $eben kom ⸗ 
) Su finem Blode ſtikken. 
Damp ftiffen. 

Fuß. 1. Stedfluß. Erfti- 
g durch den ftarfen Zufluß 
Blutes nad) dem Herzen. 
ber. adi. Schr heiß. So 
|); daß man erſticken mag; 
Holt. ſ. Vertrocknete Ba 
in dichten Hölzungen. 

adi. u, adv. Still. Geruhig. 
he Geraͤuſch. Still’dar! Ein 


ruf, mit dem man ein Ges 
ch verbietet. He geet fo ſtill 
i her. Er macht feine Sa- 
one Geräufh. De ſtill⸗ 


St 


Stillen, adv. Still. Sı 
fen, Ligg ftillen. Wi 
bereit zu Kindern gefag 

Stimm. [. Stimmen. 
im Hoch, 

Stine. Stünfen. De 
Ehriftina, 

Stinken. v. Uebel riechen 
finfe fo fchön, wird in 
von Molriechenden Gi 
fagt. Dat ſtinkt L; an 
ihm zuwidern. e ſti 
Feines, Sie ey 
Maſſe Hoffärtig. 

Stinkerjaan. [, Ein S 
auf den unterften Kock t 
enzimmers, 

Stinkerig. adi. u.adv. V 
niß übel viechend, Von 








een paar Stipere am Liwe bett. 


Siehe, wie ftarfe Beine der hat. 

Stippels. L Ein dicker Brey und 
Gemuͤſe zur Koft, die auf Brod⸗ 
Biffen zum Munde gebracht 
werden. 

Stippen. v. Eintunfen. Brühe 
ober Brey auf einen Biffen Brod 

nehmen. Dar is nikks bi to 
ftippen. Dabey ift fein Vortheil 

zu machen. Stippen, fagt man 
auch von Frauenzimmern, bie 
langſam einher gehen. Dat 
kuͤmmt fe her ftippen. 

Stippi in, wird lubſtant. gebraucht. 
Enen Stippin mafen. Einen 
FE eine Berbeugung machen. 

förken . ſ. Ein Maͤhrlein. 
an Era ung. 

Stivels. L. Die Stärfe zur Wä- 
ſche. Amidom. 

Stiven. v. Steif machen; beſon⸗ 
ders das rein gewaſchene Zeug 
mit der Staͤrke oder Amidom 
durcharbeiten, daß es nach dem 


trocknen und plätten. eine Steife 


befomme. 
Stoͤkken. v. Prügeln. Stökken 
un blökken. Mit Schlägen und 
Gefaͤngniß ‚frafen, 
Stötkentnecht. 
Profos. 
Scoͤkkerig. Stoͤkti ig 
von Erdfrücdhten, 
- ben u, a. gefaget, menn 
kochen nicht vr 


L Ein Unter. 
adi. Wird 


urzeln, Ruͤ⸗ 
fie im 
mirbe 


& 
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een fonbern barte Steflen 
Stöfkern. v. Mit dem S 


prechen, 
oder Leſen, nicht fertig fortforme 
men können. 


Stäiken. v. Ein’ Kinder Stuff. 


Enem een Stoͤlken fetten. Einen 
n 1 Scjaben und Verdruß brin⸗ 


Stönen. (Stänen). v. Winfen, 
Aechzen. Se ftönet grote Stüfs 
ten. Sie winfelt fehr. 

Stoepfel. ſ. Ein lofer Deckel. Ein 

fropfen) womit etwas zugeſto⸗ 
pfet wird. 

Stoer. [Ein roſſer Fiſch. Sturio, 

Stoͤren. v. 
an der Arbeit ſeyn. 

Stoͤrmen. v. Stuͤrmen, wie der 
Wind, oder die See im Winde. 
it. Start anfallen. He ſtoͤrmet 
up mi loos. Er fährer mid) 
heftig an. it: Sturm auf eine 
Stadt ober Feſtung laufen. 

Stoͤrmſch. adi. Stoͤrmſch We⸗ 
der. Windig, unruhig Wetter. 

Stoͤrten. v. Stuͤrzen. 

Stoͤrtkare. ſ. Eine Karre, bie 
ſo gemacht iſt, daß ſie hinten 
niebergelaflen wird, und Das ges 
ladene aus ſtuͤrzet. 


toͤhren. Hinderlich 


Stoͤten. v. Stoſſen; in des Worts 


eigentlichen und unei melichen 
Bedeutungen. Dat mi 
up dat Hart. Ich war bange 
Fi zuen vor den Kopp für 
ten. 


Su 


die Glode zum Gebet chun. 
eerfen. v. Seinen Verdruß 
ch ftoffende Bervegungen mit 
geibe verrarhen. 
r. L Ein Stöffl, Kool 
er. 
g. Stoͤtern. adi. u, adv. 
18 jo. fo ftöfig. Er beʒeigt 
ja fo unmillig, verdrüßlich, 


Zerftäuben, 
Es fteiget 


St. 


Stoffer. Der Name Ch 
Stoff⸗ Regen. I. Ein fe 
gen. Staubregen, 
Stoff, [. Ein Stod, 
Prügel,. . Den wirte, 
dregen, bieß nach bi 
» Sandreche foviel, als: U 
Geleite wegen Anſchui 
ſeyn; da in folchen In 
feiner ein ander Geweh 
durfte, it. Ein Korb, | 
Blenenſchwarm bauek. it. 
gelner Strauch von Blu, 
Buͤſchen In Gärten, it.E 
woran bie Gefangenen g 
werden, -In de Staken 


Beffeln, „Stokk hieſſen a 
mals in ber Redensart: 
de gründe un flaande 
die Häufer ; davon noch 1 








St: 


Stokk⸗Narr. ſ. Ein Gaukler. 
Scokk⸗Nette. ſ. Eine Art Stell⸗ 
Netze der Fiſcher, beſonders in 


Koh —83 enden. 
St Ein Bauerhand, 


dem möge der Jagd⸗Ordnung 
RKxnuͤppel ge ber — daß. r- | 


Die Jagden nicht: verberbe. 
— adi. u. ‘adv, any 
en Swiig ſtokk⸗ſtill. Sit mi 


— ſ. Die. Abtheilungen 


in Haͤuſern uͤber einander. Etage. 


Stolle. Stulle. ſ. Ein groſſes 
Weisbrod mit Butter und Ge⸗ 
wuͤrzen, welches zu Feierlichkei⸗ 
ten, oder zu Geſchenken geba⸗ 
cken wird. Botterſtoll. 

Stolt. ſ. Der Stol 

Stolt. adi. u. adv. Stolz. Hoch⸗ 
muͤthig. it. Groß und ſchoͤn 

Stool. f. Der Stuhl. Enem den 
Stool vor de Döre fetten. Der 
Herrſchaft trogig den Dienft aufe 


twee en. Was er haben 
will, das erhaͤlt er nicht, und 
was er gehabt hat, verlieret er. 

Stoolſchriwer ſ. Ein S 
meiſter bey oͤffentlichen Stadt⸗ 
ſchulen. 

Stoolſweſtern. ſ. Frauensleute, 
die in einerley Geſtuͤhl ihren 
Kirchenſtand haben. 

Stoot. f. Der Stoß. An enem 
Stoot wegarbeden. Ununterbroe 


fagen. He fettet ſikk tmwifchen 
Stoͤl 


chreib · 
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chen fertarbeiten. Stoot, beißt 
auch die Streife Zeuges, die auf 
der unrechten Seite gegen ben 
‚ Saum der Frauen-Röde 
wird, damit das Oberzeug ſich 
nicht. ſo bald abſtoſſe. it. * 


. it. Das Eiſen auf ae 
„se, wodurch das Rad zurüciges 


Son. Ein Auar in grofier 


—— ſ. Die Enden vom 
to 
* auf einem abgemäbeten 


Son 1. Die Gänfe, 
die man aufder Stoppel Das aus⸗ 
en Korn zu ihrem Jutter 


aͤßt⸗ 
Stoppen. v. Stopfen. Anfuͤllen. 
Riſſe und Oeffnungen dicht mas 
chen. BPerde ſtoppen. Wuſt 
Strimpe ffoppen, j 


it, 


Sturmwinh. its 
— einer Stadt, 

Storm⸗Klokke. ſ. Der St 
an die Glocken ben entſtehenden 


Feuersbruͤnſten, oder anderen 
SE Wo. 








Se! St. 


jahren, die Leute zuſammen⸗me, bey bem nicht imm 
rerey gebacht wird, 
Stralsgure, ſ. Eine € 
Stamm. adi. Starf a 
liftelleumStralfund, vordem Steif. Glatt. Dat fitt 
bſeer⸗Thor, nachS. Brigitten. Es iſt zu ſehr geenget ı 
en. v. Stauen. Dat water .. zogen. - Ene ſiramme 
wen, Ein glattes und nett an, 

en. v. Waserft im Waſſer ., Mädchen, 

che ift, in einem verdeckten Stramm⸗Buͤr. f. Ner 
äffe mit Butter und Gewuͤr es, wenn muthroilligen 
auf Kolen durchziehen laffen, die Hofe glatt:gezogen, 
je. Wie im Hochd. conf. vor den Hintern geſchla 
te. Broͤk. den, 
en. v. Tadeln. Strammen. x. Daf 
en. v. Mit den Händen mi. Es iſt zu fel 
iheln. $iebfofen. Se weet ben, und macher mir Si 
fo den Baart to ftrafen. Es heißt auch von Wuı 
weiß ihn recht zu liebtoſen. Geſchwulſten, daß fie ſtr 




















fhaft. Wenn alle Stränge ri- 
ten. Wenn feine Hülfe mehr iſt. 


Stranſchen. v. SHerumlaufen. 
Sid) jagen, wie die Straſſen⸗ 
‘ungen. 


Strate. f. Eine Straffe, Gaffe in 
Städten. Landftrate. ‘Der öfs 
fentliche Weg, den man von eis 
nem Orte zum andern fahren, 

reiten und gehen kann. Se geet 
fine Strate. Er gehet weg. 

Stratenboͤdel. ſ. Ein lermender 
Gaffen: Junge. 

Stratenbodein. v. Auf den Gaſ⸗ 

ſen Herumlärmen, laufen, ſprin⸗ 
gen, ſchreyen. 

Stratenmeſſ. f. Der Gaffen-Un 


rath. 

u Sträf). f. Ein Strich. 
Streih. Eine fhledhte That. 
Streke maken. Mit Striden 
eine Anzahl bemerfen. Een Stref 
in de Richte. Ein fürzerer Weg. 
Enem enen Stref doͤr de Rek⸗ 
nung mafen. Sjemands Abſich⸗ 


ten vereiteln. Wat find dat vor - 


Streke? Was find das für Bu⸗ 


henſtuͤcke? Schelmſtreke. Schelm- 


ſtuͤcke. Betruͤgereyen. Jungens⸗ 
ſtreke. Kinder⸗Poſſen. 


Sireken. (Steäfen). v. Wird 


von dem erſten Umpfluͤgen des 
Ackers geſaget, wodurch man ihn 

muͤrbe und vom Unkraut rein 
macht, ehe er zur Saar gepflüger 
wird. 


Streuen. v. 


Se. 
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Strek⸗Akker. Streke. ſ. Ein 
zum erſten mal umgepfluͤgtes 
Feld. | 

Strekken. v. Wie im Hochbeur. 
Strecken. Alle veer van ſikk 
ne gi und — aus⸗ 
recken. De Foͤte na de Dekke 
ſtrekken. Sich nicht weiter * 
thun, als die Umſtaͤnde es erlau⸗ 

n 


Stremel. [. Ein langes und ſchma⸗ 
les Stüd von Leinwand, Tuch, 
Papier u. a. 

Streng. adi. u. adv. Scharf 
Starf. De Brannwiin is to 
ſtreng. Er iſt zu ſtark und ſchatf. 
Een ſtreng Feld. Was ſchwer 
zu bearbeiten iſt. Ene ſtrenge 
Kuͤlde. Eine ſtarke Kaͤlte. 


Strengen. v. Wenn de Dage 


ſikk anfangen to laͤngen, plegat 

ſikk de Winter to fteengen. Nach 

Neujahr kommt erft der ftärkfte 
inter. 

Streu. ſ. Ausgebreitetes Stroh. 
Eine zugerichtete Schlaafftelle 
für viele, In Ermangelung ber 
Betten. it. Der Pferde-Stall. 
Pecrde van des Fürflen Streu. 

Wie im Hoch. 
en fee anbe wu 

omen jtreuen. Stroh ſtreuen. 
Sand ftreuen. h ſtreuen 

Strewe. [. Eine Sa bie ſchraͤ⸗ 
ge gegen etwas geſetzet wird, d 

* nicht fallen fol, bet wird, daß 


nn E Pi 








St, 


Stro⸗Wittman. Stro-Mitts 
fru. ſ. Ein Mann, deffen Frau, 
oder eine Frau, deren Mann 

verreiſet ift. | Ä 

Stroͤpen. v. Streifen. Abſtrei⸗ 
fen. Abziehen, als die Hau, 
Baſt und Blaͤtter von den Baͤu⸗ 
men, die Handſchuh von den 
Haͤnden, Struͤmpfe von den 
Fuͤſſen. Die in den Schalen ge⸗ 

kochten Erbfen, die man durch den 
Mund ziehet, um das Eßbare von 
den Schalen durd) die Zähne mit 
abzuziehen, heiffen daher, Ströps 
Arften. 

Strubbik. ſ. Niebriges Bufch 

. werk, woraus fein ordentlicher 
Strauch oder Baum waͤchſet. 

Struͤne. f. Ene grote Strune. 
Ein großgewachfenes Mädchen, 
das noch zu nichts tauget. 

Struͤwen. v. Siffftrumen. Sic 
fträuben, fperren, widerſetzen. 

Struf. Struuf. adi. Spröde, 

Herbe. Was den Mund zufam- 

. menzieht. De Wiin is fo ſtruuf. 
Er hat etwas herbes und unan⸗ 

: genehmes. | 

Struk. Struuk. f. Ein Strauch. 

Buſch. De ward nig vele Struͤ⸗ 

ke meer treffen. Er kann ſich 
kein langes Leben mehr verſpre⸗ 

x hen. 

Struk⸗roͤwer. 1. Ein Buſchklep⸗ 

- + per. Straffenräuber. 

Strullen. v. Wird von fluͤſſigen 


4 


St. 


Dingen gefagt, die mit einem 
Geraͤuſch in Stralen aus etwas 
heraus gehen; als der Urin von 
Menfchen und Thieren : die Mitch 
don den Kühen, wenn fie gemele 
fet werden. Ä 

Strump ſ. Der Steumpf. it. 
Ein Weisbrod in bekannter Form. 
Een Luͤbſt Strump. 

Stund. 1. Etwas nichtswuͤrdi⸗ 
ges. Dred. | 

Strunk. ſ. Kool⸗Strunk. Der 
dicke Stengel vom Kohl. | 

Strunyt. ſ. Ein nichtswuͤrdiges 
Ding. Ein Dreck. Dat is jo 
Strunt. Das tauget ja zu 
nichts. 

Struppig. adi. Knorrig, Knaͤſtig. 

Sctruus. 1. Eiu Blumen⸗Straus. 

Struuts. ſ. Der Strauß Vogel. 

Stubbe. ſ. Was von dem Stam⸗ 
me eines abgehauenen Baums 
uͤber und unter der Erde ſtehen 
bleibt. Im Hochd. Strumpf. 
Stumpf. Stubben raden. Die 
Struͤmpfe von den Baͤumen mit 
der Wurzel aus der Erde heraus⸗ 
arbeiten. 

Stubbenkamer. ſ. Der Name 
des hohen Vorgebuͤrges auf Jas⸗ 

mund in Ruͤgen. 

Stuͤkk. 1. Ein Theil von etwas, 
Een Stuff Brod. Gen Stuff 
vam Appel. it. Ein einzelnes 

. von vielen andren Dingen glei⸗ 

cher Art. Füv Stuff Boͤker. 
N Acht 
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St. 


fort. Ikk moot man Stuͤr hol⸗ 
len. Ich muß dem Lerm nur ein 
Ende machen. De armood tor 
“für, Be Huͤlfe der Armen. To 
für kamen. Zu ftatten kommen. 

Stuͤr⸗boord. I. Die rechte Seite 
des Schiffes, 

. Stürbroder. [. Ein herumlaufen- 

- der liederlicher Bettler. Iſt ver⸗ 
muthlich aus Swiirbroder ver- 
unſtaltet. 

Stuͤren. v. Das Steuerruder im 
Schiff regleren. it. Abwehren. 
Einhalt thun. Godd ſtuͤret de 
Boͤme, dat ſe nig in den He⸗ 
wen waſſen. Gott thut dem Ue⸗ 
bermuth Einhalt. 

nig ſtuͤren. Mein Widerſtand 
hilft nicht. it. Steuren, Con⸗ 
tribution entrichten. Dat Huus 
ſtuͤret nig. Es iſt von den Sieu⸗ 
ren ausgenommen. it. Schicken. 
Ikk hebb enen darhen ſtuͤret. 
Ich habe jemand dahin geſchickt. 
Stuͤrfrij. adi. u. adv. Dat geet 
u urſti in. Dafuͤr werden keine 
bgiften erleget. Dat Huus is 
ſtuͤrfrij. Davon wird nicht ges 
ſteuret. 
Stuͤrloos. adi u. adv. Unbaͤn⸗ 
dig. De Peerde waren fturloos. 
Stuͤrmann. ſ. Der Steuermann 
aufdem Schiff. | 
Stuͤrmanns⸗Kunſt. ſ. Der Un« 
£erricht fir einen Stenermann, 
Stuͤs. Stuͤt. Stuͤʒz. L Der 
Steiß vom Federvieh. 


kk Fann't 
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Stuͤtte. ſ. Die Stuͤtze. | 

Stuͤtten. v. Stuͤtzen. Ikk kanm't 
nig laͤnger ſtuͤtten. Ich kann es 
nicht länger halten. Upſtuͤtten. 


ieben. 

Stuf. Stuuv. adi.u, adv. Abges 
fürze. Abgeftuge. Ene ftuve 
Naſe. Eine Fleine kurze Naſe. 
He ſaͤd mi dat ſtuv af. Er ſag⸗ 
te kurz, nein. 

StußSwanz. Stuf⸗Stard. ſ. 
Ein Pferd oder Hund mit einem 
abgeſtutzten Schwanz. 

Stufen. v. Stauchen: Inſtuken, 
heißt hier, dis unreine Waͤſche, 
ehe ſie gewaſchen wird, in eine 
Art Beitze von Huͤnermiſt und 
kalter Lauge einlegen. Verſtuken. 
Verrenken. | 

Stukig. adi. ft das mas oben 
Stämmig heißt. | 

Stumm. adi. Wie im Hochbeut. 
Stumm. Spradloe. 

Strump.adi. Stumpf. Een ftump 
Meser. Een fiump Degen. 
Stumpe Sage. Wenn Die 
Schneiden nicht die gehörige 
Schärfe haben. De Mann 

ward all ftümp. Er bat feine 
vorige Munterfeit und Geſchick⸗ 

lichkeit nicht mehr. 

Stunde. f. Wie im ben | 
die Stunde. He hett Stunden 
bi mi, Er nimmt Stundenmweile . 
Unterricht bey mir. Ene Floffens 
de Stunde, Eine volle Stun. 


“ Han 3 Ä p 





St Su. 


ſtunds. Eben jet. Diefen Aus Suchten. f. Suͤften. 

lit, Van Aund. Sogleid, Suddelig. adi. u..adv, € 
. Stup-Beflen. 4 Der ig. 

up«Befen. Das öffentlihe Suͤddeln. v. Subeln, Sch 
ſtreichen durd) den Buͤttel. Im unreinen arbeiten, 

. adv. Starr, Störr Suddler. (Suddler un 2 
Marriſch He fan mi fo fer. Ein fehr fehlechter A 
h Er ſahe mic) mit einer Suddlerfche. L Eine ſch 

chen Mine an, Sturre Weibsperfon, 

ll. Grobhärige Wolle, Sü. Siehe. Der imper: 
topp. I. Ein ftörriger, muͤ Seen. 

er Menfch. Süften. Suchen. v. Se 
. £ Ein Mutter-Pferd. — Suͤchter. ſ. Ein 
f. Weißbrod. Semmel. 
n⸗Weke. ſ. Die erſte Wo⸗ Ss. adi. Kraͤnklich. 
iner angefangenen Lebensart, Suͤk. adi. Krant. Sich, 
aſtes, oder ſonſtiger Veran» Süke. l. Die Krankheit. € 
ing. Die Spielwoche, Et i8 Süfen. v. Krank ſeyn. Kıı 
man de EOneneIGERe. Dör ſuͤken. Die Krankhei 

















Suͤ. 


Suͤlt. ſ. Geſalzenes und in Eſſig 
aufbewahrtes Fleiſch, beſonders 
von Schweinen, kalt zu eſſen. 

Suͤlv, iſt das Hochd. Selb. Ikk 
was daar ſuͤlo druͤdde. Ich 
war da ſelb dritte. Ich und noch 

- 3100 Perſonen. 

Sülve. Suͤlvige. pron. De füls 
vige. Dat fülvige. Eben der. 
Derfelbe. Eben das. Daffelbe, 
Im fülven Saar. In eben dem 


Jahre. 
Sulveſt. v. Selbſt. He kuͤmmt 
ſuͤlvſt. Er kommt in eigener Per⸗ 

Fon. Ban ſuͤlvſt. Ungefordert. 

Ungeheiſſen. Ikk kann nig wed⸗ 

der to mi ſuͤlvſt kamen. Ich 

kann mich nicht wieder erholen. 
Stlowald. ſ. Eigenmacht. Ges 

waltſamkeit. Frevel. 
Sälvweldig. adi. u. adv. Eigen- 

mächtig. Srevelhafl. 
Sülmwer. f. Dos Silber. 
Suͤlwer⸗Hochtiid. 1. Die Ges 


dächtnißfeyer einer fünf und . 


zwanzig Jahre beftandenen Ehe, 
Hat fie 50 Jahre beftarden, fo 
nennt man es, de goldene Hoch⸗ 
tiid, auch Jubel⸗Hochtiid. 
Suͤlwern. adi. Silbern. 
Silver-koken. ſ. Silber in Plat⸗ 
‚ ten, Barren. 
Suͤmen. v. Säumen, Zaubern, 
Verſuͤmen. Verſaͤumen. 
Sitmhee:. ſ. Die Saͤumigkeit. Bere 
ſaͤumung. 
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Suͤmig. v. Saͤumig. Nachlaͤſſig 

Süntydes. edv. Aus Verſehen. Ä 

Simde. ſ. Wie im Hochdeut. die 
Sünde. Et ware Stunde. Es 
wäre Schade. Es follte mir leid - 
feun. Godd vergewe all mat 
Sund is, fagt man, wenn man 
etwas verdrüßliches und ſchreck⸗ 

aftes höret. 

Sünder. [. Ein Sünder, Dat 
is'n Suͤnder. Das ift ein guter 
einfältiger Menfh. De arme 
Suͤnder. Der Miffethäter, der 
zum. Tode gebracht werden ſoll. 

Sünder. Suͤnner. Sunder. part, 
Ohne. Suͤnder Twifel. Ohne 
Zweifel. 

Sunderche. ade. Beſonder. 

Sündergen. To fündergen. In- 
fonderpeit. 

Sünderlig. Sünnerlig. adi. u. 

- adv. Beſonder. Sonderbar. 
Dat Fleeich is nig fünnerlig. 
Das Fleiſch ift nur mittelmaͤſſig, 
nicht recht gut. Dat is een füns 
nerlig Minſch. Ein Sonderling, 

- Eineigener wunderlicher Menfch, 

Sündern. coni. Sondern, 

Sündrigen. v. Bon einander abe 
fondern. 

Süne. Sun. Söne. ſ. Die Ausföh- 
nung. Verſoͤhnung. Süne ne- | 
men. Sich vergleichen ; dies wird 

- befonders von den Bergleichen 
gefagt, welche die Erben eines 

erſchla⸗ 


ES 


Ss. 


fagenen mit dem Thäter vor Süren. v. Den Teig zum Brode 


licht treffen konnten. 
reev. f, Der Ausföpnunge- S 


ef. 
— Ausföhnen. Verſohnen. S 
e. f Die Sonne. He ſteet 
e Borter in de Suͤnne. ©, 
vr B. Di fehallnig Sinne 
r Mane befehinen. Du ſollſt 
dunkle boch. Ga ut de Sins 
Gehe in den Schatten, Bi 
inender Sinne. Bor Sonnen 
jergang. Na de Sünne. Nach 
Innen Untergang. 
ag. [. Der Sonntag. He 
et * veel drupp, as de Koh 
Suͤndag. Er denkt gar 
t darüber nad). 
hen. v. Sikk fünnen. Sm & 


Sie. 


mit Sauerteig durchkneten. 
tire. 1. Der Sauerampfer: 

f Sünft. 
üfter. So hieſſen vormals 
Schwefter, oder Bruder- Töchter, 
Imgleichen Schweftern, wie 
auch die Frauen und Jungfrauen 
in Klöftern und Hoſpitaͤlern. 
Bröder un Süftern. SIegt 
braucht e8 hier der gemeine Mann 
mehrentheils für Vater⸗ oder 
Murter-Schweiter. De, ollen 
Siüftern. De Flofen Suͤſtern. 
De Snaft-Stitern, Hörtman 
ſchimpfweiſe von alten Frauen 
ſagen. Suͤſter, wird auch eine 
Art gebacknes genannt. 
uͤwerlik. ‚adv. ‚Säuberlich. 








Sund. Iſt in älteren Documenten 
der Name der Stadt Stralfund. 
Tom Sunde. In Stralfund. 
De vam Sunde. Die Stralfun- 
der. u 
Sund. adi. u, adv. Gefund, 
Sunde Koit. Gefunde Speifen. 
Slaapt fund. Gute Nacht. Sik 
fund behollen, Sid) fein Recht 
vorbehalten, 
> Bundefche. ſ. Die Stralfunder. 
Sundbeer. Die Gefundheit. Es 
. wird aber auch im Platd. jetzt 
die Sylbe Ge dem Worte vor⸗ 


en v. Saufen, wie das Vieh. 
it. Dem Geföff ergeben feyn. 
Sup⸗Buͤtt. ſ. Ein arger Säufer. 
Supels. f. Getränk für das Vieh. 
Suppe. f. Brühe. Vorfpeife. He 
| pi deep in. de Suppe. . Er- ift 
n ſchlechten Umſtaͤnden. 
Sur. 


ur. adi. u, adv. Saur. 


Beſchwerlich. Ernſthaft. Blood⸗ 


ſuur. Sikk dat Lewen ſuur ma⸗ 
Sen, Sikk ſuur waren laten. 
Man darf em nig ſuur anſeen. 
Een ſuur Geſicht maken. Sind 
Ausdruͤcke und Redensarten, die 
auch aus dem Hochdeutſchen be⸗ 
kannt ſinn. 
uren. v. Sauer werben. Dat 
. ‚Beer furet.. De Melk furet. 
Surkool. ſ. Sauerfrau. 
Sufe. I. Ein Wort vom Ton bes 
Windes, Das Geſchrey luftiger 


u, 
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| feite beym Trunf. Dat geet 


, mer iin Suſe. Die leben im» 
‚mer luftig. Ä 
Suſe⸗Buſe. Der gelinde fau- 
fende Ton, mit welchen Die Wär. 
terinnen die Kinder zum Schlaf 
bringen, _ | 
Sufen. v. Saufen, wie der Wind 
- und andere dergleichen Ton ma⸗ 


chende Dinge. He fufede mi . 


voͤrbi. Er lief mir mit einem 
Geraͤuſch vorbey. Een Rind im 
ſuſen. Es in den Schlaf fingen, 
Sufewind. f. Ein Schimpfname 
„auf einen unruhigen und rauſchen⸗ 
den jungen Menfchen. 
Suvern. v. Reinigen. Säubern. 
Swaalke. f. Eine Schwalbe. 
Swaan. (.. Der Schwan, Dar 
ſall de Swaan famen. Die 
Frau wird ins Kindbett kommen. 
Swaanden. v. Ahnden. Em 
ſwaandet nikks godes. Er ver⸗ 
muthet nichts gutes. Dat hett 
mi lang ſo ſwaandet. Ich habe 
lange die Ahndung getzabt. 
Swaar. (Swoor). adi. Schwer. 
Sware tiid. Kuͤmmerliche Zeit. 
Swaarheet. ſ. Die Schwere. Heut 
zu Tage fagt man, de Swoͤnde. 
Swaatt: f. Ein dies Regen 


Ge 0 

Swaarlik. adv. Schwerlich. 

Swaarm. ſ. Der Blienen⸗ 
Schwarm. it. Eine Menge rau⸗ 
ſchender Leute. 


oo Swaarte 


bt 


Sw 


ete. Die Haut vom 
ein, » Spelk⸗Ewaarte. 
Haut vom geräucherten 
infleifeh. Sta den Schelm 
de Swaarten Enaffen. 
ine Ermunterung, einen bös 
enfchen mit Peitfchen aufs 
ſte durchzunehmen. Witt⸗ 
rtig, nenne Ber gemeine 
n ein Frauensmenfch, das 
weiſſe Haut hat. 
bein.v. Im Waffer zaps 
it. Sich aus einer Gefahr 
usarbeiten wollen. 


: L Die Reihe des abger 


Sw. 


Preis Haben, etwas für ſich Is 
rückbehält. De: Deern, bett 
ſwaͤnelt. Se hett Swaͤngel⸗ 
Geld makt. 

Swöänzen. v. Heißt, wie im 
Hochd betrügen. He bert'mi 
duͤgtig ſwaͤnſt. Er hat mich 
ſchaͤndlich betrogen. 

Swär. ſ. Ein Geſchwuͤr. 

Swären. x. Eiter ſehen. 

Swager. ſ Dieſer auch im Hochd 
uͤbliche Name, der ſonſt einen 
Schweſter ⸗ Mann, Frauen · Bru ⸗ 
der oder Manns · Bruder bejeich« 
nete, ie aber, da man diefen 
den Bruder-Mamen’ beyleget, 

entfernteren Berwandten gegeben 

wird, hat noch uneigentlichere 

Bedeutungen erhalten. De Mañ 

ett vele Swaͤger, ſoll fo viel 








SW. 


Swoaltern. v. Den Abendſegen, 
ober, Das wallte Bott, beten. Mit 
Ereugfchlagen fegnne. Du kannſt 
di man ſwaltern. Du kannſt 
dich nur Gott empfehlen, 

Swamm. ſ. Der Schwamm, 

Swank⸗Rode. 1. Das bey Brun- 
nen im Gewicht liegende Holz, an 


welchem die Stange mit dem Ei- Sw 


mer zum Scöpfen befeftiget ift. 


Swanne. coni. . Sobalb 


als, 
Swanz. ſ. Der Schwanz, inden 
eigentlichen und wneigentlichen 


utungen. 

Swaren. Swarne. ſ. $eute, bie 
auf ihren Eid figen. Ge 
ſchworne. 

Swart. adi. Schwarz. Unrein. 


Du ſallſt ſwart waren. Du 


folift braun und blau geprüget 
werden. Sikk ſwart malen 

Sich beſudeln. Swart Tug. 
.Unreine Waͤſche. Swart up 
Witt. Eine ſchriftliche Verſiche⸗ 
rung. Ein ſchriftlicher Beweis. 
De [warten Mönke. Dat ſwar- 
. te.Klofler. Dominicaner-Kloſter. 
Sweden. Bon diefem Bolke find 


Die Redensarten üblih: Du Sw 


warſt den Stoeden Frigen. Es 
wird bir übel gehen. He ward 
. Di dat Seite Ufgeleide ges 
wen. Er wird dic) nicht unge» 
. fehlagen mweglaffen. 
Egupgef. Sweif. L Der Bogen 


Sw. MT 


won Steinen über eine Feuer⸗ 
ftäte ohne Scorftein. 

Sweerd. ſ. Das Schwerdt. Se 
hett'n Muul as'n SiweerdHag. 
Sie hat ein laͤſterliches Maul. 

Sweet. ſ. Der Schweis. Dat 
ward nog'n Sweet koſten. 
Dazu wird noch Arbeit gehören. 

eken. v. Eine Jungfrau ſchwaͤ— 
chen, khänden. it. Schmälern. 
Dat mene befle wert fweker. 
Das gemeine Beßte wird ges 
ſchmaͤlert. 
Sweker. v. Der Vater zum Kin⸗ 
de einer gefhtwächten Derfon. 
Sweking. 1. Schwängerung, ie 
—— Schaden. Nach⸗ 
theil. 

Swele. ſ. Die harte und aufge 
ſchwollene Haut in den Händen, 
an hineren Arbeiten. it. Eine 


Swelen. (Swälm). v. Feuer 
gefangen haben. Brennen, aber 
ohne Flamme. Hier fivelet wat. 
Hier muß etwas angebranne feyn, 
oder Feuer gefangen haben. De 
ſel fivelet, Das Lcht iſt nicht 
ber ausgelöfcher. e 
ig. adi. u. adv. Een ſweli 

Stank. Ein Geruch von ange» 

branntem Zeuge, 

Swellen. v. Schwellen. Swullen. 
Geſchwollen. 


Swemme. ſ. Eine Stelle, wo 
Waſſer ſtehet. Et is all ene 
Doo2a Swem⸗ 


[2 
















Sw. sw. 


emme. Das Waſſer ſtehet Siwevelftikfen. 1, He 
all. mit Stweveiftiffen. Er 
men. v. Schwimmen, Kleinigkeiten. 
gel. L. Der Schwenkel. Swoeven. v. Schweben. ı 
gen. v. Schwingen De vet man. Er iſt fo fen 
ne ſwengen. er faum gehen kann, Z 
Swaͤ luk fwevede nog. D 
gang mar noch nicht ent| 
He is nog im fweven 
Ir den Sparten) und $atten lebet er. 
gelten langen Holzſtücken. Swichel. L' Der Keil u 
en. v. Mit der Fuhrmanns- beiden Seiten des Strum 
fe hauen, klatſchen. welchen allerley Zierathe 
er. J. Der Beſen zu Rei-bracht find. 
Ing des Getraides in der Swide. adi.u, adv. Was n 
une. Gewohnheit und Billig! 
er. ſ. Die Schweften In fhiehet. Dat is itzunde 
ufanmenfegung wird es oft ¶ Das reißt jest fehr ein. 
fehimpfliche Benennung, als: Sivigen. v. Schweigen. 
‚Siwefter. GuupSwes fern. Ueberfehen. He 








gute Worte gebein, daß fie ſchwei⸗ 


gen. 

Stoiin. ſ. Das Schwein. Die 
Vergleichungen mit diefem Thier 

“ drucken immer etwas nachtbeili« 
ges, unreines und häßliches aus. 
He leewt, he geet, he liggt; be 
frett, he fuͤppt he ft uut ag’n 
Swiin. Hier find wol Swi⸗ 
ne weſt. Hier fieht es fehr um 
rein und imordentlih aus. Et 
find böfe Swine, de ere egen 


Farken,, der fe mechtig , führt‘ 


toriten. Dis Sprichwort wird, 
im Rüg. $andgebr. auf ungerech- 
te Richter angewandt. De blin- 
den datSwiin flaan laten. Ein ehe⸗ 
maliges öffentliches Saftnachtfpiel 


in Straffund. cfr. Blinde Koh. 


Swiin⸗Brade. [. Eiri gebratenes 
Stuͤck vom Schwein. Dat is 
nene Swiin⸗Brade. Wert 

ne Swiin⸗Brade waͤre, ſagt 
— wenn -ein andrer glaube, 
man habe etwas wiflen müffen, 

"am flat: Ich 
chen fönnen, 

Swinerij. ſ. Sauerey. uUnfldei. 


I einen —X —** 


babe es nicht rike 


9 
Swiin⸗Hund. [. Ein gemeines 


Scheltivort. 
Swiin⸗Kaven. L Der Schwein _ 


koben. | 
Smwin:Petz. f. Ein Scheltwort. 
Swiinſch. adi, u. adv. Saͤuiſch. 


Unrein. Gen ſwiinſch Enaft. 
Unflätige Worte. Se ie fo 
ſchwünſch. Sie geher nicht rein» 
lich mit Sachen um. 
Siinfdyiir._T. Schweine iR: 
Smiinftall. Swiin-Ratven.  _ 
Abgefonderte Behaͤltniſſe für bie Ä 
Schweine. it: Unreine Zimmer; 
al i8 Bier jo recht een Eroiins 


Swimen. Befwimen. v. 
Schwindlich werden. Or 
macht fallen. | 

Swimachtig. adi. Scwin dlich. 

Swimenüff. f. Die Ohnmacht. 

Stpimflagen. v. Sich ohnmaͤch⸗ 
tig und kraftlos mit dem Kopf 
und andern Gliebern | 

Smind. adi. und ad’ Seſchwin⸗ 

de: Maak ſchwind. Eile was 
du kannſt. Kumm ſwinde un 
bald. Komm den Augenbli; 
Ene ſwinde Reeſe Eine — 
Reiſe. Swinde tiden. :Swin 
ſten Mitzliche, — *— 


Swiin⸗egeln. v. Unflätig ſpro⸗ 


chen. 
ch. f. Schwei 
Singh | un ae 
Fleeſch. Das iſt einerley. 


Stinden, vr Verkommen. Un. 
. fihiber werden Dat is as 
iwenn’t weg ſwunden is. Es iſt 

"im ‚weggefommen. 
Ooo Bi; 
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Swopen. Swaͤpen. ſ. Eine dung bes Gewoͤlkes, bey aufflel- 
Fifch: Ark. genden Gewittern. Et froulfet 
Swopen. f. Syieffen vormals grofe tohope. 
Korn-Binde, die um ein Drit · Swullen. adi. Geſchwollen. 
theil gröffee waren, als die ge Swulſt. f. Der Geſchwulſt. 
woͤhnlichen Garben, Swunk. f. Der Schwu 
Swulken. v. fagt man von bee Swups. 1. Ein Deitfehen-Erreich, 
:Sufammenziehung und Berbe -* Du falljt den Swups krigen 





c 





, on 
D. | 
‚adi. Zähe, Fan ch. ſchet ſo mitde Goͤren. Sie ver⸗ 
Gh mid 1a beiffen dm Ye die Kinder. 


taag Fell. Eine dicke Haut. He Tablatur. L Eine pänfeliche 

jdit ſikt ang. Er will fich nlde ° Ordnung in allerley D 
erbitten, „nder bereden laffen. De Dat fall ummer na de Tablas 
nn EU Anm Euhe Eitne, 24 

nicht von der mmen. d. . adi. 

I tnaͤckig. — e tachted is. Ich werde 

Fa f. Eine Dohle. Man mie er ausfiche, - ‚Ken 

"nenne biefe eine Art der Frahen Tachentig: Das: Bahkvort, Acts 
euch, Klaas. EneTaalleuam ig Te 

- Lande. Ein Land⸗Frauenzimmer, Tachtel. f. Cine Maul X 
welches feine Erziehung gehabt. gav em ene duͤgtige Tachtel. 

Taaſchen. V. Zaͤrteln. taa⸗ n u u Taͤm 

ee Key en 











1,8. Zaͤhmen. Zuruͤchalten. Tänken. v- Schmale S; 

ich zu gute thun. Ik taͤme den Kanten von Leinwa 
dat.nig,. Ich thue mir das Taͤnſtaker. ſ. Ein Zahn! 
Kizugute, Voͤr fine Mund Tänzearren, ¶ Dat-ie ı 
jet he ſilk dat nig. Zu fer ..Täntarren, Der Eleine 
Apperic giebt er fein Geld fen füller den Mund unt 
ir aus, nicht. 


Temen. v,, ©egiemen. Taͤn⸗ Weedage. CZah 
m, 


teuween underfaten temet. jen, 
it. Temblik. adi. u. adv. Tär. f. Der Theer. D 
as Pikk un Tär tohor 






mlich. Dat is taͤmlik good. 
s iſt ziemlich gue DeZung”— find ſehr dichte Freunde, 
jo taͤmlik. Er fuͤhret ſich eben Taͤrbuͤtte. ¶ Das Ge 
t ſchlecht auf. Tamelik, Theer, welches die Fuhr 
t in unſren alten Schriften Wagen hangen. Du 
Geziemend. Anftändig. 7 mitkamen as’ne Tärbii 
. L Ein Haarfieb, eine grobe Antwort an eı 
f. Der Zahn. Enen deTüs __ um eine Stelle im Wage 
wiſen. Zorn und Grimm ge- der [don voll ift, 

i laffen, kei, v. Mi 















u. 


luͤderliche Weibsleute gebraucht. 
Man fagt auh Tiffe, | 

Caͤwer. l Der Zuber. 

Tiwerboom. f Der Zuberbaum, 

Tafel. [. Hat für fih, und in der 
Zufammenfeßung, dieBebeutung, 
wie im Hochdeutfchen. 

Tofel-Beer. ſ. Das ſchlechtſte 
und ſchwaͤchſte Bier von einem 
Gebraue. 

Tafeln. Tafeleeren. v. Zu Tiſche 
ſitzen; im ſpoͤttſchen Ausdruck, 
wo es nicht von den vornehmſten 
Perſonen geſaget wird. De tafeln 
feer ſange. Se hebben nog nig uut 
tafeleert. 

Tagel. ſ. Ein Ende vom Strick 
zum Schlagen. Eine Karbatſche. 
it. Die Schlaͤge damit, De 
ung kreeg Tagel. 

Tageler. f. Eine Art Fiſcher, de⸗ 
nen die Drift Nee erlaubt find. 

Tageln. v. Rarbarfchen. 

Tunge. ſ. Eine Spige. Zaden. 
Taggen. plur. Die Geſchwulſte 
am Maftdarm, von der güldenen 
Ader. | 

Taggen. Uuttaggen. v. Den 
Kand eines Dinges zadig mas 
den. Gen Bredd uuttaggen, 
Enen Dook uuttaggen. 

Taggig. adi. Zackig.— 

Takci. ſ. Das Tauwerk, das zum 
Schiffe gehoͤret. Das man auch 
Takelatſche nennt. it. Vormals, 
das nöthige zur Ausruͤſtung. eines 


r⸗ 
reiſigen Knechtes. 


Greifen. Stadt-Statuten von 
1451 heißt es: De fchall cen 


483 
In den 


reilig peerd hollen, unde heffe 
he fiedes nenen ferdigen Schüt- 
ten darbi, fo ſchall he dog heb- 

‚ben ferdig Takel darto, alfe 
Swert, Armboſt u. ſ. w. Een 
armboſt mit finen takel. it. Ge- 
meines Geſindel von Leuten. 
Dat is lutter Takel. 


Takeln. v. Das Tauwerk auf dem 


Schiff in Ordnung bringen. Das 
Schiff ausruͤſten. Uneigertiih 
wird es auch von andern Zurüe 
ftungen gefager. Ä 

Talen. v. Auszahlen. Bezahlen. 

Talg. f. Unfjlie, Das Feto ing 
Leibe der Thiere, befonders der 

- Rinder und Hammel. Rinder⸗ 
Talg. Hamel⸗Talg. 

Talgen. v. Sagt man von fetter 
Bruͤhe, wenn ſie in der Kaͤlte, 
oder auf Falten Tellern gerinnet. 

Talgig. adı Wird von Palt ges 
wordenem Fett gefagr. 

—— ſ. ie Kerzen vom 

| im Gegenfa 
Wachskerzen. anlage gegen 

———— ſ. Ein Schimpf⸗ 

ort auf einen fei 
Menſchen. N en en 

Til. 1. Die Zahl, it. Eine vor. 
geichriebene Anzahl von Men⸗ 
fhen, oder von Arbeitsftücen, 

. die nad) der Anzahl besahter wer. 

Ppp den, 


Ta. 


Der iſt dir ja nicht gewachfen. 

Ene Pludertaff. Eine Schwaͤ⸗ 
tzerin. Muultaſten. Maul⸗ 
ſchellen. 


Taſten. v. Fuͤhlen. Greifen. Upn - 


Grund taſten. Was unten in 
einer Schuͤſſel lieget, herausho⸗ 
len. Hiir moͤt man totaſten. 


Hier muß man nicht bloͤde ſeyn. 


Se taſtet alls mid an. Sie 


ſchaͤmet ſich für feine Arbeit. - 


Tarer. Taterſche: L Ein Zigeu 

ner. Zigeunerin. - Tatersgeel. 
Braungelb im. Gefichre. 

Tatſch. 1. Die Pfote von Tpieren. 


Tasse. 
Tau. T. Ein Strick. ie. Ein We« 
ber⸗Geſtell. Weberſtuhl. 
Tauen. v. Ledder tauen. Die 
Haͤute gerben, zu Leder bereiten. 
Leddertauer. Ein Gaͤrber. 
Teen. ſ. Der Zaͤhe. Dat tuͤt em 
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"to den Lüden. Sie wollen Zeus 
‚gen darauf fchffen. «. He is van 
hier tügen. Er bat ſich anderg« 
wo niedergelaffen. DBerfchiedene 
andere Redensarten, fo wie bie 
zufammengefeßten ‘Wörter, fom« 
men mebrentheils in der Bedeu⸗ 
tung mit dem Hochdeutfchen uͤber⸗ 
‚ein, oder werden an ihrem Orte 
angeführet. | | 
Teer. ſ. Taͤr. . 
Teeren. v. f, Taren. | 
Teerſchen. L Ein Gefäß von 9 
* aIn | 
gel. 1. Der Ziegel, Ziegelſtein. 
Tegeler. ſ. Der — 
Tegelij. ſ. Die Ziegelbrennerey. 
Tegen. Degen. part. Gegen. 
Tein. Teijen. Das Zahlwort 


Zehn. u 
Teijde. Tegende. Teger. f. Der 
Zehend. Zehnte. | 


"in den groten Teen. Darauf Tejel-korn. ſ Der Korn-Zehende. 


thut er fich viel zu gute. Dar 


ward fiff een Teenken na rögen, 
fagt man zu einer ſchwangeren 
Frau, wenn man fie zu einen 
guten Biſſen nöthiget. 


Ceen. v. Ziehen, Die Abänderun. 


“gen "in den temp. find: Ik tee. 
Du tuͤſt. He tuͤt. Wi teen. 


on FE Hebb, g bin tas 


gen. SE war teen. Tee di uut. 


jehe die Kleidung ab. He tuͤt 


ſikk dat to Gemüt. Er befüm« 
mert ſich darüber. se teen dat 


Tekel. ſ. Ein Dachs- Hund. 
Teen. 1. Ein Zeichen. Merfmat, 
Wuirderzeichen. De Lüde Fänen 
Teken ım Wunner doon. Sie 
koͤnnen ‚groffe Dinge ausrichten. 
To fmen Tefen. To eren Te⸗ 
Ten. Iſt ein höhnifcher Beyſatz, 
wenn man von jemand etwas fas 
gen muß, welches man Ihm niche 
anpafiend hält. He is Docter 
to finen Teken. De junge 
Deern id to eren Teen Fruw 
torden. | 


Ppp a Tekenen. 








Tes 


n. v. Zeichnen, Beʒeich · 
it..Abriffe machen, Hoͤd 
fr den, den Godd teefnet 
Iſt ein unbilliges Sprich · 
|, wider Leute, die an ihrem 
er einen Fehler haben, 
-Peerde. 1. 
v. Erzielen, 
zelen. Kinder zeugen. 
Tellich. ſ Ein Aft. Zweig. 
Boom ſchuͤtt in de Telgen. 
Baum befömmt viele Zweige, 
‚olt. f. Das Brennholz 
den Aeſten. 

f. , Das Kinderzeugen, 
ind baven ere teling. Sie 
zu alt zum Kinderzeugen, 
Telinge. Geſchlechter 
erationen, 






























Ci. 


zehrende Krankheit. 
ſucht. 





€ 


Teer; Beld. ſ. Reijegeld, ı 


Fuhr⸗Koſten. 

Teer⸗· Handel. L Den 
Handel driwen. Im S 
Seinige verzehren, ohne 
zu erwerben, 

Terminarü. Sf. Ein Nie 
Haus der Bettelmoͤnche. 

Terung. Tering.t. Des 
Auſwand. Koſten. M 

de Teerung na de kr 

ten. Man muß nicht. me 
zehren, als man einnimn 

verdient, Tering un. I 

doon; Einlager halten; ı 

mals die Sandes-Fürften in 

ten, oder Güter der Unter 







U. Be 


beyſeite feßen. Is dat au Did Sid Geld. Veertiden-Beld. T. 


darvan? Kann das wol jeßt ge» 
fchehen ? Laat di Tiid. Do Di 
Tiid. Urbereile dich nicht. Mi 
wurd Tiüd und Wile darbi 
lank. Ich ward des Dinges ſehr 
; überdrüffig. Kuͤmmt Tiid, kuͤmt 
Raad.“ Es wird ſich ſchon fin⸗ 
den, wenn es Zeit iſt. Ik moot 
de Tiid darto ſteelen. Ich kann 
mich nur mit genauer Noth ab⸗ 
muͤſſigen. He kuͤmmt man alle 
veer Tiiden eens. Er iſt ſelten 
. bier, Se hett ere Tiid. Sie 
hat ihre monathliche Reinigung. 
Et is hoge flegende Tiid. Es 
iſt kein Augenblick mehr zu ver⸗ 
ſeumen. He ſuͤt uut as de duͤre 
.TDiid. Er ſieht kuͤmmerlich aus, 


Was den Predigern zur geſetzten 
Zeit von den Kirchſpiel⸗Leuten 
entrichtet werden muß. it. Die 
vierteljaͤhrige kleine Abgift der 
Handwerks Aemter an die Stadt⸗ 
Saunen, | 


Tideke. Tidje. Der Name Tide 


mann, 


Tidig. adi. u, adv. Zeitig. Frühe 


gig Dat is vor di to tidig. 

Dasu haft du noch nicht Jahre 

‚genug. Dat Kind ig to tidig 

kamen. Es ift zu frühe nach der 

Hochzeit geboren, oder: Das 

Därchen dat zu ipdte. Hochjf 
n. 


Cibkhaan. ſ. Ein Schaaf, das 


ein Jahr alt iſt. 


De nig kuͤmmt to rechten Tiid, Tidvordriiv. ſ. Der Zeitver⸗ 


geit de Maltiid qwit. Wer die 
Zeſetzte Zeit nicht abwartet, ber 
muß leer ausgehen. Buten Tides. 
Wird befonders von der gewoͤhn⸗ 
lichen Miethzeit der Dienftboten 
gefaget. He is amer fine Tiid 
ap. Erift fonft gewohnt, um 
dieſe Zeit ſchon Im Bette zu ſeyn. 
Bi — en Im 
, en e. zn Ziven. 

8 Woͤr Tiden. Ehemals, 
To tiden, Zuweilen. Uſe lewe 
Fruwen Tiden. Die Horae der 
H. Jungfrau Marien, 
Tide⸗Book. 1. Das taͤgliche Hand⸗ 

buch der Paͤbſtler über ihre Meſſe 
und Bket⸗Zeit. 


treib. 


Tidung. ſ. Die Zeitung. Nach- 


richt. Nije Tidungen draͤgen. 
Geruͤchte ausſtreuen. Herumplau⸗ 


Wegen. |. Tegen. 
Tiffe. ſ. Taͤwe. 
Tijen. Betijen. v. Anklagen. Be⸗ 


ſchuldigen. Wer kann em dat 
tijen? Wer kann ihn deſſen be⸗ 
ſchuldigen? Vertijen. Verzicht 
thun. Verlaſſen. Von einem 
bleiben. Se vertijet em kenen 


Ogenblikk. Sie geht ihm 'nie 
‚von der Seile Kae Sake 
Pr3 | 


Ver- 


Lo. 


Aergerniß gemacht, daß ich krank 


davon geworden bin. 


Cofeeden. di.” Zufrieden, Wer 


gnuͤgt. 
Tofteren, v. Zufriven, Ser ie, [" 
Mund wol tofroren. Siefann 


F nicht ſprechen. Sie maulet 


en, ſ. Der Zug. uf 
e. (Täge). Kim up’n 
zur „wir du jetzt sn ? 
du je ßt reifen ? 
| "eriin im Toge. Die 8* 
fen im Aufzuge, Hie is n Tog. 
30 empfinde einen ziehenden 
ind. Dat was een good Tog 
up'n mal. Das war mit einmal 
viel gewonnen, Enen goden Tog 
doon, beißt auch, einen ſtarten 
Trunk auf einmal thun. Tog 
‚Im Tog, ſagt man, wenn einer 
nach den andern und jeder gleich 
biel wegnegmen ſoll. He hett ums 
mer ſine Toͤge mit eer. Er 
affet gerne mit dem Maͤdchen. 
Spa find dat voͤr verfloͤkte 
ge? Was ſind das s für bet 
— Ehe de —3 
trekken, 
wenn einer —3 2* in ben) 
beftimmten Raum feines Garn⸗ 
Buges zu nahe koͤmmt. 
gaan. v. Geſchwinde gehert. 
ii. Sic ‚tragen. Wo geet dat , 
Woher koͤmmt das? Dat 
ae to in de Welt. Es 


plur. | 


TogsBächer. 
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giebe fonderbare Vorfälle... 
Einen‘ Dienft bey — 
‚antreten. De Knecht is togann. 
Toganeltiid. Die Zeit zum 
zu michen bes Geſindes. 
Togang ſ. Wird :'auffer der 
genclichen Bedeufung auch für 
 Borcach gebraucht. - Dar. ie 
Feen Togang meer. Man findet 
da niches mehr. 
Togawe. Togift. ſ. Dat is'ne 
Togift. Das habe ich oben ein 
FE ale ine Zugabe, ' 
Toyr>eh ſ. Eine Brüde, 
e Man —*— kann. 
Togewen. v. Oben ein geben. it. 
Serge it. ol. Bergeben, 


Torch v. Zuerkennen.⸗ 
To⸗gliik. part. Begleich. 
Luftloͤche. 
Tog-recht. ſ. Die Gewohnheit, 
da eine Stadt von der andern 
Belehrungen einjog, ober Urtheln 
einholete, 
Togrepe. 1. ‚Ungerechte Unterneß« 
mungen, Eingriffe. 
Togripeg. v. Hür gripen een . 
un alle to. Hier nimmt ein jes 
. der, was er will und kann. | 
To —— v. In kleine Stuͤcken 
Tagen. Zu Graus machen. 
Tog⸗Vee. ſ. Zug⸗Vieh. Pferde 
und Ochſen. 
Tog- Wind, t Eur durchſtreichen- 


der 
D2ag Topauen 


Tu To. 


en. v. Sagt man inſonder Tokamend. » Tokamend, .adi. 
, von dem Zerlegen eines ge Zukünftig. 

teten Viehes, in füglidhe Tokren. -v. Aus einander sichen. 
lüfen zum verfchiedenen [ie Bulle toffen, x 

ich. Den Offen tohauen. Tokumſt. ſ. Die Zukuhft. 
Goͤſe tohauen. Tolangen. v. Zurcichen Hureie 
ven. v. Wird aud) gebraucht en, 

fich erkundigen, Vernehmen. Tolaft. f. Wird im Pommerfhen 
will tohoͤren. Hör mal fo. _ Tarif beym Weinmaaß zu 3 bjs 
undige dich. it. Stillſchwei - 5 Ohmen gerechnet, " 

Ik doo dat tohören. Ich 

fein Wort Dazu. 

op. adv. Zufammen, Bey 

men. Wi find nog nig ts 

p. Wir find nod) nicht alle 


ſammen. AU tohoop. Alle 
einander, Das Wort wird 
in Zufammeufegungen, wie 
Hochdeutſche gebraucht, als: 
opfamen. QTohoopgaan. 








TH 
"füllen Meel - Gebackenen auf 


Ruͤgen. 
Toll⸗Bode. ſ. Die Zollkammer, 
wo der Zoll erleget wird, 
Tollen. v. Zollen. Zoll entrichten. 
Tolovere. 1. Mitbuͤrgen. 
Tomaten. v. Heißt unter andern, 
DBeichmugen , — He 
hett ſikk ſo tomaket. Er hat ſich 
ſehr befchmuger. 

Tomalen. (Der Ton auf ma). 
part. Inſonderheit. Bevorab, 
Tormaning. ſ. Anſprache. 
Tometen. v. Heißt unter andern, 


das: Maaß zu jeiner Arbeit neh⸗ 


men. Een paar Scho tometen. 

To⸗Name. [. Der Geſchlechts⸗ 
Name. 

Tonemen. v. Mehr nehmen. it. 
Wachſen. Starf werben. 

Co nigt. adv. Berborben. Zu ſcha⸗ 
den. To nigt maken. To nigt 
ſlaan. Sikk to nigt fupen. Sikk 

to nigt hooren. 
voms. Der Name Thomas, 
Dar bin ikk im, as Tooms 
im den Damel. Das it ver 


loren. 
Toon. f. Der Toon. Schall, 
ſprekkt uut'n hegen Toon. Er 
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most mi fo mit em roplagen. 
Ich habe die äufferfte Sorge ung. 
Qual von ihm, 

Toplümpern. v. Das fhlechtere 
zum befleren gieſſen. | 

Toplumpen. v. Unüberlege, über« 
eilt‘ zufaßren. “Mit der Thüre 
ins Haus fallen. 

Top$feln. (ber Ton auf pö). v. 
Sikk topofeln moͤten. Ohne 
Aufbören arbeiten müffen, 

Topp. f. Das Höchfte und Obers 
fie von Dingen. Daher Topps 
Segel, das oberfte Segel am 
Maftbaum heißt. it. Der es 
berbufch auf den Köpfen der Voͤ⸗ 
gel. it. Een Topp Flaſſ, machen 
24 Sanbvof Flache als fo viel je 
desmal beym Braken gefaffet 
werden; und ba wird es nach 
Töppen tariret. Ich finde auch, 
daß ein Topp Flaß zu 40 Ri⸗ 
ften gerechnet wird. cfr. Tropp. 

Topp. interi. Der Ausruf bey ei⸗ 
ner Wette und dem Handſchlage 

‚ barüber. Daher Die Redensart: 

He fall wol topp hollen. Er 

‚fol das mol halten, wozu er fi} 
verbindlich gemarht har. 


Toppeliffe. ſ. Tropfholʒ. Kleine 
| Skeifer von den Zweigen eines’ 


redet fehr fol Er ſetzt den Preis DBaums, 


der Waaren ſehr hoch. 
Toort. ſ. Eine AN 


Toppimaft. f. Die obere angefegte. 


Spitze eines Maftbaums, 


Toplagen. (der Ton auf der zivel- Lorakenn. v. Zufchieben; wird in⸗ 
ten 


glbe). v. Zerplagen, JE — don einem Haufen tits 
. | 


nes 


To 


einzelnen Dingen gefogt, bie 
h mit der Hand wohln ſchie⸗ 


en. v. Beſchmutzen. Ber 
In, 

cht. Dat Kleed is to recht. 
8 Kleid iſt fertig. nen to 
t helpen Einem forthelfen, 


Weg weiſen. He kuͤmmt 

bt. Es gehet ihm gang 

| Dat kuͤmmt wol to recht. 

über wird man wol einig, 
findet ſich ſchon. 

Brennbare Erdſtuͤcken, 

aus Mooren geſtochen wer 


en. v. Zuflieſſen. 

n. v. Zerreiffen, SE kann 

og nig toriten, ch kann 
als id) thue, 


To. 


felber ausmachen laſſen. 
we fe daroͤwer tofamen 
Tofchanzen. v. Einem e 
wenden. Zu etwas verh 
Toſcheten. v. Losſchieſſen 
nen Geld zuzählen. 
Tofchimden.v. Zurathen, 
tern. Berführen, 
Tofeen. v. Anfehen, -.it. ( 
denken. SEE will tofeeı 
kann meinen Eutfchlußn 
geben. Str du man to! 
gewoͤhnliche Droh · Forn 
Toſeggen. vEinem di 
en it, Verſprech 
mals au; Auffündig 
fündigen, 
Tofeggend. ſ. Die gericht! 
ſprache an jemand. 
V, Mi 








To. 


un Antwort. Gerichtliche Klage 

und Exception. 

Wo Bi; dat 10? 
Wie befindet man fich ? 

Tofladen. v. Frey geben. Geſta⸗ 
ten. 

Toſtand. ſ. Der Zuſtand. 

Toſtendig. adi. Gebuͤrend. Mi 
—*8— Flite. Mit gebuͤ⸗ 


| —** — Eigen- 


Corafien. v. Zugreifen. | 

Toreen. v. Einen Dienft, ein Gut 
‚antreten. it, Etwas auf ſich 
deuten. Se tuͤt ſikk dat to. it, 
Vieh aufziehen. 
otreden. v. Zertreten. 
otruwen. v. Zutrauen. 

Totuͤdern. v. Unorbdentlich zubin⸗ 
. ben, daß man den Knoten nicht 
wieder iöfen Fann. 

Toverlaat. ſ. Zuverlaß. Gewiß- 


eisen. adv. Kurz vorhin, 


Low. ©. Tau 
To warf. Dull to warf gaan. 


*0 er 
Lo weten doon. v. Anzeigen, Rund 
‚machen. 
Cowilen. adv. Bisweilen. 


Trane. f. Die Thraͤne. it. Algel 


7 
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Towiſen. v. Verſchaffen. 
Traag adi. u. adv. Träge. Muͤbe. 
Traagboer. ſ. Die Traͤgheit. 


— tik 
I. Die Stuffe auf einer 
it. Das Quer (3 zwi⸗ 
_ fhen ben Fiffen eines Stußls. 
Tram. 1 Das flüffige Fett von 


gi 

Trabbein. Drabbeln. Berrabs 
bein. v. Ertappen. ‘Bey einer 
ſchlechten Thar-treffen. Laat d 
nig betzabbein: Timm dich in 
Acht, ba betroffen 


wirft, | 

Trade. 1. Die Spur. Gleiſe. 

Trakeln. v. Ein Stuͤck Zeuges an 
ein anderes mit. weitläuftigen 
Stichen def 

TratelsSaden. Der. Zwien⸗ 
Faden, mit —8* Zeuge an 
einander geheftet geweſen. | 

Teallallen. v. Auf eine lärmende 
und wuͤſte ar fingen, 
ellwark. 1 Er Plernes 


Trampeln. Tr « Mie 
den Fuͤſſen wiederholt gegen dem 
Boden ſtoſſen. He wurd ſo boͤs 
dat he trampelde. Er 
fuͤr Zorn mit den Fuͤſſen. 





Branntweinstropfen. Herweent 
fine bloͤdige Tranen. ' Er ver⸗ 
gißt viele Thraͤnen Ik moot 
nog man een Traneken nehmen, 

220g 3 fügen 


\ 


Te, 


Tripp. ſ. Eine Art Zeuges, it. 
Eine feine Kreid⸗ Erde zum por 
liren. 

Trippeln. v. Mit behenden, aber 
ſchnellen Schritten treten und 


gehen. 
Tai. Triisbloft. ſ. Ein Werk 


ug, über welches ein Seil. ges 
hlagen wird, etwas daran befe⸗ 


— 1* in die Hope zu sieben. 
Trizen. v. An Sellen auken 
aufwinden. 


Tröften. v. Wie im Hochd. T 
‚ fen. Troft ertheilen. Den a 
ijer tsöften. Den ‘Bettler abwei⸗ 
fen. Godd tröft! Eine gewoͤhn⸗ 
liche Formel der Huͤlfloſen. 
Troͤſter. 1. Wird auffer der eigent- 
lichen Bedeutung fpottiweife von 
alleriey Dingeri gebraucht. ‘Dat 
is gen oll Tröfter. Das iſt ein 
"altes Gr wozu Stümper ihre 
Zuflucht nehmen. Troͤſter in 
allen Noͤden, nennt man.in der 
" HYauspältung Speifen und Ges 
. richte, bie in der Geſchwindig⸗ 
*feit zubereitet werden koͤnnen. 
Trog. 1. Ein in der Laͤnge ausge⸗ 
es Gefäß. Bakkeltrog. Wa⸗ 
“ Swiintrogg. it. Das _ 
r enge Waſſer zwifchen Hiddenſee 
und Wittow. 
Tree. ſ. Ein Wamms. 
Trooft. [. Der Troſt. 


Tropp. f. Das oberfte vom Stam 


eines Baumes, mit den daran 


befindlichen Aeſten und Zweigen, 
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Troppen. v. Enen ‘Boom trops 
pen. Ene ide troppen. Den 
. Wipfel vom Baum mit. den 
. ‚Zweigen abhauen, damit er aufs 
neue nusfchlage. 

Tropphokt f. Zweig. Sol, nebſt 
dem oberen Seile vom Stamm, 


Tründeln. Trünneln. 'v. Drudt 
den Lauf und das Wälzen runder 
Sadıen auf einer Fläche aus. 

Truien. S. Trumen, 

Trullen. v. Sikk — em. SG 

T * ——— * 
Re e men vorneßme 

arbe im Fe rtenfpiel, Ka 
Trumf worup fetten, beißr fi 
gürlidh fo viel, als: etwas bes 
Baupten, mit einer Drohung ges 
gen jeden, ber dem widerſprechen 
wolle. Trumf, nennt man a 
eine Röhre, wodurch das Reg 

.wafler von Dächern an € 
Stelle heruntergeleitet wird, Hei 
im legten Berftande auch Trum⸗ 
me. Trummel 

Trumfen.. v. Im Chartenfpie, 

it-einer Chor der vornehmften 

—* andere wegſtechen. it. 

Figuͤrlich, durch eine gefegte Er⸗ 

Elärung andre zum Schweigen 

‚bringen. He trumfde em wat 

ren | & Po ihm wacker ad, 


Trum⸗ 











Tr; 


n Branntweinstrinker, wenn 
ihrem Appetit folgen wollen. 

nv. Dat Dge tranet, 
fallen Warfertropfen ausden 


auf einen leicht weinenden 
uſchen. Dat is ne olle Trans 


in, 

jefole. 1. tübfches Satz. 

ter; [. Ein Trichter, 

term; v. Durch den Trichter 
fen. Ik Bann em dat nig ins 
tern. Ich kann es niche in 
gieffen, mas er nicht lernen 


" ¶ Traͤden). v. Treten, 
t langſamen und ftolgenSchrit- 
gehen. He trett a8 de Pog⸗ 



















Tr; 
brav trokken. Er ha 
wonnen. 

Trefkport. CEin kleiner 
woriu man den Thee fi 
ziehen laßt, fo daß eine 
Waſſer durch ein wenig 
Geſchmack und Farbe | 

Tree Schiive, Trokkst 

Eine Scheibe, "die 
wird, und nach der mar 
muß, wenn fie vor einen 
über läuft, 

Trems. [. (Träms), I 
Korn-Blume, Biaa 
Teens, ſagt man von 
welche wider ihre Ge 
blau find, 

Trenfe. [- Ein Zaum m 
einfachen Gebiß ohne S 





Tr. 


Tripp. ſ. Eine Art Zeuges. it. 
Eine feine Kreid⸗Erde zum po 









liren, 






fligtes in die Hope zu ziehen. 
izen. v. An 
anfoinden. 
ten. Tro ilen. Den Bedd 
KR isften. Im Bettler —* 


uͤlfloſen. 
Tröfter. 1. Wird auffer der eigent ⸗ 
lichen Bedeutung ſpottweiſe von 
allerley Dingen gebraucht. Dat 
is een ol Troͤſter. Das ift ein 


" Yauspältung Speifen und Ger 


Trippeln. v. Mit behenden, aber 
— Schritten treten und 


gehen, 

Trize. Triizblokk. ſ. Ein Werk - 
ug, über welches ein Seil ge⸗ 
plagen wird, etwas daran befe» 


Troppigie be eig. dohn nf 
m ol 


aufziehen, 


Troͤſten. v. Wie im Hochd. Troͤ⸗ 
Truien. S. Truwen. 
Trullen. v. Gift trullen. eis 
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Troppen. v. Enen Boom trop⸗ 


pen. Ene Wide troppen. Den 
Wipſel vom Baum mit den 
Zweigen abhauen, damit er aufs 


beren Theile vom Stamme, 


Top Iron. Wie im Hochd. 
Teh. Trüj. wi 


© Truw. 
Trüdfen. "Der Name Gertrud, - 


Tründeln. Trünneln. v. Drudt 


den Lauf und das Wi, 


runder 
Sachen auf einer Fl 


von einem Orte wegm 


Trum| fetten, 

A pol der — 
Baupten, mit einer Drohung 

gen jeden, bee. dem wiberfprecen 


in wolle. Trumf, nennt man 
eine Röfre, wodurch bas 
B "waffe von Dächern an 
„ae, die In ber ‚de Beftmibig 
feit zubereitet werden fönnen, 


Stelle heruntergeleitet 1. He 
—— — 






Tr Ts. 


mel. Trumm; (.DieTeom · ¶ Die Eopulations-Handk 
Dar ſlog Elend ſine Trum⸗Predigers bey Ehelent 
Da hörte man von der ‚ag unner de Truwe 
bh überall, Das Wort wird Prediger ‘gab eben Br 
von andern einer Trommel Bräutigam zuſammen. 
chen Dingen gebraucht Truwelken. adv. Treulic 
nelm. Trummen. v. Die Truwen. Trujen. v. € 
mel rüren, it. Kleine Be ¶ Sich auf einen verlaffen 
heiten überall ausplaudern,  puliren. Ehrlich zuſamm 
melfläger:f. Ein Tambour, Wer hett fe trumer? 
pet. F Die Trompete, "Prediger hat die Eopulaı 
. v. Trauren. Trauerklel -richtet? 
nlegen. Truwforer. T. Die Zeu⸗ 
. Wird als ein adi. fuͤr herz· che Braut und Bräurk 
eliebt gebraucht. Miin trus ¶ das Altar, oder vor den I 
oder. Miin truten Kind. _ führer: 
1. Der Name Gerdrut. Truwlöfte. ſ. Eine Berfi 
C Die Trauer. He geet Ehrenwort. 
ruur. Er geht in Trauer, Truwrink. L Der Ring E 





















Luͤffel. ſ. Der Pantoffel. He fteet 
unner'n Tuͤffel. Er ſteht unter 
der Herrſchaft feiner Frau. 

Tuͤffler. Tuffelmaker. f. Ein 
Pantoffelmacher; Deren in 
Greifswald ein befonberes Hands 
werk und Amt iſt. 

Tüg. f. Zeug. Ruͤſtzeug. Das 
Geraͤth zu Handthierungen, Hand⸗ 
werkern, und andern Verrich⸗ 

tungen. Kleidungsſtuͤcke. Tuch). 
Gewirk. Leinwand. Ein Haufen, 

. ein Gemiſch vonSachen. Schlech⸗ 
te Sachen u. dem. Ikk hebb 
keen Tuͤg bi mi, dat ukk't ma⸗ 
Ten kann. Es fehlet mir an den 


noͤthigen Werkzeugen. Dar hett 


* 


he Zug noog to. Dazu hat er 
Verſtand und Einfich genug. 
Ik bin nu nog im Tuͤge. Ich 
“ habe mid) noch nicht auegefleidet. 
Hekann nog nig toTuͤge kamen. 
Er kann noch nicht fertig werden. 


De ſnakkt dull Tuͤg. Er bringt 
wunderliche Dinge vor. Wat 


wilſtu mit dem Tuͤge? Wozu 
willft du die nichtswuͤrdigen Din» 
‚ge, brauchen? Dar Fam veel 
Tuͤg up'n Hupen. Da lief viel 
Belinde zufammen. Im Haus—- 
‚„.. wefen ‚at man Tinnentug. Poͤt⸗ 
“ tertüg. Theetuͤg. Linnegtüg. 
Brukeltuͤg. Smart Tuͤg. Diſch⸗ 
fug. 
Kinnertuüg u. am. 
Tuͤge. ſ. Der Zeuge. Tüge foren. 
Zeugen ftellen, 


Buͤrentuͤg. Koͤkentuͤg. 
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Tügen. v. Zeugen. Ein Zeugniß 
ablegen. it. Seines Gleichen 
bervorbringen. Kinder tigen. 
‚it, Sid) etwas anſchaffen. Dat 
kaͤnen wi ung nig tuͤgen. Unſer 
Vermoͤgen reicht nicht zu, das 
anzuſchaffen. He hett ſikk enen 
Ruuſch tuͤget. Er hat ſich be⸗ 
rauſchet. 
Tüges-breev. ſ. Ein ſchriſtliches 
ar Tug⸗Hoff 
Tuͤg⸗Gaarden. Tuͤg⸗Hoff. Tuͤg⸗ 
Sue. ſ. Gebäude und Ale 
zur Aufbehaltung des Rüftzeuges 
und Gefchüges zum Kriege, 
Tuͤgnis. L Das Zeugniß. 
Tügten. v. Beſchuldigen. 
Tügrik. adi. und adv. Zuͤchtig. 


eufch. | 
Tuͤgtlink. f. Einer, der im Zuchte 
hauſe büffen und arbeiten muß. 
Tüker. ſ. Eine Art Fiſcher. 
Tuͤll. Hewett nig van Tuͤll edder 
Luͤll. Er verſtehet nichts. Er Oft 
einfältiger, als ein Kind, 
Tuͤmmler. f. Ein Eleiner Trink 
becher ; eigentlich, der fo gemacht 
ift, daß er, wenn man ihn auf 
die Seite leget, fich von felbft 
wieder aufrichtet. 


Tuͤnden. v. Anfteden. In Brand 


ſetzen. De Blitz hett kinder. 

Tuͤnen. v. Zaͤunen. Einen Zaun 
machen, it. Unmahrbeiten reden. 

De tunet ane Struͤk. Er lüget. 


I ik,‘ ĩ. ⸗ 
de . \ . Tuͤn⸗ 





{de vom Hanf· 
EN: „ Interi. Ein aut, 
Nwomit man jemand put Sit. W 
„> fünneigern und gu Rufe emune it 
5 an wol ggg hellen. 2 
wenn id) Tu 


"eheientl ¶. Verrögeren, 
sehte, 1. Vest, Düren. Das 
N zrehere und un ⸗ 





Tu. 


ſikk brav. Sie riſſen ſich einan⸗ 
der die Haare aus. 

Tulip. ſ. Eine Tulpe. 

Tummel. 1.Der Taumel. Schwin⸗ 
del. Rauſch. He hadde enen 
Tummel. Er war berauſcht. 

Tummeln. v. Taumeln. Nicht 
feſt auf den Beinen ſtehen koͤn⸗ 
nen. Sikk tummeln. Sich ſchnell 
bey allerley Arbeit bewegen. De 


kann ſikk tummeln. Das iſt ei⸗ 


ne raſche, betriebſame Perſon. 
Tunder. (. Der Zunder. 
unge. KDie Zunge. Dat lag 

mi up deQunge. Ich hatte das 
Wort im Munde, Dar feet be 
un bett de Zunge im Halle. 
Da fteht er, und ſaget nichts zu 
feiner Vertheidigung. Dat is 
mit Tungen nig uuttofprefen. 
Das ift unbefchreiblih. Enen 
oͤwer de Tunge fpringen Taten. 
Ihn beplaudern. 

- Tumnne. [. Eine Tonne. Ein Maaß 
zu allerley Waaren : hier im fans 
de von 3 bis viertehalb Scheffeln. 

Tumnbinder. ſ. Ein Böttcher, 

Turn. ſ. Eine Fiſch⸗Art. 

Tuſchen. Vertuſchen. v. Ge⸗ 
heim halten. Unterdruͤcken. 

Tuſen. v. Iſt einerley mit dem 
obigen Tulen. Zauſen. 

Tute. Tut⸗Hoorn. ſ. Ein Blaſe⸗ 

Horn. it. eine runde Falte in 
der Frauen» Saube vorne an ber 
Scheitel, 
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Tuten. Tutehuten. v. Auf einem | 


Horn blafen. it. Ein anderes In⸗ 
ftrument ſchlecht blaſen. 


Tuun. f. Der Zaun. Wo de 


Quunam füdften is, fliggt all 
mann oͤwer. Leuten, die ſich niche 
wehren.fönnen, will ein jeder zu 


Kopfe. Ene Orſak vam Tuun 


brefen. Eine nichtswuͤrdige Ur« 
ſache fürmenden. - He is vam- 
Tuun nig fallen. Er ift von fe 
ſchlechter AbEunft nicht. . 
Tuun⸗Paal. Tuunftaten. f£. 
Zaunpfahl. Se ſteet as'n Tuun- 
poal. e ruͤhret niche Hand 
oder Fuß. 


Tuunwark, [, Strauchhol;. Zaun« 


holz. | 

Tuufch. ſ. Der Taufch, 

Tuufchen. v. Tauſchen. Vertau⸗ 
jchen. Aus Berfehen verwechſeln. 

Twaar. Twars. (Twor. Twors). 
part. Zwar. FE weet twars nig. 
Ich weiß zwar nicht. 

Twyoſchen. Twefeken. ſ. Zwil- 
nge. 

Twe. Twen. Twei. Twi. Die 
Zahl Zwey. 

Twebakk. ſ. Der Zwiback. 

Twebote. adi. Worauf gedoppelte 
Strafe geſetzet iſt, als: "IT webo- 


te Wunden. 


Twedragt. Twidragt. ſ. Zank. 


Uneinigkeit. 
Tweel. ¶Twaͤl). ſ. Ein zweyſchoͤſ⸗ 
ſiger Aſt. | 


Nr 2 Tweern. 












Tun 


1 £ Der Zwirn. 
ten. v; Zwirn machen, Die 
Fäden eins ober mehrmal 


ppeln. 

ig. adi. Unterſchieden. 
v einander ftreitend; 

In. v. An de Münte 
In. DieMiünzen verfälfchen, 
neiden. 

ten. f. Die Dämmerung; 
ientheils die Abenddaͤmme · 
. Sm Twelichten. 

en. S. Twaͤſchen. 

nd. ſ. Ziviefpalt. Zwiſt. 
zu Tage faget man Twiſt. 
e. Beide, Unfer twigger 
‚de. Unfer beider Freunde. 
. adv. Zweymal. 

lei. adi. Zweyerley. 

[ iD: 

















Tw, 


kamen. Es wird ihm niemals 
tool gehen. 
Twintig. ‚adi. Zwanzig. 
Twiſchen. part. Zwifchen, confr. 
Tuͤſchen. 
Twiſt. 1 Zanf, Zwiſt. 
Twiwel. I. Der Zweifel. — 
Twiweln. v. Zweifeln, Vnt twi.· 
velt nig, Wir zweifeln nicht, 
Cwoͤlv. Die Zahl Zwölf, 
Twoͤlyte. adi, Der Zwoͤlfte. Im 
Twoͤloten, ſagt der. Aberglaube 
von ber ‚zwölften Stunde · Zeit, 
da boͤſe Geiſter und Gefpeniter 
gefährlich fellın, und da 
man den “u f nicht nennen 
durfte, 
Twoͤlvter. ST... Eine Anzahl von 
zält Wird befonders von 




















sor 





lied. 


Udich. f. Ein Kraut. 

Lieder. f. Das Euter, Kuh⸗Euter 
wird auch von Schweinen, Pfer- 
ben und andern Thieren, veraͤcht⸗ 
lichermeife aber nur von Weibers 
brüften gebraucht. 

Uekerley. ſ. Eine Art Fifche, die 
man auch Witinks nennet. 
Uekerwendſt. adi. u. edv. Dat 

is een tıferivendft Snakk. Das 
iſt unverftändlich und wunderlich 
gefprochen. 
Lielken. ſ. Kleine geflügelte Inſek⸗ 

- ten, Schmetterlinge. Nachtvoͤgel. 
Uem. part. Um; wird wie das 
Hochdeutſche gebraucht. He hett 
Luͤde uͤm ſikk. Er iſt nicht allein, 
Alchter uͤm. Hinter einem Haufe, 
oder anderen Dingen, herum, 
Uem Klokk veer. Etwa vier Uhr. 
Lem nu. Sehr oft. Alle Augen⸗ 
blicke. Uem diinend willen, Dei» 
netwegen. De Tiid is uͤm. Die 
verabredete Zeit ift verlaufen. 
Wennt um un dumm kuͤmmt. 
Wenn die Sache recht beleuchtet 
wird. Dar bift du um. Das 
haft du verloren, und wirft es 
nie wieder befommen, Die mit 
der Partikel. zufammengefegten 


Lem. 


Wörter find größtencheils aus 
den Einfachen verftändlich ober 
mit dem Hochdeutfchen übereine 
ftimmend, daher hier in der Fol⸗ 
ge nicht alle aufgeführer, oder 
nur die von Dem eigentlichen und 
befannten abweichende Bebeutuns 
gen bemerfet werden dürfen. 
Uemdoon. v. Sikk na’ner Safe 
umdoon. Sid, Mühe geben, et» 
was zu erhalten. 
Uemdreien. v. Umdrehen. SE 
wil di dem Hals umdreien. Iſt 
eine gewoͤhnliche Drohung poͤbeß 
hafter Eltern gegen unartige 
Kinder, i 
Uemfallen. v. Wird oft in dem 
Berftande von Gebären, entbun⸗ 
den werden, geſagt. Se ward 
bald umfallen. | 
Uemfoͤren. v. Sich aus dem We⸗ 
ge fahren. Des nächften Weges 
verfehlen. | 
Uemgaan.v. Dat moot uͤmgaan. 
Es muß abmwechfeln. Es muß an 
einen nad) dem andern fommen, 
bis alle daran Theil gehabt. Dat 
Bruden geet um. r einen 


gehudelt hat, muß leiden, daß 


der ihn wieder hudelt. 


Rrr 3 em 









u em, Lem. 


ewen v. FE gewe nig date  bers machen, Dinge auf andere 

Es ift mie daran nicht ge= Art ſtelleu. 

Uemkeren. v. x Hemgefeeret, ſo 
ward een Schoo daruut. Kehe 
re das Ding um, fo iſt es recht, 

Uemmielang. part. Rund umber, 

ndling. ſ. Eine Beränder Umloͤper. ( Gefchäfftige Seute zur 

. Novarion inRechtsfachen. Handreichung, bey groffen Aus, 

lang. ſ. ‚He hett'nen groten _ richtungen, 

hang. Er hat viele Ange · Uemlopen. v. Enen umlopen. 

ige, oder eine Menge Bedien · ¶ Auf einen dermaſſen anlaufen, 

daß er umfälle, 

en part, Nicht gerade durch. Uemmaken. v. Anders, machen 

bey. Dar is neen Weg Verbeſſern. 

en. Das muß nothwendig Vemmend. Jemand, fo wie Num- 

eſchehen. mend, Niemand, 

ode. f. Die umwechſelnde Uemmer, jümmer, adv. Immer. 

eifung des Hirten unter den Allezeit, 

fleuten, Lemramen, 
v. Sid nad) einer üı N 
















len. v. Enen uͤmhalen. 
n zu andre Gefinnungen brin · 





Herumwvotiren in 





r Lem. 


Uemfmiten. v. Anmerfen. Dat 
ſmeet um. Das gieng ungluͤck⸗ 
lich. | 

Uemfpringen. v. He ward dull 
mit em umfpringen. Er wird 
ihn übel handthieren. 

Uemſtörten. v. Anverſehens zu 
Boden fallen. - it. Das- obere 
nach umten kehren. Stort den 
Sakk um. — | 

Uemſuͤs. Uemfünft. adv, Ohne 
Bezahlung. Umfonft. , 

Uemteen. v. Ik mag mi nig ums 
teen. Ich babe Eeine $uft andere 
Kleidung anzulegen. See teen 
um. Sie beziehen eine andere 
Wohnung, Gut, Dienft. Ik 
kann nig lang tımteen. Ich fa- 
ge meine Meynung fo fort gerade 

- heraus, 

Uemtog. ſ. Mi grumet vor den 


Wemtog. Ich ſcheue die Unruße 


bey Deränderung einer Woh⸗ 


nung. 
Uemtrent. adv. So etwa, Unge . 


faͤhr vi. 
Ueppen. Oppen. v. Sid) verlaus 
ten laffen SE wil dar nig van 
uͤppen. Ich will Fein Wort das 
von fagen. | 
Uepperſt. adi. Oberft. Vornehmſt. 
e was de upperitein de Sells 
op. Er war der vornehmſte in 
der Gefellfchaft. 
Leterlich. adv. Aeuſſerlich. 
Ueterliken. adv. Weiter, 
‚mebrerem, 


Mit 
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Metern. y. Sikk uͤtern. Sich aͤuſ⸗ 


ſern. Seine Gedanken ſagen. 
Sikk enes Dinges uͤtern. Sich 
einer Sache entſagen.. 
Ueterſt, adi. und adv. Aeufferft. 
Denn ist up't uterfte Tamen. 
Dann ift es fo arg, als e8 wer⸗ 
den Fann, Dann. ift keine Huͤlſe 
Ule. f. Die Eule. Dar Hedd’ne 
Ufe feten. Das lief fchleht ab, 
He was dar, as de Ule unner 
de Kreien. Er befand ſich unter 
Leuten, die alle zuſammenhie 
und aus ihm ſich nichts machten. 
Se ſuͤt uut as'ne Ule. Ihr Kopf⸗ 
und Haarputz verftellt % Gefiche 
fehr. De blinde Ule, fagt man 
‚zu einer Perfon, die etwas nicht 
finden kann, und darüber wegſie⸗ 
bet. Ulen un Ypen, Kreien un 
Papen, fagt man von ünordents 
lic) ‘bey einander ftehenden und 
unleferlichen Zügen im fchreiben. 
Ule Heißt auch eine Bürfte zur 
Abſtaͤubung der Wände, die auf 
längeren und fürzeren Stangen 
geſteckt wrd. — 
Ulen⸗SFlugt. ſ. Wird uneigentlich 
die kurze Zeit genannt, die mn 
zu einer Arbeit hat. Ik moot 
Dat in de Ulen-Flucht door. 
Dat is inde Ulenflugt maaft. 


Ulen⸗Saad. ſ. De is mit Ulen⸗ 
Saad beſeijt. Er iſt zu einer 
ungluͤckli⸗ 





un 













Um 


tüeklichen Zeit geboren. Alles darv hig ſwigen. Er entdecket 

ungluͤcklich für ihn. feine Fehler ſeibſt. 

£. Man denkt ſich bey biefem Unbedarvd. adi. Untüchtig. Unges 

ete, einer Plage · Geiſt. Einen ſchickt. 

ber von Verluſt, Uebel und Unbeden. adi. Ungebeten, Nicht 

lͤck. De is mit den Ulks eingeladen, 

De Ulks kann Dat Unbefruͤndet. adi. Wer Feine Ans 

ne nig namen hebben. verwandten an einem Orte hat. 
L. Eine Marder, Ilti · Unbeholpen. adi. Dem es an 

Hurtigkeit und Behendigkeit fehe 

let, Der fo ftark und fett ift, daß 

er ſich nicht kehren und wenden 
kann. 

Unbekümmert. adi. Se wullen 
mit em unbekümmert welen. 
Sie wollten mit ihm nichts zu 
thun haben. . 



























get wird, und derfelben Bes 
dann in den entgegengefeg- · Unbelewt. adi. u, adv, Unhoͤflich. 
verwandelt, ober Das vernei · Unverſchaͤmt. 
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Un. 


Unbrodet. adi Laat mi undriidet 
Laß ch ungefchoren; Behellige 
mich nicht damit. 

Undaad. I. Ein Verbrechen. Ene 
piin''ke Unaaad. Ein peinliches 
Verbrechen. -- 

Und!ge. Undöge. VUndgt. — 
Schiechte H ie He kann 
ſine egene Undaͤge nig ſwigen. 
Er verraͤth ſeine Fehler felbft; 

Undechtig. adi. Vergeßlich. Un- 
dechtig make, In Bergeffeh: 
heit bringen. 

Undeerd. T Ein böfes, ſcheußli⸗ 
ches Thier, inſonderheit, der Wolß 

it. Ein Scheltwort auf bösartige 
- Kinder, und Leute. Du Undeerd. 

Und: er. Unner. praep. u. adv. 
“Unter. Unten, : Unner’it’Difch: 
Unter den Tifch, He ſteet unner 
em. Er fteht unter feinen Be⸗ 
fehlen. FE wull em unner dus 

- {end kennen. Er follte mir unter 

* einer Menge Menfchen nicht uns 
fennelich feyn. He waant uns 

ner. Er wohnt unten im Haufe, 

Die Zufanmenfegungen mit dies 
fer Partikel find fo, wie im Hochs 
deut 

unbrehaan. f. Ein Seibelgener. 

Underdoͤrch. adv. He is Dar heel 

under doͤrch. Es will mit ihm 
gar nicht fort. 

Undereerdſche. ſ. Darunter ver⸗ 

ſtrhet der Aberglaube, dienſtbare 


Geiſter unter der Erde. Kobolde. 
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Underhold. C Unterhalt. Ru 


runqsmittet. 

Under-Holt. ſ. Das Holz, was 
unter den hohen Staͤmmen wife 
fdjlägt. ' 

Underkrigen. v. Bezwingen. Un⸗ 
ter ſich zu Boden werfen, - - 

Dderiang. “adv. Line Zeit ber. : 

Indernäfig. adi. Enen undernäe 
fig hollen. Demuͤthigen. Ver⸗ 
aͤchtlich begegnen. 


Underſaten. ſ. plur. umerthanen 


Unterſaſſen. 
Underſchedere. (. Schiedsrichter. 
Underfersen. v. Faͤlſchlich vorge 


Underferti, adi. Bon kurzer und 
dicker Statur. 

Under[etting.. ſ. Verftuiſchung. < 

Underflaan.: v. Zuruckbehalten. 
Nicht an den rechten Mann kom⸗ 
men laſſen. 

Underfläge. ſ. Verfängliche Um 
richtigf iten. Ä 

Underflag. ſ. Ein Duerbalten, 

Underflägtig. adi. erden die 
Mühlen genannt, da das Waſſer 
unten an das Rad fchläget. 

Underfleep. 1. Unterfchleif. 

Underflunden. adv. Bisweilen. 

Unrertreden. v. Mit Fuͤffen tre⸗ 


Underrwifchen. adv. Inzwiſchen. 
Underwegs laten.. v. Abftellen. 
Nicht weiter chun. Verſeumen. 


Sss Unders 


Un, 


wilen. adv. Bisweilen. 
inden. v. Sik ener Sake 


en, , 
ſche. Sp nennet der gemei« 
ann Fremde, wenn fie ſich 
veraͤchtlich machen. 
rdig. adi. Unvollendet. 
ſch. CUnrein. Kothig. 
mſch. £. Unhoͤflich. Grob, 
e. £ Zank Streit, 
nde; L. Die mit einander 
(Frieden find, und. die vorige 
ndfchaft aufgegeben haben, 
elle. f. Unglücsfälle, 
ug. f. Unfug. Ungebuͤr. 
Olfen, adi. u advy. Erzüre 
Erbittert. 
6. f. Eine Art von Zofl in 
Städten für eingehende 


Un: 


Ungluͤtk. 1. Wird, auffe 
meinen Bedeutung, für 
lepjie oder fallende S 
braucht, Se Frigt. oft 
gluͤkk. 

Ungnade. ſ. Ungnaͤd 

ie Worte werden au 
weife gebraucht, wenn n 
fet, daßgeringe Seute et 
nehmen, oder Unwille 
Se wurd wol ungnädi 

Ungrade. adi.u, adv. ( 
eg ee Br ‘ 
eine zu frühe sure ge 

Unbörig. ad. Ungeforfa 

Unbold. L. Dat is cen 
Er Ip fh gar nicht r 

Unbuld 1. geindſchaft. 

Unklaar. adi. Unricheig. 
wol unklaar. Die Sa 








Un. 
Unminſch. f: Ein Unpold. Ein 


grauſamer. 

Unmoͤje. 1. Unnoͤthige Muͤ 

Unmood. ſ. Widerwillen. orn. 

Unnaſch. adi. u. adv. Unreinlich. 
Garſtig. u 

Unner. ſ. Under. 

Unnode. adv. Ungerne. He wun 
dar unnode an: - Er wollte es 
ungerne thun. 

Unnürt. adı. 
oͤver feer unnutt; Er ſpricht laͤ⸗ 
ſterlich davon. 

Unpligt. 

auſſer der PR 

Unraad. ſ. Ein Schaben,: ben 
man U und unvorfeß- 
lich jemand zufüget. Jetzt wirb 
es infonderheit für einen Aufwand 
zum Ueberfluß, 


gegen jemandes Abfichten, ge» 
braucht. He markte Uncaad, 
‚Kann. beiffen, er merkte, Daß Un. 
—— und 

vorgegangen waren: oder er 
merkte, daß ſeine Sache ſchlecht 
ablaufen würde. Dat is wen 

Unraad. Das Geld hätte geh“ 

ret werden Tonnen. 

Unrecht. ſ. Hieß vormals infon- Un 
derheit ein Vergehen, das rechte 
lich gebüffee werden mußte, 

Umedehk, adi. Unvillig. Unrich- 


Unstmfeb. adi. u, adv, Albern, r 


ungereimt, ungezogen. 


He makt fiER dar⸗ D | 
Unfebuld [. Hieß auffer der Hochb. 


Gemeine Abgaben, | 
Unfe. UR. Oft. pron. 


it. für Unriche ° 
tigfeiten und wibrige DBorfälle . 


Betriegereyen 


Un. 


nn 


Uneuftig. adi. Unordentlich. Un⸗ 
aufgeräumt. Et füt hier fo uns 

ruſtig uut. Das r iſt 
nicht aufgeraͤumet. 


Unſchicht. ſ. Ein —— vm 


Unſchicht. Bon ungefähr 


Unfchikt. ſ. Unordmm —* bin 


ganz in Unſchikk. ne Ge⸗ 

ſundheit iſt nicht fo, wie ſie ſeyn 

fol. De Uur is in Unſchikk. 
Die Uhr gehet nicht ordentlich. 


nf 


Unfere. 
Unftäde. {. In der abergläubifchen 
Sprache: unglüdlihe Oerter, 
denen man ZQufälle — ie 
einem am $eibe begegnen. So 
fagt man von einem, der einen 
Geſchwulſt am Kopfe ohne merke 
liche Urfache bekdumt: He is 
up Unſtaͤden weit. 
Unfteedfch. adi. und adv. Unru⸗ 
big; wird infonderheit von denen 
gefage, die fid) im Schlaf unru⸗ 
big im Bette fehren und wenden. 
De re ſo unfteedfch. 
Unſtuͤr Unftürig. adi. Unbaͤn⸗ 
Se Im Zorn auffahrend. ‚Une 


Unför. L. serm. Aufrur. 
Unt. part. Druckte vormals das 


jetzige und hochdeutſche ene; in 
88 2 den 





up. 


ufärtintengefegten Wörtern dat Unmeder halen, iſt ein po⸗ 
als: - Unrgelden, Unt-belhaſter Fluch 

n, Untfriyen. Entgelten. Unwennt. adi. Ungewohnt. 

gen, - Entfteyen. Unweren. adis. Unwiffend, Ein 
Pt. Dieunrechteeit. Dat faltig. 

mt mi tor Untiid. Es ſtoͤßt Unwetenheet. ſ. Unwiſſenheit. 
jur ungelegenen Zeit zu In Unwiis. adi. us adv. Aibern. Uns 
id. Iſt eine Formel, die U klug, 

im Verdruß ausjtößt, wenn Anwiß. adi. Ungewiß. 

mb Widerrede'gegen Befehle Unzifer. ſ. Ungeziefer, 

oder man fonft mit ihm une Up. Upp- part. Heißt in alten 
jeden ift; De dat inlntid. + Schriften ofe fo viel, ‚als: Wi. 
ſall in Untiid wor hengaan. der. Gegen. 

g· adi. u. adv, Helshunge · Ups Iſt das Hochd. Auf, mit wel. 
Unerſattlich. He ett ſo un⸗cchem es im Gebrauch vollig übers 
He is ſeer untidig. Er einſtimmet, fo wie in ven Zufanı 
nicht genug bekommen. Er menſe tzungen daher hier unnd, 
immer mehr haben. thig wird, alle und jede zuſammen · 
raken. Unverbruͤchlich. geſetzte Wörter: anzufügen, die 
hren. v. Yuseinanderfegen. aus den einfachen 



























Up. 


groß machen. Auferziehen. 
Upbinden. v. Enem wat upbins 
den. Mit Unmwaprheiten einen 


bintergeden. 


Upbören. v. Einheben. Aufheben, | 


In die Söße heben. Den Rokk 


Hk er men, u 
iſch fegen. 
en v. Do due Mut up. 


Updriwen. w:- It hebb em dat 
Good updrewen. Ich habe ihn 
beym Verkauf uͤbergeboten, daß 
ihm das Gut koſtbarer gewor⸗ 


pdrögen. v. Das von der Blei⸗ 


the aufgewaſchene Leinenzeug In 
der Luft trocken werden laſſen. 
it. Fiſche und andere Sachen zur 

an Adauer in den Hauch Hangen. : 


_ updrüffen. Er wird ſich dafür 
an dich rächen; 
Üpduten. 
nig upduken. Er muß fi vor 
ihm fopmiegen, 100 er nicht ge⸗ 
hudeit ſeyn will, 


Uperleggt. adi. AP bin darto nig 
Ich kann das nach 


uperleggt. 
. ner Geſinnung nicht thun. 


Sbeiſe auf: ben Ä 


v. He darf voͤr em 


5c9 
Upbakern. v. Mit Muͤhe ein Kind ı ‚Upeten. - v. De tten voͤr Lewe 


Up, 


ſikk ball up. Sie lieben fi ih) aufe 
ferordentlich. 

Upflegen: v. Wi willen dat ups 
flegen laten. Wir wollen es 
nicht zur Rechnung führen. 

Upflijen. v. In Ordnung. beingen, 


Aufſchmuͤcken. 


föden. v. Groß futtern. 


Ap 
Upfriſchen. v. Durch friſchen 


Zuguß ſchmackhafter machen. 


Upgaan. v. Null van Null geet 
Ap. Wo nichts iſt, da kann man 
nichts wegnehmen. De Luͤde las . 
- ten veel upgaan. Sie leben 
" verfehmenderiich. 


"Tlpgarren. ſ. Burren. 
Upgefläge. f. Der Ropfpug; ſpoͤe⸗ 


Upgeld.- £. Agio. Zulage auf 

- fihlechteres Geld, als der innere 

Werth ſeyn fol. 

uUpgewen v- Das bereitete Eſſen 

An die Schuͤſſeln legen. Mit ups 
gewen. Der Urheber einer Sa 


+ ‚he mit anderen feyn. Ge heb⸗ 
Updruͤkken. v. He ward Di dat - 


ben den Kranken upgewen. Sie 
haben feine Hoffnung zur Wie⸗ 
dergenefung. 

er. — Ein Kuͤchen⸗vdoͤffel, 

e einzelnen Stuͤcke eines Ser 
richte in die Schüffeln zu legen. 

Uphoͤwels. v. Proferey. Umſtaͤnd⸗ 

Pam Befder — 

ey uͤher Kl 
Sss 3 Dar 





Up: 


Wi veel uphewels Yan 
t 

eben. ſ. HZakken. 

bben. v. He hett dat nog 
Er hat es noch nicht 


ven. v. Hat im Platheut. 
noch die eigentliche Bedeu · 
: Nach etwas * F 

r 


ren. 
















up- to reegnen. 
keis. ¶ Zugemüfe, das am 


1. Von einer Kranfpeit genes 
"rove werben, 


up 


Dis hat er aufs Taper gebracht. 
Uplach, beveutet in alten Schrife 
ten, Aufwand, Koften. 

Uplengd. adi.- Darto bin itk 
hüte nig upleggd. Danach ftes 
bet mir heute der Siun nicht. 

Uplopen, v. Auflaufen, it. Eine 
Summe betragen, De Saat is 
nig uplopen. Es ift fein Kraut 
oder Halm hervorgefihoffen. In 
ver uplopen. Hißig und zor« 
nig werden; 

Uploping. f Der gefammte * 
trag. 

Upmunteen. v. Heißt unter an 

U dern, einem die. ‚Sorgen zu vers 
reiben ſuchen. 

Upmusen, v Etwas uͤbel empfin · 
den. 





a 
D 
1 


ip. 


Upritt. f. nen groten Upritt 
mafen. Alles in Bewegung und 
Unruhe feßen. 

Uprögen. v. Bon ber Stelle trei⸗ 


Uprdten. v. Heißt unter andern, 
eine.vergeffene Sache wieder in 
Bewegung bringen. 

Upruͤmd. adi. Munter. Vergquuͤgt. 

Upruͤmen. v. Serumliegende Sa- 
. dyen wegne 

Upfaad. 1. je Nusfaat, 

Upfebäcteln. v. SE hebb nikks 
upſchoͤttelt. Ich habe nicht für 
Gaͤſte angerichtet. 

Upfeggen. v v. Aufkuͤndigen. it. Si 
ne Section berfagen. it. Seine 
Tüchtigkeit beweifen; 

Upfertinghe. ſ. Eine Anordnung. 
Statut. Befehl. 

Upfitten. v. Eine Nacht über nicht 
‚zu Bette gehen. Man hört es 
auch) von der Begattung ber 
Hunde u. a. 

Upfläge. ſ. Auffchläge. it. Saft 
gebote. Ausrichtungen, infonder- 

it Berlöbniß-Schmaufe ber 
rautleute vor der Hochzeit. 

Upflappen. v. Kleidungen bald, 
abnugen und unbraudysar ma⸗ 
chen. Se flappt veel Tüg up. 

Upfmiten. v. Sikk upſmiten. 

ich hervorthun. Nach vorigen 
ſchlechten Umſtaͤnden, mit beſſeren 
großthun. 

upſplatren. S. unter S. 


Up. ' sr 1 


Upſpringen. v. Zu Dienften fen. 
Helfen. Ik fall ook uͤmmer ups 
u Ieringen. Entf 
pſtaan. v. Entſtehen. 
Upſtaͤds. adv. Shen, 
Upſtaken. f, unter &. 
Upftallen. v. Zu Etall bringen. 
Upftellen. v. Auf die Wahl fegen. 
Upſternatſch. adi. u, adv. Tro 
Big. Ungebosfm. Verwaͤgen. 
Upfioor. Zwietracht. Feindſe⸗ 
gl eit, ; 
Upftülpen. v. Wird von Kopfe 
. zeugen, Huͤten, Muͤtzen gefager, 
die man in der Eile nicht ordent⸗ 
lich) befeftiget. Ä 
Upftürten. v. Auffehleben. . 
Upftunde. adv. In dieſem Augen 


Uptöne. f. plur. Wat find bat 
por. Uptoͤge. Was follen bie 
Poffen? Was für unnüge Weite 
läuftigfeiten find das ? 

: Upulen. v. Den Kopfpug wunder⸗ 
„dich: auffegen, 

ee Uptwarie, adv. Bon unten nach 


Upwaſchen. v. Das Küchenges - | 


raͤch nach) Dem Eſſen reinigen. it. 
"Das aus der auge gervafchene - 
Leinenzeug, im frifchen und Falten 
Waſſer, von der Lauge reinigen, 
it. Die Karten zum neuen Spiel 


mengen, 
Upwater. L He wett Upwater. 
Wenn er m ſeine Abficht. nicht. 
erreicht, 


Up, 


x, ſo weiß er fie anderswo 
eichen. 

nen, v. Auſwinden. Auf 
n. 
nen (der Ton auf win). 
werben. Ik gewe all wat 
winnen kann. Ich gebe 
n ganzen Erwerb hin, 

adi. Teagbar. Fruchtbar. 
"Land urbar maken. Neue 
ft aufnehmen, 

En Schimpfwort auf eis 
der fich eines ‚Werfehens 
ig geben muß. Dar ftund 
Urian. 

. f Orkumd, 


ſ. Ordel. 
. Ufe 
er Name Urfula. Er ift 

zu einem Scimpfnamen 


Unfer, 


At. 


Utalken v. Aus dem. Ko 
ausarbeiten. 

Utbakken. v. Dat Brod 
utbakkt. Das Brod iſ 
völlig durchgebacken. 

Utbefcheden: x. Ausbedine 

Utbiten. v. He hett ſikk d 
utbeten. Er hat ſo gebiſſe 
er’ den Zahn verloren hat. 

Urbüdeln. v. Geld ausjah 

Urbüren. v. Ausplaudern 

Urdöfchen, 'v. De hett ut 
Er iſt ſchwach und unver 
geworden, ; 

Urdoon. v. Ausloſchen. 
Schuld utdoon. it. Auf 
thun. Geld utdoon. 

Urdracht. C Ein Bergleid, 

Utdrägen. v. Im Bergle 
ftimmen, 








Ut. 


Uflüchte. ſ. Segenteden. .& 
ſchuldigungen. Fe 
u cen. v. —— dat nig ut⸗ 
.Er N gröffer angefan« 
gen, als er fo imwer fort⸗ 
„fahren koͤnnte. 3. 
Itfüllen. v. Dat Kiech anni fi. 
no ‚en. Das Klein iſt fuͤr 
zu weit. 
ki J. It war em dat Ut⸗ 
leide gewen. Ich werde ihn 
= Po abfertigen, | daß er ‚nicht wie: 
derkommen wird. 
woin. v. Ausgeben, als Sen. 
ie Zuthaten zur MWirsäfchaft U 
reichen. "it. Ausſteuren. Eine 
Tochter ausgeben. . 
Utgewerfche. f. Die Frauens⸗ 
perfon, welche bey Landwirth⸗ 
fehaften die Sikhen zum * 
und Kuͤchenweſen ultter 
Verwaltung hat. 
Urgrawen. v. Hatte die befonbere 
g Bedeutung, baß man einen, der fich 
„ aus Bosheit felbft erhenket hatte, 
zum Schreden andree, nieht aus 
der Thüre des Hanfes trug, ſon⸗ 


Une 


dern unter der Schmwelle oder 


Wand des Hauſes heraus 


grub, und fo durch ein Pferd an 


dem Geil, womit Die : 
gefcehen, ‚oegfiieifen ließ. 5 


nögebr 
Uthalen. v. Serausgke. Dat 
geie nikks unt. Das thut zur 


He niche viel, 


Ue. 
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urhaltern. v. Einen derbe —* 


Hebemifih. adi. Auswärtig. 
Urhoͤnen. v. Ausfchelten. 
Uchören. v. Einen voll- ausreden 


daſſen. 
Urkippen. 'S. Klppen. | 
Urfühwen. ve Ausdenfen, Erfice 


Üetranen. v. EinenKeogfuß, X 
verenz, mashen. 

Hdkeigen. v. «Be Fann’t .nig- ut, 
Feigen. Er kann es nicht verzeh⸗ 
ven. Es iſt ihm zu viel.  ' 

age. f. Vorſchuß. Ener hoͤde 

por de eerfte Utlage. 
FE adi. Uebertrieben luftig. * 
lidegsing.1. De Ereeg den Tert 

. mit de Utlegging. Es ward 
ihm derbe die Wahrheit gefager. 

ee LUkleren, vi Dan kam nummer 
utleren. Es giebt noch immer 
-etrons zu lernen. 


Ütligger. ſ. Ein. Wart · Schiff 


das Acht zu geben ‚hat, mas auf 
‚ dem Gewaͤſſer vorgehet. J 
Umaßen. v. Einen fthelten. ur 
Lrmunftern. v. Auſſondern. Bere, 
werfen. 
Utöwen. v. Ausmachen. Kinen 
Streit zu Ende befördern. . 
Utpuchen.. v. Auspluͤndern. 


 Urpündig. edi. Ausbuͤndig fhön. 


Praͤchtig. 
Utputzer. ſ. Ein Verweis. 


Ttt Urgui- | 


15 U, 


ten. Die ER je Mefitten. vie don ber Haner 
d bezahlen. Ausbritung der Eier gefäget, , 
fen.“ vi Aüsftenten, Ene YeflecencÜadil De Jung is.nog 
fruwe itraden. Ruig utſleten Erſſt noch: niche fo 
Ien.' x. Raven.‘ » erzogen, wie er ſeyhn ſollte 
en. v. Einen groͤblch fehel- Aifpannen, v. Eier een Peerd 
> mer) 3 ante. Ein Pferd pfärtden! 
en: 0. Einen mie ſeiner umher "Shi une 
erung aus einem 5 ab» anders, ED 
NM 13° Deypifenmn, ein von Hochzeitet 
Bing. £ Ein felertiches an alle, seute: wegſchicken 
Me Die Berighuig Girfpräken: v. Add IB, nig,ufto 
—— eines freitden ipräfen. Das iff unbefchreiblidhe 


nit Die Aus ſteuer. 
efehen: 62: Wsfisige,- De Man, Braucht Dies“ Wort. auch 


en Urfhttefchen, werden in 
Urfunde die geute im St. 

gen⸗Hoſopital zu Greifewald/ 
ie dieſes Dat Leproſen Huus 


von der Berficherung, weiche ei⸗ 
ner von den Eltern an dier Kine 
ber. erſter Ehe auf. ihr väterlie 
des oder mürterliches giebt, wenn 





Mn Ye; gg 


Uſtuͤren. v; mit, Unvsefchaamb, di. Umwen 
geben. Kg Mir dem fchäm 


noͤthigen zur Reife verfehen, : Unwifcher. L Ein Verweis, 
Weis. n. v Sefugenem ut, a8 Urwoffen, ad. Was feinen vol \ 
Weste) den Maan⸗Karn. - in Wachsthum hat. 
'Sk ingen ihn um allcs feinige. Uneifen. v. Der Stade, beten 
dam. imlich- weggehen. Sande verweifen. : 
Teföge. £ iberfeglichkeiten, Uverdrag. Le Misgelligkeit. 





. Yo ‘ 


Yasbe. Besen Beate Ved⸗ Vader. Der Water, In Cd 
dern ſtagn. Ei — 7 Vader. Der Titel der Sn 
Yapacnı ld. —* Araudt..das Wort auch⸗ 


ger Anrede eines jeden alten 
Oder Ad E Een Gepeuch * Anch nennet den Bau⸗ 
über nichteronrbige Dinge. „,;' ven fein Gefinde, Bader, Pr 
Rn derſche I. Die Gevasteriner is Vaders Kind veen iſt 
erſchop. ¶ Die Gevat beym Water gewefen, bis ex. gee⸗ 
ſchaſt. Dat Kind is dood, A — —e 
Vadderſcho ie —9— füge De Baterland. 
—— Mer i ———— — [7 Ein ——* 
en, wein, jerjon nicht, Vägel 
Icber, durch weiche —— 3 et eb ein 
—* entſtanden iſt. we: 
—8 —* "ih 


De Beer ee Er J 








Dail 


Vager. Li Der Bond, 
ter. Vertreter, Wirthſchaſt⸗ 
Auſſeher. 
5 Das Gericht. it. Ein 
ict, wie die Nachherigen 
ichen Aemter. 
. CDer Vogel. De hett 
Boͤgel annern Hod ſagt 
von einem Unhoͤfüchen, der 
. Mann 
,. jagt 










aft ein Stück von etwas zu 
hift. Das Wort wird auch 
allerley Beyſaͤtzen zum 
mpfwort. Gen Galgen⸗ 
el. 
tt-Dagel. Die Zufammen- 










Eichtfardig Vagel. 
Igen mit dem Worte-find--eerding. ſ. Der vierte T 


Ve. 


lewet ast Vee. Sie fit 
viehiſche Lebensart. 
Veeſtall. ſ. Der Viehfte 
Deck. (Bil). adi. u. adv 
Dat waͤr veel! Iſt 
wöhnliche Formel der''2 
derung uͤber etwas bäs 
wird. Wo veel. Wie v 
to veel. Gar zu viel. 
Veelmal. adv. Vielmal. 
Ik dank veelmal. G 


Veer. Die Zahl Vier. He 
up alle veer. Er krie 


Händen und Fuͤſſen. 









wenn für-jeen in-der-Öra--=-Deetmalo — =" 






-Deerd. Veerdefat. ſ. Ei 


tel-Scheffel-Maäaß, 
Deerde. adi. Der Vierte. 








de 
Veertiden⸗Penning. 


aha Eine 
kleine Abgift der Eingepfarrten 


an den Prediger, die ehemals 
li Opfer an den vier groffen 


Feſten gegeben ward, 
Velich. Veilich. adi.: Sicher. 


Friedſam. Velich gleid. Sicher. 


Geleit. In veliche Dage fetten, 
"Zur gütlichen Unterhandlung aus 


ven en Schuͤten. Sichern. 


Geleite 


Velicheit. g Siherei, Friebe. 


Velichken. adv 
Velicht. adv. Seide 
Vellig. adi. Geſchickt. De aller- 
vellighefte. Der gefchicktefte. 
Velren, Der Name Valentin. 
‚Pos Velten! Ein Ausdruck 
ı "bey Berpunderungen. 
Ver ift die Partikel, 
mancherley ‚Art wie im Hochd., 
‘die Begriffe der Woͤrter, denen: 
fie vorgefegee "wird, abaͤndert. 


In unſren alten Schriften ftehet. Verbaſet. adi. 


dr mehrentheils vor, als: 


für v 


vorlaten, vorgewens. In der 


nachitehenden Aufführung der mit 
Diefer Partikel zufammengefegten 
Wörter, ift befonders auf Das ges 
fehen, worin :das Placdeurfche 
Yon dem Hochbeutſchen abweicht. 
Verachten. v. Dat is nig to 
verachten. Das gehet wol an, 
Es ift fo ſchlecht nicht. | 
Verachten. v. Zrieblos machen, 


die auf 6 
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Derweil. In bie Acht er⸗ 
re 
Verändern. v. Se will ſikk vers 
andern. Sie will heyrathen. 
Verargen v. Verſchlimmern. 


nußen. 
Verbaden. v. Zufammenberufen. 
Den Raad "verbaden taten, 
Das Wort wird hier jegt, before 
ders von der Einladung gutet 
Sreundinnen zu Entbindung eis 
ner Frau, gebraucht. 
Verbadſchoppen v. ſaget einer⸗ 
ley mit dem vor enden Wor⸗ 
te, und wird beſonders in den 
Aemtern der Handwerker de 
brauche. " 


Verbadun £ — 
fung. it. Eine —* 


Kopmanns⸗ Berbadung win⸗ 
nen. Sich der Kaufmanns⸗Com⸗ 
pagnie verwandt machen. 
Verbargen. v. Verbergen. 
Verbarnen. v. Verbrennen. 


m Kopf verruͤckt. 
Verbeden. v. Berbieten. it. Ver⸗ 
" hüten. Dat Godd verbede. ©e- , 


Sort verhüre. 
Derbeiten. v. Abwarten. 
Verbetern. v. Verbeſſern. Doͤr 

Johan Balhorn verbetert, fagt 

man Sprichwortsweiſe von 

gen, die nach der Ver ebefferung 29 

neue Fehler an ſich ha | 
% v. sd L das dere, 

idden, "Tage man tiſch zu 

Ttt Lewren, 





















Ve. ‚Ye, 


„denen man gusbefehlen Verbören: v, Eutgelten. Strafe 
wenn. fie unrecht handeln, geben. h — 
€ bi enen verbidden. Einen ——— adi. Aufgeblafen, 
SFrech. 

Verboie. ſ. Erſtattung. ‚Genmge 
„thuung, 

Verboten. v., f. Verböten. 
DVerbrafen, adi. Verbraken 
liſtern. v, Verirren. Good. Verfallen, confiſcirtes 
iten. v. Verſchmerzen. Gut. 
enſen. vo Verbluhen. Ver ⸗Verbreken. ſ. Verbrechen. 

en. Derbrennen. v., Se bett fi 
oͤden. v. De Safe vers eens verbrennt... Sie .ift ſchon 
t. fiER wol. Es wird ausdee einmal zu (Schaden gekommen. 
e wol nichts, meiter gemacht Verbrewen. v. Durch Briefe 
fund machen. it. Schriſtliche 
Sicherheit geben, 

3 en, y. Berfchtvenden,, 
Geld durchbringen, 
erbringern, adi. 
























ve - 


Verdager. Verdagesmikh. T. 
Ein Gerichtsbedienter, der die 
Citation ausbringet. 

Verdiger adi. Verjaͤhrt. 

Derdammeln. v. He bett ſiin 
. Geld verdammelt. ° 
auf eine nichtswuͤrdige Art vet⸗ 


than. 

Verdarv. T. Der Verberb. Di 
Berverben; 

Verdarwen. v. Berberben, - 

Verdechtmis. 1. Verdacht. 


Verd —F Verienſt. Na J 
ri + “ng verdrägen. Ich kann es nicht 


tung. 

Verde bedingen. Verdedingen. 

 v. Vertheidigen. 

Verdedingniſs. ſ. Bertheidigung, 

VDerdeelen‘ -v. Vettheilen. Aus 

“ einander bringen, wie die ſchlim⸗ 
me Materie eines Geſchwulſtes, 
Geſchwuͤrs. Ken verdeclend 
Plaaſter. 

Verdenen. v. Verdienen. Er. 
werben. 

Verdenken. v. Uebel auslegen, 

Verdepen. v. Wi waren im 
5— verdeept. Wir ſprechen 
ſo mit einander, daß wir auf 
nichts anders horen konnten. 


Verdingni Je. 1.Rechte-Anfprüche. 


Verdobbeln. v. Berfpielen, 

Verdömd. adi. Verdammt. Ber 
urtbeilet, 

Verdömen. v. Berurtheilen. 

Verdoon. v. Ik kann minig 
wiid verdoon. Ich kann mich 


Ve. 
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:. "Nicht welt wagen. Veel verdoon. 


Viel verzehren. Ik hebb mi mit 
em to wiid verdaan. Ich habe 
mich mit ihm zu weit eingelaſſen. 

ſchwende⸗ 


VPerdoonern. adi. Ver 
riſch. 


1 bir ee 
Vabragen. v. Ze will em dat 


Geld nig verdrägen. Ich will 
bon niemand, als ihm, kaufen. 
Kieder verdrägen: Kleider ver⸗ 
Brauchen. Wi hebben ung betr | 
dragen. Wir haben uns a 

ſoͤhnet, verglichen. Ik Fann At 


ausftehen. Es befömimt mir übel, 
Verdrag. Vordreot. 1. Ausſoh⸗ 
- mung. Vergleich. Sat blivt bi’m 
Paſſauſchen Verdrag. Es 
bleibt bey der Verabredung. 
Verdrag. ſ. Verzug. Saͤumniß. 
Verdreijen. v. He verdreijt nf 
de Worde im Munde. Er 
nimmt, was ich ſage, in einem ver⸗ 
kehrten Verſtande. 
Derdreten. v. Verdrieffen. Et 
verdruͤtt em. 
Verdretlik. adi. Berbeielih, 
Widerlich. Bol Verdruß. 
Verdrinken. v. Im Waffer um, 
kommen. it. Mit trinken Gelb 
- durchbringen, 

Derdriwen. v. Dat find de, de 
uns verdrinden. Die werden un 
fere Nachfolger werben. Ä 
Verdrögen. v. Vertrocknen. Ge 


will fIFR- verdrögen Taten, ſagt 
man 





Ve. 


Vergetern. adi. Bon kurzem Ge 
daͤchtniß. | 
Dergewen. v. Berfchenfen, Ber 

. st Mit Gift toͤdten. 
“ Godd mag mi de. Sind vers 
geiven. Ein geroohnlicher Aus⸗ 
druck, wenn man etwas verdrüß- 

liches oder ſchreckhaftes hoͤret. 
Vergewen. adı. 
J gewene Moͤſe. Vergebliche 

n | 


übe. u ur 
Dergewens. adv. Vergeblich. 
Vergewens maket he ſikk fo 
groot nig. Nun ſehe ich die Ur⸗ 
ſache ein, warum er ſo groß thut. 
Vergliden. v. Vergleiten. 
is wat vergleden. 
Misfall gethan. 
Verglik. 1. Vergleich. Verglei⸗ 
hung. Dat is neen Vergliik. 
Das eine iſt weit beſſer, als das 


andere. 
Vergliken. v. Gegen einander 
ten. it. Mit einander aus⸗ 
ehren. | 
Vergrawen. v. In ber Erde 
‚ verfteden. 


Vergrelld. adi. Voll von Groll 
"und Haß. He is up mi vers 


Vergripen. v. 


Ver akken. V. 


en 
Verhalen. v. 


Sikk verhalen. 


Vergeblich. 


Eer 


ie hat einen 


Sikk an enen 


De 


Wieder zu Kräften kommen. Sık 
verhalen an enen. Sich an je 
mand vergreifeu. 
Derbapen, v. Verhoffen. 
Verhaſten. v. Ucbereilen. 
Derbaten. v. Ik kann dat nig 
verhaten. Ich Fann dag viele 
Eſſen nit bezwingen. Sik ver- 
: haten. ‚Seindfeligfeiten veruͤben. 
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Verhawen. adi. Ueberhoben. 
Frey von etwas, 
Derbeelen. v. Verſchweigen. Der 


bergen. . 
Derbelpen. v. Behülflidy fen. 
Verheten. v. Verheiſſen. Ber 
fprechen. | | 
Verbewen. v. fik verhewen. An 
gehen Entſtehen. 
Verhinnern. v. Berhindern, Abs 
wehren. Zurüchalten. 
Verhoͤden. v. Verhuͤten. 
Derhögen, v. Hoher machen, Er⸗ 
e Ä 


nt, 
Derbör. [. Befragung. Eramen, 
nderVerhoͤr. Tuͤgen⸗Ver⸗ 


oͤr. | 
Verhoͤren. v. Ik will't verhoͤ⸗ 
ren. Ich will danach fragen. Ik 
hebb mi verhoͤret. Ich habe es 
unrecht gehoͤet. 
Verhollen. v. Ik kann dit nig 
-verhollen. Ich muß es dir nur 
fagen. ABo fall ikk mi darbi 
verhollen? Wie foll ich mich das 
“ bey nehmen? 


Berholign, 


Um 










Ve. 


en. f. Das Verhalten. 
en. adi. Berborgen. Ein- 
offen.” Berhollen Für, 
ollene Winde. 

ven. v. Se bett ſikk ver⸗ 









gern, v. Todt hungern. 
ingert, adi. He ſuͤt fo vers 
ert uut. Er ſieht aus, als 
ihn der Hunger verzehret, 
find fe up verhungert, 
ach find fie fehr begierig. 
nzen, v. Durch Fehler et- 
[ganz verderben. Te Safe 











Ve. 


Verkeerd. adi. u, adv, Umge⸗ 
wandt. Unrecht, Wunderlich. 
Verkeken. (Berfäfen). adi.z Et 
ig mit em verfefen. Man has 

ihn verdrüßlich gemacht. 
Verkeren. v. Umfegen. Verdre ⸗ 


hen. 
Verkefen. ſ. Verkoͤren. 
Derkilen. v. Mit Keilen befeſti⸗ 
gen, Keile einſchlagen. 
Verklagen. v. Anklagen. Gericht« 
lich belangen. 
Verklakkern. v. Bey Kleinigkei⸗ 
ten weggeben. 
Verklamen. v. Verfrieren. Für 
Kaͤlte erſtarren. 
Verklaren. v. Erklaͤren. 
Verklaring. [ Die Erklaͤrung. 
Verklarren. v. Veel Papier ver 
















Ve. 


Verlaat. f. Gewißheit. Zuverlaß. 
Dar is keen Verlaat to. Man 
kann ſich nicht darauf verlaſſen. 
Verlaat nemen. Verabredung 

treffen. J 

Verlaͤngern. v Man moot de 
Suppe verlaͤngern. Man muß 
was duͤmnes zugieſſen. 

Verlag. 1. Ein Waaren Vorrath. 

Verlagen. adi. en verlagen 
Keerl. Ein Menſch der nicht 


Wort hält. 
Verlamen. v. fahm werden. | 
Verlangen. v. Dat tan man 


nig verlangen. Es wäre unbil« 
fig zu begehren. Mi verlangt 
na grade. Die Gedult vergehet 
mir endlich. Laat di nig darna 
‚ verlangen. Wünfche es nicht fo 


febr. 

Verlaten. v. Verlaſſen. Käuflic) 
überlaffen. Bor Gericht abtreten. 
it. Feftfegen. Beitimmen. Ene 

tiid verlaten. Cine Zeit feßen. 
Wo hebben ji Dat verlaten? 
Was habt br verabredet ? 

Verlatel-Schilling. 1. Die Eleine 
Abgift des Räufers eines Hofes, 
fir die herrſchaftliche Einwei⸗ 
fung in denfelben. 

Verlawen. v. Verloben. 

Verleden. v. Leid machen. 

Verleden (Verlaͤden). edi. Ver⸗ 
wichen. Vorig. Verleden Jaar. 
Im vorigen Jahr. 

Verlees. 1. Verluſt. 
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Verlegen. adi. He is daroͤwer 
ſeer verlegen. Er iſt in Sorgen, 
daß er etwas nicht zu betommen 


weiß. 
Verleggen. v. Ik hebb et ver⸗ 
leggt. Ich habe es fo weggeleget, 
daß ich es nicht wiederfinden kann. 
it. Auf eine andere Zeit verfchies 


en, | 
Verlegging. 1. Die Widerlegu 
— — Verleihen. “ * 
Verleſen. v. Verlieren. 
Verlewen. v. Sikk verlewen. 
Sich verlieben. | 
Verleewd. adi. Verliebt. 
Verlöchen. v. VBerleugnen, 
Derlömden. v. Verleumden. 
Verlöfen. v. Entbinden. Befreien, 
Erlöfen. . De Fru is verloͤſet. 
Sie iſt eben von einem Kinde 
entbunden. 

Verloͤw. ſ. Urlaub, Mit Verloͤv. 
Mit Erlaubniß. 
Verloͤwen. v. Erlauben. Aus dem 
Dienſte laſſen. Abſchaffen. 
Derlonen. v. Dat verlonet de 

Moͤje nig. Das iſt der Muͤhe 
nicht werth. 
Verlopen. v. Ik moot dat nog 
verlopen. Ich kann dabey nicht 
Vermadden nügermeife 
ermadden. v. Un 
‚durchbringen, verberben, u 
Vermögen. v. et f. Vermögen. 
Vermöten. adi. Vermeſſen. 


Um 2, Verma⸗ 





| De. 
Verplömpern. v. Sikk verplims 


per. Sid ſchlecht fuͤrſehen, m uber. 


eilen. 
Derpureen. v. Hinderniffe in ben 
Weg lege 


Vergwakkein. v. Dat Diäten 
bett ſikk verqwakkelt. Sie har 
fich unzeitig verlober. 

Verqweitern. v. Durch Schnei⸗ 
den verderben. 


Verraden. v. Afalt nig verra⸗ 


den. Ich weiß nichts davon. 
Verradnüfs. ſ. Verraͤtherey. 
Verraͤder. ſ. Der Verraͤther. 
Verraͤknen, ſik, v. Unrecht rech⸗ 


nen. 
Feſtſeen. Ben. 


Verramen. v. 
ſchlieſſen. 
Verrammen. v. Verſperren. 


Verrekken. v. Sterben, eigentlich. 


vom Vieh. Dat du verrekken 
mooſt! Ein gemeiner Stud, 
Verringen. v. Mit einem Ringe 


verſchlieſſen. 
Verringern. v. Vermindern. 


Verroͤkioſen. v. Durch Na⸗hlaͤſ⸗ 


ſigkeit verlieren. 

Verroͤmen. fit, v. Mit etwas 
pralen. 

Verroken. v. Wegbünften. Laat 


dat Glas nig verroken. Trinke 


es gleich aus. 

Verropen. v. Se hebben mi ver⸗ 
ropen, ſagt man etwas aberglaͤu⸗ 
biſch, wenn man ſehr gloͤ 
geprieſen wird, und die Sache 
doc; anders ausfällt 
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DVerrorten. v. Wegfaulen. De 
is lange verrottet. ‘Der ift eine 
geraume Zeit todt gervefen. 

Verrotter. adi. Berrucht. 

Verruͤkken. v. Etwas von feiner 
Stelle, und aus der Ordnung 
bringen. Een verruͤkt Minfe.. 
Der nimmer recht bey Sinne iſt. 

Ders. L: Dar ward neen Vers 
uut. Das gehet nicht. Damit 
koͤmmſt du niche zu Stande. - 

Verfaken. v. Bon der Hand. . 
ſchlagen. Ein Bi 
. den gethan für ben Schaden hine 
geben. it. Leugnen. 

Derfalen. v. Neue Sohlen unter 
Schuhe oder Stiefeln legen. 

Derfammeln. v. Leute zuſammen⸗ 
bringen. Sikk mein. 

‚ er geroiffen Abſi cht zuſammen· 


var. adi. Dem Geföff er⸗ 

v Mame. adi. Schaamhaft. | 

Verſchaͤl. ſ. Unterſchied. Dat is 
een groot B 

Derfchälen v. Umterfihteben fen, 

Derfeheden, v. Den Seiſt aufe 
Verlebeiden. v. Ereſcheben | 


—— 
Verſcheidere. Verfehe thedere. we 


Schiedsrichter. 
Ver chenen. adi.“ 
erfchener tid. mal 
Unu 3 Ver⸗ 





Ve. 


Verſmeren. 


He ift es fehr Heiß. 


Verfnelen. v. 


vortheilen 
Verſnden. v. Zum Gebrauch in 
an feyneiden. it. Unrecht 


Derfmben v. ein verfnubs 
Ä Fe uzagen, was man nicht fa 


vis. ri Der Verſuch. 
Verſoten. v. Einen Verſuch ma⸗ 


Verfdten. v. Berfüffen, 

Verſolten. v. Verfalzen. Et fat 

di verfoltet waren. Es fol bir 

leid werden, 

Verforgen. v. De Dogter is 
verforgt. Sie bat einen Mann, 

Derfpaben, fit, v. Zu fpäte kom⸗ 


Derfparen. v. Auffchieben. 

Verfpillen. v. Unnüß verwenden. 

Deripehten: v. Berfprechen. Dat 
en 


is verfpraßen. Sie hat 


einen Bräutigam. Sik verfprüs 
ten. Sich wohin befcheiden. | it. 
Unrecht fprechen. it. Sich durch 
Sprechen aufmuntern, 


Desftaan, v. Verſtehen. Begrel | 
Veefiand, 5 Der Verflant, De 


v. Eine Seffnung 


trügen. Ders. 
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olle Verſtand, wird ein Kind 
genannt, das ſchon alt und klug 


hut. 
Derfiät. ſ. Das bekannte Kinder⸗ 
ſpiel. Ferſtatp ſpelen. 
vVꝛſuten Verſtecken. 
Derftenen. v. * Steinen bes 
merfen, als Gränzen, Breite der 


Wege u. d. m. 
Per arg v. 


Verfißken v. Berftel 
Preis erhöhen. re 
Derftören. v. Uebern Saufen were 
fen. In Unordnung bringen. Et 
füt hier fo verftört ut. Es ſieht 
hier unordentlich aus. | 
vansım v. Berftoffen. | 
Derftoor. ſ. Eine Verumsilligung. " 
—*— kuͤmmt wol eens een Ver⸗ 


Verfiokkt. adi. Halsſtarrig. 
Derftoppen. v. Verbergen. Bere 
heimlichen. 
Deeftoppr. adi. Was offen fen 
pi und nicht ift. Ene verfinpps 
Roͤre. Verſtoppte ‘Pipe, 
Fgſtovpte Naͤſe. — 


Verfeppung ſ. Ein n fltene und 


Derfirekten. v. Dat verſtrekkt 
h ie fo wid nig. Das gehet nicht 
o weit, | 

—— v. Die. auf eins 


T. —88 





Ve. 


uken. ſEin Glied verren« 


upen. v. Ertrinken. it. Mit 
fen verthun. 
nn ee. Dat 
verfuren mooft, Ein gemei- 
luch. 
u adi, Verſchwiegen. 
enden. v. Verſchwenden. 
ären. v. Eidlich behau» 
, daß man nie bas oder je⸗ 
thun will, wa ſhwehen 
wigen. vVerſchweigen. 
—S Schlecht 
ten. v. Bey einzelnen Stüs 



























Ve. 


mals dag Gegentheil, Auf Zin 
fen austhun. Vorpachtem 

Vertoͤgern. Von einer Zeit jur 
andern verſchieben. 


. Vertörnen. v, Exzürnen, Sikk 


a In Feindſchaft gera- 
then. J 
Vertog. C Dat litt kenen Ver⸗ 
tog. Dis leidet keinen Nuffh 
Vertollen. Den dol von 
entrichten. 
Vertrakkt. adi. Verunſtaltet. 
—— * De — 
en. Spatziren gehen tt 
ſikk den Foot — Er iſt 
falſch getreten, und hat ſich den 
Fuß verrenkt. 
Vertroͤſten. v. Hoffnung zu etwas 
machen, 





ve. 
Verwagen. adi. Trogig. Stolz. 

Verwägen, 
Werwalden. Verweldigen. v. 
„eberoältigen. iberreclih 


Handeln. 

Verwalter. L Ein Paͤchte. 

Verwanſchapen. v. Berunftals 
‚ten. Berunsieren. 

. Verwaren. v. Wahr machen, 
Berfichern. 

Verwaring..f. Verſicherung. 

Verwar/choppen. v. Die Geweh⸗ 
re fuͤr etwas leiſten. 

Verwarwen. v. Erwerben, it. 
Verwuͤrken. Verwarwene poen. 
Verwuͤrkte Strafe. 

Verwaſchen. v. Zeug auf der 
Waͤſche verlieren verwahrloſen. 


Verwaſſen. v. Dat verwaffei 
de Goͤre nog wedder. Der Feb« 
. lee gehet im Wachethum des 
Kindes noch weg. 


Verwedden. v. Etwas auf eine 


Wette fegen; Hundert Daler 
verwedden. 

Verweldigen. ſ. Vervalden. 

Verwelken. v. Verbluͤhen. 


Verwennen. v. Verwoͤhnen. Ver· 


zaͤrteln. 
Vꝛrwerking. — Bewirtung, 
Verbrechen. 
Verweſer. t. Voſrher Bere 
Yemen . Deren Ver⸗ 


ee ER u" “- 


Ve. sag 


Verwe/ung. ſ. Verwaltung, 

Verwiis. ſ. Ein Verweis, 

Verwillen. v. Sık verwillen, Sich 
verpflichten. Unterwerfen. De 
ſik in beſünder recht nig ver- 
willet hett. 

Verwillkören. v. Verabreden 
Als eine Beliebung annehmen. 

Verwindlik. adi. Heilbar. 

V.rwinnen. ſ. Ueberſtehen. Les 
berwinden. He hett de Slaͤge 
‚ bertoumnen, Der Schmerz if 


vorben. 

Derwifen. v. Wecgweiſen. aus j 
dem Sande weiſen. 

Verwijleboppen. v. Verſichern. 

Verwiten. v. Einän etwas vorruͤ⸗ 
cken, einen Berweis geben. 

Verwitliken, v. Oeffentlich Fund 


Verwörgen. v. umbringen. Er 
wuͤrgen. 
Verwoͤſten. v. Verwuͤſten. 
Verwoſſen. v. Buckelicht. 
— adi. Verflucht. Be⸗ 
zauber 
Verwunnern, ſik, v. Sich ver⸗ 
"wundern, 
Ve adi. Befßdaͤrzt. Kleine‘ : 
üt 
Veſper⸗Brod. L Was den Rise 
‚bern und $euten am Nachmitta⸗ 
ge zu effen gegeben wird, _- 
Vefte. Eine Veſtung, vefter 
Thurm. Eine ſichere —— 
und. Cin-Geingniß, it 
FF . 





Ve. 


Die Unſicherheit eines Ue· 
aters, oder eines Ungehorfas 
1, der dem Rechte. den Nüe 
Eehret, im Lande oder in el⸗ 
Stadt, darin er gerichtlich 
eilet iſt. 
. Verveften. v. Einen in 
haft nehmen. it. Einen der 
erheit im Sande oder in einer 
be verluftig erklären. - it. 
Arten, Beſeſtigen. 

. L Ein Wagen auf zwey 
onen. Ein Zagd- Wagen, 
ie. ſ. Eine Bicarie. 

. Villigen. 1, Bigilien, 
L. Eine, Art Geldbuffe eines 
del an den bandesherrn, für 
durch Verbrechen verwirktes 

























2. 
es mag. mit B..oder, F 
ben merden, beide. har 
Wörter anzeigen kann. 
na. Na gas vör, Jept 
mals, Geld vor, E 
Immer Geld. 

Voͤran. part, Boran, 

Voͤrbaden. L. Die Borbo 
te, die zuerft aus der. K 
ben, 

Vörbat... Vörbett. part, 
jerner, 

Vörbeden. v; Vorbeten. 
ein Gebet vorleſen. 

Voͤrbehollen. v. ZEn 
voͤrbehollen. Ich will er 
einer andern Zeit zu Nu 


hen. 
Vorbeftelling. CVeral 








’ N 


vs 
Voͤrfiſch. Der beßte Fiſch, wel⸗ 


cher der Herrſchaft gegeben werden 


muß. 
Voͤrfoͤddern. v. Vor Gericht 
fordern. 
Voͤrgeten. adi. Dat is voͤrgeten 
Moller. Was er jetzt bekommt, 
“Hat er ſchon von andern aufgelie⸗ 
hen und verzehret. | 
Dörgewen. v. Das Effen vorles 
gen. it. Fürgeben, Zum Schein 
etwas fagen. , _ . 
örbängels. 1. Ein Geſchmeide 
zum glten Srauens«Pug; wegen 
>» Diffen unfre alten Ordnungen vor⸗ 
- fhreiben, daß es nicht über 20 
Loth Silber feyn fol, 


Vsihen. adv. Vormabs. Vor lan⸗ 
ed 3. 
1 adv. m voraus," Vor. 
an, der Ordnung nach. 
her. Geheis. Vefehl. 
Voͤrhollen. v. Vorhalten. 
Vörjar.-i. Das Frühjahr: " 
Vsrilig. adi. Uebereilt. 
— v. Vorplaudern. 
Zikamen. v. Vorgelaſſen wer⸗ 
„Den. it. Gewoͤhnlich ſeyn. Dat 
7uͤmmt oft vor. "it. Anſcheinen. 
Dat kamm Mi fo voͤr. st. Eher 
als a andrer wohin kommen. 
Ik kamm em voͤr.· 5 
Vtkauen, v. Pünftlic),porfegen, 
V Ben f. — 
Voͤtkopy· L Die Sim, 
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Vorlage. ſ. Nachftellung, beſon⸗ 
ders auf öffentlichen Wegen, 
Voͤrleggen. v. Vorlegen. 
Vorlewen. v. Ueberleben. Vörlewet 
ſe den Mann. Wird ſie Wittwe. 
Voͤrmaken. v. Zeigen, wie etwas 
emacht werden muß. 
Dortmund. Vörmunder. ſ. Der 


Voörmund. Vörmundere, heiſſen 


in alten Schriften auch die Exe⸗ 


cutores eines Teflamente. 


Voͤr⸗Name. ſ. Der Taufname, 
hieß bey den Alten fchlechtieg 
der Dame, fo tie der Ges 
ſchlechts Name, To. Name. 
Voͤrneem. adi. Vornehm. 
Vornemenecheit. ſ. Vorʒug. Bote 
— — Fan. pfal⸗ 
rpale. 1: Die Pfäle vor einem 
Boltwerk Vorpalen aan 
Vbraus Schwierigkeiten machen. 
Etwas zu verhindern ſuchen. 
Voͤrpaujen. v. Vor jemand wei⸗ 
nen und klagen. Se hett mi fü 
‚_veel osrpauje. 
Vörhemlik. adi. Sonderbar. Ens 
vornemlike Wife. ‘Eine ſonder⸗ 
bare Gewohnheit. ge 
Vörqwikken. v: Erquicken. 
Voͤrraad. v. Vorrath. In Vote 
raad. Auf dem Mothfall. Enen 
‚‚Vörraad maken, Geld beylegen, 
Voͤrrede. f. Verabredung. Voͤr⸗ 
‚ rede bett nenen Striid. Was 
*: gorbero verabredet wird, barf 
hernach nicht ftreitig werben. 
Err 2 Voͤrri⸗ 


vo. 
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Vgrſretten. v. Mit ewas ha. > ſammenhaltenden alten und jun 


Yärteen, v. Borziehen. 
Vörtelere. I. Vorfahren. 
Vörteren. v. ‚Eine freye Zehrung 


oben nd iadv. Ehemals. 
Voͤrtog. f. Der Vorzug. 
Din, "ad. Ehe es Zeit if. 
aar. part. Fuͤrwahr. Voͤr⸗ 
waar unn Godd. Ein gewoͤhn⸗ 
licher Sara, 
Pe Du Geſtell auf > 
dem. Deichſel des Wagens, an 
nahen ai Vorderpferde ge⸗ 
fpannt werden, - 
xmand. f Ein Sürwandırı - 
Vänwarıs. adv. He kuͤmmt. nig 


& Roͤrwarts. Es soill.mit ihm nicht 


3 fort. 


V 
FÜ dich mit. Schlägen übel . 


en: v. He ward di vöffen, J 


gen Rebhuͤner: een Volk, 
"Dorbat, adv. f. Voͤrbat. 
Vorded, Vortel. [. Der Bora 


Vorder. part. Weiter. Ferner. 
Vorsehr.&.Vönteler, .. .,., 
Dorteln, », Genimm Bringen. Vch 
Pe a em age veel vorteih. ion 

of t isn 

oll Er 13 15 ein un 


fhlauer Ga 
; mot to'm 3 I36 
¶ nchen Schuche müfen, ats 
„gebracht, wer} —5 Voſſ in’t Lkk. 
Ein befannt Soc hi Dat 
will den Voſſ nig biten. Das 
will nicht viel helfen, oder: 
* dir nicht el un, 
— 5 ic * 
chmeicheln, De nieen! 
dat de. Boff Hale tag, Hirn pr 


ndehieren. e tofag, was et en oder Heu. 
as. Auffer der gemeinen Be . ‚ I fish" in Mies 9% 
deutung braucht man hier das Voͤ 
Be für die Miliz. Heis uns , Unberfrkten ofte 
nert VolBgaan.. * if — :” Jungen, bie erſi EEE 
jerogaden. it. Sur, Gefinde . fommen. Rode 
—J——— He hoͤilt veei? art ufaten. 


Veraͤchtlich nennt man auch an- 
dre Leute, mit denen man — 
frieden it: dat Bolt, 
Zoogerſpꝛache heiffen die 
nr 
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mens ——— 


—— 










wm 
Wadman, ſ. in grobes Klein 


g8- Zeug. 
yohgebla. ſ. Wegerich. 
Wigen. v. Waͤgen. Wiegen, mit 
der Wige. it. Kramyaaten 
«nach dem Gewichte verkaufen, 
Wiger. [._ Der beeivigte Mann 
ss den öffentlichen Stadt Wa⸗ 
gen. Stade Mäger. 
Woͤldage L. Die Zeit, da man 
»gecht munter und —F {u 
- ig iſt. Em plagen d 
sage. ‚He is vuller 
Waͤlen. v. Wählen. — 
BI. Friſch. —S 
Een wälig Keerl. ee, 
junger Kerl. MWälige 
Bettler, - die arbeiten * 


Een woͤlig Peerd - Ein m. 


Pferd. On waßt fo 
& hat recht luſt zu nn 
Wäre. ſ. Were. 

Wärk. [. Werg. Heide... 
Waſten. f. Eine Verwandtin. 
— —— 

Waͤtern. v. Waͤſſern. IE waͤ⸗ 
tert em de Mund na. Dan bat 
er groſſen Appetit. Dat waͤtert 
fo na, ſagt man von getrockne- 


sen Fiſchen, die im Bean gene 


chet find, wenn fie unter mer 


fe We Waſſer auf die 


yoreeing. ſ. Vieh-Tränfe, 
wärrig. adi. Waͤſſericht. De O⸗ 
gen vurden em waͤtrig Ihn 


BL 


Eu) 
he. 
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—D dio Thranen in den Aus, 


wWeem Eñne Art Kuchen, bie 
in, —B geſoymt ſind. 
Sefahr. Se möten ere 
Sie müph Ipre 
Waie. 7. Eine-Wed:im Men; ! 
vs f Be Im Beh, ve Die. 


Be ii wenn, a ie Pe = 


na % He 
inter 
gen, v. Sich unt . St 
BEN, fahr — 
deel waget. DA, . 
bey. Deiüg Bad et Kr 
. Wer geroinnen will Bao 
wagen, HH beft dat ook —3 — 
het: men —&* Todten, der 
eben abgeſchi . 
Waagen & far Bi rge 
Ye und — re 
Wagenrium. ,L.He der 
agenruum geben. 
ihm zu piel Freyheit lan I 


Wihln⸗ 





ung. Owade Waan. Arge 


wohn. . 
Wan. part. Iſt nur ned) ineinigen 


zuſammengeſetzten Wörter üblich, 
und zeigit einen Fehler, Mangel, 


an. 
Wanbördig. adi. Unehelig. Auf 
fer der Ehe erzengt. 
Wand. f. Tuch. Gewand. Laken. 
Wand. f. Die Wand. Seiten 
Einfaffung in Gebäude, Zim⸗ 
mern, Schiffen, | 


Wandaags. adv. Ehemals. In 


vorigen Zeiten. ’ 


Wandel: Wandeling. ſ. Abaͤnde 


rung. Unterichied. Na wandel 
der Saken Mach den Umitän- 
den oder Unterjchied der Sachen. 
Wandel doon. Genugthuung 
leiſten. | 

Wandeln. v. Berwandeln. Ber 
ändern. 


Wandern. v. Wird infonderheit, 


" von Handwerksburſchen gefagt, 
die, nach überitandnen$ehrjahren, 
auf Arbeit. in die Frembe. gehen. 

- He bett all wandert. He geit 

- up Wanderung. Dat gerücht 

. van ener böfen daad hinder fık 

‚ swaudern late. Eine böfe Nach⸗ 
rede auf ſich figen laffen. . 
Wandluͤſe. ſ. Wahzen, 
Wandſmnider. ſ. Ein Tuchhaͤnd⸗ 
ler. | 


Wanen. v. Wohnen. it. Bere, 
heyrathet fegn. Wo lange hed⸗ 


J 
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ben fe waant? Wie lange find 
fie Eheleute .gewefen? Se hett 
langer waant. Sie hat länger 
einen Mann gehabt. 


Wanbaftig. adi. Wohnhaſt. Ges 
ſeſſen. 


Wanbeet. ſ. Die Gewohnheit. 
Wanbhode. ſ. Unachtſamkeit. 
Wanhof. ſ. Das Wohnhaus, Der 
Ricterſitz. 
Wanken. v Gehen. Reiſen. Er 
ſcheinen. Sich ſehen laſſen. He 
is nog im wanken. Erg 
noch. Er iſt noch bey ziemli 
Geſundheit. He wanket fo wat 
herum. Er reifet umher. De 
Dode wanket. Der Berftorbes 
ne läßt ſich ſehen. Er hat feine 
Ruhe in der Erde. Dat fall dar 
ſo wanken. Es fell. da ſpuken. 
Dar wanket de Rode. Da giebt 
es Streiche. De wankendeMann. 
Der reiſende Mann. 
Wanlach. Wanlage. ſ. Eine 
"Stelle im Fiſchwaſſer, wo ein 
„ altes hergebrachtes Recht ift;- 
Reuſen zu feßen, 
Pan, adi. u. adv. Gewoͤhn⸗ 
Wanmagt. 1. Ermächtigung. Uns 
recht 


lanmate. ſ. Eine unrichtige Maſſe. 


Wanſchapen. adi. Ungeſtallt. Une 
foͤrmlich. — 

Wanwils. adi. Unklug. Wahn⸗ 
witzig.. 
al Zu Wapen 





Ds. 


Wark. ſ. Werk. Arbeit, Se deed 


nig Handes Wark. Sie jaul- 


fenzet. To Warke fchriden. Mie 
der Arbeit anfangen. “Dat hillis 
ge TBarf.. Eine heilige, andäch« 


tige 
Wan nig. Das kann man nicht 


von mir fordern. Das Wort . 


wird auch andren Wörtern ans 
gebänget, und beftimmet dann 
deren Bedeutung wie im Hoch⸗ 
deurfchen, als: Akkerwark. 


Bargwark. Fuurwark. Hands | 


warf. Uurwark. Wunnerwark. 
Varke, hieſſen auch in alten 
Schriften, die Zuͤnfte, Gewerke. 
Warkeldag. f. Werkeltag. 
Warken. v. Geſchaͤfftig ſeyn. 
Warkbillig. adi. u. adv. Dienft- 
fertig. | 


Warkſtaͤde. ſ. Die Arbeitsfielle . 


eines Handwerkers. 
Warktuͤg. L Das Handwerks 

Geraͤth. 
Warm. adi. Warm. In war⸗ 
men Dagen. Im Sommer. 
Een warm off, Ein wol ge⸗ 

futterter Rock. Se is warm to 


ſitten kamen. Sie iſt an einen 


wohlhabenden Mann verheira⸗ 


poͤttiſch: das iſt mir der rech⸗ 
te Vater. He heeld em brav 
warm. Er trieb ihn bey dem 
Streite ſehr In die Enge. De 
Kopp wurd mi warm. Ich ges 


thet. Dat isn warn Vader. 
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rieth in Eifer. Se is dar nog. 


‚ hig. warm worden. Sie ift da 
nur eine kurze Zeit gervefen, 
Mormen. v. Wärmen. 


andaͤch ⸗· Warmnuͤs. ſ. Die Wärme. 
Handlung. Dat is min | 


Kumm in de Warmnuͤs. Trike 

in die Stube. He hüllt: eer 

MWarmnus. Erreichet ihr Hol; 

sum heißen, | 
Warnen. v. Wie im Hochdeut. 

Warnen, j 
Warniß. [. Die Warnung. Saat 

di dat to’r Warniß denen. ° 
‚Warpen. v. Berf 


fen. — 
Warfam. [. Die Verwahrung. 


Dbhut. 
War/chop. ſ. Berfiherung. Ver- 


Wahrung. 
Warſchuwen. v. Warnen, Eis 
nem ein Zeichen geben von dem, 


in Acht nehme, 
Warfeggen. v. Aberglaͤubiſch 
prophezeyen. 
Warsfruw. L Eine Waͤrterinn 
bey Woͤchnerinnen und bey Kin⸗ 
dern. 
Warte. ſ. Eine Warze. it. Die 
Zitzen an der Frauen Bruͤſte. 
Warteken. Ein gewiſſes Zeichen 
und Merkmal von etwas, Een 
Liflik warteken, hieß, in alten 
peinlichen Gerichten über Tobdt« 
ſchlag, die rechte Hand des er⸗ 
fhlagenen, die von dem todten 
Körper abgeldfet, und vom Klaͤ⸗ 
Ya . en 


was ihm benarftehet, daß er fi 





Wa. 


















won 


me Gericht gebracht warb, muͤnen noch die alte Str: 
2 darauf zu gründen, druͤcken, bey welcher die $ 
der zu den Zufammenfün 
fordert werben.. Die erfor 
Werben, Anträge Menge der Wachslichter 
Einerndten. Soldaten Kirchen, zu päbftlichen 
wen, Um ne Brnud wars machten die Verwendu 
Um ein Frauenzimmer an» ¶ Straf · Wachſes zu einer 
n. Dat Heu warwen. Das _ulüm, 
von den Wiefen einbringen. Waffdom. [. Der Wad 
f. Betber; Froͤmde _ Min höret das Wort au 
F ° „den’Schmerzen, die jung 
uff An: den Aber» "zuweilen in den Gliedern 
ven ein Teufel oder Menfih * den. Dat is de YBasdı 
olfs· Geſtalt. Waſſen. v. Wachfen. In 
ung ſ. Werbung. Em is be zunehmen, Groͤſſer 
vor de Warwung. Er He is nig woſſen. Ei 
tet ſich, daß man ihn zum noch fo klein. He is den« 
aten nehmen wird. War- nig woſſen. Der andre i 















. We. 


- gerufen wird, ober wenn man 
nicht gehöre, was ein andrer 
gefaget hat. Wat edder nikks. 
$ieber nichts, als zu wenig. Dat 
18 dog wat. Es fann doc) etwas 
helfen. For wat,hort wat. Hat 
man etwas gegeben, fo will man 
aud) etivas wieder haben. 
mas man fo wat. Es war nur 
mittelmäffig. He is wat flimm. 
Er ift ziemlich fharf. Ken Das 
ler edder wat. Ungefähr r Thaler, 
oder eiwas drüber. | 

Miter. ſ. Das Waffe. Ik bin 
as urn Water tagen. Ich 
ſchwitze ſehr. De gunnt Fenen 


enen Waters Drunf, Der if 


fehr neidiſch Dat. was Water 
up fine Mole. Das gefiel ihm 
ſehr. He ſuͤt ut, as wenn be 
keen Water bedroͤwet hevt. Er 
t ein ſtilles und unſchuldiges 
nſehen. Bi em is hoog Wa⸗ 
ter. Er kann den Urin nicht hal⸗ 
ten. De is in unſern Water 
nig doͤfft. Das iſt ein Fremder. 
Man moͤt neen unreigen Wa⸗ 
ter utgeten, bett man reigen 
wedder hett. Man muß behal⸗ 
ten, was man hat, bis man des 
beſſern gewiß iſt. De ſtillſten 
Water hebben de deepſten 
Gruͤnde. Leute, die nicht viel 
Worte machen, find oft Die gefähr: 
lichſten. He is dar ſo willka⸗ 
men, as dat Water in't Schipp. 


Et 


We. 
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Man fieht ihn da gar nicht gets 
ne. Water richten. Aus dem 
Urin Die Krankheiten beurth: Fem, 
Water⸗Moͤme. J. Ein Schreck⸗ 
wort fuͤr Kinder. | 

Waterwehre. f. Ein Bollwerk, 

Watterleij. Irgend etwas. Was 

es feyn mag. 

Wauen. v. Sagt man zu Kin⸗ 
dern, von dem “Bellen der Hun⸗ 
de, fo wie man fie ben Hund, 
Wauwau, nennen lehret. 

Wedde. ſ. Geldftrafe. it. Pfand. 

- Unterpfand, 

Wedde. ſ. Eine Inwike. Tief 
ins Land gehendes Seewaſſer; 
dergleichen auf Ruͤgen verſchie⸗ 
dene ſind, wodurch man fahren 

- und reiten kann. 

Wedde. 1. Die Wette. it. Eine 
Beeiferung, es einem andern 
worin zuvorehun. Ik hebb de 
Wedde wunnen. Ich habe die 
Wette gewonnen. Se ſpringen 
in de Wedde. Sie verfuchen, 
wer von ihnen den teiteften 
Sprung thun fünne: Ä 

Wedden. v. Mit einer Geldſtrafe 
büffen. Den Schaden erfegen. 
it. Pfand fegen. 
edden. v. Werten. Auf eine 

ſtreitige ober ungewiffe Sache et⸗ 

- was feßen, das der an den an⸗ 
De eriegen fol, der Unrecht 

. dal. 


Im 3 | | Wedder. 








we we 


er. ſ. Das Wetter. conf, Wedderlik. adi. Widerlich, Was 
det, man nich leiden kann. 

v. part. Drücke -fo mol die Weddern. f. Wedern. 

pofition Wider, Gegen,-als Wedderropen. v. Sein Wort 
Adverbium, Wiederum, zu zurück nehmen. 

), aus; “und in beiden Bedeu» Wedderjaten. ſ. Beinde, Wiber« 
en formiret es die Zufam- facher, 

fegungen, wie im Hochdeut · Wedderfarig. adi. Widerſehlich 
. Sedo muß man merken, Ungeporfam, 

wenn es die Präpof. ift, ver Wedder/chedere. 1. Schieds⸗ 
allemal auf die erfte Sylbe richter. 

angefügten Wortes, wenn es · Wedder ſpill. ¶ Dat Wedder⸗ 
das Adverb. iſt, der Ton fpill hoilen. Sich entgegen fegen, 
die erſte Sylbe der Partikel Widerſorechen. 

et. MWedderfprate, T. Einfprade 























erbringen, v. Zuruͤckbrin · ¶ Proteſtirung. 
Wedderfaden. v. Exfegen. Bere 
jerdaad. ſ. Genugthuung. güten, 


lerdoon. v. Schaben erfegen. Wedderflall. ſ. Widerftand. 


Wedewe. Wedefruw. 





De 


Baum. Weiden⸗Ruthe. 
Wedeme. (Waͤdeme). [. Ein 
Pfarr-Haus., Die Pfarr-Zim- 


Weden. v. Das Unfraut, auszies 
hen, ausjaͤten. 


Weder. (Waͤder). Wedder. ſ. 
Das Wetter. it. Gewitter. Don⸗ 
nerwetter. Wat is’t voͤr We⸗ 
der? Wie iſt die Witterung be» 
Khan? Godds Weder! Di 
all dat Weder halen. Sind 
bekannte Fluͤche. Dergleichen 
Scheltreden hoͤret man auch mit 
dieſem Worte, als: Weder⸗ 
ae Weder⸗Hexe. Weder⸗ 
chelm. 

Wederluͤnſch. adi. Unaufgeraͤumt 
ben fchlechter „Witterung. 
Wedern. Weddern. v. Wet 
tern. Donnern. 

Mitt 


fruw. ſ. Die Wittwe. Den 
“ wedewenflool nig verrükken. 
Wittwe bleiben. .. 
Wedige. Ein Manne-Jlame, 
Wee. ſ. Das Web, der Schmerz. 
Kopp⸗Wee. TansIgee. 
YDee. adv. Dat deed wer, Das 
a (hmerzpaft 

Weedage. 1. Anhaltende Schmer- 
zen. Kopprocedage. Buukwee⸗ 


dage. 
Weed. L Das Faͤrber⸗Kraut 
Waid. 


Weer. ſJ. W 
Wefel. ſ. 
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we. 
Wede. (Wade). ſ. Ein Weiden- Weed⸗Farwer. ſ. Ein Blau⸗ 


aͤrber. Weed⸗ un Schoͤn⸗ 
ander nennen ſich die Kunſt⸗ 
r 


er. 
Weet. adi. Weich. Zart. Een 


week Fell. Eine zarte Haut. 
Week Holt. Darunter verſte⸗ 
het man Ellern, Birken, Haſeln 
u. a. m. ſ. Hard. Week Wa⸗ 


„ter. Wird dem harten, ſalzigen 
Waſſer entgegen gefeget. Week 


Meder. Gelindes Thauwetter. 
Enem de weke Side aflopen. 
Einen durch vieles Bitten ges 
winnen. Week fitten. In gute 
ten Vermoͤgens⸗Umſtaͤnden ſeyn. 


Weeklig. adi. Weichlig. it. Bon 


Geſundheit. 


agt. 
Einſchlag bey den 
oſlenwebern. 


. Der Weg. Ga dine 


ſchwa 


Den. 1 
Hiese. Gehe fort. Hier. geetde 


Weg ber. So mußt du es mas 
chen. Bi Lege lank. Auf den 
Strafen. Se is nog good fo 
Wege. Sie befindet ſich noch) 
wol. Unner Weges. Auf dem 
Wege dahin. Enen up'n Weg 
helpen. Befoͤrderlich feyn, daß 
man fortkommt. Aller wegen. 
Allenthalben. Annertwegen. An 
einem andern Orte. Kenes We⸗ 
ges. Auf keinerley Art. 


Weg. 


> 





ve. 


Welkeer? Ein Frage Wort: Wel⸗ 

.. der, ober welches unter den 
vielen ? 

Delle ſ. Eine Wale. Moͤlen⸗ 

Well 


e. 
Wellen. v. Iſt bey den Schmie⸗ 
den, Eiſen⸗Stuͤcke zuſammenar⸗ 
beiten. Welled Tuͤg. Zuſam⸗ 
mengeſetztes Eiſenzeug. 
Wellen, upwellen. v. Sieden, 
aufſieden, eben kochen laſſen. 
Welling. J. Duͤnne Bruͤhe. 
Seim. it. Geſchmolzene But⸗ 
ter, die durch Zuthaten eben ge⸗ 
‚ made wird, 
Wels. ſ. Eine Art groffer Fiſche. 
(Amis). 


Weld. L Die Welt. Tor Weld 
. Namen. Geboren werden. De - 


weet van de Weld nig. Er be» 
kuͤmmert fih um nichts. Ik bin 
ſo na de olle Weld. Ich liebe 
die neuen Moden und Eitelkeiten 
nicht. Een Kik in de Weld. 
Ein blutjunger Menſch, ohne 
Erfahrung. Et geet dog narns 
duller to, ae in de Weld. Es 
"ragen fid) doch viele wunderliche 
Begebenheiten zu. Gen aller 
Weld Zunge. Ein braver Jun⸗ 
ge Wat in aller Weld! Eine 
Formel ben Bewunderungen. Ct 
is ſo midden in de Weld. Cs 
kann fo gut feyn. 
Wemende. Jemand. 


Den (Waͤn). pron. Wer, Wen 
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bett Di dat ſeggt. Wer hat dir 
Das gefagt. Ik weet nig wen. 
Ich weiß nicht wer. “ 


Wend⸗Atker. 1. Der Ader, bee 


einmul nach der Drache gepflüc 


get ift. 
Wende. L. Das Aeuſſerſte, ine 


man wenden muß. Van Ende 
to Wende. Bom Anfange bie 


du Ende, 
Wenden. v. Umkehren. Umbre⸗ 


hen. Den Braden wenden. 
Den Braten gegen das Feuer 
umdrehen. Den Akker wenden. 
Die Brache umpfluͤgen. Dat 


Blad wendt ſikk. ſ. unter B. 
Wending. ſ. Korte Wending 


maken. Sich ſchnell entſchlieſſen, 
wie man eine Sache beſſern wolle. 
Man nennet auch, Wending, das 
Ende eines Ackerlandes, wo der 
Pflug umgewandt wird. Tendſt 


de Wending. Hinter demKorn⸗ 


Schlage. 


Wendiſche Staͤde. Darumer 


werden die ſechs mit Luͤbeck ver⸗ 
bundenen Hanfee-Städte, Stral⸗ 
fund, Wismar, Roſtock, Greifs⸗ 
wald, Stettin und Colberg ver⸗ 


ſtanden. | | 
Wen eer? Iſt das Srageivorts 


Wenn? Zu welcher Zeit? 


Wenen. v. Weinen. .r 
Wenk. L Der Wine Enem 


enen Wenk gewen. Ihn wovon 


benachrichtigen. 


Zu Wenken. 





We 
Wering. Werung. 1. Der in⸗ 


nere Gehalt einer Muͤnze. Der 
Manzfuß. Na Pamerſcher 
Werung. Nach dem Pommer⸗ 
ſchen Muͤnzfuß. it. Des Kauf⸗ 


manns Gewehrleiſtung fuͤr die 


J Guͤte feiner Waare. Köopmans 


wering. 
Werke. I. Die Gewerke, Hand⸗ 
werker. 
Werld. ſ. ſ. Wedl. I 
Werldlik. Werlik. adi. Weltlich. 
Werneke. Name Werner. 
Werpen. v. Werfen. 

erren.v. Verwirren. Berrüden. 


 Wersmann.f. Ein Bürge. Der 
für die Sicherheit bey Verglei⸗ 
“ den und andren Sandlungen 
ftehet. Ik hebb minen Wers⸗ 
mann. Ich weiß, an wem ich 
mich fuͤr alle Gefaͤhrde halten 
kann. 
Werf. ſ. Warf. 
Wes. Wird in alten Schriften häus 
> fig gebraucht für Wat. Etwas. 
Was. Efte wi wes bedden. 
Odb wir etwas hätten, | 
Weſe. 1. Waiſe. Ein Bater- und 
Mutterloſes Kind, 
Weſeboom. Waͤſeboom. f. 
Die Holz⸗Stange, die über ein 
Fuder Getraide, Heu oder Stroh, 
iãngſt dem Wagen, feft gezogen 
wird, damit nichts abfalle, 
Weſel. (Woͤſeh. |. Eine Wieſel. 
Weſen. (Waͤſen). Siin. v. 


Seyn. Die Abaͤnderungen Dies. 
ſes Wortes find unter S bey 
Siin bemerfet, als welcher Ju 
finitivus in neueren Zeiten nach - 
dem Hochdeutſchen üblicher gewor⸗ 
den. Laat dat weſen. Laß es 

ſeyn. De is dor weſt. Der iſt 

geſtorben. , 

Weſen. Wefent. ſ. ft das vo⸗ 

rige Wort, als ein Gubflante _ 

vum gebraucht. Dat is een Du 
Weſen. Das ift eine ärgerliche 
Sache. He hett een ordig We⸗ 
fen. Sein äufferliches Betragen 
it gut. He is nog in finem 

Weſen. Er treibt feine Hande 
tbierung noch. De hett een groot 
Weſen unner fiff. Er verwals 
tet ein groffes Gut. Maak dar 

“ Teen Weſen van. Laß das ru⸗ 
ben. Sprich davon nicht. He - 

hett fin Weſen mit er. Er 
gehet gerne mit ihr um. Er ſpie⸗ 
let mit. ihr. 

Weſewark. ſ. Wat is dat dar 
vor een Weſewark? Was ges 
bet da vor? Was macht man 

- da für Umftände? | 


- Wesmalek. Welchergeſtalt. Wase - 


maſſen. J 
Weſſel.l. Der Wechſel. Umtauſch. 
Wechſel⸗Brief. Weſſel un kör 
hebben. Unier verſchiedenen Din⸗ 
gen die Wahl haben. 
Weſſelij. ſ. Das Umtauſchen. 


3352 Weſſeln. 





wi. 
Widerwegen. adv. Weit in ber 
Fremde. An vielen entlegenen 


Orcten. 
Wigen. v. Weihen. Einweihen. 
Wige⸗wares. ſ. Weih⸗Waſſer. 
Wiggeln. v. Losſitzen. Sich hin 
und ber ruͤcken laffen. 
Wigt. ſ. Das Gewicht. Wigt 
gewen. An der einen Seite et. 
" was wegnehinen, das Gleichge · 
wicht zu bfoͤrdern. 
Yoid. adi.u.adv. Weit. Entfernt. 
, Nice eng genug. ze is nog 
im widen Felde. Das iſt fo ges 
wiß noch nicht. Nu is de Dis 
wel nig wid. Mun wird ra 


en rm angehen. Wiid un füd. 
fer Orten. Weit und breik. 


Das Kleed is to wild. Es muß 
enger gemacht werden. a 
it 


Widbeend. adi. u. adv.’ 
weit gefperrten Beinen, ° 

Boiieliftig, adi. u. adv. Weite 
laͤuſtig. 

wirdis adi. Groß in Woer⸗ 


wir ſ. Der Weiher. 
Wiiv. ſ. Weib. Vormals war 


bey dem Worte nicht der verächte 


liche Begriff, wie jetzt. Wiiv 
hieß damals auch die gnädige - 
—— Een Keerl as'n oll Wiif. 
Ein feiger unentſchloſſener Menſch. 
Wirvervolk. ſ. Weiboleute. 





Vi. sim air. Babi 


Wi. 
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Wiive ſiͤt. ſ. Eine gemeine 
Weibe perſon. Eine Mage, die 
ein Kind gehabt. - 


ie. Wite. 1. Eine Waſſer⸗ 
Buche zur Einfahrt der Schiffe. 


iin. £ Ein $atten-Werf am 
Boden des Haufes, worin ber 


Vorrath geräucherten Sleifhes  - 


u. a. m, jur Haushaltung gehan⸗ 
gen wird. De Wiim is ſchoͤn 
18* t. Es ift da ein guter Dor- 

rath von 


Wim. ſ. Der Bein, De Bin 
ſprekkt urn Mann. Mon ann 
aus feiner Rede merken, deß er 
getrunken bat. 

Wiin-koop. f. Ein mit einem 
Trunk völlig gefchloffener Güter» 
Kauf im Nüg. Sandgebr. . 

Wiinköfl. ſ. Bein und Bier, bas 
ein neuer Stabtbedienter finen 
Cameraden auf dem Stadtkeller 
ſpendiren mußte, wenn er den 

Eid gethan hatte. 

Wiinſur. adi. Braucht man vor 
Biepfeln, die eine liebliche Säure 


I ai T. Srohbündel, kun Scheu 
ren, oder zur Dichtmachung ber 
iegeldaͤcher. Stroh⸗Wiip. 
chuͤrwüp. 
Wis. adi. Weiſe. Klug. De 
wiſe Moder. Die Hebamme. 
Woͤrde. 





Wilde. T. Die Stute, Mutter 


Pferd 

. Voildnbg. f. Die Müfteney, 
Einöde. it. Verwilderung. 

- Mile. 1. Die Weile. Mi wurd 
Tiid un Mile lan. 


Wilken, Ein Manns-Name, Bil 


finus oder Wilhelm. ° 

wo. adi. Erwuͤnſcht. Angenehm. 
Et is alles will un wol. Sie 
ſind ganz zufrieden mit einander. 
Een will Dode. Ein Verſtor⸗ 


bener, über den ſich niemand graͤ 
den bey ſich zu empfangen pflegt. 


met. 
"Wille. L Der Wille. Befehl, 
He nimmt dat für'nen goden 
Willen an. Er nimmt dag’ vore 
lieb. Du falht dinen Willen 


nig hebben. Es ſoll nicht geſche⸗ 
Mit allen‘ 


EN wie du willit. 

: Willen. Allerdings. Uem Godds 
willen, Aus Mitreiden. Lem ' 
minent willen. Aus Liebe zu 
mir. De Lüde Willen maken. 
Sich in Suͤte mit $euten fegen. 
Willen bebben. Erlaubniß ha⸗ 


Willecbreef ſ. Schriftliche Ein 
willigung. Ein Conceſſions⸗ 


Brief. 
v.. Wollen. | 
nn ai adv. Een willig 


Mini). Der alles gerne hut, . 


"Ein Dienftfertiger Menſch. De ' 


Steweln gaan willig mut. Man ° 
kann fie ohne viele Mihe abzier 
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hen. Een willig Slott. Ein 
Schloß, Das leicht offen gebe. 

millkasm. Ü Dir Gruß beym 
Eintritt an einem Dre. it. Ein 
groſſes Trinfgefchirr, das ben 
neueinfommenden in einer Zunft 
zugebracht wird, De kreeg nen 
eiſchen Willkaam, ſagt man, 
wehn ein ankommehder mit 
Scheltwoiten oder Schlägen em⸗ 
pfangen wird, 

Wilkamen! Iſt der Yusbrud, 
mit dem man einen anfommen« 


He fall willkamen weſen. Es 
fol mir lieb fenn, wenn er font 
men will. Dar was ikk ni 
willkamen. Da fahe man mi 
nicht gerne. Enen willfamen 
beten. Einen freundlich entgegen 
nehmen. 

Wililkoͤre. [. Ein freyer Wille. 
Beliebung. Statuten. Verpflich⸗ 
tung. 

Willkören. v. fik. Sich wo 
wnpficten. ; it. Erlauben. 
Wiln. Dee Dame Wilhelm; ! 

Wimmeln. v. Drudt die Bewe⸗ 
gung einer Menge Dinge, beſon⸗ 
ders kriechender Wuͤrme unter 
einander, aus. 

Wimpel. Die ſchmale und lan⸗ 

ge Fahne, die bey ſeierlichen Ge⸗ 

'Tegenheiien auf Schiffen auege- 

ſtecet x wird, 


Win⸗ 




















wi. ‚Wi. 


pelm, x. Den Wimpel aus „ ſchine mit Rädern, von di 
en. Alle Schepe wimpeln. Garn in Klauel gewunden 
. & Der Gewinn. Up Win Windelböns 1.1Der Sem 
Verluſt. der aus mit Stroh umwu 
1. FE Der Wind. Dat geet Stöden jwifchen den Bal 
füllen Wind. Es gehet ſtehet, am welchen Seim un 
el. Bam Winde Fann me bebleiben. 

lewen. Man muß doch et» Windelkind. K. Ein K 
zu jehren haben. He moot Windeln. Eine Puppe 
09 veel Wind um de Dren Art, 

jen laten. Er muß nod) viel Mindels. ſ. Ein Gewinde, 
hren. Laat di kenen Wind Windeltreppe. L. Eine T 
maken. Laß die nichts ein - deren Stufen in einen ſch 
en, Dat is Wind. Das ift förmigen Gang gehen. 
nhafte Pralerey, leere Ver · Winden. y. Upwinden. 
chungen. De ſtaan ſikk as Höhe ziehen. Aſwinden. 
ind un Sandbarg. Sie find Garn von der Winde in , 
Feindfchaft gegen einander, bringen, 

hett Wind davan kregen. Windfall. ¶ Bom Wind 
hat etwas davon erfahren, geftürgte Bäume, 
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Vdinteimeifter. f. Ein Hand⸗ 
‚merter, ber in fein Amt aufge: 


men iſt. 
Yinkekröge f. Heimliche Schli- 
innen. v. Gewinnen. Etlan⸗ 


gen. Erwerben, Siegen. Durchs 


Spiel bekommen. Dat is wun⸗ 


nen Geld. Das habe ich gewon⸗ 
nen. De Boͤrgerſchop winnen. 
Bürger werden, Nu bett he 
— Spill. Nun hat er ſei⸗ 

innen 


heiße auch, nicht umſonſt befom- 
men, fondern mit Gelde bezahlen. 
Winſpel. L Wifpel. Ein Geiray⸗ 
de⸗Maaß von 2 Drömt. 
Winſt. f. Der Gewinn. 
Winter. Winterdag. ſ. De 
Winter. Winterzeit. Fen langk 
t Winter. Ein ftarfer ans 
ber Winter. 
Wintergrön. f. Epfeu. 
©. Wiip 


Wien v. Lem N fi k wipen. Um 


ft 
wi l Ein hohl liegenbes 
Dart Brett, auf welches Yon ſich ſe⸗ 
Get, um fich eine ſchaukelude Bes 
wegung u machen. Man braucht 
es and) für Schokker 


| de W Es kann leicht 
—* —8 Ik ſtaa up de 
— fe ft ng 


welches 
unter S. erklaͤret iſt. "Sat ſteet 


wi 
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Wippeeien. v.Niche ſtile figen. 


Oft aufftehen. 

Wippen. v. Sich auf der Wip- 
pe bewegen. Auf und nieder: bes 
wegen. Enm mippen. Einen. 
von feiner Stelle herabbri 

Wippos! interi. Schnell, Gen 
Wippe. In der größten Ge. 
— Man hoͤrt das 
Wort auch in Witte! verwan« 
dein. Witts! was be men. 

MWippfteerd, I: Die Baayftelze. 
it. Eine Perfon, die nicht lange 
ftille ſitzen ann. 

Woicigkeie. ſ. Werth. Würde, 
Dat isn A a de Wirigfeit. 

Wirok. f. 

Wirrig. Wir. a ed erworren, 
wir Kopfe derri 

Wirſing. 1. Eine * Kohl. 

Wirrwarr. ſ. Ein Gewirr. Ver⸗ 
worrene —28 

Wirwel. ſ. Der Wirbel. 

Wige ©. Wiſte. 

Wiſchen. v. Mit der Hand ober 
einem Tuche reinigen, 
vPikbwafch. ſ. Eine unnüge 


Pla auderey 
fe. Nach alter *8* 
Ir hoͤllt mine Wife fü. Se 
e ic) es zu machen, As dat 
eis, Wie es ſich gebuͤ⸗ 


wWiſn. v. Weiſen. Zeigen. It 
wil di dat wol wiſen. Ich will 
Aaaa ſchno 





wi 
—— ſ. Ein Hand⸗ 
der in kein Amt aufge⸗ 


nommen iſt. 
— ſ. Heimliche Schli- 


Wonen. v. Gewinnen. Etlan⸗ 


gen. Erwerben, Siegen. Durchs 


Spiel befommen. Dat is wun⸗ 


nen Geld. Das habe ich gemon- 
nen. De Börgerfchop winnen. 
‚Bürger werden. Nu hett & 

3 8 


‚wen Zweck erreicht. 
heißt auch, nicht umfonft betom- 
men, fondern mit Gelde bezahlen, 
Winſpel. f. Wifpel. Ein Getray⸗ 
de⸗ 


roͤmt. 


Winter. Winterdag. ſ. 
Winter. Bine. Fen langk 
root Winter. Ein ftarfer ans 


LOippe. L Ein hohl liegendes 
Brett, auf welches man ſich ſe⸗ 
het, um ſich eine fchautelude Be⸗ 
wegung gu machen. Man braucht 
es für Schokk 


| de W Es kann leicht 
Em —8 Ik ſtaa up de 


Ich mug fo fort weg · Wiſen 


er, weilches 
unter S. erklaͤret iſt. Dat ſteet 
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Wippeerſen. v. Ni 
len 7 Aite fen 


open v. Sich auf der Wip- 
pe beivegen, 


Auf und nieder. be- 
* Enen wippen. Einen 
von ſeiner Stelle herabbri 
Wipps! interi. Schnell, Yen 
Wippe. Syn der größten Ge. 
— Man hoͤrt das 
Wort auch in Witte! verwan⸗ 
dein. Witts! was he weg. 
Wippfteerd. f: Die Baayftelje. 
it. Eine Perfon, die nicht lange 
ftille ſitzen kann. 
tigt. f, —— 
is nig van irigkeit. 
eis: — s 


verrü 
Wirſing. ſ. Eine Art Kohl. 
Wirrwarr. ſ. Ein Gewirr. Ber: 
worrene Gefchäffte. 
Wirwel. f. Der Wirbel, 
Wige S. Wiſte. 
Wiſchen. v. Mit der Hand ober 
einem Tuche reinigen, 
Wiſchwaſch. L. Eine unnüge 


derey. 
ER Di ai Na de olle 
€ alter Sewoh 
Da HöIt mine Wife fo. So "S 
e ich es zu machen. As dat 
e is. Wie es ſich gebuͤ⸗ 


0 Wei ei “. 
wil di N J 
Aaaa ſchno 
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Verkaͤufer dem Knecht des Rich⸗ 
ters gab. 
Mitten. v. Meiffen Die Waͤn⸗ 
de weiſſen laſſe 
Mitten. ſ. Eine Heine Scheide⸗ 
Munze von Silber und Kupfer 
- Bier im Sande, deren vier auf ei⸗ 
nen Schilling geben, 
Wiere. 1. Eine Narbe. Wunde. 
Wo. part. Wie. Wenn. Wo W 
Wo befinde fe ſikk ? Wie befin- 
det fie ſich? Wo ſo? Wie fo? 
Wodar? Wo? an weldhem 
Orte? Wo nu to? Wie haft 
du dich fo? Wo jo. Wenn ja. 
Wo dem alle. Dem fey, wie 
ihm wolle. Wo du nig dull 
"Di. Ein Ausdrud beym Ber: 
druß über jemandes Vorhaben 
oder. Handlung. 
Wodan. adı. Wodane wiis. In 
wodaner mate. Wie oder wel⸗ 
chergeſtalt es ſey. 

Woranigbeit. n Beſchaffenheit. LO 
Bewandniß der Umſtaͤnde. 
Wolen. v. Wuͤhlen. Aufruͤhren. 

Uneben machen. Et ſuͤt uut, as 
be de Swine noölt hebs 
ben Drekk woͤlen 
woler. ſ. Der Maulwurf, 
roSift. f. Das Gewölbe, 
Woip. ſ. Ein junger Hund. it. 
‚Ein Schimpfname auf einen di⸗ 
. en ungefchliffenen zungen. 
Woltern v. Waͤlzen, Dat Kind 
is as ut'n Dege woͤltert. Es 


Woͤſt. 
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iſt als ein geroflter Teig, weich 
und fleifhiche. 

Woͤlwen. v. Wölben. Den Kel⸗ 
ler woͤlwen. 

Woͤrgen. v. Wuͤrgen. Den Boͤr⸗ 
gen ſall man woͤrgen. An dem 
Dürgen muß man ſich halten. 
ge füt ut as'ne woͤrgde Katt. 

Fſebt krank und elend aus. 
Woͤrmt. ſ. Wermuth. 
Woͤrpel. ſ. Die Würfel, 
Worpeln. v. Mit Wuͤrfeln ſpie⸗ 


ost. ſ. Das ungegohrne Bier. 
Woͤrtel. 1. Die Wurzel eines 
Baums und andrer Gemwächfe. 
—— Woͤrteln. Moͤhre. Gelbe 


adi, Wuͤſt. Unbebauet. 
Unbewohnet. Wöfle ſiede. Eine 
unbebauete Hausſtelle in Staͤdten, 

Wöſten. v. Verwuͤſten. 

Woͤſtenije. ſ. Wuͤſteney. 
Woͤten. V. Wintern. 

Wog. Woog. adi. Verwaͤgen. 
Stolz in guten Tagen. 

Wolter. ſ. Eine gelbe Blume im 
Korn. it. Der Bucher. 

Wokerer. Wökener. 1. En Wu⸗ 


cherer 

Vookern. v. Starf Wurzel ſchla⸗ 
gen. Sic) ausbreiten. Bucher 
treiben. 

Wokken. f. Der Spinnroden, 

Wokkenblad. L Goldpapier, ges 
mahltes Leinwand u. d. 9. nn. 
Aaaa 2 





we; 


. werben koͤnnen. Dat woord re- 
den. Dat wourd hehbeu. ‘Das 


Wort führen. Den Vortrag in’ 


- einer Berfammlung haben, 


Woos. f. Der Schaum von fieden- 
den Dingen. Dat ſuddi in ſinem 
Wooſe. 


Woot. ſ. Die Wucth. 


Woeote. ſ. Ein n ausgefteltes Richt⸗ 
Zeichen im Waſſer. 


Worf. Worp. f Der Wurf. 
Woorf gaan. Ben dem Säer 
- eines "feinen Saamens, als des 
tein.Saamens, hergeben, und 
- wie weit der Wurf gegangen iſt, 
durch die Fußſtapfen zeichnen. 


Worm. L Der Wurm. it. Ein 
freffendes Uebel an Gliedern, 
De Worm im Finger. Man 
brauche das Wort auch für einen 
eienden Menſchen. Dat id’n 
Worm. it. Für ſchweren Sor⸗ 

en, 
Morm. Die Sorgen verzehren 
mid. Se mund ſikk as een 

Worm. Er wollte * daran. 


‚Wormbol. f. Ein Wurmſtich. 
Bon Würmern durchfreffene Loͤ⸗ 

cher. Man 
eetive gebraucht, 


Wormmadig. adi. Wurmftichig. 


Dat is mi een nagend- 


det das Wort auch. 


Dr. 
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Woernewen? Wornaͤwen. We. 
An welcher Stelle. 

Worp. Warp. ſ. Ein grobes 
Beug zur Kleidung der Bauers⸗ 

leute... 

wWorren. v. Das Getraide durch 
Schaufelwuͤrfen von dem Spray 
eeigen, Man fagt auch: woͤr⸗ 


Dorn Sevif L Die Wurfe 


. Worte. Wortland. Wurte. £ 


Heißt. hier ein Eleines zu einem 
Haufe, oder Kathen, gelege 
tee Stuͤck Landes, das von 
dem übrigen Dorf Acker abgefone 
dert iſt. 

Woſſ.“l. Der Wuchs. 

Wowol. part. Wiewol. Obgleich⸗ 

Wrachen. v. Zufuͤgen. Verur⸗ 


ſachen. 

Wraͤgel. L Ein ſchwacher, elen⸗ 
der Menſch, der ſich dech gegen 
etwas ſtraͤuben will. Wat will 
de Wraͤgel? 


Wraͤgeln. v. Eine Naih im Zer⸗ 
ge durch einen Ueberſchlag gedop⸗ 
peit nähen. Die Naht heißt dann 
Wraͤgel⸗naad. it. Sich 

et N ke A in 
raggeln. v t etwag 
fen " E ein Meſſer in der 
Schale: der Fuß im Fi 


Wratk. Wraak. ſ. Das ale" 
te untaugliche non Dingen; its 
| faber- 
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Wringen. v Syn einander drehen, 
Ringen. Se roringt de Haͤnde. 
Sie ringe für Betrübniß die 
ände. He wrung fill as'n 
zorm. Er kruͤmmte ſich wie 

ein Wurm. Tuͤg wringen. 
M.ffes Zeug zufammendrehen, 
daß die Feuchtigkeit heraus⸗ 


ieffe. 
we f. Unmille. Verdruß. 


Write. ſ. Eine Menge Stengel, 
Die aus einer oder mehreren Wurs 


zen bey einander ausgefchoffen 

find, Dat lett fifE bi helen 

Writen utriten. J 
Wriwen. v. Reiben. Sikk de 
- Dgen wriwen. 

Wrögen. Wröken. Wrogen. v. 
Elle, Maag und Gewicht nach 
fehen, ob es richtig ift, und die 
Berfälfcher zur Strafe ziehen, 
Den Schaden wrogen. en 
Schaden ſchaͤzen. De ſchede 
wröken. Graͤnzmale fegen. 
Wrogen, heißt auch Anklagen. 
Beichuldigen. cr. Wraten. 

Wroſen. Utwroſen. v. Den 
Saft aus den Kräutern drüden. 

Wrümmeln. v. Ein Zeug unor- 
dentlich zufammenfaffen. 

Wrukk. 1. Ein Purzer, knorrich⸗ 
tr Stamm eines ‘Baumes. 
Wrukk⸗Eken. Eichen, die feis 
nen graden Stamm haben. as 

Wort wird auch von anderen 
verwachſenen und ſehlerhaſten 
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Dingen, Menſchen, Thieren und 
Gewaͤchſen geſaget. 
Wulke. ſ. Die Wolfe, 
Wulkenbroſt. ſ. Wolkenbruch. 
Wünmpel. 1. Ein Schleier. 


Wuͤnſchen. v. Wie im Hochd. 


Wrüuken. v. Wirken. Weben. 
Wulf. L._ Der Wolf. Hungrig 
as'n Wulf. Sehr büngrig, 
Mirn Wulfen huͤten. Sich an« 
dern luftigen $euten in ber Ges 
ſellſchaft gleich ftellen. Wenn 
man vam Wulf fprekkt, is be 
nig wild, ſagt man ſpaßweiſe, 
wenn einer. gehen koͤmmt, da von 
ihm die Rebe ift. He bätert ſik, 
asn old wulf. Er wird fromm, 
weil er nicht mehr böfes chum 
kann, Wulf wird Hier auch ein 
feftlihes Brod zum Oſtern ges 
nannt. Imgleichen ſagt man 
von einem, Der fi) mund gerit⸗ 
sen hat. He hett ſikk enen Wulf 
reden. 
Wulke. ſ. Die Wolke. | 
Wulle. 1. Die Wolle, Se wils 
len em in de Wulle, Sie wollen 
ihm zu Leibe geben. 
onen adi. Von Molle ge⸗ 


ma 
Wullenwever. ſ. Ein Tuchma⸗ 
her. Rafch- und Boyenmacher. 
Wullig. adi. Wolliche Wolle 
a De Doll J 
ulſt. ſ. Wie im Hochd. Wulſt. 
Wund. adı, Verwundet. 
Wunde, 
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Baden. v: Bellen, Belfern. Zans 


Zayan. f. Eine Art wollen Zeuges. 


Zedbel. 1. De —— Ein il 
Zege. 330 ikke. 1. Eine Ziege. 
ZegenbußE. ſ. Der Ziegenbod. 

Zempeln. v. Vorkaͤuferey treiben. 


Sempler: Zemplerſche.ſ. Aufe : 


kaͤufer. Vorkaͤufer. 

Zerte. ſ. Certe.- 

Zeſe⸗Kahn. f. Eine Art Bifchers 
Böte, an welchen hinten sin Netz 
befeftiget iſt, das Zeſe heißt. 
Man nannte es ehemals, DR Moͤnk⸗ 


Sakk. 


Zeſener. ſ. Fiſcher, die mit dem 


Zeſen ihre Fiſcherey treiben. 
Zeter. ſ. Ein vormaliges Zeug uu 
Kleidungsſtuͤcken. Pe Serodere 
fcholen nynen zeter,- ‚kagbelor 
edder Sardoek vorkopen ‚heißt 
es in Greifsw. Statut, 
Setersöene C 


heisvort, .. 
— ſ Ein kleines einſames 
Zipumer, Dar fitt.fe in eer Zi⸗ 

1 bürken,. ‚Sie ſihet in ihrer Ein- 
ſamkeit. 

Zibummen gaan. Wicſüg ofen. 
Nicht arbeiten... . 

‚Ziffer. — Eine heſchriebena gap. 

Zuiche. X De. ring Aber; ein 
Kuͤſſen. “ Up: *3 c5 

Zir 1. Der Pr Hain. 

Zikk. f. Das Vorder-Eifen am 
Plug, ne ai: on nn 


Ein, gemeines 
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Zikkelken. ſ. Ein junge Ziege. . 
ditkenbukk. 1. Der Ziegenhod. 
Beym Pebei ein Schimpfname 
der Schneider. 
Simpern. v. Weinen, 
Sindeir |. Eine Zlinte, Feuer 
eroehr. Davon Zind⸗Loch. 
‚Das; Zünde-Soch an ſolchem Ge. 
wehr. Find» Pulver. Das Puls 
ver, welches die Ladung im Brand 
bringet. 
Zingel. I. Ein Breiter Piag oder 
Gang um die Stabt- Mauer. Ein 
- Zugang, dee mit einem Drehe⸗ 
‚ ..Ereuß verfehen wird, daß Leute 
nur zu Fuß, ‚nicht aber-mit Was 
gen und ‚Pferde durchfommen 
Ekoͤnnen. Man findet das Wort 
‚bien auch fr Stadt-Thore ge⸗ 
ae die. nicht auf jandwege 
zufuͤhren. 
Zinkeduus. Sf aentlich dar 
Srangäfifche Ausdruck der Wir 
fel· Zahien fuͤnf und zwey Ikk 
war enen Zinkeduuß geiden. 





: ch: werde bi an dent Hals Klar 
— gen. 
Zinzeln..v . Sein Waffer fe; 


Zipolle. e Die:wiebel; 
.. 1: Dat is nog een 


ü. ofen, :foget Znan von ei 


noch jungen Örauenzimmer. 
Sipp. f. Fein und eben. in Minen 

und Gebärden. Man brauche 

das “ort von Frauenzinmern, 
| u zu ſeyn⸗ ſich Miuhe geben, 
Bbb Se 
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